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Vorliegénde systematische Darstellung der Tropen des
Aeschylus, Sophocles und Euripides ist eine neue Bearbeitung
meiner durch die Ung. Academie der Wissenschaften in
ungarischer Sprache verdffentlichten Abhandlungen iiber die
Tropen derselben drei Tragiker. Zuerst erschien ein Theil
der Tropen des Sophocles (,Systematische Darstellung der
Proportionstropen bei Sophocles“) in der Zeitschrift f. d.
osterr. Gymnasien (1877, X. Heft), dann wurden die Tropen
des Aeschylus und Sophocles im XIV. Bande (1878) .der
sprachwissenschaftlichen Mittheilungen der Ung. Acad.
der Wissenschaften, zuletzt die Tropen des Euripides im
X. Bande (No. VI. 1882) der Abhandlungen der ersten
Classe der Ung. Acad. der Wissenschaften verdffentlicht.
Ueber die Tropen des Euripides hat E. Abel in der ungarischen
Allgemeinen Philologischen Zeitschrift (VI. Jahrg. 1882.
pp. 865—874) und in der Philologischen Wochenschrift
(I Jahrg. 1883. No. 5.) zwei Rezensionen erscheinen
lassen. Nach der letzteren hilt er die Sammlung der Tropen
fiir werthvoll, und meine Schlussfolgerungen fiir interessant,
ist jedoch der Meinung, die gewonnenen Resultate seien
mehr interessant als richtig. Uns hat er von der Richtigkeit
seiner Meinung nicht iiberzeugt.
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Auf die in letzterer Zeit veroffentlichten drei Fragmente
des Euripides, von welchen zwei H. Weil. (Un papyrus inédit
de la bibliothéque de M. Ambroise Firmin-Didot. Nouveaux
fragments d’Euripide et d’autre poétes grecs publiés par H.
Weil. 2 planches photoglyptiques. Paris. Firmin-Didot, 1879.
S. Burs. Jahresb. XVIL, B. 1879. pp. 34 und 40 —48),

eines Blass (N. Rhein. Mus. XXXV. B, 1880. pp. 290—297.

S. Burs. Jahresber. XXVI. B. 1881. pp. 54—56) verdffent-
~ lichte, habe ich mit Wissen keine Riicksicht genommen.

Budapest, Juni 1885.

Dr; Wilhelm Pecz.
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Vor der Behandlung der Tropen des Aeschylus, Sophocles
und Euripides wollen wir zuerst kurz die Standpunkte hervorheben,
nach welchén man besonders die Bilder der Poesie des classischen
Alterthums zu behandeln pflegt, und dann denjenigen auseinander-
setzen und rechtfertigen, nach welchem wir die Tropen der drei
griechischen Tragiker in vorliegender Arbeit betrachten.

Ein vielfach angewendeter Standpunkt bei der Behandlung
der Tropen ist der rhetorische, indem man untersucht, in welcher
Art und Weise die einzelnen Tropen gebraucht werden: ob nimlich
Lebendes fiir Lebendes, Lebloses fiir Lebloses, Lebendes fiir Leb-
loses, Lebloses fiir Lebendes; ob das Abstracte fiir das Concrete,
das Concrete fiir das Abstracte stehe; ob das Bild malerisch oder
rhetorisch sei; ob es die Eigenschaft der Ruhe oder Bewegung
besitze; ob es plastisch, beseelend oder plastisch-beseelend sei;
was die Bilder in Bezug auf Mannigfaltigkeit und Grisse zeigen;
ob das Bild einfach an die Stelle des eigentlichen Ausdruckes ge-
setzt wird, und es der Phantasie iiberlassen  wird, sich die richtige
Beziehung zu denken, oder das Bild und der eigentliche Ausdruck
nebeneinander stehen, oder nebeneinander stehend zugleich vermengt
werden ; aus welchem Ziele 'die Bilder gebraucht werden, was die

-Art und Weise der Auswahl derselben sei (Altum, Hoppe; Riiter, :

‘Wecklein; Henkel, Hense, Spangenberg). ‘
Oft werden die Tropen in grammatischer Hinsicht untersucht,
d. h. es wird hervorgehoben, was sie nach Wortformen und Sttzen
Eigenthiimliches bieten (Altum, Hoppe, Radtke, Rappold, Langen,
Lichtenegger, Sobieski).
Berliner Studien. 3. Bd. 1
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Hie und da sieht man auch den lexicographischen Standpunks
vertreten, nach welchem das Augenmerk auf die Verwendung des
Wortmaterials in den Bildern gerichtet wird (Rappold; Schwartz).

- Ring versucht eine Beleuchtung der Pindarischen Bildersprache
auf psychologischer Grundlage durchzufithren, indem er als Anord-
nungsprincip einer planmissigen Tropik das fertium comparationis
zu Grunde gelegt wissen will; denn nach ihm zeige das tertium

comparationis, welche Beziehungen der Husseren und der gedank- .

lichen Welt sich auf die Stimmung des Dichters am anregendsten
erweisen. Durch die Anwendung dieses Princips auf die tropischen
Eigenthiimlichkeiten der alten Dichter, und durch die Zusammen-
stellung der auf diese Weise methodisch gewonnenen Einzelresul-
tate glaubt er eine vergleichende Tropik des classischen Alter-
thums ermoglichen zu konnen. Abgesehen davon, dass wir in
dieser Beziechung die Resultate noch zu erwarten haben, lisst sich
nicht leugnen, dass das tertium comparationis, da es der indivi-
duellen Auffassung einen viel zu grossen Spielraum gewihrt, als
Anordnungsprincip in vielen Fillen nur mit der grossten Willkiir
angewendet werden kann, wie dies auch Lwhtenegger bekennt,
der im Uebrigen das tertium comparationis  bei der Behandlung
der Tropen fiir allein zweckmtissig ja fiir allein berechtigt erachtet.

Manchmal wird dasjenige in Betracht gezogen, was durch die
Tropen bildlich ausgedriickt wird (Hoppe, Kiihlbrandt, Henkel,
Morel, Roseth).

Endlich wird bei den Tropen sehr oft deren Stoff d. h. das- -

jenige berticksichtigt, wodurch Etwas bildlich ausgedriickt wird
(Coenen, Hoppe, Radtke, Rappold, Dahlgren, Bassi, Krichauff,
Lueck, Magdeburg, Schwartz, Barchfeld, Kopetsch, Viravsky,
Krupp, Henkel, Hense, Lichtenegger). Man gruppirt in diesem
Falle mehr oder minder gelungen die Bilder nach den ver-
schiedenen Schichten der menschlichen Gesellschaft oder nach der
Natur, je nachdem sie aus diesem oder jenem Anschauungskreise
entnommen sind, dann wird das Ganze ohne Weiteres oder mit
einigen nach rhetorischem, grammatischem oder lexicographischem
Standpunkte gemachten Bemerkungen geschlossen, Doch unserer
Meinung nach folgt erst jetzt der fruchtbringendste und inter-
essanteste Theil der Arbeit. Nach reiferer Ueberlegung sieht
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man némlich, dass die auf diese Weise gesammelten und richtig
gruppirten Bilder ein interessantes, manchmal iiberraschendes
Licht werfen nicht nur auf das Zeitalter, in welchem der Dichter
gelebt hat, sondern in noch viel grosserem Massstabe auf den
Dichter selbst, anf seinen Charakter, seine Phantasie, sein poetisches
Temperament und seine poetische Kunst, ja- selbst auf einzelne
Werke desselben; man gelangt zur Ueberzeugung, dass diese
Bilder nicht anders sein konunen, als wie sie sind, dass sie die
natiirlichen Erzeugnisse des betreffenden Zeitgeistes, der be-
treffenden poetischen Richtung und des Geistes des betreffenden
Dichters sind, dass sie als solche nur in einer derartigen Riick-
sicht, d. h. in culturhistorischer und poetischer Riicksicht (man
kénnte sie auch liferarhistorisch nennen) behandelt werden konnen.
Hiermit wire die Aufgabe der Tropik zu zeigen, in welchem Zu-
sammenhange Zeitalter, Dichter und Tropen mit einander stehen,
welches Licht die Tropen auf Zeitalter und Dichter werfen.

1L

Im Folgenden gehen wir auf die Tropen selbst fiber, indem
wir vom Wesen derselben sowie von unserem bei der Ausarbeitung
befolgten Verfahren Einiges zu bemerken haben.

Das Wesen der Synecdoche und der Metonymie fassten schon
die Alten richtig auf, als sie behaupteten, dass im einen der
Theil fiir das Ganze oder das Ganze fiir den Theil, im anderen
die Ursache fiir das Verursachte oder das Verursachte fir die
Ursache stehe. Das Erkennen des Wesens der Metapher und der
mit ihr verwandten Tropen, der Allegorie und des Gleichnisses,
haben wir Gerber zu verdanken. In seinem ausgezeichneten Werke
zeigt er uns, dass die Metapher nicht auf blosser Vergleichung,
sondern auf einer Proportion beruhe. Denn wenn wir z. B. an-
statt, Strahl der Sonne“ ,Pfeil der Sonne“ sagen, so beruht diese
Metapher auf der Proportion: Strahl : Sonne = Pfeil : Bogen.
Natiirlich kann man dann auch umgekehrt ,Strahl des Bogens“
anstatt ,Pfeil des Bogens“ sagen (2, 1, 79). Nach ihm giebt die

l*
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blosse Vergleichung eine Homonymie, Catachrese (2, 1, 81), aber
keine Metapher. In der Homonymie constatiren wir eine wirkliche
Aehnlichkeit, mit der Metapher wird eine Aehnlichkeit geschaffen.
Jenes ist nach ihm das Ergebniss der prosaischen Anschauung,
dieses dasjenige des kiinstlichen Schaffens.

Wollen wir also das Wesen der Tropen uns veranschaulichen,
so glauben wir, lidsst sich das kurz so geben:

1. Die Synecdoche =a pro a+b, oder a—+b pro a. Ist
z. B. das Haupthaar = a, so ist der Kopf = a + b, und dann kann
man sagen: x6pn¢ (statt xpatds) 88 Aevxdv pverdv Expaiver. Soph.
Trach. 781. Das heisst: a pro a+b. Oder wenn z. B. die
Locke = a ist, so ist das Haupthaar = a + b, und dann kann man
sagen: t7jsde Seamblew @6fne (statt tolde deanbletv Béotpuyoc). Aesch.
Ch. 188. Das heisst: a + b pro a.

2. Die Metonymie =a pro b oder b pro a. Ist z. B. der
Mord = a, so ist das durch den Mord vergossene Blut =5, und
dann kann man sagen: d(dnxtov &v opayaiot (statt ofpaty) Bddasa
Bipos, Aesch. Pr. 863. Das heisst a pro b. Oder wemn z. B.
der Fuss = a ist, so ist der Schritt = b, und dann kann man sagen:
avrépade viv Bdowv oy (statt m6du o6v). Soph. Phil. 1403. Das
heisst: b pro a.

3. Die Metapher, Allegorie und das Gleichniss, wie das
Gerber bewiesen hat, beruhen alle auf einer Proportion, indem
zur Bildung der einen oder des andern entweder diese oder jene
Theile der Proportion, oder die ganze Proportion benutzt werden.
Sie konnen also, glauben wir, am zweckmissigsten mit dem ge-
meinschaftlichen Namen: , Proportionstropen” benannt werden.
Zur Veranschaulichung des Wesens aber, woraus sie gleichsam
herausgebildet werden, kann folgende Formel dienen: ¢ : b= 4 : B.
Mit alldem wollen wir nur soviel sagen, dass in dieser Beziehung
das unbewusste Wirken des dichterischen Geistes dieser mathema-
tischen Denkungsart #hnlich, analog sei.

a. In der Metapher steht @ + B pro a:b, oder 4+ b pro
A:B. Stellen wir z. B. die Proportion auf: Die nichtige Sache
(a) : das Verfolgen (b) = das Wild (4):das Jagen (B), so konnen
wir sagen: Ompdedar xevd (statt Zmixeisdar xevoic). Soph. El 1054.
Folglich: a+ B pro a: b. Aber man kann auch umgekehrt sagen:




Verfolgen das Wild (statt: jagen nach dem Wilde), wo wiederum
A+ b pro A: B steht. — Dies beruht auf der mathematischen
Wahrheit, nach welcher die Summe der Husseren Glieder einer
Proportion mit derjenigen der inneren gleich ist, d. h. dass a +B
=A—+b sei

b. In der Allegorie steht a:b pro 4: B, oder 4: B pro
a:b. Stellen wir z. B. die Proportion anf: Der Starke (a):die
‘Wiirde (b) = der schneeige Winter (4) : der fruchtbare Sommer (B),
so konnen wir sagen: wigoonBelc yewdves xywpolov edxdpmyp Yépet
(statt: der Starke huldigt der Wiirde). Soph. Ai. 670 — 671.
Folglich: A:B pro a:b. Oder man konnte auch umgekehrt
sagen: der Starke huldigt der Wiirde (statt: der schneeige Winter
weicht dem fruchtbaren Sommer). Folglich: a:b pro 4:B.

c. Im Gleichnisse steht endlich die ganze Proportion: a:b
= A:B. Stellen wir z. B. die Proportion auf: Das Meeresge-
stade (&) : die stiirmenden Wogen (b)=der Mensch (4) : das
folternde Ungliick (B), so konnen wir sagen: ndvtodev Béperos &g
Tie dutd xopatonhif yeuepla whoveltan, ¢ xal tévde watdxpas Serval
wopatoayeic drar xhovéovay del Euvoboar. Soph. O. C. 1240—1244.
Das heisst: a:b=A4: B. Wir miissen aber bemerken, dass in
den Gleichnissen des Aeschylus, Sophocles und Euripides nicht
immer die ganze Proportion ausgedriickt wird, und zwar meistens
dann, wenn in der Proportion zwei gleiche Glieder vorkommen,
in welchem Falle dieselben nur einmal erwihnt werden, und so
im Ganzen nur drei Glieder vorkommen. Wenn z. B. Sophocles
sagt: &\ &¢ Movte ouwwipw uhdosetov odtog ot xal Gb T6V,
Phil. 1436—1437, so beruht dies auf folgender Proportion: Phi-
loctetes und Neoptolemus die zwei Freunde (a) : der gegenseitige
Schutz (b) = die zusammenlebenden Lowen (4) : der gegenseitige
Schutz (b), von welcher aber die zwei gleichen Glieder nur ein-
mal genannt werden. Es finden sich noch weiter verkiirzte
Gleichnisse mit Weglassung zweier Glieder und der vergleichen-
den Coniunction, wie z. B. bei Aesch. Sept. 835 — 836: #revka
wopBy péhos Buids, welches anf der Proportion beruht: Der Chor
(a) : der Todtengesang (b) = die Thyias (4): die Orgie (B), von
welcher aber nur zwei Glieder (z und A) hervorgehoben werden,
Doch hat all dies seinen Grund und seine Berechtigung, da der
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Dramatiker sich rascher und kiirzer ausdriicken muss als der
Epiker, der sich mit epischer Ruhe und Breite der lingsten
Gleichnisse bedienen kann.

Haben wir so das Wesen der Synecdoche, Metonymie und
der Proportionstropen erkannt, so sehen wir, dass die Synecdoche
ein Ausfluss der Anschauung, die Metonymie ein Ausfluss der Re-
flexion und die Proportionstropen ein Ausfluss der Phantasie sind
(Gerber 2, 1, 25). Wenn Aesch. Pers. 563 sagt, dass ,die
Hinde der Joner“ die Perser zu Grunde gerichtet haben, so wirkt
in ihm die Anschauungsthtitigkeit seines Geistes; wenn Schiller
(Die Kraniche des Ibykus) sich folgendermassen ausdriickt: ,So
wandert’ er am leichten Stabe aus Rhegium des Gottes (statt: der
Begeisterung) voll,“ so stammt dieser Ausdruck gewiss aus dem
Gedanken, aus der Reflexion, dass Begeisterung bei den Alten
nur dort sein konnte, wo der sie einflossende Gott zugegen war;
wenn Goethe (Tasso) sagt: ,So bindet der Magnet durch seine
Kraft das Eisen mit dem Eisen fest zusammen, wie gleiches
Streben Held und Dichter bindet,“ so bringt seine Phantasie das
gleiche Streben des Helden und Dichters mit dem Zusammenbinden
des Eisens mit dem Eisen durch die magnetische Kraft in Ver-
hiltniss, und schafft zwischen den zweien eine Aechnlichkeit.

Da aber die obige sehr gewichtige Ansicht iiber das Wesen
der Synecdoche, Metonymie und Proportionstropen nur mehr inter-
essant als begriindet erscheinen konute, so wollen wir sie mit
folgenden aus FEuripides entnommenen Stellen noch mehr be-
kriftigen. In der Medea sind iberhaupt viele Metonymien, weil
die Reflexion in ihr hiufig ist, da einestheils Medea ofters ihre
Gefiihle zu begriinden trachtet, andererseits auch Iason ofters
seine Liebe zu Kreon’s Tochter, Glauke, entschuldigt. In Hippo-
lytus 165—193, wo der Chor und die Amme der Phaedra sich
iiber das traurige Schicksal ihrer Gebieterin beklagen, finden sich
drei Metaphern aus den meteorologischen Erscheinungen. In
618—630, wo Hippolytus idealistisch gegen die Frauen loszieht,
indem er sagt, es wire besser, man bekéime Kinder ohne sie zum
Geschenke von den Gottern, sie selber aber wiren aus der Welt
zu schaffen, sieht man vier Metapher aus der Géartnerei. In Andro-
mache 905—935, wo Hermione ihrem Bruder, Orestes sagt, sie
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sei eine sehr ungliickliche Frau, da ihr Gatte, Neoptolemus nicht
sie, sondern die Andromache liebe, sind sehr viele Metonymien.
In Troades 368—404 gebraucht Cassandra vier kiihne Metonymien,
als sie ihrer Mutter, der Hecuba, das bose Schicksal der Griechen
vorhersagt, und in 469—508 bedient sich die Hecube, indem sie
sich beklagt, fiinf Metaphern. In 638—683, wo sich die Andro-
mache beklagt und ihre Mutter damit trostet, ihr Schicksal sei
doch besser als das eigene, kommen achtzehn Bilder vor (darunter
eine Synecdoche und drei Metonymien). Als sie sich aber wieder
und heftiger beklagt und ihren Sohn beweint, erbittert sich ihr
Gefiihl, und da gebraucht sie nur vier Bilder (darunter eine Synec-
doche und eine Metonymie). In Orestes 1256--1322, wo der Chor
auf der &“ussersten Hut ist, ob sich kein Feind nihere, solange
sich drinnen Orestes riistet die Mutter zu todten, sind sieben Syn-
ecdochen und vier Metonymien. In Phoenisse 1080 —1097, wo
der Herold der Iocaste das Fallen des Eteocles berichtet, finden
gich fiinf aus dem Kriege entnommene Metonymien. In Heraclidae
803—842, wo der Diener den Kampf der Konige Demophoon und
Eurystheus erzihlt, sind sechs aus dem Kriege entnommene Me-
tonymien. In Hercules Furens 69—140, wo Megara (die Gattin
des Hercules) dem Amphitryon (dem Vater des Hercules) klagt,
und dieser sie trostet, sehen wir sieben schone Bilder. In Ion 1—
210, besonders in der yon Ion gesungenen Monodie (82— 183)
kommen sehr viele Synecdochen, Metonymien und Proportions-
tropen vor. Diese eigenthiimliche Mischung der Bilder entspricht
ganz dem eigenthiimlichen, zuriickhaltende Begeisterung und re-
flectirenden Geist bekundenden Charakter des Ion, mit welchem
er seinen Beruf als Tempelwichter lobpreist. In 1230 — 1261,
wo der Chor und die Kreusa sich #ngstlich beklagen, sind vier
Synecdochen und Metonymien. In Helena 1—65, wo Helena ihre
Widerwirtigkeiten erzihlt, finden sich sieben Metonymien aus dem
ehelichen Leben. In 779 —841, in dem zwischen Menelaus und
Helena gehaltenen Dialog, wo sich das Ehepaar der gegenseitigen
Treue versichert, sind fiinf Metonymien aus dem ehelichen Leben
und aus der Liebe. In 1519—1692, wo der Herold das listige
Entkommen des Menelaus und der Helena erzihlt, finden sich
finfzehn Bilder, darunter mehrere Synecdochen und Metonymien
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aus der Schifffahrt. In den Bacchae sind schon nach dem Inhalte
des Stiickes sehr viele Metaphern aus der Jagd. In den zwei
Iphigenien steht ebenfalls vermoge des Inhaltes oft das Ruder syn-
ecdochisch fiir das Schifft. In der aulischen Iphigenie sind auch
noch viele Metonymien aus dem Kriege und den geschlechtlichen
Verhiltnissen, ebenfalls dem Inhalte entsprechend. — Wenn man
nun diese Beispiele gut mit einander vergleicht, so sieht man
dass sich das Gefiihl, welches mit der Phantasie in engem Zu-
sammenhange steht, ja gewdhnlich deren Quelle ist, in Begleitung
von Proportionstropen, der Verstand (Anschauung, Reflexion) von
Synecdochen und Metonymien, und die Mischung von Gefihl und
Verstand in Begleitung von Proportionstropen, Synecdochen und
Metonymien zeigt.

Wihrend bei den Proportionstropen darauf Acht gegeben
werden muss, woher sie entnommen sind, ist bei der Synecdoche
und Metonymie zu beachten, wo sie angewendet werden; denn der
Stoff der Synecdoche und Metonymie bietet kaum etwas wichtiges,
doch wohl die Anwendung desselben, indem man sehen kann, bei
welcher Gelegenheit sich der Dichter eines zwar weniger poetischen
Griffes bediente, der aber doch noch poetisch ist. Denn durch
die Synecdoche und Metonymie bleibt der Dichter immer an dem
behandelten Stoffe gebunden, indem er die eine oder die andere
Seite desselben aufnimmt; hingegen bieten ihm die Proportions-
tropen Gelegenheit auf ein ganz anderes Gebiet mit seiner Phan-
tasie hiniiber spielen zm konnen, auf Gebiete, die seiner indivi-
duellen Natur oder dem Zeitgeiste entsprechen, welchem er, be-

_ sonders als Dramatiker, Rechnung tragen muss. Und so glauben

wir ganz getrost sagen zu konnen, dass die Proportionstropen in
poetischer, besonders aber in culturhistorischer Hinsicht bei Weitem
wichtiger sind, als die Synecdoche und Metonymie.

In Hinsicht der kritischen Wahl des Stoffes haben wir ge-
trachtet alle Tropen anzufiihren, die einen poetischen Werth haben,
aber auch nur solche, denn wie in jeder Sprache, so sind auch
im Griechischen viele tropische Ausdriicke, ohne dass sie Tropén
wiren. Es war also in vielen Féllen wohl zu erwigen, ob dieser
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oder jener Tropus nur in der Poesie, oder schlechthin nar bei
Aeschylus, Sophocles oder Euripides, oder bereits in der Prosa
vorkomme, also hochst wahrscheinlich auch in der Umgangssprache
iiblich war, und somit seinen poetischen Werth eingebiisst hat.
Wenn also z. B. Sophocles anstatt ,Rede“ ,Zunge“ sagt (wie
Ant. 961: xeproplots yAdosws, oder Fr. 322: dpdn piv 7 yA&od
Zotlv), oder anstatt ,Frucht* ,Herbst erwihnt (wie Fr. 239.
Selhy 8% mdoa tépverar Bhaoctopévy dndpa), so sind diese Ausdriicke
zwar metonymisch, aber keine Metonymien mehr, da sie schon in
der Prosa gebriuchlich sind. Oder wenn Sophocles die ,Leiden-
schaft¢ ,Krankheit nennt (wie Trach. 445—446: & © topg T
avdpl tiide véow Anedévrt pepmtle elm, xdpta palvopar), so ist dies
7zwar metaphorisch gesagt, aber keine Metapher mehr, da der
Ausdruck bereits in der Prosa vorkommt.*) Solche, keinen poe-
tischen Werth besitzenden Tropen gehoren in den Bereich der
"Tropik der Sprache, als deren Begriinder Brinkmann durch sein
ausgezeichnetes 'Werk betrachtet werden kann.

Die nach dem eben hervorgehobenen Grundsatz gesammelten
Tropen geben wir in den mit rémischen Ziffern gekennzeichneten
Haupttheilen nach ihren Gruppen, denn wir halten dieselben in
poetischer Hinsicht fiir sehr interessant. Striusse sind diese der
Poesie, die des Dichters Meisterhand aus den Blumen der Phan-
tasie zusammenband, und wenn in Folge einer solchen Anordnung
die zur selben Kategorie gehorenden Tropen (wie z. B. diejenigen,
in denen ,das Meer“ oder ,die Woge“ den Tropus bilden) an
verschiedenen Stellen erwihnt werden, so ist dies ebenso, wie
wenn in diesem oder jenem Blumenstrauss je eine von dieser oder
jener Blumenart zu sehen ist. Welche Tropen zusammengehdren
und eine Gruppe bilden, ist nur zu fithlen, kann aus syntaktischen
oder anderen Verhiltnissen nicht ergriindet werden. Fiihlt man
némlich, dass zwei eng nebeneinander sich befindende Bilder

*) Wir wissen wohl, dass es besonders bei Euripides unter den
Beispielen mit &edyvopt mehrere solche geben mag, die iiberhaupt
keine Tropen sind, oder wenigstens keinen poetischen Werth haben,
wir mussten sie aber trotzdem aufnehmen, da es unmoglich war die-
selben von denjenigen, die einen solchen besitzen (dass es auch solche
unter ihnen giebt, kann keinemr Zweifel unterliegen), zu unterscheiden.

R
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(selbst wenn sie in besonderen S#tzen stehen) in den Bereich eines
und desselben aufblitzenden Gedankens gehoren, so gehdren sie zu
einander, wenn aber gefiihlt wird, dass ein Bild (selbst wenn es
ganz nahe zu einem anderen steht) das FErzeugniss eines neuen
Gedankens ist, so bildet es mit dem neben ihm stehenden nicht
eine Gruppe. Von den in den einzelnen Gruppen vorkommenden
Bildern haben wir diejenigen, die nicht eigentlich in denjenigen
Haupttheil gehoren, in welchem sie angefiihrt werden, in Klammer
gesetzt, und verweisen auf sie in demjenigen Haupttheil, wohin
sie eigentlich gehoren. Ferner trachteten wir das scheinbar ein-
ander sehr Aechnliche aber doch von einander Verschiedene ge-
biihrend zu unterscheiden. Wir haben z. B. die Ausdriicke: ,die
Fichte fiir das Schiff“, ,die Fichte fiir die Flotte“ als Metonymien
genommen, aber den Ausdruck: ,der Balken fiir das Schiff“
hielten wir schon fiir angerathen als Synecdoche zu betrachten.
Die Metonymie: ,Das Blut fiir den Leichnam¢ kann in die Ka-
tegorie des Menschen oder des Krieges gehoren, je nachdem einer
in der menschlichen Gesellschaft oder im Kriege das Leben ver-
liert. Die Metaphern: ,der Wind“, ,der Sturm* konnen in die
Kategorie der Schifffahrt oder der meteorologischen Erscheinungen
gehoren; wohin sie in einem jeden einzelnen Falle zu nehmen
sind, ist aus der Stellung derselben im Zusammenhange des Textes
zu beurtheilen.

Alldies in Betracht genommen haben wir bei den drei Tra-
gikern folgende Kategorien gefunden:

Synecdoche: Der Mensch, das Haus, die Religion, Mythologie,
der Krieg, das staatliche Leben, die Pferdezucht und das Pferde-
rennen, der Ackerbau und die Natur mit folgenden Unterab-
theilungen: Allgemeine Natureigenschaften, die Thiere und die
meteorologischen Erscheinungen.

Metonymie: Der Mensch, das Haus, das menschliche Thun
und Treiben im Allgemeinen, die Religion, Mythologie, der Tanz,
die Musik, die Webekunst, der Krieg, das staatliche Leben, die
Jagd, die Pferdezucht und das Pferderennen, die Bienenzucht, der
Ackerbau, 'Weinbau, die Schifffahrt und die Natur mit folgenden
Unterabtheilungen: Die Thiere, das Wasser und die meteorolo-
gischen Erscheinungen.
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Proportionstropen: Der Mensch, das Haus, das menschliche
Thun und Treiben im Allgemeinen, die Religion, Mythologie, die
Gymnastik, die Wettkimpfe, der Tanz, der Gesang, die Musik,
die Poesie, die Architektur, die Bildhauerei, die Malerei, die
Arzneikunde, das Schmiedehandwerk, der Krieg, das staatliche
Leben, die Jagd, der Fischfang, die Pferdezucht und das Pferde-
rennen, die Viehzucht, die Bienenzucht, die Gértnerei und der
Ackerbau, der Weinbau, der Handel, die Schifffahrt und die Natur
mit folgenden Unterabtheilungen: Allgemeine Natureigenschaften,
die Thiere, die Pflanzen, das Feuer, das Wasser und die meteo-
rologischen Erscheinungen.

Zur Grundlage unserer Arbeit haben wir die kritische Text-
ausgabe Dindorfs genommen: Poetarum scenicorum Graecorum
Aeschyli Sophoclis Euripidis et Aristophanis fabulae superstites
et perditarum fragmenta. Editio quinta correctior. 1869.

AESCHYLUS.
A. Die Synecdoche.

I, Der Mensch.

1. Der Kopf fir den Menschen. 1. ¢ihov xdpa. Ag. 905.
2. td obv xdpa. 1615. 3. todpdv xdpa. Fr. 178.

2. Das Haar fiir die Locke. t7ede deomblerv @bfms. Ch. 188.

3. Das Auge fiir den Menschen. 1. BdMetar yap 8asoc Aédev
xepawvés. Ag. 468—469. 2. & teprmvdv Sppa. Ch. 238.

4. Das Auge fiir den Diener. Suafwv T dppdtov mapovsia.
Ch. 671,

5. Das Augenlied fir den Menschen. BMpapa pi) xoysdv
Snve. Sept. 3. :

6. Die Hand fiir den Menschen. 1. yelp & 06pg 10 dpdarov.
Sept. 5564. 2. <dv mpdc &Mne OSeomotobpevov yepée. Ch. 104.
3. mavodpyw yewpl. 384—385. 4. Exam & apdv yepdv. 437.
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7. Die Hand fir die Ionier. ’lavwv yépes. Pers. 563.

8. Das Herz fiir den Menschen. &vtoc 8 xapbla otéver.
Sept. 967.

9. Der Korperbau fiir Hippomedon. ‘lnmopédovtos oyfjpa xal
péyas Tomos, Sept. 488.

10. Die Farbe zum Kleide fiir das Kleid. xpérov Bagds & &
nédov yéovoa. Ag. 239.

IL. Das Haus.
1. Der Querbalken fir das Haus. dvicpov, Bpdoos pelaivas

perddposty “Aras. Ag. 769 — 770,
2. Der Herd fiir das Haus. i wdvollus £otfa. Ch. 49,

III. Die Mythologie.

1. Das Auge fiir die Gotter. pndt vpessbvwy Hedv dpurtov
dppa mposdpdxor pe. Pr. 902—903.

2. Das Auge fir Zeus. é¢ 8v <o Qlov Sppa hweien nédov
Pr. 654.

3. Das Auge fiir Pitho. otépyw & Sppata lledols. Eum. 970.

4, Der Mund fir Zeus. devdnyopelv yap odx Enistatar otépa
<6 Atov. Pr. 1032—1033.

5. Die Hand fir die Gditter. d&davdtov & dréyewv yépas.
Eum. 350.

6. Die Hand fiir die Athene. mepi Bpéret mheydeic Bedic duBpdrov
Omédixos déher yevésdar yepdv. Eum. 258—260.

7. Der Fligel fiir die Oceaniden. ¢k yop %8¢ tdfis mrepdyov.
Pr. 128.

IV. Das staatliche Leben.
Die Hand fiir das abstimmende Volk. &ipou xpatoloa yslp.
Suppl. 604.

V. Die Schifffahrt.

1. Der Balken fir das Schiff. 1. 8péposc Gha otéywv Sopbs.
Suppl. 135. 2. qopgodéry tc dbper. 846. 3. x & Slpu. 852
4. modbs 8t mévtos ofvex’ Rpédy dopi. 1007. 5. 8. C. XXVII. 14..

2. Das Ruder fiir das Schiff. »a7 $yvo¢ whatdv. Ag. 695.
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VL. Die Natur.
Meteorologische Erscheinungen.
1. Der Strahl fir die Sonne. @éyyoc HMoo xatéedro. Pers. 377,
2. Der Kreis fiir die Sonne. 1. xixhov fMov »aké. Pr. 91.
2. hapmpds AAfov wdxhos. Pers. 504.

B. Die Metonymie.
L. Der Mensch.
1. Die Hand fir die That. od xadebdovaty yepl. Ag. 1357.

2. Die Hand fiir die Ausgabe. Sedwpdropar & 008 &d opuxpd
yepfl. Suppl. 958.

3. Die flache Hand fiir den Schlag. d&Mpevar wmaddpag.
Suppl. 865. :

4. Das Zichen fiir die Hand. 6kx3) dp oltor mhéxapov odddy’
dletar. Suppl. 884.

5. Der Schritt fir den Fuss. pire p’ dxtaivew fdotv. Eum. 36.

6. Das Laufen fir den Eilboten. obde vap. Spdpnpa @urds
Mepotndv mpémer padeiv. Pers. 247,

7. Das Schreien fiir die Hilfe. et Bpaddvoynev Bo7]. Suppl. 730.

8. Die Zunge fiir die Perser. llepstdos hdasns §68o¢ Smnv-
tale. Pers. 406—407.

9. Das Herz fiir die Vernunft. pawvopéva xapdly didvpa ndx’
¢réheaey. Sept. 781—782.

10. Die Kraft fiir den Mann. OSmoysipios xpdtestv dpaévav.
Suppl. 392—393.

11. Die Kraft fiir Polyphontes Ilolvupévrov Bia. Sept. 448,

12. Die Kraft fir Amphiareos. xtov Myoy’ . .. Apeoupen
plav. Sept. 568—569.

13. Die Kraft fiir Tydeus. xaxoist 34%er modhd Tudéwe Blav.
Sept. 571.

14. Die Kraft fiir Polynices. 1. &tvntdlwv Sppa Ilohuveixovg
Blav. Sept. 577. 2. Ilohuveirous Bla. 641,

15. Die Kraft fiir Lasthenes. Aoasdévovs Blav . .. dvrrdEopat.
Sept. 620—621.

16. Die Kraft fiir Aegisthus. 1. Alylsdov flav. Ch, 656.
2. AlyisBov Bia. 893.
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17. Das Leben fiir das Blut. &v 8t yaix {ba povoplry pépixtar.
Sept. 937—940.

18. Das Athmen fiir das Leben. 8¢ dvnrds oddels elmdiov e
nvods. Pr. 800.

19. Der Hauch fiir das Leben. codels 68 nvedp dndhesev.
Sept 981, '

20. Die Seele fiir den Menschen. atdnpbepwv yap dupds dvipein
phéywv Enver. Sept. 52—5h3.

21. Die Geburtsschmerzen fiir das Kind. moida, qutdtny 2ot
6. Ag. 1417—1418.

22. Die Denkungsart fir die Helena. wdpavta & &\3elv &
Ihiov méhv Myouw’ &v @pévipa. Ag. 737—740.

23. Die Keuschheit fiir die Thrinen. Saxpbwv & dmostdlet
névdypov «id®. Suppl. 578—579.

24. Die Ehre fir die Mutter. & pxrpds &piic oéBas. Pr. 1091.

25. Der Hochmuth fir den Menschen. 6 »fpmos & od xat
dvlpomov gpovel. Sept. 425.

26. Der Zorn fir das zorwige Athmen. wvéovd &v &ydpoic
x6tov. Ch. 951.

27. Die Furcht fiir das Drohen. ¢oBobpar xdmotpénopar
Seipa mohtdv. Sept. 1060—1061.

28. Das Flehen fir die flehende Schaar. yova@v Fue Fie
npostpor. Ch, 21.

29. Das Schlagen der Brust fiir das Ungliick. & Zeb, xénwv
otxtepe padmodwibras. Suppl. 209.

30. Der Schmerz fir die klagende Stimme. olpai o &patdv ’

¢x Badurbhnov stydéwv Foewv dhyos EndEwv. Sept. 864—865.

31. Die Rache fiir Orestes. %few v Omtlaopa xepévou
natpés. Ag. 1285.

32. Der Mord fiir das Blut. 1. 88nxtov &v cpayaist Bddasa
Elpoc. Pr. 863. 2. yijv Savévrec Tivde qupdaety péveg. Sept. 48.
3. pbvov épot mvéouswy alpatostard. Ag. 1309. 4. xdupuadv GEetav
afpatos apayiv. 1389. 5. govohBel tiya. 1427. 6. @bvos mémmyev.
Ch. 67.

83. Der Mord fir dem Leichnam. &poisa Hpépfovs ods
doeihrusas évou. Eum. 184,
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34. Der Mord fir den furchtbaren Blick. ¢évov BAhémwv.
Sept. 498.

35. Das Blut fir den Mord. 1. dnéetns dipatos Séxtwp véou.
Eum. 204. 2. <48 aipa xpivov. 613.

36. Der Fluch fir den fluchenden Vater. wmatpds tdhay dpx
Enpots drhadtorc dppase mpoaidver. Sept. 695—696.

37. Das Verderben fiir den Menschen. i wipa watpl ndpeuvoy.
Sept. 1004.

38. Das Brod fiir die Knechtschaft. Sovkas pdlne tuyely.
Ag. 1041,

39. Der Wind fir die Biirger des Landes. 8l ... alfolw
nvebpatt ydpus. Suppl. 28—30.

40. Der Wendehals fiir den heissen Wunsch (die Zauberinnen
des Alterthums glaubten, dass, wenn sie diesen Vogel auf ein
Metallridchen banden und herumdrehten, sie dadurch im un-
getreuen Geliebten neuen Wunsch nach der verlassenen Geliebte
erwecken konnten). fuyyd pov 8%T dyaddv Etdpwv OGmoppviexew.
Pers. 987—988.

41. Die Frucht der Byblus fiir die Aegypter und die Aehre
fir die Argiver. BiBlov 8% xapmds od wpatel otdyvv. Suppl. 671.

42. Die Todesgittin fir die Gefahr. »5p dperbvia ydpus.
Sept. 777.

43. Hades fiir den Tod. 1. gdnv mévtiov mepevybres. Ag. 667
bis 668. 2. § 8ixtoév T “Awou. 1115,

44. Hades fiir den Tod und Arves fiir das grimmige Athmen.
Bousay “Atdou pntép’ domovdov T " Apy pihote wvéovsav. Ag. 1235--1236.

45. Ares fiir den Richer. Béhy *mmdMwv “Apne. Ch. 161,

46. Ares fiir den Muth. odx ¥ves? “Apne. Suppl. 749.

IL. Das Haus.

Das Haus fir die Einwohner. &Yovard 8% ddpa, Baxyeler

stém. Fr. 64,
III. Die Religion.

1. Der Stab fir den Tempelwiichter. 3 tpdv ipob pdBdov.
Suppl. 248.

2. Der Mund fir das Gebet. méte &) oropdrav delbopev loydy
¢r *Opéorn; Ch. 720—721.
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3. Die Muse fiir den religiosen Gesang. eSpapov & 2nl Bupoic
povoay Yelat’ dordof, Suppl. 694—695,

4. Die Fackel fir dgg Licht des Dankopfers. odpavopixng
Aapmag dvioyer. Ag. 92—93,

5. Das Tédten fir das Blut des geopferten Stieres. Brpydvovres
Xepat Tavpeion ®dvou. Sept. 44.

6. Die Ehre fir dus Trankopfer. +uxérons & &d s
mponépdw. Pers, 621—622,

7. Der Opferkuchen fir das Siihnopfer. tésoc 13p Estar méhavog
aip.arocq:wm’;. Pers. 816,

8. Der Opferkuchen fir das Dankopfer. mehdvey poyédev
Baodei. Ag. 96.

9. Der Opferkuchen, fiir das Trankopfer. A€0usa T6vde méhavov.
Ch. 92.

IV. Die Mythologie.

L. Cypris fiir die Liche des Zeus. svvaipesday Kimpry §éker.
Pr. 650—651.

2. Die Hand fur gie Gewaltthiitigheit des Zeus. obot Mk,
mply &y 3 xopéay xéap 3 maddpa Tl tdy Suodhwroy & e dpydv.
Pr. 165. R

3. Die Lanzenspitze fiir dse Tyranne: des Zeus. eotc roic
~dpoc vdelxvuary alypdy. Pr. 405, _

4. Der Morg fiir das grimmige Athmen des Zeus. apepdvaiot
Tappnhaist supflwy ¢dvov. Pr. 355.

5. Die Aufschrift fir Dike. <dy elodpeda ... ef v xardber
Apuabtevnta Tedppata, Sept. 659—660.

6. Die Macht fir Poseidon, loseidisvos xpdroc. Bum. 27,

7. Der Thron fiir die Erinyen. Spévor ¢ "Eptvéwv. Eum, 511.

4. Ares fiir das ays Kampfvegierde entstandene heftige Athmen.
néoavtoy & Exrbvoue arolpfray "Apn wvebvreov. Ag. 373—376.

. )
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5. Die Lanze fiir den Feind. 1. wpyov ctéyew ebyeode morépov
d6pu. Sept. 216. 2. efpyery texobon pnrpl moképiov S6pu. 416.

6. Die Lanze fir den Krieg., 1. Aida mpoiddar, Sopds dypav.
Sept. 322. 2. had¢ mds xatépdupran Sopl. Pers. 729. 3. wholrov
atiow Edv alypd. 755. 4. péver dopt tivewy bpolav Yépwv. Suppl.
435—436. 5. &v pdyn dopbe. Ag. 438. 6. orpatév SéyeoBur oV
Aeheyppévov Bopbs. 517,

7. Die Lanze fiir das Heer. &noisetv ed xexaspévov Bopo Eum. 766.

8. Die Lanze fiir die Hilfe. soppdye Sopl. Eum. 773,

9. Die Lanze fir die zwet feindlichen Briider. 7 8icopwis
doe Euvavhia Sopés. Sept. 837.

10. Die Lanze fiir die Dorier. Awpidoc Myyns Bmo. Pers. 817,

11. Die Lanzenspitze fir den Krieg. 1. Téhpav © alypds
dxdpestov. Pers. 999. 2. ’ldvwv Aads od quyatypas. 1025.

12. Der Weg fiir das Heer. ypévp pdv &*{pet [Tpudprov wéhwv
dde xéhevdos. Ag. 126.

13. Die Macht fiir die zwei Atriden. *Aymdv 8{dpovov xpdtos.
Ag. 108.

14. Die Zunge fiir den Feind. odx &deet yh&ocav Epypdrev
drep péovsav ahdaiverv naxd. Sept. 556—557,

15. Die hochmiithige Rede fiir den Feind. wémtwxev avipdv
3Bplpwy xopmdopata. Sept. 794.

16. Die Furcht fiir den Feind. ¢630s yap ¥dn =mpds wohous
ropwdletat. Sept. 500.

17. Die Furcht fiir die schreckende Stimme der Glockchen des
Schildes. 6% dorn{So¢ 8% 1§ yahwfhator xhdlovst xddwves @blov.
Sept. 385.

18. Der Mord fiir die schreckende Stimme der Ziume der
Schlachtrosse. pwibpovtar @évov yahwol. Sept. 123.

19. Das Schnauben fiir den Geifer der Schlachtrosse. quuol

. poxtrpoxdpmors mvedpasy mhnpodpevor. Sept. 463—464.

VI. Das staatliche Leben.
1. Die Lanzenspiize filr das Herrscherthum. 1. -ovouxds
alypd mpéne. Ag. 483. 2. yovarelav drodpov alypdv. Ch. 630.
9. Die Macht fiir den Firsten. e obv Spiy, thsde 1ic ¢ihov
»pdtos. Ag. 619.
Berliver Studien. 3. Bd. 2
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8. Die Macht fiir Clytaemnestra. frw oeilov obv, Klvtayuvi-
otpa, xpdros. Ag. 258,

4. Die Tyrannei fir den Tyrannen. Beode ydpas thv Smhiy
Topavvida. Ch. 973.

5. Der Berathungssaal fiir den Rathsherrn. »ax®v 7 *ASpdoty
t®vde Bovhevtdpov. Sept 575.

6. Das Schreien fiir den aufriihrerischen Biirger. fodv <
gvdnpov &forAlwv. Suppl. 682.

YII. Der Ackerbau.

1. Das Ackern fiir das Ackerfeld. S. C. XXIV. 23.
2. Der Sommer fiir die Saat. S. C. XXIV. 31.

VIIL, Die Schifffahrt.
1. Der Weg des Schiffes fiir das Schiff. Avoppagpobs te Spbpos
dha otéywy Sopbs. Suppl. 135.
2. Der Fluch fiir das Schiff. Mpvg & ¥pBule mopgupoetdel
v pedavéloy drav. Suppl. 529—530.

IX. Die Natur,
a, Die Thiere.
1. Die miihsame Pflege fiir die kleinen Vogel. depviotdpn névov
dptakiywy dMésavres. Ag. 53—54.
2. Aves fiir die Wuth der Lowen. dopd¢ dvdpeln @réywv Envey,
Aebvtov bs "Apy dedopxdtwv. Sept. 52—53.

b. Das Feuer.

1. Der Strahl fir das Feuer. mavtéyvov mupds oéhas, $vqrotar
*»Médas dracev. Pr. 7—8. .

2. Hephaestus fiir das Feuer. “Howotos "Ions Aapmpov Exmép-~
nwy céhag. Ag. 281.

C. Die Proportionstropen.

I. Der Mensch.

1. Das Gesicht. xwavdmdes (das Aussehen) Soal vées. Pers.
559—560.
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2. Das Haar. 7pels xataoxiovs Mopovs cefer, xpdvovs yaftwp
(der Helmbusch). Sept. 384—385.

8. Die Locke. fmrésdo pdv mopds dpprixne Béotpuyos (de1
leuchtende Blitz). Pr. 1043—1044.

4. Die Stirne. OSimhobv péromov (das Aussehen) v Suvolv
otpatevpdroy. Pers. 720.

5. Das Auge. 1. wpéaBiotoy dotpwv, vuxtds dpdalpds (das
Licht), npémet. Sept. 390. 2. dpet & dpdudpots (das. liebe Kind)
8Bos. Pers. 168. 3. vuxtos dupa (die Finsterniss) depefheto. 428.
4, v obv motdv wdvt Opdadpdv. 980. 5. dppdrwse (die klare
Rede) yap ocugpéotepov, Suppl. 467. 6. oltor ¢pév &v xhédetev
oppatopévyy, Ch. 854. 7. dpdaipdv (der geliebte Mann) ofxwv.
934. 8. dppa (der theuerste Schatz) yap wdone yBovée. Eum. 1025.

6. Das Auge, das Sehen und das Horen. xai mpgpa wpbodev
Sppact BAémoud 68dv, ofaxos uvilipos OGotdrov veds dyav xahds
#»Adovoa, tis dv od ¢lAn. Suppl. 716—718.

7. Das Sehen. 1. tov navéntny (alles beleuchtend) xxhov HAiov
xadd. Pr. 91. 2. & otoc aidp xal taybmrepor mvoad, . . . PBecdé
ol mpds Vedv mdayw Hebs. Spydn®¥. 88—93. 3. & obF Fhos
wpoadépxetar (das Beleuchten) dxtiowv. 796—797. 4. nd¢ Tod7
&35 xal PAémovia (beglaubigt) Sofdow. Ch. 844.

8. Der Mund. &pBéhus yahxostépors (die Spitze) wafove.
Pers. 415—416.

9. Der Bart. phoyds péyav ndywva (die grosse Flamme). Ag. 306.

10. Der Arm. wévraf < dyxdhar (die Bucht). Ch. 586.

*11. Der Arm und das Tragen. wetpaie & &yrdhn oe Baotdoer.
Pr. 1019.

12. Der Fuss. 1. moddxes (forschend) dppa. Sept. 623. 2. uy
péyas mholtos wovicas oddas dvrpédy wodl EABov. Pers. 163—164,
3. vexpdv Mow, moddrer mepBaddov yahxedpatt. Ch. 576—576. 4. od
oY moddun (rasch) tov tpémov ‘Mav gopeiv. Fr. 258. 5. t6 to
xaxdv moddxes (geschwind) Zpyetor Bpotois. 282.

13. Das Knie und das Zusammenfallen. *Acta 8¢ yBov ..
alvids &mt yévo wéxhtar. Pers. 930.

14, Das Schreiten. veixos ¥3a (das Entstehen) Sept. 905.

15. Der Nabel. 1. &v peoopgdhos (in der Mitte befindlich)
[Modixoic. Sept. 746—747. 2. Eotias pesoppdrov (in der Mitte be-

2’



findlich) Zotnxev %dn pida. Ag. 1056—1057. 3. mpositopar pesdp-
padov (in der Mitte der Erde befindlich) & “pupa. Ch. 1035—1036.
4, 6pd & 2w dpparg (die Mitte) pdv dvdpa. Eum. 40. 5. wdpesmt
yds Oppaddv (die Mitte) mposdpaxeiv. 166.

16. Die Wollust. 1. pdyhov (grausam) “Apn. Suppl. 635.
2. oftw ot xai Aloydlov pdydov, @asly, dpmekov elrdvtos Ty peopémy.
Fr. 390. :

17. Die Jungfrau. wapdévov (rein) wmnyiic péra. Pers. 613.

18. Die Mutter. 1. ndc &téhpnoas . .. v anpopritopa (WO
Eisen ist) &\Betv & alav, Pr. 2909—302. 2. pntpds (der Weinstock)
dyplas dmo motév. Pers. 614—615.

19. Die Multer und das Geschlecht. wedapyin ydp &sm tijc
edmpaklag paitnp, yovijs swrtiipos. Sept. 224—225. :

20. Die gebirende Mutter. wmpostéhetar eipyerv Texoldoy pyrpt
(das Vaterland) moAéptov 8épu. Sept. 415—416.

21. Die Stiefmutter. w6évton Zahpudnssia yvddos ... pryrpud
(die Gefahr) vedv. Pr. 726—727,

22. Die Mutter (und die Quelle). pmrpbs te mnyiy tls xarasBéoete
8txn (wer konnte mit Recht sein Vaterland angreifen); Sept. 584.
Allegorie.

23. Das Geborenwerden. 1. pi) zal texvedy (das Entstehen)
Suspopwtepos vbos. Sept. 658. 2. S, XXIV. 30.

24, Das Geborenwerden, das Kind, das Sterben, das Geschlecht
(und das Sprossen). péyav tehesdévra puwtds 8ABov texvobodar pnd
droda Bvioxety, &x & dyaddc toyas yéver Bhaotdver (das Entstehen)
dxpeatov oifdv. Ag. T51—756.

25. Das Leben. 1. S. XXVIIL f. 6. 2. tyv deflwv (ewig)
detrov wlav gaydy. Fr. 31. 3. yebopai wws. tis delbov (ewig)
wbas. 31.

26. Der Siugling. S. XXVIIL. b. 46. Gleichniss.

27. Das FEinschlifern. 1. xopdvres (das Ausloschen) edddy
pMbya. Ag. 597. 2. xofpnoov (das Schweigen) otépa. 1247. 3. pe-
taxoyuoey (das Aufhoren) pévos drme. Ch. 1076.

28. Das Einschlifern (und die Welle). xofpa (das Stillen)
xehovob xdpatos (der Zorn) mxpdv pévos. Eum. 832.

29. Das Kind. 1. xvamtépevor . .. mpds dvaddwy maidwv (die
Thiere des Meeres) td¢ dpudvron. Pers. 576—578. 2. mapgbpov
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yelos téwva (die Pflanze). 618. 3. motapods & of Sd ydpas Yehe-
1oV Tdpa yéovsty mokdtexvor (mit vielen Quellen), Suppl. 1026—1027.
4. hevy#y doulhos, drexvos (ohne Frucht) Eum. 785. 5. Dasselbe. 815.

30. Das Kind (und der flicgende Vogel). Subxer mais motavdy
dpwv (der unbedachtsame Mensch trachtet seine Leidenschaft zu
befriedigen) Ag. 394. Allegorie.

31. Das (trockene Blatt, das) Kind und der Schlaf. <6 &
Omepyipwy @uAkddos (der Menseh) ¥on xatanappopévne (das Alt-
werden) tpimodas piv &0ods otefyer, madds & odddv dpelwyv dvap
finepboavrov dhatver. Ag. 79—82. Gleichniss.

32. Das Heranwachsen. 1. éet yep 3% (das Wiinschen) toic
vépovary €8 padelv., Ag. 584. 2. quhel 8% tixtewy TBpic pdv wakoud
vedfousav (sich erneuern) &v xaxolc Bpotdv Gpwv. 763—765.

33. Das Lachen, der heisse Wunsch und das Stéhnen. wdoa
9o "Aaditie Spédasa médy oréverar pakepd. Pers. 61—62.

34. Das gugendliche Alter. xai pdX 73&vros (die Eile) 8¢
8¢t. Ch. 879.

35. Der Zeitgenosse. xataidovsa wadds Sagowdy Sadov FAwd
Ch. 607—608.

36. Das Altwerden. ypévos ... wap#Bnxev (das Vergehen).
Ag. 983--985.

37. Der Alte und das Geborenwerden. Yépwv (alt) ¢évos pnuéc
&v dpowc éxor (Gefahr bringen). Ch. 805.

38. Der Grossvater. ¢dos 168 odx d&mammov (nicht Hhnlich)
’I8afov mupbs. Ag. 311.

39. Der Bruder. 1. hydv péhawvav, oiblqy wopds xdaw.
Sept. 494. 2. popropel 88 por xdog mMAob Edvoupos Sufla xdvig
tdde. Ag. 494—495.

40. Der Blutsverwandte. dprayal 6¢ Swdpopdy dpaipoves (was
mit etwas verbunden ist). Sept 351.

41. Das Geschlecht. <is &v yovov (der Grund) dpatov 2xBdhot .
dbpov. Ag. 1565.

42. Der Schleier. S. XXVIIL f. 20.

43. Der Schleier, die Braut, das Schauen, das Athmen, das
Aufspringen (das Somnenlicht und die brandende Welle). xai phy
6 ypnowds 0dwéT Ex xalvppdrwv Eotar dedopxie veoydmov vippne
Stunv hapmpds (verstéindlich) & Zowxev fMouv mpdc dvrodds mvéwv
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ogkety, Oote xOpatos dlxny xAOletv mpds adyas (die Oeffentlichkeit)
T0U0e mAparos mohd petfov. Ag. 1177—1183. Gleichniss.

44. Der Mantel. ySovds tpipopov yhaivav (das Grab) Endye
Aafdv. Ag. 872.

45. Das buntfarbige Kleid. # momheipov (sternig) vik. Pr. 24.

46. Das schwarze Kleid und das Zerreissen desselben vor
Trauer. <obra por pelayyirwv (trauernd) opdv &p.occewv. (besorgt
sein) @48w. Pers. 114—115,

47. Der Trauernde. oéBwv . .. Bdpn, wéhews yéwvas nevinijpos.
Pers. 945—9486.

48. Das Speisen. ol &y qedyovtas dvdpas Ehnidac arrovpévous
(sich trosten). Ag. 1668.

49. Das Trinken. 1. &mewdav ... xéwig nfy pelapmayis aipa.
Sept. 736—737. 2. ménwxey aipa ot 821. 3. moox x6vis pélav
aipa. Eum. 980. 4. S. X. 1.

50. Das Lachen. 1. movtiov te xvpdtwv dviplpov yéhaspa
(das Glinzen). Pr. 89—90, 2. dopd) Bpotelwy aipdtwv pe mposyedd
(Geruch spiiren). Eum. 253.

51. Das Laufen. towfde tof pot hapradnedpwv vépoy, . .. vind
& & mpdtos xal teheuvralos dpapdv. Ag. 312—314.

52. Das Springen. 1. S. XXVIIL f. 8. 2. tpitos mdhos &
omtiov *midnoev (das Herausfallen) edydixov xpdvous. Sept. 457—458.
3. S. XXVIIL f. 36.

53. Das Schlagen. Yeiver (das Beschimpfen) & dvefSer pdvriy
Olxheidnv sopdv, Sept. 382.

54. Das Schlummern. Bpiler (das Verschwinden) ydp aipa.
Eum. 280.

55. Das Schlafen. 1. péler, 96Bp & ody dnvdacer (das Ruhen)
xéap. Sept. 287. 2. od xadeddovswy (die Versphitung) yepl. Ag. 1357.

56. Das (Bett und das) Schlafen. mévros &v peonpBpivais xoftars
dxdpwv ynvéporg 8ot mesdv Ag. 565—566.

57. Der Schlaf. 1. &vap dvap (der schreckliche Mensch) péiav,
Suppl. 888. 2. dvepdrwv dlunyv Tepmvdy 88 ENDov ¢ EpRhwoev
ppévas. Ag. 491—492. Gleichniss.

58. Die Schlaflosigkeit. dxoyfre (nie aufhdrend) gedpare.

.- Pr. 139.

59. Die Schlaflosigkeit und das Keuchen. &N Fr3ev adrq
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Znvds dpromvov Béhos, xataBdtie xepawvds Exmvéov @Aéya. IPr.
358—359.

60. Das Keuchen. 1. S, XVIIL, 13. 2. S. XVIL 12. 3. gdvov
d6uor mvéovav. Ag. 1309.

61. Das Keuchen, der Zorn und die Schlife. ¥8a wotapds
éxpuod (das Ergiessen) pévoc (der Sturzbach) xpotdpwv (die Berg-
spitze) ¢’ adtdv. Pr. 720—721.

62. Das Erschrecken. Z¥pplkev (das Tonen) aiddp. Suppl. 608.

63. Das Stottern. <dv & & = cou ¢eAdév (dunkel) te xal
Buselpetoy, &mavdimlale. Pr. 816—817.

64. Das Stohnen. 1. dhstévore (das Rauschen) nédas ypipnrovsa
payiaory dxmepdlv yBéva. Pr. 712—713. 2. ovéver whopa yHidev.
Sept. 247. 3. otéver yui’ *Acwds. Pers. 548—549. 4. tlva mlhg
movols dthov otéver. 682—683. 5. Sodswv piv dotv wiEv xevavdpiay
otévet. 730.

65. Das Stohmen und die Menschenliebe. stévovst wipyor,
otéver médov @lhavpov. Sept 901.

66. Die Sehnsucht und das Stihnen. &s otévery néhw Ilepsdy,
nodolsay guhtdtny ABnv ydovés. Pers. 511—512.

67. Das Schreien und das Stohnen. Bog (das Rauschen) &2
wévtiog xAi8wv cupmitvev, otéver (das Rauschen) Bodds, ... mayai
¥ ayvopitwv wotapdv otévovov (das Rauschen). Pr. 431—435.

68. Das Schreien. 1. Bog & 2&xxevoopéva wbéhs. Sept. 330.
2. S. XVIL 23. 3. Bo% (das Rauschen) & &v dot xéhxdo¢. Pers. 605.
4. Bog pot peréwv Evtosdev ftop. 991. 5. ndou Bod yIddv. Suppl. 583.
6. xdvoros dEnyepdpny fimaiot Swiaoovios. Ag. 892—893. 7. xhndwy
aotet (die Verbreitung). 927. 8. wndsa yadp wéhs Bod. 1106.

69. Das Wekklagen. & & aidler. Pers. 922,

70. Das Withen. Soputivaxtos aidfp & Empalverar (das
Rauschen). Sept. 155.

71. Die Grausamkeit. S. XVIIL 9.

72. Die gute Gesinnung. Zmepyeds dpdet medlov edpevel (er-
frischend) mot¢. Pers. 487.

73. Der Eigensinn. oléppwv (allein stehend) xpewds jumads
nétpa. Suppl. 795--796. .

74. Der Versohner. &whhaxtiipe (die Waffe) & odx dpepola
pfhots. Sept. 909—910. ’
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75. Die Klugheit und das Schlagen. ‘Edinvxal te viies odx
appaspévws xOxhp wéplk Edewvov. Pers. 417—418.

76. Das Vergessen, das Alter, das Stihnen und das Rufen.
petapavddvovsa & Spvov Ilpdpov méhie yepard wodddpyvoy péya mou
otéver xtxMoxovsa [ldpwy tov alvéhextpov. Ag. 710—T711.

77, (Der Verzug) die Unbesonnenheit und der Schlaf. oéhas

. obt pélhov 008 dgpaspbves Gmvgp vindpevos mapiixey dypéhov
uépos. Ag. 289 —291.

78. Das Sterben und der Athem. ocuviviisrovse (das Ver-
schwinden) 8¢ onoddc mpomépmer wlovas mhodrov wvods (der Rauch).
Ag. 819—820.

79. Das Sterben und das Springen. Myou meddpsor Jpdrsxovst
(das Entstehen) Bvijsxovtes (das Verschwinden) pdryv. Ch. 845—846.

II. Das Haus.

L. Der Zaun. 1. 76 mahadv Kisowov €oxoc (die Festung).
Pers. 17. 2. S. XXVIL. 37. 3. 4&vdp&v yap &viwv %pxos (der
Schutz) gstlv dopudée. 348. 4. vyalac povéppoupov Epxoc (die Konigin).
Ag. 257.

2. Das Schloss. ¥sw xdpot xMj¢ (das Schweigen) 2zl yhdoor
o0hak. Fr. 307,

3. Der Winkel. wévtiog puyde (die Bucht) . . . xexdijoeton.
Pr. 839—840.

4. Das Bett. S. 1. 56.

5. Die Wage. & ypuoapoBds & Apns sopdtov xal tulavrodyos
(der Entscheidende). Ag. 437—438.

6. Der Wagebalken. odv & 2nimav {oyov taldvtov (die Wahr-
heit). Suppl. 822—823.

7. Die Wage und deren Belastung wmit ungleichem Gewichte.
tdhavra (der Mensch) Bploas (niederschmettern) odx Isoppéne (un-
gerecht) wiyy. Pers. 346.

8. Das Gleichgewicht an der Wage und das Niedersinken der
Wagschale. <olade xoi &l dvrionxdom (das Uebertreffen) gony (die
Grosse). Pers. 437.

9. Das Niedersinken der Wagschale. 1. ocupgopdv ortpatd
&My waxdv pémovsav (das Sinken) & td pdocova. Pers.
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439—440. 2. Zebc érepoppenvis (der Richter). Suppl 403. 3. @&v&
8t toov gemopévorv (gleich). 406.

10. Die Anfachung des Feuers. lwwupovpévas (gereizt sein)
ppevés. Ag. 1034,

11. Das Wiirmen. mohka deppaivor (die Freude) ppevi. Ch. 1004.

12. Das Kochen. €eoev (das Wiithen) yap Oidimov xaredypata,
Sept. 709.

13. Der Essig und die Fette. doc © dherpd © &yyéac tadtd
xbter Btyostatobvt &y, 0d ¢lhw, mposevvémols. xai T@v Ghdviov xai
xpatnsdvtay dlya eloyydc dxodverv Esmt cuppopds dmAis. Ag. 322—
325. Gleichniss.

14. Der Leckerbissen. 2&poi & Emdyayev edvijc mupoddwnpma (Was
Einem lieb ist) t¥ic &pfc yhdic. Ag. 1446—1447.

15. Der Nachbar und das Anfachen des Feuers. yettoves 8%
xdplas péprpvar Lwmupobor (das Verursachen) tdpBos. Sept. 288—289.

16. Der Nachbar, dessen Haus sich an dasjenige des Nach-
bars anlehnt. vésos Yap yelrwy Opérovyos fpelder. Ag. 1002—1003.
Gleichniss.

III. Das menschliche Thun und Treiben im Allgemeinen.

1. Der Verzug. S. 1. 77.

2. Das Senden. 1. xpamvopbpor 86 1 Emepdav abpar. Pr. 132,
2. d\hovs & 6 péyas xal mododpéppov Nethos Emepdev. Pers. 33—
34. 3. BuBurdv & 1 mohdypusos mdppuxtov Fylov mépmer abpdnv.
52—54.

3. Das Aufnehmen. +is *Ayoidos wédov xal Oesoaddv méhsy
Oneonaviopévous Bopds 28éEavt. Pers. 488—490.

4. Das Beweisen. wétpa, Badd mrdpa paptopobon pot. Suppl. 796.

5. Das Stehlen. vrov tig ¥xhegev (das Retten im Geheimen) 3
Enmisaro debs e, Ag. 662—663.

6. Die Bereicherung. 1. ocbv 8t mhoutilew (das Erfreuen) 2pé.
Ag. 586. 2. &y ¥ drny &vT 2pol mhoutilete (strafen). 1268.

7. Das Schreiben. 1. tabta pdv ypddesde (im Gediichtnisse
behalten) =pds yeypappévore (im Gedtichtnisse behalten) mohhoiarv.
Suppl. 991—992. 2. xdp7 émopobows el yeypappévos (das Be-
merken). Ag. 801. 3. &v gpesiv ypdpov (das Bemerken). Ch. 450.
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4. mapoboav &yypdper (das Bemerken). 699. 5. Sehtoypdpy (sich
erinnernd) &8¢ wdvt dnwnd ppevi. Eum. 275.

8. Das Schreiben und die Schreibtafel. 2&yypdpov (das Be-
merken) ob pvipoowy éhtor (das Geddchtniss) @pevav. Pr. 789,

9. Das Notiren auf die Schreibtafel. quhdéamr &y’ #mq dek-
toupévas (im Gedédchtnisse behalten). Suppl. 179.

10. Das Zerschmelzen des Wachses der Schreibtafel. é&\d
pot 68 Eupévor xal pAmoT Bxtaxeln (das Versiumen)., Pr. 535.

11. Das Zusammenfigen. dptixolov (neue Kunde bringend)
driéhov Aéjov padeiv. Sept. 373.

12. Das Nihen. S. XXVIIL b. 27.

13. Der Niher. ot gpbvov pagpeds (der Rénkeschmied). Ag. 1604.

14. Das Trinken. S. X. 1.

15. Das Wiirfelspiel. tdde wesoovopdv (das Abmachen).
Suppl. 13.

16. Der Wiirfel. ¥pyov & &v x6Bors (der Kampf) "Apyns xptvel.
Sept 414,

17. Der gliickliche Wurf mit dem Wiirfel. v yap edBéAws
(gliicklich) #ywv. Ch. 696.

18. Mit drer Wiirfeln dreimal sechs werfen zugleich. <o 8eo-
mothy Yap ed mesbvta Hoopar tpic BE Buhodoms THaGE pot gpuntwplas.
Ag. 32—33.

19. Die Leitung des Wassers durch Rinnen. bs wpds olxov
dyetedero (kam an) gong. Ag. 867—868.

20. Die Grenze und der Weg. wédev Spovs (die Begeisterung)
Eyets Deoneafas 6008 (der Gesang) xaxopprpovas. Ag. 1155,

IV. Die Religion.

1. Der Gottesfiirchtige, der Frevler und der an Gott Ver-
gessende. S, XXVII. 2.

2. Das Heiligthum. 57 & gMyov dxtiov fikog ydéva Ak,
wvépas 8% tépevos (der Ort) «iBépoc AdBy. Pers. 365.

3. Der heilige Hain. 1. &sopdv mévtiov dhsos (die offene See).
Pers. 111. 2. duomaddpws Shoto & &hlpputov dhoos (das Meer).
Suppl. 867—868.

4. Der opfernde Priester. S. XXVIII. b. 46. Gleichniss.
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5. Der Opferstier und der Altar. md¢ Senhdrov Bode dixny
wpds Bopdy edtbhpws mateic; Ag. 1297—1298. Gleichniss.

6. Der zu opfernde, briillende Stier. 2rovdépule <abpos g
veoagayds. Fr. 433. Gleichniss.

7. Das Zerstiickeln des Opferthieres. drpuve deopdy pa) fa-
s%esdar (das Unterbrechen) mupés. Ag. 304.

8. Das heilige Schiff. S. XXVII. 33.

9. Der ©m Namen des Staates gesandie Orakelbefrager. 1.
névov pdv Jewpbs (der Augenzeuge). Prom. 118. 2. Zed, Zel,
Sewpos (der Augenzeuge) tdvée mpaypdrov yévou. Ch. 246. 3. fods
wowlde mpdypatos Héwpos (der Augenzeuge) dv. Fr. 391.

10. Die Antwort des Orakels. §5 odxétT edkdpfhntos 7 ypno-
pwdle (geheimnissvolle Worte). Pr. 775.

11. Der Wahrsager. 1. xat véxta tadtqy Fv Myews . . . vdy’
dv vévotto pdvre ola mefoetar. Sept. 400—402. 2. todtwv wpbpavtis
(der Errather) olsa. Ch. 758. 3. # xdpra pdvric 0df dvepdrav
96B0s. 929.

12. Der Wahrsagevogel (und die Flote mit einem Anderen
spielen). ¥ doopws (die Fatalithit) d@de Eovavhia (der Zusammen-.
stoss) dopds. Sept. 837.

13. Der Zaubergesang. &mpddv (das stillende Mittel) Bppxiwy
dnpdtov. Ag. 1418,

V. Die Mythologie,

1. Die Gatter. bc 8¢ Salpoves dpdhaxtov ebdisovst nicay ed-
ppévny. Ag. 336—337. Gleichniss.

2. Das aus den Augen der Gotter strahlende Licht. d\N fde
Jedv foov Spdapolc @dos bppitar pitnp Buanéws. Pers. 150—151.
Gleichniss.

3. Ares. 8rav”Apns (der Morder) ndacds dv glhov Ehy. Eum. 355.

4. Ares (und der Lowe). ¥poke & & dbpmov tov *Ayapépvovos
Simhobs Mwv (der schreckliche Mann) Sirhols “Apne (der Richer).
Ch. 937—939.

5. Die Thyias. 1. ¥8cos & "Aper Boxyd mpds dhwiy Buds &g
pbvov Brémwv. Sept. 497 —498. Gleichniss. 2. ¥revka tpPw péhos
Buids. 835—836. Gleichniss. 3. pawopéva mévos dripots d8%varc te
xevepodaditiar Buac “Hpas. Suppl. 562—564. Gleichniss.



6. Das Thor des Hades. “Awdov wéhas (das Haus des Todes)

8¢ tdod 2yd mposevvémw. Ag. 1291.
7. Der styxische Nebel (und das Fliegen). Zroyla (gross) vydp
we &% dyMvs (das Unglick) mewmératar (das Umgeben). Pers. 667.

VI. Die Gymnastik.

Die Leibesiibung. 1. &8nv pe mokdmhavor TAdvar Yeyopvdrasty
(das Quélen). Pr. 585—586. 2. wpoc Blav yopvdlietar (das Quilen).
592. 3. feods drllwy, nadmoyupvdlwy (die hochmiithige Rede) otdpa.
Sept. 441. 4. ¥pos watpgas tHsde 1is ¢ Eydpvasev (das Quilen).
Ag. 540.

VII. Die Wettkimpfe.

1. Das Wettkimpfen. Yooic dpidhac (das Fliegen) nposé3a
tévde mdyov. Pr. 128—130.

9. Das Stadium. wodésdar & oddtv 27 ¥w Spbpov (was zur
Sache gehort). Ch. 514.

3. Das Stadium (und der Wind). ¥w 8¢ Spépov (der Weg)
pépopar Mosome mvebpate (die Heftigkeit) pdpye. Pr. 883—884.,

4. Das Stadium und das Laufen. ta & &\X dxobsas &x Spépov
neohy tpéyw (ich bin ausser mir). Ag. 1245,

5. Der Kampfrichter. *AptepBdpns 8¢ puplas Trmov Bpaleds
(der Fiihrer). Pers. 302.

6. Der Ringer. @\X Fv malusths (der Freier) xdpt 2pof,
Ag. 1206,

7. Das dreimalige Aneinandergerathen wdihrend des Ringens.
Sy pdv 68 %S dv tpdv madaspdrov (zuerst habe ich gesiegt).
Eum. 589.

8. Das Zubodenwerfen. od xewévp (der Besiegte) nw tévds
vopmalers Aéyov. Eum. 590.

9. Der an die Stelle des Besiegten tretende Streiter. toudvde
ndhny (der Mord) pévoc &v Epedpoc (der Récher) disaoic péhhe detos
’Opéotne dgerv. Ch. 866—868.

VIII. Der Tanz.

1. Das Tanzen. dypetrar (das Klopfen) &t xapdla ¢éf.
Ch. 165.

-
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2. Das Tanzen bei Gesang. S. IX. 2.
3. Der Tact. wdpestv olxely xai povoppddpouvs (einsam) 8épove.
Suppl. 961.

.

IX. Der Gesang.
1. Das Singen. 0 Kisolov méhay’ dvtidovmov doerar (das
‘Widerhallen). Pers. 120—121.
2. Das Singen (und das Tanzen bei Gesang). wmpds 6% xxpdiy
@630s gdev (das Quilen) Zrowog 73 Omopyeisdar xéro. Ch. 1024
—1025.

X. Die Musik.
1. Die kleine und die grosse Flite (und das Trinken). <ov
& fulomov xod tov EAdesova tayéws xatoamiver (das Uebertonen).
(Der Starke besiegt leicht den Schwachen). Fr. 89. Allegorie.
2. Die Flite mit einem Anderen spielen. S. IV, 12.

XI. Die Poesie.
Die Messung des Verses. @\ vnheds &8 2ZppSdmopar (mit
Jemandem fertig werden). Pr. 240—241.

XII. Die Architektur,

1. Der Architekt. 1. yévous madubgpwv péyas téxtwy (der Ahn).
Suppl. 593—594. 2. vewéwv téxtova (der Verursacher) oipeurov
abviv. Ag. 152. 3. tijede debidc yepds ¥pyov, Suafas téxtovos (der
Vollstrecker). 1405—1406.

2. Das Fundament. xoddénw xaxdv xpyris (das Ende) Gresty.
Pers. 814—815.

3. Das Aufbauen des Hauses bis zur Zinme. dras tdede
 Spyyxdowv (der Vollstrecker). Ag. 1283.

XIII. Die Bildhauerei.

1. Die Statue, das Umiindern und der Bildhauer. Kimprog
yapaxtip T &v yovauxelog tomo (die Form) elxde mémhmurar (das
Erzeugen) textévov (der Erzeuger) mpos dpcévwv. Suppl.282—283.

9. Das schlechte im Gebrauche schwarz werdende Erz. odx
Expbpdn, mpéner 88, pds alvomalic, sivos, xaxob 88 yakxob tpémov Tpi3p e
xal mposBolals pehapmayis méhet dxarwdels. Ag. 387—393. Gleichniss.
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XIV. Die Malerei.
Das Bespritzen, das Befeuchten, der Schwamm und das Bild.
Bokais Oypdhsswv ombyyos. ddhesev ypapdy (durch eine Kleinigkeit
kann an der Sache geholfen werden). Ag. 1329. Allegorie.

XYV. Die Arzneikunde.

1. Die Krankheit. 1. 8uldasolav te vijc mtvdxtetpay véoov (die
Furchtbarkeit) tplawav ... oxedd. Pr. 924—925. 2. tepnviic d&p
Tire 1%ed &nfBolot vdoou. Ag. 542,

2. Der Arzt. A\ oltu mudbv (der Retter) 08 2mortatet
Ayw. Ag. 1248,

3. Der kranke Arzt, die Arznez und das Heilen. raxds & .

fatpds &e e & vioov meohy adupelc xal ceavtdv b Eyes edpetv
omoforg pappdxos idopos. Pr. 473—475. Gleichniss.

4. Die Arznei. 1. Yryévn & ol voppudv £dwMwv dxos (das
Versohnen) Ch. 71—72. 2. woM@v yap 68 2v Ppotols &xos (der
Vortheil) Eum. 987,

5. Die Verfertigung der Arznei. Bmvou 168 dvtipolnov dvtépvoy
(das Beniitzen) dxos (was den Schlaf vertreibt). Ag.17.

6. Die Verfertigung der Avzmei und der Heiltrank. &s 8t
(pdppaxoy TEHYOVsL  XAPOY p.m{)ov dvihjeer mot. Ag. 1260—1261.
Gleichniss.

7. Die aus kleinen Stiicken bestehende, durch Aufstiickelung
verfertigte Arznei. 1. tobtwv &xn topaia (das sichere Ausrotten)
© zal dotipe mpdbas. Suppl. 268—269. 2. v dv wépov tépvory (das
Erfinden) ydpov Avtipa; 806—807. 3. dxos topaiov (das Erlosen)
¢\nloaca mnpdrov. Ch. 539.

8. Die Arznei, das Brennen, das Schneiden und die Krankheit.
Gt 8% xal 8¢l pappdxwy narwviwy, fror xéavies 9| Tepbvres edppbvas
nepacbped ni dmootpédar véoov (wir werden den Uebeln abhelfen
durch energische Verfiigungen). Ag. 848—850. Allegorie.

9. Die auf die Charpie gelegte Wundsalbe. Sdpacty Eppotov
(retten) t&v® dwoc (die Hilfe). Ch. 471 —472.

10. Das Gift. 1o (die Leidenschaft) xapsiav nposipevos. Ag. 834.

11. Das harte Geschwiir und dessen Ausdriicken. gdv ¢ &v
ratpd ye pakddoon xéap xol pi) cpuddvra (heftig) Suvpdv loyvaivy
(das Béndigen) Bfx. Pr. 379—380.
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12. Der weisse Staar am Auge. 1. irapyépos (unversttindlich)
Yeopdror dpmyavid. Ag. 1113. 2. odx 2mapyépovs (unverstindlich)
Aéyous tfdnav. Ch. 665—666.

13. Das Abnehmen des Staares vom Auge und der weisse
Staar am Auge. x4l ployond opata Ewppdrwss (das Erkliren)
npbolev dvt’ &mdpyepe (unverstindlich). Pr. 498—499,

14. Der kalte Brand. 1. 6né 1’ of opdrehos (der grosse
Seelenschmerz) xal gpevomhnyeic paviar Ydimovs’. Pr. 877—878.
2. pethléodo Bpovty opaxéhe (der Sturm) © dyplwv dvépwy. 1045
bis 1046.

XVI. Das Schmiedehandwerk.

Der Ambos. MdpSwv, Odpupis, Myyne dxpoves (der Hand-
haber). Pers. 51.

XVIL. Der Krieg,

1. Der Heertiihrer. wis & &mhov 2motdrne (der Bewaffnete)
Pers. 379.

2. Die Fithrung des Heeres. Bdxyos 2stpatiynoey (das Fiihren)
deés. Eum. 25.

3. (Die Verschwirung und) der Feind. Eovdpooay v8p, vres
Eydioror 0 wply, np xal Ydhacoa. Ag. 650—651.
. 4. Das Schleifen und der Schleifstein. Stxqy & 27 &\ PGP
dmydver (das Vorbereiten) BAdBns mpds dhhauss Smydvanar (die Grelegen-
heit) Moipa. Ag. 1535—1536. :

5. Der Schleifstein. p3 Bddqe ph¥ aipatnpds Snydvas (die
Leidenschaft). Eum. 858—859.

6. Das Abstumpfen. Yéopar’ odx dpBrdverar (vernichtet werden).
Sept. 844. '

7. Die Schneide und das Abstumpfen. wedyypévov (die heftige
Leidenschaft) tof i odx dnapBlovels (das Stillen) Adye. Sept. 715.

8. Der Helm. wérepov t6ov Bpa ©d wixdv, 3 Sopuxpdvou (die
Spitze von Etwas) Ayyne loybs xexpdrnxev. Pers. 147— 149.

9. Der Schild. Awysdos . . . donls (der Vertheidiger) od opuxpa
Bpdoovs. Ag. 1436—1437.

10. Das Geschoss. 1. & mayrpatis Zeb, tpédoy els 2yBpode
Béhos (der Blitz). Sept. 255. 2. xepavvod 8¢ wv Béhog (der Strahl)
EmoyéBo. 453. 3. & yepds Béhos (der Blitz) oMyov. 513. 4.
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izveltar & elowwvoupévou Béler (der Stachel) Bovxérouv. Suppl. 556—
557. 5. S. XXVIIL b. 16. 6. Znafedny & ds Suvialp Péke.
Ch. 184. Gleichniss. 7. 0 yap oxotewvdv tdv Eveptépwyv Béhos (die
Rache). 286. 8. obs ™e¥ dnep w Béhoc. 381, Gleichniss. 9. oxop-
=fov 3éhoc (der Stachel) Aéyw. Fr. 165.

11. Das Geschoss (und die Wiirme). Zeds ~ap inépov Bédet
(die Heftigkeit) mpos cob tédauhmrar. Pr. 649—650.

12. Das Geschoss (und das Keuchen). twvdoswv T &v yepotly
=Opmvouv 3éhos. Pr. 917,

13. Das Geschoss (das Keuchen uud das wallende Meer).
tobvie Tuphe &Eavaléset ybhov Deppoic dmhdrov 3ékest (die Lava)
nvpnvéon (feuerspeiend) {dins (der Ausbruch). Pr. 370—371.

14. Das Geschoss und das Schiessen mit dem Pfeile. fuiv
pdv #0n wmav tetbfevtar Bého¢ (wir haben Alles gesagt). Eum. 676.

15. Das Schiessen mit dem Pfeile. 1. xai yA&ssa tokelsooa
(die scharfe Rede) pd ta xaiprz. Suppl. 446. 2. plasy ¥hekas ody
Omeprokeboynoy (ungeheuer gross). 473.

16. Der Pfeil. 1. dppatos Jedxtviptov téEevp’ (der sehnsiichtige
Blick) #mepev. Suppl. 1004—1005. 2. wéfp (der Gedanke) yap
odts mpdrov mpostietar. Ch. 1033.

17. Der Bogen wund dessen Spannung. Afo tor Eéwiov péyav
aldolpar tov tdde mpdfavt &w ’Adebdvipy telvovia mdhow TéEov (mit
Elend niederschmettern). Ag. 362—364.

18. Der geschickte Bogenschiitze und das Ziel. ¥wvpsas Hote
tokétne dxpoc oxomob. Ag. 628. Gleichniss.

19. Das Werfen mit der Lanze. Myovat ... tov & Gvavdplas
Oro &vdov alypdlewv (das Zanken). Pers. 754—755.

20. Die Lanze. 1. 3% d\nv & dhhos nbduvev d6pu (der Vorder-
theil des Schiffes). Pers. 411. 2. &umkij pdoty, v "Apne @ulel,
didoyyov (zweischneidig) drqv. Ag. 643.

21. Die Lanzenspitze. 1. vplatvav, alyunyv (der Scepter) tiv
Hoseddvos, oxedd. Pr. 925. 2. Ppwrtiipas alypas (das Gift) eweppdrwy
avnpépovs. Eum. 803.

22. Das Schwingen der Waffe. 8ivypa tpndirwv (ungeheuer
gross) mnpdrwv. Sept. 985.

23. Das schnaubende Pferd, der Ziigel, die Trompete (und
das Schreien). Boi map’ 8ydars motaplus, pdyne pdy, tnmos yahvdy
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&¢ rataspalvoy péver, 8otic Bodv (das Schmettern) sdniyyos Sppaiver
®\owv. Sept. 392—394. Gleichniss.

94." Das Werfen mit der Schleuder. S. XXVIL 49.

25. Der zwischen zwei Schlachtreihen befindliche freie Raum.
1. évip yovi e yd Tt tdv petalymov (die dazwischen fallende
Sache). Sept. 197. 2. 8. XXVIII. £. 21. 3. mhddovet xai medaiypiot
(das zwischen Himmel und Erde Befindliche) aprndSec weddopot.
Ch. 588—590.

26. Der Sieg mit der Reiferei. 1. véos 8¢ 7ypafas Salpovas
xathrndow (die Demiithigung). Eum. 150. 2. xahnrndler (das Be-
schimpfen) pe mpesfity véos. 731. 3. mahatode vépous xathnrdoasde
(das Beschimpfen). 778—779. Dasselbe. 808—809.

27. Das Bollwerk. 1. vopiopata mlpywva (streng) wmdve émnd-
Suvov. Pers. 858—860. 2. ldwter & Ehnidwv ¢ Sdumdpywv (kithn)
ravdhew Bpotods. Suppl. 95—96.

28. Die Vertheidigungsmauer. od yap ¥t Enadbc (der Schutz)
mhobtov. Ag. 381—382.

29. Das Zerstoren. 1. adtol 6@ abrdv Evdodev mopBoipedu (zu
Grunde gehen). Sept. 194. 2. xaf pot yevelov wépde (das Zerreissen)
Aevrripn tpfya. Pers. 1056.

XVIII. Das staatliche Leben.

1. Das Regieren. 8ibaydelc tobde Secmbésw (das Verstehen)
Abjou. Ag. 543. .

2. Der Herrscher. 1. wd¢ avip zdmne dvaf (der Ruderer).
Pers. 378. 2. vadv dvaxtec (der Befehlshaber). 383.

3. Die Verschwirung. S. XVIL 3.

4. Der Anstand. cagnvis tobto x0dx ¥w srdoc (die Meinungs-
verschiedenheit). Pers. 738. '

5. (Das Herumspringen und) der Aufstand. owpty (das
Wiithen) & dvépwv mvedpata mdviwy ele dAMAa otdsty (der Sturm)
dvtirvouy dmobetxvipeva. Pr. 1085—1087.

6. Der Verbiindete und die Vertheidigung. &KX # 8lxn ~e
Euppdywv (der Begiinstigte) Snepotatel (das Unterstiitzen). Suppl. 342.

7. Der "zum Versohnen herbeicilende Fremde. mxpdc Avthp
vetxéwy 6 wvtiog Eeivos &x mupds oudele Snxtds ofdupos. Sept. 941
—943.

Berliner Studien. 3. Bd. 3



— 34 —

8. Die den Fremden verachtenden Biirger. S. XXVIIL. 2.

9. Der Fremde, das Loos, der Ansiedler (die Grausamkeit)
und das Loosen. Eévos 88 xAijpovs dmvepd XdhwBos Zxuddv drotxos,
xtedvoy ypnpatodaitas mxpds, dubppwy idapos, y¥éva valew Sramilas.
Sept. 727—731.

10. Das Loosen. &¢ ¥nastos Eomasey toyne wdhov (das Gliick
fallt zu). Ag. 333.

11. Das Loos. 1. xéyd =dlov (das Eigenthum) v Zxupoa.
Pers. 779. 2. xpatdvers Bopodv, Eotlav yovie, povodripost (allein
michtig) vedpaswv. Suppl. 372—373.

12. Der das Loos Ertheilende. ©épic Awss xhaplov (der Herr
des Schicksals). Sept. 360.

13, Der Eingewanderte. S. XXVIIL b. 23.

14. Der Angesiedelte. oxhnpis pérotxos (verloren gegangen)
1Hs. Pers. 319.

15. Der Sklave und das Band. &suc ‘Eldiomovrov ipdv Sodlov
&¢ Seopdpacty fhmise ayrsery. Pers. 745—746. Gleichniss.

16. Der Verein der Biirger, welcher die Auslagen eines
Schiffes gemeinschaftlich deckte. 1. & Buvtéhaw (ihr Gotter alle)
pA) wpodps wupydpara. Sept. 251. 2. Ildpic vap obte suvredns (sein)
néhis. Ag. 532.

17. Die Eintreibung der Schuld. drlpwsy Sstépe ypéve xal
Euvestion Aws mpassopéva (das Biissen). Ag. 701—705.

18. Der Vertheidiger. ouviyopév (der Zustimmende) p Zye.
Ag. 831.

XIX. Die Jagd.

1. Das Jagen. 1. S. XXVIIL e 2. 2. 2t ... xovayetel
(das Verfolgen). Pr. 572—573 3. pndt mpds drne dmpadeisar (in
Etwas hineingerathen) pépdnode tiymv. 1072—1073. 4. Snpdoy,
(das Erobern) m6\v. Pers. 233. 5. At Yuepos odx edhipatos (er-
forschlich) 2tGydy. Suppl. 86. 6. divas péreyr w6vde @dra dnxovy-
verd (das Verfolgen). Eum. 231.

2. Das Jagen und der Bogenschiitze. fuaptov, 3 dpd w tokdtns
ws &¢; Ag. 1194. Gleichniss.

3. Der Jager und die Spur. moldavdpol te gepdomdes xvvayol

3

(der Verfolger) xut iyvos mhatdv dpavtov wéhoavrec. Ag. 695.
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4. Das Nachfolgen auf der Spur. wdpeott tobté Y &Eyveboar
(die Erfahrung). Ag. 368.

5. Die Spur. 1. Myov yvos (die Fortsetzung). Pr. 845. 2.
tyvo¢ (die Denkungsart) to npdadev 0d Sxatpédw ppevés. Suppl. 1017,

6. Das Verfolgen auf der Spur, die Spur und das Riechen.
xal paptopeite cuvdpbpws (einsehend) tyvoc (das Geheimniss) xoxdv
punhatodoy (der Forscher) tov mdhat nempaypmévov. Ag. 1184—1185.

7. Das Jagdnetz und das Auswerfen desselben. 1. f7' &m
Tpolas wipyors ¥Pakes oreyavdy Sxtvov (in Sklaverei versetzen). Ag.
357—358. 2. mpovic dpxdetat &v pdpleev (in Gefahr versetzen).
1375.

8. Das Jagdnetz. 1. els énépavrov dfxtvov (das Ungliick) dns
gpmheyoest. Pr. 1078 —1079. 2, 8. XXVIL 2. 3. mapacaive

. Bpotdv els dpxvas (die Gefahr) “Ara. Pers. 96—97. 4. émefmep xol
ndyas (die List) dnepxémovs 2pupbdpeda. Ag. 822—823. 5. térpwry,
Suxthon mhéov Aéyewv. 868. Gleichniss. 6. 2vids & &v olsa popoipwy
dypevpdtov (die Sklaverei) mefdor &v. 1048—1049. 7. 3 dixtudy
(die List) 7w “Awov; AN dpxvs (die List) # Edvevvos. 1115—11186.
8. dtxne &v Epxeawv (die Macht). 1611. 9. mowidow dypedpas (die
Rinke) xpidacs. Eum. 460—461.

9. Das Wild. & dpxbwv néntoxev oiyetar & & $ip (Orestes
ist uns entkommen). Eum. 147. Allegorie.

10. Das Wild und der bellende Hund. &vap Sidxerc Opa,
xhayydvers & dmep xbwv pépyvay obmotT dxhmdy mévov. Eum, 131
—132. Gleichniss.

- 11. Der gutspiirende Hund und die Verfolgung des Wildes.
Zowxev elpic 7 Eévm wwvde Slumyv elvan, pateder & &v dvevphser pévov,
Ag. 1093—1094. Gleichniss.

12. Das kaum gefangene Wild. <pémoc 8¢ dnpdc d¢ vearpérov.
Ag. 1063. Gleichniss. . .

13. Der Hund und das verwundete Hirschkalb. tetpavpatio-
pévoy Yop b¢ wbov veBpdv mpds afpa xal otadaypdv Expatedopev.
Eum. 246—247. Gleichniss.

14. Das Hirschkalb und das Netz. 6 & 8EahiEas ofyetar veBpod
Steny, xal ToBta xobpuwe &x péswy dprvopdrwv Gpovsey, Eum. 111
—113. Gleichniss.

3*
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15. Der Hase. ©6v3 dpmpobpevos ntdxa (der sich Fliichtende).
Eum. 325.
16. Die Beute. &ypav (Orestes) @iesa. Eum. 146.

) XX. Der Fischfang.

1. Das Fischernetz. 1. stelyopev' ds xdhosy dpeBinstp (das
Band) #ge. Pr. 81. 2. ydyyapov (das Elend) dwne mavakdrov. Ag.
361. 3. dmewov dppidinatpov, &omep iyddwv. 1382. Gleichniss. 4.
pépvnoo & dpeBinetpov (die List) ¢ & &xaivvsav.® Ch. 492.

2. Der Kork, das Fischernetz und die Tiefe des Meeres,
moidec 1ap Avdpl xhndéves swtiptor avévtt peddol & & dyoust Slxtvov,
v &x Budol xhwetipa sdlovres Afvou. Ch. 505—507. Gleichniss,

4 3. Der Thunfisch und die mit einem Wurfe des Netzes zu-
sammengéfangenen Fische. ot & &ote $owvove 7§ wwv IySwv Béhov
dyaior xondv Jpadpasty © dpeuniwy Eraov, Pers. 424—4926, Gleichniss.

4. Der Thunfisch. 1. Yowos &z Avésyeto dvavdos. Fr. 297.
Gleichniss. 2. to oxawdy dppa mapaBaddy $owou dlxyy. 297, Gleichniss.

XXI. Die Pferdezucht und das Pferderennen.

1. Das Pferd. 1. xeyspwpévas dyeshar, &3, véuc te xat makouds
inmndov whoxdpwyv. Sept. 326 —328. Gleichniss. 2. pd w tAfe Tav
ixérv elodely . ., dyopévay inmnddv dpminwv mohvpitwv. Suppl. 427
—432. Gleichniss.

2. Das Pferd, das Fahren (und der hippodromus). &emep Ebv
Trmos fvootopd dpbpov wrtépw., Ch. 1022—1023. Gleichniss.

3. Das schnaubende Pferd und der Ziigel. S. XVIIL. 23.

4. Der Zigel. 1. tiva & Aebosay tévde yahwois (das Band)
v metpivoroty yewpalbpevov. Pr. 561 —563. 2. dAN Emnvdyxalé v
Awoe yahwods (der Befehl) mpds Blav mpdsosery tdde. 671 —672. 3.
S. XXVIIL f. 22. 4. Blg yahwev (das Band) © dvabddy péver.
Ag. 238. 5. yahwov (die Sklaverei) & odx &rmfotatar ¢épewv. 1066.

5. Der Zwangzaum. péya © donpédyy ¢odwov (der Fluch)
olxetdv. Ch. 962. :

6. Der Maulkorb. xai tobsle xmpods (das Band) otépatos.
Fr. 124. '

7. Der Ueberschwungriemen am Joch. &N dpgt mhevpais pacya~
Motiipas (das Band) Bdde. Pr. 71.

x
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8. Das Stossen. xpadle 8 ¢6Bw ¢péva Aaxtiler (das Quilen)
Pr. 881. :

9. Das Anjochen und das Zweigespann. 8mov Yap layds sulvyobo
(die Vereinigung) xal 8fxn, wofa Evvepls (ein Paar Wesen) tfode
xaptepatépa. Fr. 311,

10. Das Zweigespann. 1. Swhyj pdotyt, oy "Apns ¢uhet, .
gotviay Euvwpida (das Paar). Ag. 642—643. 2. nédac te yepotv xal
wodoly Euvwpida (das Band). Ch. 982.

11. Der Einspinner. &xdota ... Aelmetar povéluE (verlassen).
Pers. 136—139. ’

12. Das Angjochen und das Seilpferd. pbvos & ’OBussebs,
Somep ody Exbv Emhe, Levydele (die Mithe auf sich ladend) Zrowos
fiv &pol cepupbpos (der Helfer). Ag. 841—842.

13. Das Anjochen, das Seilpferd und das gerstenfressende
Fohlen. tov 8¢ pfy meddvopa ledfw (die Strafe) Bapeius ofm pot
‘setpapbpoy  (der Helfer) xpldvra (der Widersacher) =dlov (der
Mensch). Ag. 1639—1641,

14. Das Fohlen, das Anjochen und der Wagen. sh & dvépode
fhov wdrov (Orestes) ebwiv Luyévt v dppart (das Elend) mnpdrov.
Ch. 795. .

15. Die Nabe. omovdy] Sudbxwv mopwipovs yvéus (das Glied)
wodoty, Sept. 371.

16. Das neueingespannte, das Gebiss beissende, den Ziigeln nicht
gehorchende Fohlen. 8axiv 8% otépiov ds veoluyds mdhog Prdler xat
Tpods fviag pdyer. Pr. 1009—1010. 6Gleichniss.

17. Das Herumspringen. S. XVIIL 5.

18. Das Fohlen. nwiixwv (einer Jungfrau gehorig) & dwhiowv
Smepxdéno Sopt moT &EahamdEar. Sept. 454—455,

19. Der Lenker. #xovsa pastxtipa (verbliffend) xapsius Aéyov.
Suppl. 466. 4

20. Der Lenker und der Stachel. ¥wev dixav Suppnhrdron
pecohaBel xévipw Sno ppévac. Eum. 156—158. Gleichniss.

21. Die Peitsche. 1. olotporAif & &yo pdouy (die Verfolgung)
Belx ¥y mpd 7He Aadvopar. Pr. 681—682, 2. S. XXVIL 2.
3. amAijs yap tHede papdyvne (das Ungliick) OSobmos fxveltat.
Ch. 375—376.
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29, Die Peitsche (und der Frost). mdpeott pastixtopos (der
Riigende) Safov Saplov Bapd 1o wepidapy xpdos (der Schauder)
Zyewv. Eum. 160—161.

23. Das Lenken um die meta secunda (xapntfp), der durch
die spina (ydpa) in zwei Theile getheilte hippodromus und dessen
andere Hiilfte. wdpdar Sradhov Ydrepov xdhov (umkehren). Ag. 344.

XXII. Die Viehzucht,

1. Das Vieh weiden lassen. 1. &Bouxékntov (ist nicht meine
Sorge) b7 2 gpovijpatt. Suppl. 929. 2. &3ovxololpev (auf Etwas
denken) gpovriow véov mdfos. Ag. 669. 3. wh wpdrapve tévie Jouxo-
hodpevos (das Dulden) wévov. Eum. 78. 4. téde mowpaivev (das
Schiitzen) dpdv ixérnv. 91—92.

9. Das Weiden. 1. todte 7op “Apne Bdoxetar (sich ergotzen).
Sept. 244. 2. mohd3otos (Viele ernsihrend) 7 albv Bpotdv. 774.
3. hepdva ywvéBoorov (das Befeuchten) Suppl. 560. 4. typoist
Béoxetar (die Betriibniss) xéap. Ch. 26. 5. wdc memofpavear (das
Herumirren) ténos. Eum. 249.

3. Das zusammen weidende Vieh. 1. xevde xevdy xahel, Edvvopov
(der Genosse). déhwv ¥yew. Sept. 353—354. 2. yepoud Eowvop’ (die
Gattin) edyevic yovar. Pers. 704. 3. ¥pwras drawst suvvépous (Was
mit Etwas verbunden ist) Bpotdv. Ch. 598.

4. Die Herde. 1. i mdoav y3éva moyavépov (das Heer) Betov
2habver, Pers. 75. 2. aldobvror & ixéras Aiwg, wolpvav (die Schaar)
wdv8 dpéyaprov. Suppl. 641. 3. molpvns (die Schaar) towbtns &
odtis edpuids dedv. Eum, 197,

5. Das Vieh, das Schaf, die Herde (und das Sprudeln). od
mpoTpdy, Gomepel Botob pépov, pAlwv @hebvrov (wollig) edmdxow
vopebpaoty, Eusev abtob moida. Ag. 1415—1417. Gleichniss.

6. Das Briillen. 1. Bpovtiic poxqw (die ungeheure Stimme)
acépapvoy Pr. 1062. 2. 8. XXVII. 47.

7. Mit den Hirnern stossen. 1. vixdpevor xdposov (das An-
prallen) ioyvpoy y9dva. Pers. 310. 2. ai 88 xepotumobpevor (das
Zerschmettern) 8iz. Ag. 655.

8. Der Hirt. 1. &¢ & pdvnis oy, olwvdv Botrp (der Beob-
achter). Sept.24. 2. tfs 8¢ moydvop (der Fiihrer) Zxeott; Pers. 241,
3. Qapoolot vady moyéves (der Steuermann). Suppl. 767. 4. moyrévos
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(der Sturm) xaxod stpéBp. Ag. 657. 5. 8atc & dyadds mpoatoyvdpwy,
odx Eott Aadelv Sppoata pwtds, ¢ doxobvtT elppovos Ex Sravolas
08aoel oaivery gihétnte (der gescheidte Mensch ldsst sich nicht durch
Liigner verleiten). 795—798. Allegorie. 6. S. XXIV. 4.

9. Die vom Stier nicht besprungene Kuh. &yvg & dradpwros
(die Jungfrau) addd. Ag. 244,

10. Das Zuriickhalten des Stieres von der Kuh und das Horn.
dmeye tds Bods tov talpov (halte zuriick die Clytaemnestra vom
Agamemnon) &v mérhowst pehayrépe (mit schwarzem Band) AaBotoa
pyavipatt towte. Ag. 1125—1128. Allegorie.

11. Der Wolf, das Kalb auf den hoken Felsen, das Briillen
und der Hirt. e pe tav ixétv @uydda weplBpopov, Avxodiwxtov be
Sdpaly du métpars ABdtors, TV dAnd misuvos pépoxe @pdlovsa Botiipt
uéydovs. Suppl. 349 —352. Gleichniss.

' 12. Der Knecht. Mawddwy {evxtipie (der Bezwinger). Fr. 350.

13. Das Anjochen. 1. dvdyxas ©aisd &vélevypar (in Etwas
hineingerathen) tdiuc.Pr. 108, 2. tois8 2vélevkac (zukommen lassen)
... & mpoabvans. 578—579. 3. GeBp Sneldyny (die Richtung geben)
n6da. Ch. 676. 4. und® &mlevydfc (das Missigen) otépa. 1044.

14. Das Joch. 1. wéhv Cuyoise (die Demiithigung) Sovhiotst
pajmote oyedeiv. Sept. 75. 2. dodhov {uyév (die Beschimpfung) 471.
3. 8olhwov Luyév (der Schimpf) 793. 4. lvyov (die Eroberung) &p-
Baketv Sodhov ‘EAMddr Pers. 50. 5. moovsar i8elv dpriluylav (die
nicht lange abgeschlossene Ehe). 542. 6. {uyov. (der Zwang) dhxds.
594. 7. dvdyxas ¥v Mmadvov (der Zwang). Ag. 218. 8. Tpoln
nepdaddy Levxtipov (die Sklaverei). 529. 9. Sovhlew ypfitar Luy@
(der Zwang). 953. 10. eixovsd dvdyxy tde xaivisov luyév (die
Knechtschaft). 1071. 11. 8odkwv {uyédv (der Zwang). 1226.
12. oulbyouvs (vereinigt) & bpaviing. Ch. 599.

15. Das Joch und der Hals. wmoldyopgov 8dopa {uyov épet-
Buhiv (das Ueberbriicken) adyév. (die Meerenge) mévtov. Pers. 71.

16. Der in das Joch gezwungene Hals des Viehes. odnét &
Ehevdépov dépys (die Freiheit) dmoyndlovst ghtdrov pépov. Ag. 328
bis 329. '

17. Ein in das Joch gehériges Rinderpaar. dyvpdv (ebyoc
(zwei Firsten) *Atpeidarv. Ag. 44,

18. Das Stacheln und der Stachel. 1. yplovsa (das Quilen)



— 40 —

*évtpors (der Schmerz) gortaréos. Pr. 597. 2. olotpov & dpdic (der
Schmerz) ypter (das Quilen) p’ drupos. 880.

19. Der Stachel. 1. xévtpy (das Quiilen) ¢rifewv Quydv. Pr. 692,
2. Sdvotay poarvéhey *évtpov (der Reiz) #ywv dpuxtov. Suppl. 107—108.
3. d0bvars te xevrpoduliitiaor (schrecklich quiilend). 563—564. 4. dvri-
xevipa (die Beleidigung) yfyverw. Eum. 136. 5. ol +dp 060570
xévtpov (der Grund) &g prrpoxtovev. 427. 6. &ym TPOPWYDY
dvrixevipa (heftig) xapdly. 466, 7. xévenpa (das Quilen) yhdoors.
Fr. 165.

20. Das Blicken (und das Brausen der Welle), Bhayai (das
Weinen) & aipatéesoar wdv Empasudiov dpr Bpepdv Bpépovrar (das
Tonen). Sept. 348—350.

21. Der Hirt und die Bewachung der Ziegen. ywpei© dvev
Bocfipos (der Fiihrer) aimolobpevor (der Fithrer). Eum. 196.

22. Das Misten. 1. 8. XXVL 3. 2. Znvds %btov ... phmo?
elabmy ypévov méhv mayvar (das Aufreizen). Suppl. 616—618.
3. tov tpimdyuvtov (sehr gewaltig) Safmova. Ag. 1476, 4. npdoae,
maivow (verschwenderisch leben). 1669.

23. Das Misten (und der Fligel). AN % & &xlavév (das
Tauschen) s dntepos (leer, unniitz) pduc. Ag. 276.

24. Das Futter. 1. dpnydvov Béoxnpa (der Grund) TNovis
méhewv. Suppl. 620. 2. dwd 8% g0 pepoipay Bosxav (die Nahrung)
Topatos Suoméron. Eum. 265—266. 3. dvafpatoy Béownpa (die
Beute). 302.

XXIII. Die Bienenzucht.

Der Bienenschwarm. 1. wis vop inmnhdras xal nedootfs heb
opfjvos & Exhéhowmey peloativ obv dpydiy otpatol. Pers. 126—127.
Gleichniss. 2. dpoevorhn®f & Eopdv (der Haufe) SBpiordv. Suppl.
80—31. 3. 8. XXVIIL b. 19. 4. véowv & Zopds (die Menge) an’
dotdy Wor xpatde drepmis. 684—685.

XXIV. Die Girtnerei und der Ackerbau.
1. Der Girtner. wathp guroupyés (der Erzeuger). Suppl. 592.
2. Das Pflanzen. quéer (das Erzeugen) vévov. Suppl. 312.
3. Die Hacke. Aws paxéhhy (der Blitz). Ag. 526.
4. Die Pflanze (und der Hirt). otépyo vap, dvdpds prrumolpevos
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(der Gértner) 8txnv, 0 tdv Oixalwv t6v8 4névdnrov tévos. Eum,
911—912. Gleichniss.

5. Die Wurzel. omaptdv & &’ vipdv, dv "Apne &pelsuro,
pilwp’ (der Nachkomme) dveirar. Sept. 412—413.

6. Die Wurzel, das Laub, der Schatten (und der Sirius-Stern).
pllne vop olome @uhdds Txet & dfpovs, owdv Omepreivasa setplov
xwvés (wenn ein Mann im Hause ist, so ist dasselbe vor Unfillen
geschiitzt). Ag. 966 —967. Allegorie.

7. Der Stamm des Baumes. vévos dhésate mpéuvodev (ghinzlich)
oftws. Sept. 1056.

8. Der Stamm des Baumes und dessen gdinzliche Ausrottung.
pf por méhy ve mpépvodev (ghinzlich) mavdledpov xdapvionre (das
Vernichten). Sept. 71—72.

9. Der Stamm. 1. Afxag & 2peidetrar modpiy (dle Macht).
Ch. 626. 2. yeverddos mudpdv. Fr. 30.

10. Der Same und der Stamm. cpixpob yévorr &v sméppatog
péyas modpdv (selbst aus einer Kleinigkeit kann ein grosses Gliick
entstehen). Ch. 204. Allegorie.

11. Der ausdorrende Stamm. o¥7 dpyxés cor =i 68 adavieic
modpfy (das aussterbende Geschlecht) Bwpoic dpiter. Ch. 260—261.

12. Der Stamm und das Bliihen. nodpdyv (Aegyptus) 8 apov
ydpov tedukde (die Sehnsucht). Suppl. 104—105.

13. Das Bliihen. 1. S. XXVIIL f. 2. 2. afpa Bpototst Sdhhet
(das Nihren). Suppl. 857. 3. &vdovv (ist voll) méhayos. Ag. 659.
4. 8. XXVIIL b. 16. 5. dpeBadic (zwei begliickend) Zeds.
Ch. 394. 6. md8os dvdel (hort nicht auf). 1009. 7. veodihov (jung)
Botot. Eum. 450.

14. Das Bliihen, das Fruchten, die Aehre, die Saat und die
Ernte. Bpic yap 2Eavdols (das Entstehen) 2xdprwee (das Ver-
ursachen) otdyvv (die Gefahr) dmg, &8ev mdyxhavtov &fapd (das
Eintreffen) §¢poc (der Sommer metonymisch: die Saat, dies meta-
phorisch: der Gram). Pers. 821—822.

15. Die Blume. 1. <o odv vyap &o¢ (die Zierde). Pr. 7.
2. ypowds dpelderc dvdos (die Schonheit). 23. 3. dpeov dvidoe (der
Held). 410. 4. &dos (die Jugend) Ilepsidos afus. Pers. 59. 5. o
Hepsdv & dvdos (die Jugend). 252, 6. ydpas dvdo¢ (die Jugend).
925, 7. pnd ... "Apns *époetev dwtov (die Jugend). Suppl. 665.

t c\’
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8. dvdos (die Jugend) ’Apyefwv. Ag. 197. 9. S. XXVIIIL. b. 46.
10. 2Eafpetov dvdos (das schonste Geschenk). 955.

16. Die Blume und das Abpfliicken der Blume. #Bac &' dvdog
(die Schonheit) &dpentov (unverletzt). Suppl. 663.

17. Das Abpflicken der Blume. 1. xhavtov & dpudpdrow
(neulich beschimpft) dpodpérowv (eine Jungfrau geniessend) vopipwy
npondpodev Sapeidar. Sept. 333—334. 2. 4AX  adrddedpov afpa
Spédacdar (das Vergiessen) Héhec. 718. 3. vyoedva & dvdepilopar
(das Dulden) &eipa. Suppl. 72—73. 4. tobtwv @ Agota xai 7@
Bopmdéorata ndpeott, hwtisasde (das Wiihlen). 962—963. 5. patalay
Adosay &8 dmavdioor (die Hoffahrt). Ag. 1662.

18. Das Ausschmiicken mit Blumen. 1. ib molhois éravdicavres
(heimsuchen) wévowst yevedv. Sept. 951—952. 2. F wmoldpvastov
trpvdion (das Besudeln) aip’ cdwmtov. Ag. 1459, 3. OSpds ot
xwxotots dravdilerv (das Weinen) vépoc. Ch. 150.

19. Die Frucht. 1. xaproc (die Folge) %ic dadppopos. Sept. 600.
2. & xaprmds (die Erfiillung) ¥srar despdrost Aoklov.618. 3. m-
xpérapmov (das Ergebniss) dvdpoxtasiuy tehelv 693. 4. téperv’ dnddpa
(das jugendliche Alter) & edpdhaxtos oddupds. Suppl. 998. 5. Eufc
& dndpas (das jugendliche Alter) ofvex’ e 8dpoer. 1015.

20. Die Frucht (und das Tropfeln). xaprnopata (das jugend-
liche Alter) otdfovta (das Greniessen) anpisser Kémpis. Suppl. 1001
bis 1002. i

21. Das Ablesen der Frucht. 1. peylotns Evopa yis xaprovpévy
(das Gewinnen). Suppl. 316. 2. adtds gpevidv xaprotto (das Biissen)
oy puptiav, Ag. 502. 3. odx ¥ Srwe AéEayn ta Yevdd xakd &
v wohdy gldost xapmolodar (die Freude) ypévov. 620—621.
4. ypnopds . .. dxaprdrovs (unniitz) xtlsor. Eum. 714.

22. Der Sprissling. 1. pyrpoxtévov ¢iropa (das Kind).
Ag. 1281. 2. 2pov &x 1008 &pvos (das Kind) depdév. 1525. 3. # &
drep Eévp Eévn Eswoev ¥pvos (der Shugling). Eum. 660—661.
4. olov ¥pvos (der Siugling) ofrtc v téxor Yebs. 666.

23. Der Acker und die Ernte. pdylov “Apy, tov dpéros (das
Ackern metonymisch: das Ackerfeld, dies metaphorisch: dasSchlacht-
feld) deptlovta (das Todten) Bpotods &v dhho. Suppl. 635—636.

24. Das Ackern. wolds 8¢ mbvtoc ofvex’ #pbdn (das Beschiffen)
dop{. Suppl. 1007.
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25. Die Furche. &wyos doxt (die Wunde) veotépe. Ch, 25.

26. Die Furche, das Einspeichern der Frucht und das Sprossen.
Badetav dhoxa (die Vernunft) S1d ppevds xapmodpevos (das Beniitzen),
& 7 1o xedva Bhasrdver (das Entstehen) Bovhedpara. Sept. 593—594.

27. Das Sden. 1. Ynhsmopos (das Geschlecht). Pr. 855.
2. 6pdamopov (der Bruder). Sept. 576. 3. éposméporv (der Bruder).
820. 4. yepslv bposméporaty (die Verwandtschaft). 933. 5. ép.éomopor
(die Verwandtschaft) 934. 6. tprosmépe (die dritte Generation)
yovi. Pers. 818. 7. 6posnépoc (der Verwandte). Ag. 1510.
8. tposndpou (der Bruder). Ch. 242. 9. tpopds 62 xdpatos veosmdpov
(erzeugt). Eum. 659. 10. tods dmondpovs (die Nachkommen) 673.
11. of Bedv dyyiomopor (der Verwandte). Fr. 155.

28. Die Saat. ormopdc (das Geschlecht) ye pav &x tfisde ¢ioe-
ot Bpasic. Pr. 871.

29. Die Saat, das Ackerfela und die Wurzel. 8ste patpdc
dyvav omefpas (der Beischlaf) dpovpav (die Frau), v 2zpden, ilav
(das Geschlecht) aipatéessav, Etha. Sept. 752—756.

30. Die Saat, die Hiilse, der Spross (und die Geburt).
yatpovsay 0888y Tigcov §} Sosdbty Ydver amopyTds xdhunos v hoyebpacty
(das Sprossen). Ag. 1391—1392. Gleichniss.

31. Die Saat und die Ernte. dhhd xol td8 &fapfoar (aus-
stehen) moA\& 8dstnvov Yépos (der Sommer metonymisch: die Saat,
dies metaphorisch: die Qual). Ag. 1655.

32. Der Samen. 1. ’Ivdyeov onéppa (das Kind). Pr. 705.
2. Kpéovros onéppa (das Kind). Sept. 474. 3. snéppa (der Geborene)
gepviis péya patpds. Suppl. 141. 4. Dasselbe. 151. 5. onéppoat
(das Kind) edtéxvov Bode. 275. 6. sméppa (der Ursprung) © Apyeiov
w0 obv. 290. 7. onéppa (das Kind) ... yBovés. Ag. 528. 8. &iric
sméppatos (der Verwandte) swrnploo. Ch. 236. 9. onéppa (das Ge-
schlecht) Iledomddv. 503. 10. spayai te oméppatos (der Sdugling).
Eum. 187. 11. Bpoteiwv smeppdrov (der Stugling). 909. 12. Bpérerov
onépp’ (der Mensch). Fr. 295. 13. tob wnhomAdstov oméppatos (der
Ursprung) Svnmy yovd. 373.

33. Das Sprossen. 1. &yadoia Bpdoic (sei gesegnet). Suppl. 966.
2. Odpoer Bpdwv (die Hochmiithigkeit). Ag. 169. 3. S. I. 24.
4. véoov PBplerv (die Selbstgefilligkeit), Ch. 70. 5. otépa ...
pavaeg] Bpoov (das Hervorragen) téyvy. Fr. 281.
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34. Der Spross. 1. Bhasmmpdv (die Kraft) drdaivovra. Sept. 12.
2. 8. XXVIL 8. 3. tijode Bhaotnuév (der Geborene). Suppl. 317.

85. Die Ernte. 1. adtéySovov matpgov ¥dpioev (das Zugrunde-
richten) 86pov Ag. 536. 2. of & obrotT Ehmlouvres Fpnsav (Ver-
mogen erwerben) xodids. 1044.

XXYV. Der Weinbau.

1. Das Eingiessen des Weines. 5 +dp 2pdv Spocic wddog
&reyyéas (auch von einer anderen Sache die Ursache sein). Ag. 1137,

2. Die Mischung des Weines. veoxpéza (kiirzlich angekommen)
olhov xopiserey Ch. 344.

8. Der reine Wein. 1. dxpatos (sehr zornig) 6p‘mv "Apos.
Pr. 678. 2. 8. XXVIIL f. 25.

4. Die Betrunkenheit. S. XXII, 28.

XXVI. Der Handel.

1. Das Verkaufen. mempapévor (das Vertreiben) vap vov vé
nwg dAdpeda. Ch. 132,

2. Das Verkaufen im Kleinen. 1. 3\3&v & Zowxev od xamn-
Aeboey (das Dortlassen) pdynv. Sept 545. 2. xdmnha (1ankesucht1g)
npospépwy teyvipata. Fr. 338.

3. Das Herabwerfen der Waare vom Schiffshintertheil (und
das Misten). mpbmpupva & 2xBohdv pépe: (das Verlorengehen) dvdpdv
ahpnotdv 8MBos dyav mayuvdelc (die Vermehrung). Sept. 769—770.

4. Das Kaufen. ~{c & &v gihovs dvoito (das Machen) tods xextr-
pévous (der Verwandte). Suppl. 336.

5. Der Genosse des Handelsmannes. 1. a6 ' adtde yol Eovépmopor
(der Gefahrte). Suppl. 939. 2. 2xefvov xal cuvepmépou (der Ge-
fihrte) wvés. Ch. 208. 3. todede xai Euvepmépovs (der Gefihrte).
713. 4. Mmn & duodés 2otl o Euvépmopos (der Begleiter). 733.

XXVII. Die Schifffahrt.
1. Das Schiff. #\8ov Subxovs’, 0dddv dotépa vede Eum. 251.
2. Das Schiff (der gottesfiirchtige Mann), der (bise) Schiffer
(die Wiirme, die die Fremden verachtenden, an Gott vergessenden
Biirger, die Peitsche und das Jagdnetz). &: v3p EovesBdc mhotov
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edoefiic dvilp vadtawse Beppolc (roh) xai wavovpylas mhéps Shwhev
avBpdv obv Jeomtloty yéver, 7 Edv wokitwg dvdpdey Olxaos Bv
EyBpokévors te xal edv dpvipoat mhqyels Yeob pdoty (die Strafe)
nayxolve Sdpy, tadtol xvphsas dxdixos dypedpatos (die Strafe), ofrws
6 pdvug, oidv Oixhéovs Aéyw, adppwv Sixatos dyadic edoeBic dvip,
péyas =pophtne, dvosiowt suppryels Ypasvstépowy dvdpdawy Pla ppeviy
Awde Féhovros Euyxadehnvodisetar. Sept. 601—614, Gleichniss.

3. Der gut zusammengenagelte Kahn wund die Walze. xal
Teyépowtar oxdpos otpé3haat vavtinaioty &g wpoanypévoy. Suppl. 440
bis 441. Allegorie.

4. Das Segel, die Segelstange und der Strudel. Ewv ypéveo
xathicetv hatpos (das Nachgeben) &rav AdBn mévos dpavopévas xepafus
(das Gliick) xakel & duodovras 0088y &v péon Suomahel te divy (das
Ungliick). Eum. 556—559.

5. Der Schiffsvordertheil. otépatés te xahhmpgpov (schon)
puhaxdy xatacyelv pUéyyov dpatov oixos. Ag. 236 —237.

6. Der Schiffsvordertheil und der Wind wdpodev 8t mpypas
(die Seele) Spuyds dntar (die Gereiztheit) xapdfas Jupds. Ch. 390— 392,

7. Der Schiffsvordertheil und das Brausen der Wellen. ddiog
otpatds GEumpyporst (die Spitze) Bpépwv (das Rasen) &v alypois.
Pr. 424. '

8. Der Schiffsvordertheil (und der Spross). Prdstnpa (der
Gteborene) xulkimpwpov (mit schonem Gesicht). Sept. 533.

9. Der Schiffshintertheil. 1. aifod ob wpduvav (der Altar)
néheos. Suppl. 344. 2. todvde tuyydvovres edmpupvi (schon) pevee
ydptv aéBesdar. 989—990.

10. Der Schiffshintertheil, das Steuerruder und das Steuern.
yeu Myew ta xaipa Gomie puhdoset wpdyos &v mpluvy (an der Spitze)
néhews olaxa (der Scepter) vopdv (das Halten). Sept. 2—3.

11. Das Verdeck. 1. whnpoite Bwpaxela, xdni céhpast (die
Zinne) mipywv otddvre. Sept. 32—383. 2. dupbvwv 8¢ wov ydpts Bratwe
oéhpa (der konigliche Sitz) cepviv fpévov. Ag. 182—183.

12. Der Ballast. afovsa & %ppa (die Frucht der Gebir-
mutter) Atov aevdel Abyo. Suppl. 580.

13. Die Fracht am Schiffe. 1. dxqv 1 pello xal péy’ dpalisas
1épov (das Uebel). Suppl. 444. 2. &roixtstov tépos (der Fluch).
Ag. 1221,
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14. Das Ruder, die Ruderbank wund das Schiff. &b tobra
puvels veptépa mpoaiipevos xdwy (der Ort), xpatobvrwy tév énl Luyg
(der Thron) 8opés (der Balken synecdochisch: das Schiff, dies
metaphorisch: der Staat). Ag. 1617—1618,

15. Das Ruder und das Rudern. S. XXVIIL. b. 23.

16. Das Rudern. 1. ¥pesd ¥peas (das Schlagen auf die Brust)
xol otéval Bpdy ydpw. Pers. 1046. 2.°ld olotpy 2pescopéva (das
Verfolgen). Suppl. 540—541.

17. Der Ruderer. 1. dvenpérag (der Gegner) &ydpoiat .
<dfw. Sept. 283—284, 2. elxds 8¢ mpdkety dvdpas B dvrmpétas (der
Gregner) 518. 3. dvtnpérac (der Gegner) wépmewy drawd. 595—596.
4. Sopbs te 1d dvrnpéras (der Gegner). 993.

18. Das Steuerruder. 1. immxdv T dnvov wndaiwy (das Pferde-
geschirr) da otépia Sept. 206—207. 2. 038 &b wpuridwv ofaxa
(die Einsicht) vépov. Ag. 802.

19. Das Steuern des Schiffes. 1. ob & adtos yvdd vavxhnpelv
(das Regieren) wméhwv. Sept. 652. 2. rmel otpatov b wodovyer (das
Fithren). Pers. 656. 3. ¢pévec yop adtod Supdv @axostpbeouy (das
Fiihren). 767.

20. Der Steuermann. 1. véou yop olaxovépor (der Fiirst) xpatols
*Ordpmov. Pr. 148. 2. =l odv dvdyans otlv olaxostpbgos (der Gott).
515. 3. ydpus tijede mpupvAmye (der Herrscher) dvaf. Eum. 16.
4. mpopvitny (der Konig) yBovos &ABéve. 765—766.

21. Der Steuermann und der Wind. o & Hote »edvds vads oluxo-
otpbypos @dpfur méhopa, wplv xatarylowr wvods “Apews. Sept. 62—64.
Gleichniss,

22. Das Ausschipfen des Seewassers aus dem Schiffe. 1. i
oot otot e Jvntol tHVY dmavtAfiour (das Befreien) névwv. Pr. 83—84.
2. &b 8¢ v mapoloay dvidisw (das Dulden) tdyqv. 375. 3. ta
pdv yep dhha TAnpdéves Fvihouv (das Dulden) xaxd. Ch. 748,

23. Das Meer, die Welle, die <pixopia (fluctus decumanus),
der Schiffshintertheil und das Plitschern des Wassers. xax®dv &
&omep Ydhaoon W et t0 pdv witvov, Ehho & defper Tplyahov, §
xal mept mpdpvav (das Sein) wéhews xaydler. Sept. 758—761.
Gleichniss. .

24. Das grosse Meer. wax&v &) méhayos (der Fluch) ¥ppawryev
wéya. Pers. 433.
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25. Das stille Meer. S, XXVIII, b. 46. Gleichniss.

26. Das bodenlose, schwer beschiffbare Meer und der Hafen.
a‘r‘qc & &dBuosov (ungeheuer gross) méhayos (das Ungliick) od pdX
eSmopov  (ertriiglich) <& éc@sﬁnxa, x008apod Apdv  (das Ende)
xax®dv. Suppl. 470—471.

27. Das Meer und die bodenlose Tiefe. 1. mhottos &Buasog
(unendlich) ¥stor, Sept. 950. 2. «f &% pélw ¢péva Afav xadopdy,
8¢ dBussov (unerforschlich). Suppl. 1058—1059.

28. Der Taucher, die Tiefe des Meeres (und die Betrunken-
heit). 8¢t tor Ballelus @poviidoc swrnplov, &lxnyv xohvpBntiipos, &
Buddv pokelv Bedopxds Sppa, pnd dyav @vowpévov (befangen). Suppl.
407—409. Gleichniss.

29. Das Meeresgestade. & métvia yddv xat méevd dxmy (die Er-
hohung) ydparos. Ch. 722—723.

30. Der Felsen. ¥ppart (die Strenge) mposBadbyv dlxas dhet.
Eum. 565.

81. Das Durchschiffen durch die Meeresenge. 2petpos tdode
népdpevcov (die Benachrichtigung) ndhv. Ch. 685.

32. Der giinstige Wind. 1. fzo xat’ odpov (grosse Geschwmdlg-
keit). Sept. 690. 2. del Safpov’ odpieiv (das Begiinstigen) tdyxe.
Pers. 602. 3. w0 mndv piyap obpos (gnidig) Zelds. Suppl. 594.
4. toyoy’ v xa¥ Ev odploac (die Ausfihrung des Planes). Ch. 317.
5. mpdfwv odplav (giinstig) Hhwv. 814. 6. B5jhuv odprostdrayv (gliick-
lich) . .. vépov. 811—823. 7. matpds yop odoa tov8 Emovpller (das
Verursachen) pépov. 927. 8. ob & aipatnpov mveby dnovplousa (das
Ausathmen nach Jemandem) t¢ %xov Eum. 137—138.

33. Der giinstige Wind, das Rudern, das Plitschern des
Wassers unter dem Schlage des Ruders (und das heilige Schiff).
dhha Ybwv, & ofhar, xat olpov (die Heftigkeit) 2pésse” (das Be-
tonen) dpel xpatl mépmypov yepolv wituhov (das Weinen), 8¢ aitv
80 CAybpovt dpefdetar Tav vadotolov pehdyxpoxov Sewpida (der
Kahn). Sept. 842—857.

34. Das Plitschern des Wassers unter dem Schlage des
Ruders. wdvtes &l mtidyp (das Schlachtgetimmel) &3, &3, thdpoves
domalpovat yépsw. Pers. 975—976.

35. Das stille Wetter, die Welle und das Wasser im

N

Schiffe. méhe & &v eddly (die Sicherheit) e xal xhvdwviov (die
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Gefahr) molhaiot wAnyaic dvthov (der Feind) odx 20éEwro. Sept.
795—1796.

36. Die Stromung. Gtav & 6 Safpov edpoyy (das Begiinstigen).
Pers. 601.

37. Die Strimung (der Zaun), die Welle und das Meer.
Sbnyros & oltg Omootds peydhw fedpart (die Menge) puwtdv &yvpois
Zoxeawv (das Schutzmittel) eipyewv dpuyov xSpa (die Menge) Bardoous
(das Heer). Pers. 86—90.

38. Die Welle. 1. Qokepol 8¢ Adyor mafous’ eixfj otoyviic mpos
xbpacy (das Ungliick) drne. Pr. 885—886. 2. dyheic pdrny pe
¥ Grws mapnyopdv. 1001. Gleichniss. 3. Bod vap »Opa (die Menge)
yepoatov atpatol. Sept. 64. 4. elc odpavdy mépmer Yeywva Zwwi
wopaivovt (heftig) ¥wn. 442—443. 5. Grav xA38wv (der Schlag)
rax&v méhdy. Pers. 599—600. 6. mot t60e Oy’ (das Schicksal)
émdfer Suppl. 126. 7. %éap, xehawvéypyw 82 mdhetar xhvdwvip (die
Erschrockenheit). 784 —785. 8. xdpoi mposéatn xapdlug xhuddviov
(die Ergiessung) yoAfs. Ch. 183—184. 9. S. 1. 28.

39. Die brandende Welle. 1. pn& dAhodardv wépatt (der An-
griff) pwtdv xataxhvsdiv (das Verschwinden). Sept. 1076—1077.
2. 8. I 43. Gleichniss.

40. Das Brausen der Welle. 1. 8. XXII. 20. 2. Tudeds pdv
%on mpds wihawr Mporciory Bpéper (das Wiithen). Sept. 377—378.
3. 8. XXVIIL f. 23. 4. pfmot v wbéhet otdowy a8 Emedyopar
Bpépery (das Wiithen). Eum. 977—978.

41. Das Brausen der Welle und das uniiberwindliche Wasser.
Boéper & dpayérov Slxay G8atos dpotdmov. Sept. 84—85. Gleichniss.

42, Das Rauschen der durch die Winde aufgepeitschten Wellen. xopa
(die Menge) meptmeéhy Soypmodogdy dvipdy xaydlet (das Lirmen) nvoois
(der kriegerische Greist) "Apcos dpépevov (das Reizen). Sept. 112—115.

43.- Das stirmische Meer. 1. S. XVIL 13. 2. Suoyefpepov
(gross) ye méhayos (die Qual) dmpdic Sdns. Pr. 746.

44. Der Sturm und die Stromung des Meeres. 3§ dppdrwv 62
8idror wimTovat ot otaybves dpapxtov dusyfpouv (traurig) mAnppopidos
(das Wehklagen). Ch. 185—186.

45. Der Sturm und die vpixvpla (fluctus decumanus). otbe
e yepdv (das Leiden) xal xax®v tpuopla (die Qual) Emews’ dpuxtos.
Pr. 1015—1016.
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46. Der Sturm, der Schiffer und das Herumirren am Meere.
&y yepdat vautihoy dlxny otpoBodpe¥. Ch. 202—203. Gleichniss.

47, Das Schwanken des Schiffes, der Grund des Meeres (und
das Briillen). y3bv cesdhevtar (die Erschiitterung) Bpuyila (dumpf)
& Iyd mopapoxdrar (die schreckliche Stimme). Pr. 1081—1082.

48. Der vom Schiffshintertheil zum Schiffsvordertheil eilende
Schiffer und das von den durch die Winde aufgepeitschten Wellen
bestiirmte Schiff. 6 vadtns dpa pd s mpPpav @uydyv mplipyndev nlpe
pyavy cwtnpias, vebs xapobons moviiw wpods xSpatt (ob der Fiirst
die Stadt wihrend der Belagerung rettet, wenn er, anstatt nach
energischen Mitteln zu greifen, die Gotter zu Hilfe ruft) Sept.
208—210. Allegorie.

49. Die gliickliche Fahrt des Schiffes, das Anprallen an den
Felsen, der Ballast am Schiffe und dessen Auswerfen (das Werfen
mit der Schleuder) und das Versinken des Schiffes. mézpos eddv-
wopdv (gliicklich) avdpoc Eransev (die Aenderung) doavrov Zppa (das
Ungliick) xol t6 pev mpd ypnpdtov xtnolov Gxvos Bakbv opevdbvas
ar edpétpouv (das Autopfern) odx #dv (in das Ungliick hinein-
gerathen) mpéruc d6pos mnpmovis épwv dyav. Ag. 1005—1012.

50. Das Versinken des Schiffes in das Meer. od8 &mévuse
oxdpos (das Haus geht nicht zu Grunde). Ag. 1013. Allegorie.

51. Der Schiffbruch. wept & 2pg xdpa mAqyeld &vavdynsev (in
Stiicke gebrochen). Fr. 179.

52. Das Landen. 1. =@ wote t®v8z névwv ¥p7} oc téppa xEhsavt
(endlich) Zotdeiv. Pr. 183—184. 2. & tdode savtdv mqpovas xaddp-
wwoas (in Etwas hineingerathen). 965. 3. §¢bpo & 2Eoxelherar (sich
enden). Suppl. 438. 4. &v srnapydvotst nudds bppicon (das Einwickeln)
gixnv. Ch. 529.

53. Der Anker. &pa & Epwépovs xathévar dyxvpav (die Ruhe)
v d6powst. Ch. 661 —662.

54. Der Hafen. wold¢ mhodtov Apdv (das Vorrathshaus)
Pers. 250.

XXVIII. Die Natur,
a. Allgemeine Natureigenschaften,

1. Der Kreis. xbtos mposnddpistar xothoydsotopos xbGxhov (der
Schild). Sept. 495—496.
Berliner Studien. 3. Bd. 4
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2. Der Schatten. edtuyobvta piv owd (der Unfall) s &,
tpéderev. Ag. 1328—1329.

3. Die Wiese. wbvtov wedlov (der Meeresspiegel). Fr. 150.

4. Die Tiefe. 1. dvgpowley xaxdv bp&v Bddos (die Grosse).
Pers. 465. 2. xaxdv i0etv Bddoc (die Grosse). 712,

b. Die Thiere.

1. Der Hund. 1. xoyrdpevos otéyars *Atpeddy dyxadev, xuvds
dlxnv, dotpwv wdtoda vuxtépwv OSpvyvpry. Ag. 2—4. Gleichniss.
2. yovaixa methy & &v Sépog eBpor podby ofavrep ofv Eheime, dwpdtwy
xove (der Wichter). 606—607. 3. yAdooa pontiic xwvée (das un-
verschiimte Weib). 1228. 4. @0hafar prnrpdc 2yxbrovs xdvag (die
Erinys) Ch. 924. 5. prnrpds ¥yxotor xbves (die Erinys). 1054.

2. Der grimmige Hund. poyod & dpepxtoc molusivov xuvds
txav. Ch. 446. Gleichniss.

3. Das Bellen. 1. véov & dvdpa Bavlet (der grosse Wunsch).
Pers. 13. 2. Mpag el ob npd ds Ghdoxwv (das Schreien). Suppl. 877.
3. tdde otyd m¢ Pavler (das Murren). Ag. 447—448. 4. ob &
gEoplvac vmlow Ohdypasty (das Schreien) e 1631—1632. 5. py
mpotpione patafwv VS Shaypdrov. 1672.

4. Das Beissen. 1. Mgor 8¢ xdfwv T od Sdxvovs (das Ver-
wunden) dvev dopbe. Sept. 399. 2. dpodaxie (heftig) © dyav uepos
2Eotplver. 692—693. 3. 7de suppopd Sdxvet (das Betriiben). Pers. 846,
4. 8fypa (das Betriiben) 6t Amne. Ag. 791. 5. wémhnypar & Omo
ofypate (der Schmerz) gowiy Sucakyel tiya. 1164—1166.

5. Der Haln. 1. pi7 2Eehobd G¢ xapdlav dhextépowv &v tois
duolc dotolowv. Eum. 861—862. Gleichniss. 2. 2vowlov & dpwidog
(der kleinliche Kampf) od Aéyw pdynv. 866.

6. Der Hahn und die Henne. xéprmagov Sapsdv, dhéxtwp &Hote
Ihelac néhas. Ag. 1671. Gleichniss.

7. Der Vogel. 1. val Znvdc Spwv (die Sonne) t6vde viv wrhij-
oxete. Suppl. 211. 2. S. XXVIIL e¢. 3.

8. Der fliegende Vogel. S. I. 30.

9. Der Vogel und das Schmausen. &pndoc Spvic nids dv dyvedor
gaydv (wie konnte der Verwandte frei von Siinden sein, wenn er
dem Verwandten Gewalt anthut). Suppl. 226. Allegorie.
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10. Der Fligel. 1. & 8&ios albip xob caydmrepor (stiirmisch)
nvoal, Pr. 88, 2. ofmc dAhoc vt 2pod Awémrep’ (mit leinenen
Segeln versehen) 10pe vavtidwv Syfpata. 467—468. 3. Aevromtépo
(der Flaum) 8¢ wpddt xal Bpoveipast ydoviow xuxdro mdvra. 993
bis 994. 4. viec & dmdAesay, totol, pontépoat (das Segel) 2pBolais.
Pers. 561—562. 5. wévov & ois 8v 0dSupod tawtdv mrepdy (die
Heftigkeit). Suppl. 328. 6. Béker Bovxblov wrepdevtog (schnell).
556—557. 7. @ofobpar, viies ¢ dudnrepor (das Segel) fxova
734—735. 8. 8. XXIIL 23. 9. BéBaxev &¢ic od pediorepov mrepol
(fortwhhrend von Etwas trdumen) dradols’ Snvov xehedBows. Ag. 425
bis 426. 10. xal piy 88" 2ot xdpt idelv épdnrepos (Hhnlich). Ch. 174.
11. Gventepddne (die Freude) xdddxers Gpdv 2pé. 228. 12. ody
Snomtepos (leichtsinnig) gooviiow Sacle, 602 —603. 13. [xilddos &
dmd wrepols (der Schutz). Eum. 1000.

11. Das Fliegen. 1. tic 38pd npocénta (das Duften) p’ doeyyis.
Pr. 115, 2. 16 Supeidiov 8¢ por péhos mposénta (kommt in den
Sinn). 555. 3. 8. XXVIIL f. 7. 4 &a wébov Poa motdrar (das
Tonen). Sept. 84. 5. 8. V. 7. 6. &x ocropdrov notdedw (das Tonen)
@dtipog edyd. Suppl. 656. 7. dndp Yukdoons xal yYovds motwpévors
(das Eilen nach Hause). Ag. 576. 8. 8¢ipa ... motdron (ist mir
im Sinn). 976—977. 9. «f yap xe68w @pevdc Belov Epumas motdta
(die Gereiztheit). Ch. 389—390. 10. S. XXVIIL f. 19.

12. Das Zwitschern. pwvipovtar (das Rasseln) povov yahwol.
Sept. 123.

13. Die Kleinen des Vogels. 1. matpds veossods (das Kind)
wob6d. Ch. 256. 2. ndzep, Wby veossods (das Kind) toted’. 500—501.

14. Die Kleinen des Vogels, der Drache (und der Sturm).
elpber veosodv B¢ Spdxovra ddaypov (grausam). Sept. 503. Gleichniss.

15. Die Schwalbe. einep 2omt p3) yeMddvos Sivny &yvdrta puviy
BapBapov xextopévy. Ag. 1050—1051. Gleichniss.

16. Die klagende Nachtigall (und das Blihen). dppt & adtds
Ppoetc vipov dvopov, ofd Tic Eoudd dudpetoc Podc, @B rtahafvars
ppeatv “lroy Tty otévoud  dpeidadi (niedergeschmettert) xaxois
dnddv Blov. Ag. 1141—1145. Gleichniss.

17. Der im Sterben singende Schwan. 7 8¢ tou xdxvov Sfxnv
wov Sotatov pédasa avdoyov yoov xelrar @idrwp tobd. Ag. 1444
bis 1446. Gleichniss,

4
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18. Der Rabe. 1. »épaxes &Hote, Bopdv &héjovtes 00dév, Suppl. 751.
Gleichniss. 2. &xi 8t cdpatos dlxav xbpaxos d7dpol orabeis Exvépwe
Spvov Opvelv dmebyetar. Ag. 1472—1474.  Gleichniss.

19. (Der Bienenschwarm) die Wildtaube, der kreisende Habicht
und der Fligel. & ayvg & éspoc (der Haufe) ds nededdwv %esde
wlprwv tdv dpontépwy (verwandt) ¢63w, &y Bpsv bpaipov xal pavévtoy
évos. Suppl. 223—225. Gleichniss.

20. Die verfolgende Wespe und die Wildtaube. ol & &ntonpévor
opévas, xiprot medet®v 0d poxpav Aeheppévor, FEoust Smpedovres 0d
pastpovs ydpous. Pr. 856—859. Glejchniss.

21. Der Adler. detob (Agamemnon) yévedX anogdeipas. Ch. 258.

22. Der Adler, die sich windende Schlange und das Rauben.
{00% 88 Yévvay edvty detob matpds, Yavévros &v mhextaiot xal omerpdpast
dewdjs &yidvne, tobs & dmwppaviopévous vistie méler pds® od Yop
dvrehiys Hipay matpgay mpospépery oxpvipactv. oftw 0 wdpd Tivde
<, "H)éxrpav Myw, ety mdpeat! oor, matpootep® évov, dppw Quyny
Eovie hv «dtiy dpwv. Ch. 247—254. Gleichniss.

23. Der seiner Kleinen beraubte, aus seinem Neste sich in die
Luft erhebende, erschrocken im Kreise fliegende Geier (das Ruder,
das Rudern und der Eingewanderte). Mevéhaog dvaf 75 Ayapépywy,

. otbhov ‘Apyetwy jyhwovadtyy ted dnd ydpas Fpav, otpatidrry
dpwyhy, pévav dx Jopod xdlovies “Apn tpémov alyumdy, oft Exmatiow
dhyeot malBwv Frator Aeyéwv otpopodivobvtar wtepyywy dpetpolowy (die
Feder) 2peosépevor (das Fliegen) depviotripn mévov dpradiywy Ehéoavres
Sratos & dlwv 7 tte Anéhwy 7 [1av | Zebs olwvédpoov y6ov dEuBbay t@vde
petolxwv (der aus dem Neste getriebene Vogel) Sotepémotvov méprer
napadow "Epwiv, oftw & *Atpéws maidac & xpeisswv En’ "Alekdvdpy
népmer Eéviog Zeds molvdvopos Gl Yuvaixds woAAd wahafopata xal
oroBapd Yévatos xovimety Zpedopévon Sxvatopévie T &v mpotehelow
xdpaxos Sowv  Aavaoior Tpwel § opolws. Ag. 42—67. Gleichniss.

24. Die Spinne. dpayvos &¢ Bddnv. Suppl. 886. Gleichniss.

25. Die Spinne und thr Netz. 1. xetowm & dpdywe (die bose
Frau) &v d¢dopon (die List). Ag. 1492. 2. Dasselbe 1516.

26. Die wimmelnden Ameisen. xatdpuyes & Evawov Hot djsupot
pdppnxes dvipwy &v puyols dvnhlo. Pr. 452—453. Gleichniss.

97. Der Hase (und das Niihen). layd 8txny Tevdel xovappddas
(das Verursachen) pdpov. Eum. 26. Gleichniss.
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28. Die Jungen des wilden Thieres. wméhv Suqpdduvev Apyelov
8dxos (das Heer), Trmov veossds (die Reiterei). Ag. 824—825.

29. Der Kinnbacken. 1. Zakpodnosia yvddos (die Enge) Pr. 726.
2. ocapxdv Emapfatipas dyplas vadorc AeryFvas. Ch. 280—281.
3. mupde padepa yvddos. 325.

30. Die Grausamkeit und der Kinnbacken. opnvos adBdéy
vvddov (die schreckliche Spitze des Keiles) otépvewv Suapndf massdhev’.
Pr. 64—65.

" 81. Das Zerfleischen. 1. ouwoly 6% ddmropor (das Quilen)
xéap. Pr. 437. 2. topBd ydp dorepydvopa mapleviav elsopds lole
péya damtopdvav (das Quiilen). 897—898. 3. mupddrry (flatternd)
hopmdd. Eum. 1041.

32. Das Zerfleischen und der Kinnbacken. ¥v3ev &xpayrisovtai
mote motapal mupds Odmrovies (das Verwiisten) dyplus yvadorc (das
Feuer) tfc xahuxdprov Zixehng Aevpods yoac. Pr. 367—369.

33. Der blutgierige Wolf. kixos yop &s7 opbepwy douvios
&x patpds 2ot Dupds. Ch. 421—422. Gleichniss.

34. Der Wolf und das Hirschkalb. eidxov & dvo Avxnddy,
&ore SimAbor Aoxor veBpov @épovsty dpel pasydhas. Fr. 33. Gleichniss.

35. Die Schlange. ot ’yb texolsa w698 v (der grausame
Mensch) &3peddpnv. Ch. 928.

36. Die Schlange und der Fliigel. \aBoboa mtnvov (befiedert)
dpynatdv Sowv (der Pfeil). Eum. 181. ‘

37. Die Schlange und die Viper. poyd wéhas Slmovs Spus (der
schreckliche Mensch), #pdva & &s pé tic w68 2vdaxobs® Fyeu
Suppl. 895—897. Gleichniss.

38, Der Drache. 1. évolv Spaxévrorv (die zwei schrecklichen
Menschen) ednetds tepdv xdpa. Ch. 1047. 2. Sewiic Spanaivne
(die Furie) Eexvpavev pévoc. Eum. 128.

39. Der blaudugige, blutdiirstige Drache. xvavodv & &ppast
Aebosiv  goviou Sépypa Spdxovros, mohyetp xal molvvabtas, Zdpiov
¥ Gppa Sudbxwy, mdyer Sovpxhirors dvdpdat tofddapvov “Apy. Pers.
81—85. Gleichniss.

40. Der (Mittag und der) zischende Drache. Tudeds 88 papydv
ral pdyns hehppévos peonpBpwvots xhayyaisy G¢ dpdxwy Bod. Sept.
380—381. Gleichniss.
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41. Der Drache und die furchtsame Wildtaube. veiroves &%
xdplas pépyrvar Lwmupolot tdpBos tov dpeureryd Aedv, dpdxovros g
s téuwvov Omepdédorev Aeyaiwv Suscuvdtopas wdvrpopos mehetds.
Sept. 288—292. Gleichniss.

42. Der Lowe. 1. mowds @ Bovkedery tve. Aéovt” (der Mensch)
dvadwv. Ag. 1223—1224. 2. S. V., 4.

43. Der grimmige Lowe. Bupds avdpein oléywv ¥mver, Aebvrwv
&¢ "Apn Sedopxérwv. Sept. 52—53.

44. Der blutdiirstige Lowe. OnepSophv 68 wbpyov dpnatic Mwv
a@dmv Ehekev afpatos tupavvixol. Ag. 827—828. Gleichniss.

45. Die Lowin, der Wolf und der Lowe. oftn dlmovs Aawva
suyxopopévy Aoxw Aéovros edyevobs dmovsiy, xtevel pe THY TdAatvay.
Ag. 1258—1260. Gleichniss.

46. Das von der Mutter geraubte, Ldmmer zerfleischende,
wachsende, blutgierige Liwenjunge (der Sdugling, der Opferpriester,
das stille Meer, das Geschoss und die Blume). ¥pepev 6t Movra
oiviv 8épowe dydhaxtov obrtwg dviip phbpactov, v Pibtov mpotehelows
dpepov, edpbrarda xal yepaupots nfyaprov. mohéa & Esy &v dyxdAauc
veotpbpov téxvou Sixav, pudpwmds mott yelpa caivwv te JuoTpds dvdy-
xug. ypoviodels & dmédekev Elog t0 mpbede Toxfwv. ydpwv Tpopds
16p dpeBov pnhopbvowaty &v drons doiv dxéhevotos Erevbev afpam &
olxos 2plpln, dpayov dhyos olxéras péya oivos mohbxtovov. &x 9eob
& lepels e dras Sbpowc mposeBpépldy. mdpavta & EAev s “Ihlov
wéhv Méyour &v @pévqua (Helena) pdv wqvépov yahdvag, dxacxaiov
v dyahpa mhobtov, paddaxdv dppdtwv Bélec (der Blick) onifupmov
Zpwros dvlog (die Schonheit). wapaxdivas Eméxpavev 62 ydpov mixpas
tedevtas, S0aedpog xol Susdpihos cupéva Ilpapibarety, mopmd Aude
Eeviov, vopgbxlavtos ‘Epwvis. Ag. T17—749. Gleichniss.

¢. Die Pflanzen.

1. Die Pflanze. »ai Nethog &v Bpédere towltov qutév (der
Geborene). Suppl. 281.

2. Di: frischgriine Pflanze. & & obv t¢ dtls HAlov viv {oto-
pet yAwpév (in voller Kraft befindlich) te xai fAémovta. Ag. 676—677.

3. Der Strauch (und der Vogel). olto. Susoflw 8dpvov b¢
dpvic 968w, Ag. 1316. Gleichniss.

4. Das trockene Blatt. 8. I. 31.
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5. Der eingewachsene dunkle Pfad. Savlol (unerforschlich)
10p mparn{dwv Sdoxwo! (geheim) te tefvousty wépor (der Gedanke)
randelv dopastor. Suppl. 92—94.

d. Das Feuer.

1. Das Feuer. 1. mpwdévta (angefeuert) xapdlav Ener’ dhhayd
Myou wapetv. Ag. 480 —481. 2. olov b w¥p (die Heftigkeit)
¢mépyetar 06 pot. 1256, 3. vnddos wmupl (der Zorn). Eum. 139.

2. Das leuchtende Licht. 1. p#i7 dypnpdrowst Adpmewv ods (es
umgiebt ihn kein Ruhm). Pers. 167. 2. Afxa 6 Mdpmer (haust).
Ag. 774.

3. Das Funkeln. ofwv (verwegen) tétaxtow Ajjpa. Sept. 448.

4. Das Lodern. 1. Dopds dvdpeln oréywv (die Heftigkeit)
&nver. Sept. 52—53. 2. wplv Ayous ixéadar xal @réyerv (das Er-
schrecken) ypefus Smo. 286. 3. cdhmif & 4Utyj mdve éxelv Emépheyev
(das Begeistern). Pers. 395. 4. eAéyov (glinzend) doSaipds. Fr. 238.

5. Die Wirme. 1. 3 Aws Sdiner xéup ¥poww. Pr. 590. 2. S. XVIL
11. 3. pnd @ olxtlsus sdvdadme (das Schmeicheln) pidows Pevdéory.
684—685, 4. S. XXVII 2.

e. Das Wasser.

1. Die Quelle. 1. mapedv votlo ¥reyka mayoic (die Thriine).
Pr. 400—401. 2. 8. 1. 22. 3. dpydpov w7 (der Fundort) ti¢ adrols
g¢ott. Pers. 238. 4. xaxdv ¥owxe mnyy (der Sturm) ndistyv ndpieda
olhotg. 743. 5. xhavpdtov Enfsoutor myyat (die Thriine) xateaBixacty.
Ag. 887—888.

2. (Das Jagen und) die Quelle. Ynpdpar (das Stehlen) mvpds
mqyyv (das Feuer) xhomafav. Pr. 109—110.

3. Das Triopfeln. 1. S. XXIV. 20. 2. ordler (ist in den
Sinnen) & & § Gmvep mpd xapdlag pynormipwy wéves. Ag. 179—180.

4. Das Sprudeln. 1. p3 pdtnv ¢Adoar (das Schwitzen) $érwv,
Pr. 504. 2. ypdupara &x’ domidos pAdovra (hochmiithig). Sept. 660
bis 661. 3. xod8émw xaxdv xpamic fmestv, AAN E Exmddetan
(dauert weiter). Pers. 814—815. 4. gledviov (der Ueberfluss)
dopdtwv Gnéppen. Ag, 377. 5. S. XXIL 5.

5. Der Fluss. xax&v 8¢ mhiiloc motapds & &mépyerat. Suppl.
469. Gleichniss.
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6. Das Fliessen. 1. pet (das Nihern) wolbs 88¢ rews. Sept. 80.
2. adtév mohTdhv P mrpatvéviev vépous xaxals Enpponiz (das Ver-
gndern). Eum. 696—697. 3. odmppéwy (folgend) yop tyudrepos ypbvos.
853. 4. xaprwby te yafus nai Botév Emipputov (Ueberflusshaben). 907.

7. Das Fliessen und der Damm. odx Bdeet YAB3sav Epypdrov.
(das Hinderniss) d&rep eiow wuhdv péovsav (das Hineinstiirzen)
dAdatvery xaxd. Sept. 556—557.

8. Das Rauschen. 1. dpvol¥ O%' dotdv gpoplors molvppsdors
(das Schimpfen). Sept. 7. 2. dieppodisat (das Verursachen) &duyov
wdwnv. 192, 3. mplv ... 7ayvppodovs (grosssprecherisch) Adyous
xéadar. 285—286. 4. yds doms odmbavols &v fodiows (das Gewirre)
popeitar, 361 —362. 5. &kmis 2ot vixtepov téhos podely, Tayxhadtwy
dAéwv Enlppotov (der Befreier). 367—368. 6. [lepsidos YAdsoms
poBoc (das Schlachtgetimmel) Smnvtinle. Pers. 406 —407. 7. popprn-
Yévres 2E Evos podouv (der Sturm) malovst. 462—463. 8. xtbne &
gmppodel (das Tonen) xpotniov dpov xai mavd$hov xdpa. Ch. 426
bis 427. 9. stdoic 8¢ wdyxowos 48 imppodel (das Gutheissen). 458.

9. Die Stromung. 1. petpa (die Menge) Ilepotxod oraprod
avelyev. Pers. 412—413. 2. malvov naplevospdyost getdpors (das
herausfliessende Blut) natpgous yépas. Ag. 209—210.

10. Der Strudel. 1. piyere 8épas todpdv dviynns oteppais
dtvaus (die Gefahr). Pr. 1051—1052. 2. divauc (die Widerwiirtigkeit)
woxhobpevoy xéup. Ag. 997,

11. Der Schlamm, das Wasser und das Getrink. BopBopw &
Bowp Aapmpdy paivev obmod ebpriser motdy (wer die guten Ein-
richtungen vernichtet, der stiirzt den Staat in Gefahr). Eum. 697
bis 698. Allegorie.

f. Meteorologische Erscheinungen.

1. Der Wind. 1. 8. VIL 3. 2. Zpraforc tdyast cupmvéwy
(das Nachgeben). Ag. 186. 3. gpevos mvéwv (das Denken) Sussefs
tpomafay dvayvov. 219—220,

2. Der Wind (und das Blihen). fows & ¥\dor Badepwtépw
(sanft) wvedpat (die Gesinnung). Sept. 707—-708.

8. Der Wind und der Sturm. 1. yakewob yap &x wmvebpatos
(der Grund) elot yetbv (das Ungliick). Suppl. 165. 2. Dasselbe. 175.
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4. Der Sturm. 1. AdBpws (die Hast) Sraprapviost sdpatos péya
pdros. Pr. 1022—1023. 2. S. XXVIIL. b. 14. 3. Susyetpépous
(gefahrvoll) drac. Ch. 271. 4. pA o dvapndon duayepépw (schreck-
lich) wépeup. Fr. 195.

5. Der Sturm und das Blasen. 88 o pelddporc tole Basthefow
tpitos b yeyedv (der Schlag) wvedoas (die Entstehung) yoviae &re-
Mo%y. Ch. 1065—1067. '

6. Der Sturm (und das Leben). &rns $dehhar (das Ungliick)
{&or (dauert noch immer fort). Ag. 819.

7. Der Sturm (und das Fliegen). alaySvopar Yebosutov yeypdva
(der Fluch) xai SwxpBopav popefc, G%ev por oyethy mposérnrazo
(woher es entstanden ist). Pr. 642—644.

8. Der Nebel (und das Springen). @oBepa & 2polswv Cssois
Opiyha (die Thréine) mposjfe (das Herausfliessen). Pr. 143—144.

9. Die hingende Wolke. xéx yodendc 80as Omep¥ dppdrov
xpruvapeviy veperdv (die dngstigende Sorge) dpBot. Sept. 228—229.

10. Der Blitz. 1. & dppdtov & Fotpante (das Gléinzen) yop-
tordy céhas. Pr. 366. 2. hapwpaioty dotpamaiot (die Flamme) Aap.-
nddwv. Fr. 383.

11. Der Gussregen. &é8oxa & &pBpov (das Schicksal) xtimov
Bopoopadi] tov aipatnpdv. Ag. 1533—1534.

12. Das Schneegestiber. 1. wpddos (die Gefahr) 67 dhodis
wipopévas (die Drohung) Bpépos &v widas. Sept. 212 — 213. 2.
vepédny & Omepoydy wipdde (sehr viel) mérpwyv. Fr. 196.

13. Der Frost. 1. xaxév pe xapdlav Tt mepinitver xpbos (der
Schrecken). Sept. 834. 2. 8. XXI. 22.

14. Der Reif. 1. 8pboowv (das kleine Thier) pakepdv te
Aebvrov. Ag. 141. 2. 8rot 68 xat mpoBaivwv mdyva (das geronnene
Blut) xovpoBdpy mapéfer. 1511—1512.

15. Der Thau. BdMer ' Zpepvy Yaxdd qaowfac Spboov  (das
Blut). Ag. 1390.

16. Die Kiihle. 67 +6n $Uyos (die Annehmlichkeit) &v dépots
néke.. Ag. 971.

17. Die Wirme und der Winter. ddinos (die Freude) pév
&v yeydw (das Ungliick) onpaivers porév. Ag. 969.

18. Die Finsterniss. 1. quybvia pntpbédev oxérov (die Gebir-
mutter). Sept. 664. 2. wévlet Svopepd (gross) ratéxpudas. Pers. 536.
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19. Die Finsterniss (das Fliegen) und der Nebel. <olov &ni
wvépus (das Schicksal) dvdpt pisos memérarar (umgiebt) xal Svopepdy
v dyAdv (das Ungliick) nata Sdpatos adddrar moldstovos pdris.
Eum. 378—380.

20. Die Finsterniss (und der Schleier). 3eiv puklow Sppact
Svopepds (traurig) xahdmrpas (das Schicksal). Ch. 810—811.

21. (Der zwischen zwet Schlachtrethen befindliche freie Raum
und) die Finsterniss. o & &v peraypio oxbrov (mitten im Un-
glick). Ch. 63.

22. Die Finsterniss (und das Gebiss). olov pf ns dya Seddev
xvepdoy (das Zugrunderichten) mpotundv otépov (der Besieger) péya
Tpolus otparwdév. Ag. 131—134.

23. Die Finsterniss (und das Tosen der Wellen). xapdia . .
oxbte (das Geheimniss) Bpéper (siedet). Ag. 1028—1030.

24. Die Nacht. 1. et yap Yavévr w0 (der Tod) ix dopupois
nésot. Sept. 403. 2. vuyfav (verhingnissvoll) mAdxa xepodpevos.
Pers. 952. 3. pépyva voxtnpepés (heimlich). Ag. 460.

25. Die Nacht (und der reine Wein). <obs & &xpatos (ewig)
Eyer vo& (das Unglick). Ch. 65.

26. Die Nacht, die Finsterniss, der Tag und das Licht.
doxomov & Emoc Méyov véxta (der Tod) mpé © dppdrwv oxétov (der
Tod) ¢éper, xa¥ fpépav & o0ddtv popavéstepos (wenn du sie todtest,
entsteht daraus filr uns ein grosses Gliick). Ch. 816—818. Allegorie.

27. Das Sonnenlicht. 1. & yaipe Aapmtip voxtds, Hpepriotov
pdos (grosses Gliick). Ag. 22—23. 2. 8re 0 xbpiov péhy pdos
(der Ruhm) <éxov. 766. 3. S. I. 43. 4. fomy & Zmoxonel dlxas
Tayela Tods pdv oder (das Gliick). Ch. 61—62. 5. 2v eder (die
Sittlichkeit) xapdiav dvatpépwv. Eum. 521—522.

28. Das Sonnenlicht, der heitere Tag und die finstere Nacht.
dpolc pdv elnac Sdpasty gdoc (das Gliick) xai Acvxdv fipap (grosses
Heil) voxtos &x pedayyipov (grosses Ungliick). Pers. 300—301.

29. Das Sonnenlicht und die Finsterniss. 1. movta tot pheyéder
(es ist beschlossen) xdv oxéty pehalva (das grosse Geheimniss) &bv
e pepbresot Aaots. Suppl. 87—89. 2. oxére (die Beschimpfung)
pdos (die Versohnung) dvtipopov. Ch. 319.

30. Das Sonnenlicht und die Nacht. fxev yap Opiv @i (der
Ruhm) &v edppévy (die Schande) ¢épwv. Ag. 522.
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31. Der Mittag. S. XVIIL. b. 40.

32. Die Somne. loyds mopevtob Aapmddos mpds #Hdoviy wedxng
o ypusoperrds, Bs Te fhos, oéhas wapayysilaca Maxiston oxomd.
Ag. 288—289. Gleichniss.

33. Die Sonne und die Finsterniss. dvihor (niederschmetternd)
Bpotostuyels dvépor (der Fluch) xahdmrouvst dépove. Ch. 51—52.

34. Der Sonnenstrahl. Evvaviter Blov Sdvros adyaic (das Leben).
Ag. 1123.

35. Der Hof der Somne. dhw 8% molkyv, doridos xdxdov Aéyw.
Sept. 489.

36. Der Mond (und das Springen). lapmis. . . Omepdopoloa
(das Beleuchten) wedlov *Acwnod, dfxqv @udpdc oelivne. Ag. 296
—298. Gleichniss.

37. Der Siriusstern. S. XXIV. 6.

SOPHOCLES.

A. Die Synecdoche.

I. Der Mensch.
1. Der Kopf fiir den Menschen. 1. & xowév adrdderpoy *Iopivns

xdpa. Ant. 1. 2. ob 7 oddapa todudv mposber xpdv. 764. 3. &
xactpymrov xdpa. 915, 4. &v & g ndpa Jeds. . . ¥mawcev. 1272—
1274. 5. 2l xpatt por wérpos Susxdpmotos elofhato. 1345—1346.
6. & xpdmatov wdowv Oidfmov xdpa. O. R. 40. 7. viv & & 6 xeivov
#pdt dvihal 7 tiym. 263. 8. & oiktatov Juvards “loxdotne xdpa.
950 9. & xhewov Otdlmov xdpa. 1207. 10. wédvnxre detov "loxdotns
xdpa. 1235, 11, pndé pouv xdpa 1o dusmpbswnrov eloopdv dnpdors.
0. C. 285—286. 12. pévqe 168 ¥t &dehpdv “lopdvns wdpa. 321.
13. & ¢fhov xdpa. 1631. 14. & Onoéws xdpa. 1657. 15. & xasl-
yvneov xdpa. El 1164.

2. Der Kopf fir das Gesicht. p3 defons mol be yéhwtt Todpdv
poudpdv Sdetar xdpa. El 1309—1310.

3. Das Haar fiir den Kopf. xbpns 68 heoxdv pueddv Expaiver.
Trach. 781.
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4. Das Gesicht fiir den Menschen. elndv dreyd &v ofvex’
firBov, od b obv Seloac mpbowmov. O. R. 447—-448.

5. Das Auge fiir den Menschen. 1. & ¢ihtat Afas, & Edvarpov
S dpof. Al 977. 2. 70 odv yap Oppa Sewdv dvdpl dnpwdéry. Ant.
690. 3. 4\ pwe 0 tHY Téwvov dppad Fowetov BMémew. O. R.
998—999. 4. xatexofpnoe todpdv Sppa. 1222, 5. Gv deaprdley
el Spladpds dvdos. Trach. 548—549. 6. péhov wdhar pélnpd
pot Ayews, dvak, ppoupelv dpp &ml o wdheta xatp@. Phil. 150—151.
7. pndt advrpogov dpp’ Eywv. 171.

6. Das Augenlid fir den Menschen. vud & dvapyis Bhepdpwy
Tpepos edMéxtpov vipoas. Ant. 795—T796.

7. Das Augenlid fiir das Auge. movddvopar tav apeuend] Avid-
vetpay . . . obmot edvdley ddaxpltwy Bhepdpwy =6Yov. Trach. 103
—106.

8. Der Kopf und das Augenlid fiir den Menschen. w3 oxeddsat
g8 amd xpatds BAepdpwyv § Tmvov. Trach. 989—991.

9. Der Mund fiir den Menschen. 1. <0 civ & dpixtar 8e0g
OndBAntov otépa. 0. C. 794. 2. pnd énund todpov otépa. EL
632—633. '

10. Die Hand fir den Menschen. 1. xai wids &néoye yeipa
padoay @bvov; Al 50. 2. ot tov tac alypadwtiduc yépac Seopols
amevdivovta mpoopokelv xakd. T1—72. 3. feoic &Y ¥dobe mov xnal
off pdhota yewpl. 489 —490. 4. «fde yop yépec Onséwe Eswsav.
0. C. 1102—1103. 5. drep 2udv yepdv. El 866. 6. ddbpnp’ &xelvep
wavdpl s 2udc yepbs. Trach. 603.

11. Der Fuss fir den Menschen. 1, MEa¥, O¢ eldd o mav
0l ydptv 8sUp fEa ddssov § wxa¥ fdoviy modés. O. C. 889—890.
2. & #dotov . . . woddv dmnpérqpa. El 1857—1358.

12. Das Gelenk des Fusses fiir den Menschen. ¥thasav modds
dpBpov dmndowr. Phil. 1201,

II. Die Religion.
Das Fundament fir den Altar. & Kyvala xpymic Bopdv.
Trach. 993.
III. Die Mythologie.

1. Der Kopf fiir Zeus. dpvo Awde viv 100 pe gboavros xdpa.
Trach. 1185.
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2. Das Gesicht fiir Pitho. dewdv 10 1ds Iledolc wpéowmov.
Fr. 743.

3. Die Hand fiir die Gitter. & mahdpor Sedv. Phil. 176,

4, Der Fliigel fir Aphrodite. vopd & &v olwvoist todxelvne
ntepév. Fr. 678,

5. Der Fliigel fiir die Eumeniden. ¥pvoxa pév vov &¢ pe. ..
wotov 8E Opdv mrepdv Efyay & 68 dhsos. O. C. 96—98.

6. Der Kreis des Auges fiir das Auge der Phiniden. eldev
dpatdv Ehxos dpaydtv . . . dupdrwv xOxho. Ant. 972—974.

IV. Die Pferdezucht und das Pferderennen.

Die Seitenwinde des Wagens fir den Wagen. E3paves &
dEovos péous yvéas, x4k dvidywv dhede. El 745—746.

V. Der Ackerbau.

Die Furche fir die Erde. wds mote nds wo af warpgor dho-
xes pépewy, Tdhas, oif Eduvddmeay & tosévde. O. R. 1210—1212.

VI. Die thiﬁ'fahrt.

Der Balken fiir das Schiff. 8c wv movtonbpp Sodpatt .. . wa-
tplay et mpds adAdv. Phil. 721—722.

VII. Die Natur,

a. Allgemeine Natureigenschaften.
Der Staub fiir die Erde. 23¢kato fayeion Onfaia xévis. Fr. 781.

b. Die Thiere.
Das Auge fiir die Wildtaube. S. C. XXIV. b. 14,

c. Meteorologische Erscheinungen.

1. Der Kreis fiir die Sonne. 1. xatéorn lapmpds fHllov xGxhos.
Ant. 416. 2. =i mpooxuvel 8¢ tov orpépovra xGxhov AAlov. Fr. T71.

2. Der Kreis fir den finsteren Himmel, voxtoc alavije xdxhos.
Ai. 672. ‘
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B. Die Metonymie.

I. Der Mensch.

1. Das Auge fiir den Blick. xdydb ladpaiov Spp’ Emesnaapévy
¢povpouv. Trach. 914—915.

2. Das Auge fir die Freude. &¢ dekwrov Sppr’ 2ol ¢hpns
dvasydy tHede vov xapmobpeda. Trach. 203—204.

3. Das Sehen fiir das Auge. Smhds Sderg dpdfac adtds adrovpyey
yepl. Ant. 51—52.

4. Das Sehen fiir die Wahrheit. 88 3v Myowpev, ndvd bpdvra
Aéopev, O, C. 74.

5. Das Thrinenvergiessen filr das Jammern. pAg Emoxdivovs
Ybous Sdxpue. Ai. 579—580.

6. Der Mund fir die Stimme. 1. napapeBépesd &dépxtws,
dpdves, GMéywe 10 Tdc edpdpov otépa ppoveidos iévres. 0. C. 130
bis 133. 2. 0 Sclov adrode Eavayxdser otépa. 603,

7. Der Mund fiir die Rede. 1. &dmiévdvv otépa. Ai. 651.
2. wvd ... & tapds How Sualwe, od 6 obv Oelsas orépa. 1108
bis 1110. 3. 8fhos 8¢ podott oxady &xhiswv otépa. 1225. 4. g
&y 10 odv pplasw otépa. Ant. 997. 5. todpdv otépa mpomnhdwle.
0. R. 426—427. 6. o yap oov ... &xowtelpw otépa EAewdv. 671
bis 672, 7. wmdv hevdepol owépa. 706. 8. od yap olv aupisopa,
oob 7 & 60 2EeA¥bvroc avéaov otépa. O. C. 980—981. 9. det
G ... pY) ‘mpeivar todpdy GEUvar otépa. Trach. 1175—1176.

8. Die Hand fiir die Macht. 1. oéverc & ¥hascov t@v vavimy
yepl. EL 998. 2. {une pot xabinepdev yepfl. 1090—1091.

9. Die Hand fir die That. <iva &) péime paddpay woté;
Phil. 1206.

10. Die Hand fiir den Dienst. mpoc dpiy del ysipa wmpoywpdy.
Phil. 148.

11. Die Hand fir die Hilfe. 1. tivoc woT dp Epke yept
Shopopos; Ai. 905. 2. & eiktatar piv yeipes. El 1357,

12. Die Hand fiir die Denkungsart. tapamhixte yept soyrataxtas
xehawvois Elpeot Botd. Ai. 230—231.

13. Der Schritt fiir den Fuss. 1. wpdc tode piv odv oe tiivée 7'
Eumuov Bdow madsovtas dAyous xdmoswlovtas vésou. Phil. 1378 —1379.
2. évtéperde vov Bdev odv. 1403.
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14. Die Heirath fir die Verwandtschaft. &vdatodpevos tdv
Oivéws ydpov. Trach. 791—-792.

15. Das Bett fiir die Geliebte. odx ¥nelle tov purosmépov Thv
naida Solvar, xpigov d¢ Eyor Aéyos. Trach. 359—360.

16. Das Bett fiir die Gattin. rateidopey . .. edvijc dnopdlovra
¢ xdrw @dopdv. Ant. 1221—1224.

17. Das Bett fiir das Heirathen. Fxev pbpov *Avniyéne dmdrac
Aeyéov Smepaky@®v; Ant. 628—630.

18. Das Bett fir die Heirath. 1. dyav ye howels xol ob xai
o oov Aéyos. Ant. 573. 2. I matpgor Aéxtpwv drar. 862. 3. xatel-
Sopev ... dmopdlovta ... to SdeTnvov Aéyos. 1221—1225. 4. xvpd
T &b Eyov piv dpydc . .. Eyov 82 Mxtpa. O. R. 2568—260. 5. xal
‘s T0 paTpds odx xvelv Aéyos pe del; 976. 6. xand W eddvd mbh
008ty Bptv ydpwv 2védneev dra. O. C. 525—526. 7. Sdstqvos del
xatdavelv dnquybpyy, wplv tHode xoftne dpumedacdijvar wote. Trach.
16—17. 8. elne piv Aéyouc & mw ypeln 1 Eréedar xcijowv. 161—162.
9. 16 Suomdpevvoy Méxtpov dvdatolpevos. 791.

19. Das Bett fiir die Gattin. 1. My, &rnel oe Aéyoc SovprdAwrov
stépkac avéyer Jodplog Afas. Al 211—212. 2. npoc & § Tt gor pidov
¢x oédev dvtopar, % téxvov, ) ypéos, 9| Aéyos, 7 deds. 0. C. 250—251.
3. Myos yap ‘Hpaxdel xpitdv Euotds™ del wv’ &x @dBov @bBov tpépw.
Trach. 27—28. 4. foav & péoov ¥pevor Aeyéwv. 514. 5. & mwai,
ToUto x¥devsov Aéyos. 1227.

20. Das Bett fir die Geburt. xwxisasa piv t0b wplv Yavévros
Mevyapéws xhewov Aéyos. Ant. 1302—1303.

21. Das brdutliche Schlafzimmer fiir die Braut. &\ »tevels
voppeln Toh gavtol téxvou; Ant. 568.

22. Die Furcht fiir die Drohung. v ¢ dwalp tov odv od
tapB® @éfov. Phil. 1251.

23. Die Furcht fir den grimmigen Athem. <ov 8% &vtoiov
nepdvéovra ody Gpdte xol Selpa mposmvéovra. Fr. 310.

24. Das Blut fiir den Dolch. mapdyetar 1ap &vépwv Solémoue
2pwyos elow otéyas . . . veaxdyntov aipa yepolv Eywv, El 1391—1394,

25. Das Blut fiir die Wuth. e &not mpovéperar b Susépiatov
aipa pusdy "Apns. El. 1384—1385,

26. Das Blut fiir den Mord. <68 aipa yewdlov méhv. O. R. 101,
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27. Der Gestorbene fir den Riicher. mahpputov 7dp afy
Omebatpoboy tdv xtavévtov of mdhar Javévres. El 1420—1421,

28. Der Geruch fir den Leichnam. ¢épwy dvéoov dopiy
omiolyov & wéhv. Ant. 1082—1083.

29. Die Erinys fir den Walnsinn, a7 ab v gowia cdv tdv
veptépwy dpd xomis, AGyov T dvowx xal gpevdv "Epwvis. Ant. 601—603.

30. Ares fiur die Rache. 3e¥ &rot mpovéperar 15 OGuaépiatov
aipa @uadv “Apns. El 1384—1385.

31. Ares fiir die Wuth. 1. mepd3npar M3élevtov ”Apy Euvakyeiv.
Al 252—255. 2. 8pa e piv O xdv juvably &¢ "Apne Eveorwy.
El. 1243—1244.

82. Die Todesgittin fiir das Uebel. =ds <ap dv vosdv dvip
#®Aov makad xnpt mpoaBafy paxpdv; Phil. 41—42.

38. Die Todesgottin fir die Qual. b v&¥F & adv xFpa Tdvd
dmogedyetv. Phil. 1165—1166.

34. Die Todesgottin fir den Tod. 2hevdépw evdel xaheiohar
xhp wpboesty o xahd. Trach. 453—454.

35. Hades fir den Tod. 1. gedyovat ydp tor yoi Ypasels, Grav
néhac 1O tov "Adny eloopdor tob Plov. Ant. 580—581 2. xai ric
dv & Gppdpevov & mpobnrov “Any 08 xutastévor, xdst; O. C. 1439
bis 1440.

II. Das Haus.

1. Die Asche fiir den Herd. 6pds piv fiuds HAixor mpooripeda
Bwpols Tols ools ... & lopmvod te pavtelz omod. O. R. 15—21.

2. Das Licht fiir die Fackel. &vtaldd vov yph ... cdpa
Todp.ov pPadely, xal mevxivs AaBévra hapwmddos céhas wpisat. Trach.
1193 bis 1199.

III. Die Religion.

Der Vogel fir das Vorzeichen. Spw -ap xai mhv 167 alsly

wbynv wapéoyes Hpiv. 0. R. 52—53.

IV. Die Mythologie.
1. Die Macht des Zeus fiir Zeus. apov Zyvde Sdistov oéBac.
Phil. 1289.
9. Die Macht des Flussgottes fiir den Flussgott. v wotap.od
alévoc. Trach. 507.
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V. Der Krieg.

1. Ares fir den Kampf. 1. epépdo wplv 8 wote Bovply
xpatobvt &v "Aper. Al 612—613. 2. otuyepdv ¥detfe Emhwv “Eldast
xowdv “Apy. 1195—1196. 3. 8ewds & mposydpwy “Apne. 0. C. 1065,

2. Die Lanze fir den Kampf. 1. $avév? & olpdkeav &v
ypefe Bopbs. Al 963. 2. 2v tpomyj Sopdc Zpploar EABdv polvos.
1275—1276. 3. mpdrot xahobvrar xoi tetipnvrar dper. O. C. 1304.
4. 7o mphra pdv 86per xpatdvwyv. 1318—1314. 5. pdre Yis 2ppuhiov
d6pst xpatijoar wite vostijoal mote TO wothov "Apyos. 1385—1387.

3. Die Lanze fir den Krieg. 1. ob ydp pot matp{d® 7orwsas
86per. Al 515. 2. 7o Viv Edppowva Scbidpata 8lper SrxoxeddBarv.
0. C. 619—620. 3. fpet Tév& dvdoratov.8bpet ywpav. Trach. 240
bis 241.

4. Die Lanze fir die Hilfe. %) yakrxoSdpat fvuy ’Evodhog
poppayv Exwv Euveb Sopds dvwuylo payavaic &tloato Adfav. Ai. 179
bis 181.

5. Die Lanze fir die Beute. wolov odx 8&pel xaxdv, tov &x
Bopds veywra wolepiov védov. Ai. 1012—1013.

6. Die Lanzenspitze fiir den Fihrer. 1. zov éntdloyyov &
O7Basc otdhov Edv Toted’ dyelpas. O. C. 1305—1306. 2. obv émra
tdEeow obv Entd te Moy ous T BvBne nedlov dpgpestdot wiiv. 1311—1312,

7. Das Laufen fir die Schlachtreihe. #3e obv pdyn Sopis
Tpomds xatappivust. Ant. 674—675.

VL. Das staatliche Leben.

1. Das Herrscherthum fiir den Herrscher. xaxdv 6% molov
gpmoddv tupavvidos obtw mesobone elpye toUr’ Eewdévar; O. R. 128
bis 129.

9. Die Stufe des Thrones fiir das Gesetz. Sdmhov & Afxag
Badpov mposénesss. Ant. 854—855.

VII. Die Jagd.
Die Nahrung fiir den Pfeil. yepl wdl\ov tav €pdv peréov
tpopdyv. Phil. 1125—1126.

Berliner Studien. 3. Bd. 5
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VIII. Die Bienenzucht.

Die Biene fiir den Honig. 1. Ol 0% tdvde wmhfouc J&; &Saone
xal t68e. X0. 88aros, peioane. O. C. 480—481. 2. yAdsons peAisons
¢ xateppunxdtt. Fr. 167.

IX. Der Ackerbau,
Das Ackern fiir die Saat. eSyopo Seods phr’ dpotov adtoic s
Gvidvar Tva paft’ odv yuvarsv watdag. 0. R. 269—271.

X. Der Weinbau.
Die Betrunkenheit fiir den Wein. dnepndnedels pédy. 0. R. 779.

XI1. Die Schifffahrt.
1. Das Rudern fir das Schiff. &pa ... dodv elpesiuc Luydv
i¢dpevov movromdpy vol pedeivar. Al 245—250.,
2. Die Ruderplatle fir den Wind. xdyd mxpdv Styerov odplep
whdty xamqydpnyv. Phil. 355—356.

XII. Die Natur.

a. Das Feuer.

Hephaestus fir das Feuer. 1. a, wplv . . . otepdvopa wipyov
neoxdevy “Hopatotov Ehefv. Ant. 120—122. 2. 2x 8 Supdrov
Heatetos 0dx Ehapmev. 1006—1007.

b. Das Wasser.

Die Quelle fiir das Wasser. Ol. % oleSe xpwssols ots Aéyets
xéo tdde; XO0. tpwoods e mqyds. 0. C. 478—479.

c. Meteorologische Erscheinungen.

Das Ackern fiir den Frihling. 1. tdv pdv maped6vd dpotov
&v pajxer ypdvov Audy quvaxi gasi wv moveiv. Trach. 69—70. 2.
Swééxatos dpotos. 825.

C. Die Proportionstropen.

L. Der Mensch.
1. Der Kopf. S. XXIIIL 27.
2. Der Kopf (und der Fligel). &onep yop &v pdhhowatv alyefpou
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poxpds, x8v dAho pnddy, dAAd todxeivne xdpa (die Krone des Baumes)
wvions alpots dvaxovepiler wrepéy (das Laub). Fr. 24.

3. Das Haar. fxev wopfryy (befiedert) ¥v. Trach. 567.

4. Das Stirnband. Sroma & od pdia . .. lEov &v dprura
(das Rad) &% Spopdd de ¥Pak & mayxpathc Kpévov maic. Phil. 676
—678.

5. Das Auge. 1. xal piyv péyac dedaipoc (der Trost) of watpos
wdpo.. 0. R. 987. 2. oy dpp’ (die Tochter) dmosndsas mpdc
Sppacty tais wpdodev 2Eolyer Biz. O. C. 866—867. 3. & xpatsredwy
xa? dppoa (das Licht). Trach. 102.

6. Das Augenlid. éxtls dehov . . . Zpdvdne moT, & ypuofus
dpépas Bhépapov (das Licht). Ant. 100—104.

7. Das Sehen. 1. & Zxapdvdplor yefroves foal . . . 0dxéT dvdpa
ph) 6v8 @7, . . . olov of twa Tpolw Sépydy. Ai. 417—425. 2.
od & Omip Sihbpoto métpas otépod Smwme Avpvie. Ant. 1126—1127.
3. Sewde 4dupd p3 PAénwv (das Wahrsagen) 6 pdvrc 7. 0. R. 747,
4. piA® Gdetal wiv pafre @éyyoc fMov pA¥F Zpxog fpdv pAT Eeéomiov
oéhas. Trach. 606—607. 5. 7 xoaxdy o &d puydv BAénovs (das
Ersinnen) éel ¢uyy. Phil. 1013—1014.

8. Das Horen. S. IL 9.

9. Das Wahrnekmen. & qdog dyvov xal yii¢ lsbpop’ ddp, . .
mohhds & Fvripers Hodov etépvwv mhyyds. El 86—90.

10. Das Augenschliessen. dvatérpopas 8t xod pisy (das Still-
werden). Trach. 1008.

11. Die Minnlichkeit. 1. woldv & dpoev (stark) Extepdvd
opot &yprov Eawov. Trach. 1196—1197. 2. xvémos dpovv (méchtig)
névrov mpoPorFe. Phil. 1455.

12. Der Nabel. odxérn tov ddxtov el 7o &n Spoadv (die
Mitte). O. R. 897.

13. Die Mutter. 1. Sxlpoc dvlpdv dAxipwy witne (der Geburts-
ort) Zpu. Phil. 326. 2. ofc yap 7 yvédpyn xaxdv pimp (die Ursache)
Yévntar, tdA e madeder xaxode. 1360—1361.

14. Die Amme und das Kind. elpre vop Aot dAhg ©6t &v
eldpevos, wals drep b¢ pfhas mihjvag. Phil. 701—702. Gleichniss.

15. Die Ammenpflege. mbétva sepvad ndnvovrar (das Verwalten)
Ay Yvaroiov. O. C. 1050—1051.

16. Das Einschlifern. Muptihos &xoynddn (das Sterben). El. 509.

5.



17. Das Greisenalter. Jupol yap 0d8dv yHpds (das Beschwich-
tigungsmittel) 2oty dAko whyyv Saveiv O. C. 954— 955.

18. Der Schlaf. S. XXIV. f. 12.

19. Die Schlaflosigkeit und das Herumirren. o008 d&imvor (nie
versiegend) xpivar pwvidovsty Kngptoot vopddec (getheilt) peéBpawv.
0. C. 685—687.

20. Das Riechen. Adxwvos dopdsdar (das Horen) Aéyou. Fr. 186.

21. Das Bluten. wolds & dvripers 7odov otépvav mhnyds
aipassopévey (Schmerz fiihlend). EL -89—90.

22. Das Stihnen. 1. S. XXIV. f. 12. 2. xal vOv.. . pokeiv
xadapsly modl Ilapvasiav Gmip xAdy, §| otovéevra (tosend) mopdpdv.
Ant. 1140—1145.

23. Das Wehklagen und die Minnlichkeit. Mpyns fA8ov fyo0b-
ons yéous (das Tosen) *Ayépovrog dEumhijjos dpaevas (gewaltig) yods.
Fr. 469.

24. Die Erinnerung. & <peis xéhevdor. . . dpa pov pépvned;
0. R. 1398—1401.

25. Das Mitwissen. <& 8 navwyldwv 78y otuyepal Euvicad
edval poyepdv oixwv. El. 92—93.

26. Das Erbarmen. & .. . Adfijva tyuwtdey méhg, olxtelpat
dvdpde Otdimon 68 ddrov eidwhov. 0. C. 107—110.

27. Das Laufen. Mjyer & ¥ptc dpapotoa (die Entwickelung).
Ai. 731. ,

28. Das Springen. Bpdoxer & ab Ypdroxet (das Wiithen) Sethaia

. véoos. Trach. 1026—1030.

29. Das Schreien. 6 xalBéac (das Tonen) tdy’ Spiv adlds odx
dvapotay dydv xavayay &rdvewstv. Trach. 640—642.

30. Das Stossen. 1. &t dvelSeav fipassov (das Ueberhtiufen).
Ai. 724—725. 2. xdyd yohodels ed%b¢ Fpassov (das Schimpfen)
xaxois tois mdowv. Phil. 374—375.

II. Das Haus.
1. Die Schwelle. v &moteiBers témov, yDovds xaketzan tHode yah-
xémovs 636¢ (der Eingang). O. C. 56—57.
2. Das Schloss. 1. ypuséa xhyc (das Schweigen) 2ml yAdoq
BéBaxe mposmbhwy Edpodmédv. 0. C. 10561—1052. 2. pij por xpu-



— 69 —

pafoy pmdtv dEetmme Emog * xhyjdpov (die Sicherheit) yap 0ddév, Fr. 673.
3. Bdpoer. péyac gor ToU 2yd @bBouv poyAds (der Schutz). 699.

3. Das Thor und das Oeffnen. Quyiic dvotbar Thv xexhnpévny
ndhnv (die Geheimnisse verrathen). Fr. 467.

4. Das Oeffnen. p3 wpds Eeviac dvoifys (das Anfragen) tdc
atis, wémov, ¥y dvadf. O. C. 515—516.

5. Das Zusperren. 1. yAdaoav &yxhycas (das Schweigen) ¥yet.
Ant. 180. 2. tolrorc Tolto s Gvddver Aéyorr Av, el pl yAdooav
¢yxhyjor (das Zuriickhalten) ¢dBoc. 504—505.

6. Das Zimmer. & péyav Ydhapov (das Meer) *Apgprrpltag.
0. R. 194.

7. Der Herd. AN. Tpepos ¥yer pe. IZ. tie; AN. tav y3éviov
gotlav (die Ruhestiitte) #eiv. 0. C. 1725—1726.

8. Der Herd (und das Horen). & mpdpa, hoBfic ‘Eotia (der
Ort) xAdew tdde. Fr. 650.

9. Das Bett. xpdgov wv, Bda pv mo? els edviy (das Grab)
motpds tobtwy mpboetat undév. El 436—437.

10. Die Fackel. odxérnt pov t6de Aapmddos (die Sonne) ipdv
Sppa Bépe 6pav. Ant. 877—880.

11. Das Messen. & ypf © xdpé p3) EovalhdEavtd mo, mpéofer,
otadpdoda (das Vermuthen), tov Bothp’ 6pav Soxd. O. R. 1110—1111.

12. Die Zunge der Wage. Grav 6 Safpowv dvipds edruyols o
nplv mhdotyy (das Gliick) 2pefoy tob Blov madlvtpomov, 10 mohAd
ppotda xal xahds elpnpéva. Fr. 964.

13. Das Braten. &v3dimetar piv adtds, 2omta (das Bezaubern)
& 2pé. Fr. 421,

III. Das menschliche Thun und Treiben im Allgemeinen.

1. Das Zuriickhalten. 1o wépor dMppodor . . . woAbv mohbv pe
Sapbv te 8% watefyet. Ai. 412—415.

2. Das Empfangen. 1. 8\Bws, 8v & xiewd 7& wote Muxnvalov
Séketar ebmatpiday. EL 160—162. 2. Tupanvizde xéhwos Avyuorind
te 17 o dékeran. Fr. 527,

3. Das Empfangen und das Tédten. id Kdapdby, i p &8éy0v,
@ od AaBdbv Extewas €096 0. R. 1391—1392.

4. Das Senden. 1. & whewo Zadapls, . . . Ov énépdo . .
By . . . ik péya mévdoc nBpnrae. Al 596—615. 2. o Nucafwy
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dpéwv woofpets Syl yAwpd T dxtd mohvstdparos mépmet, Ant. 1131
—1133.

5. Das Stehlen. &pa v 7%dn xdpa xakdppasty xpoddpevoy modoty
xhomav (das Laufen) dpésBor. Ai. 245.

6. Das Losstiirmen. olxtpd pdv véotots addd, . . 8te of mayydixwy
dvtaia yeviwy bppddn whayd. El 194—197.

7. Das Berauben. &v deapndletv (im Geheimen betrachten)
puhel Spdalpds dvdos. Trach. 548—549.

8. Das Todten. +évug, & wiv natémepvev. El. 485—486.

9. Das Schmausen. Safvotar (das Toben) yap o mdhw. Trach.
1088.

10. Der Holzhacker, der Baum, die Axt und das Holzhacken.
pitne & Al b xowokeyhs Afysdos Gmwe Splv Shotdpor aylovst
xdpa powvip medéxer. EL 97—99. Gleichniss.

11. Das Schreiben. <ad7 2rnfotw, xal ypdpov (das Bemerken)
ppevdv ¥ow. Phil. 1325.

12. Die Schreibtafel. 8¢ & &v gpevic ékrora (das Gedéichtniss)
tobs &pods Abyous. Fr. 535.

13. Der Wiirfel. ést yap &b wfmtovowv of Awe x6Bor (Glick
haben). Fr. 762.

14. Der Wiirfelspieler und der fallende Wiirfel. otépyewv 8%
tdxnesbvra xai Yéodar mpéner copdv wufevtdv (der Etwas wagt, muss
mit dem Ergebnisse zufrieden sein und soll trachten, dasselbe nach
Kriften zu verbessern). Fr. 686. Allegorie.

IV. Die Mythologie.
Das Erebus. S. XXIII. 25.

V. Die Gymnastik.
Die Leibesiibung. 058 &yépvastov (ungemartert) ' 2dv Zowxev
| tdhoawva Sidfopos vésos. Trach. 1083 —1084.

VI. Die Wettkimpfe.
1. Die Schranke des Stadiums. waktg fnte nopl BadBldwyv (die
Zinne) &7 dxpwv %on vixmy bppdvt dhakdfor. Ant. 131—133.
9. Der Faustkimpfer. “Epwt pév vov Sone dvravistarar mixtne
8nws & yelpas, od xahde gpovel. Trach. 441—442. Gleichniss.
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3. Der Kramz. ¥a, wplv . . . otepdvopa (die Zinne) wipywv
meuxdevy ‘Hoaotov &helv. Ant. 120—122.

VII. Die Musik.

Die Flite, die ¢bsa, die lederne Binde und das Flitenspiel.
uag 1dp 0d opixpoioty adhioxos EFry, GAX dyplats pbomat popfetds drep
(nicht nur, dass er nicht bescheiden ist, er ist sogar hochmiithig).
Fr. 753. Allegorie.

VIII. Die Poesie,

Die Messung des Verses. <f 8¢ fuduilerc (das Erforschen) iy
&uv Aomyy 8mov; Ant. 318.

IX. Die Architektur.
1. Der Architekt. €% yop xal Styootatdy Abyos cbyxolha Tappoiv
el péoov textaiveron (das Vereinigen). Fr. 745.
2. Der Architekt, die Richtschnur und die gerade Richtung. tsov
petpdyv Spdadpdy, Hote téxrtovos mapd ordBuny bvros dpdottar xavdv.
Fr. 421. Gleichniss.

X. Die Bildhauerei.

Die durchlicherte Thonform fir Wachsmodelle. éonls pdv
fiptv My8oc ¢ muwvoppatel. Fr. 33. Gleichniss.

XI. Die Arzneikunde.

1. Das Heilen. &vaf, Ioceddv, Trmowsty tov dxestiipa (das
Bindigen) yahwov mpdraist toiede xtloac dyviic. O. C. 713—715.

2. Der gescheidte Arzt und die aufzuschneidende Wunde. od
mpos latpob copob Jpnvelv Emwdac wpds topdvtt mipar (der ge-
scheidte Verwandte pflegt nicht mit Weinen seinen Angehérigen,
der sterben will, von seinem Vorhaben abzubringen). Ai. 581—
582. Allegorie.

3. Der Arzt, die Krankheit und die Arznei. 8omg ... peilov
nposdntel i véoov TO gdyparov, latpbs 2oty odx EmoTipwv xaxdv
(wer das Schlechte mit zu strengen Mitteln bessern will, ist ein
unverniinftiger Mensch). Fr. 514. Allegorie.
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XII. Das Schmiedehandwerk.
1. Der leicht brechende, harte Stahl. <dv &yrpatésratov sfdnpov
dntdv &x mupds mepoxedi] dpavodévia xat payévia wheloT &v eloidorg
(wenn du nicht nachgiebst, musst du fallen). Ant. 474 — 476.

Allegorie.

2. Das weich gemachte Eisen. xdtd yop, 8 ta 8ev &xaprépouvv
tére, Bapy oidnpos B¢ InAovdqy otépa. Ai. 650 —651. Gleichniss.

XIII. Der Krieg.

1. Der Krieg. =ixtoud ael duyd moképovs (der feindselige
Gedanke). El 218—219.

2. Das Heer. otpatds (die Menge) & Gnwe bpa viv Exnentwxbta
Slopwy, dvwhéhuge tov veaviav. El. 749—750.

3. Das Bewaffnen. ob yap wdyxhavtov aidve xowdv efhou, To
pY xadov xodonhisase (das Herausfordern). El 1085—1086.

4. Die Trompete. & ¥y *Abdvac . . . b¢ edpadés gov ..
pdw axobw . . . yakxostépov xddwvos d¢ Tupanviniic. Al 14—17.
Gleichniss.

5. Die Lanze. vosel 8¢ pov wpbras otéhos, 08 ¥Ew ¢poveidos
¥ryoc (die Abwehr). O. R. 168—170.

6. Die Lanzenspitze. 1. dppdrov dwo Ayyas (der sehnsiichtige
Blick) d¢fnov. Fr. 169.

7. Das Werfen der Lanze. 7 ol mpds Artpefdaraty fypasas
(das Erheben) yépa. Ai. 97.

8. Der Pfeil. 25idakev . . . 80copPpa @edyewv Pékn (der Guss-
regen). Ant. 355—359.

9. Das Schiessen mit dem Pfeile. xa OSmepBoldv tofebous (das
Geheimniss errathen) éupomqae T0b wdve eddalpovos SABou. O. R.
1196—1197.

10. Der Bogenschiitze und der Pfeil. towbtd gov, Aumels yap,
Gate tofbtne dofixa Supd xapdlas tofebpata BéBare. Ant. 1084—
1086. Gleichniss. '

11. Der Bogwwchﬁtze, das Ziel und das Schiessen mit dem
Pfeile. wdvtes Hate tokbtar oxomod toEsust avipos todde. Ant. 1033
—1034. Gleichniss.
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12. Das Abnehmen der Waffen des ‘getodteten Feindes, 8v
albha v6E Evapilopéva (das Verschwinden) tixter xatevvdler te, phoyt
{opevov “Akwov alt@. Trach. 94—95,

13. Das Bollwerk. $avdtwv & &g ydon népyos (der Beschiitzer)
@vésta. 0. R. 1200—1201.

14. Das Bollwerk (und das Schiff). oddéy 2oty olre mopyos
(der Staat) ofre vals (der Staat) Zpnpoc avlpdv pA Euvorxodvrav
Zw. 0. R. 56—57. Allegorie.

15. Das Zerstiren. 1. §\wha, dunenbpSmpar (zu Grunde gehen)
¢lhor. Al 896. 2. tuohiis 6 drne dxmenbpdnpar (zu Grunde gehen)
tdhas. Trach. 1104.

- XIV. Das staatliche Leben.

1. Die Wache. 6p, gfhar vovaixes, 038é p’ Spparos Ppovpay
(die Aufmerksamkeit) map#iAds. Trach. 225—226.

2. Der durch das Loos Etwas erhiilt. aibesa 8 pytépa mokhav
gvdv xhnpobyov (der Etwas hat). Ai. 507—508.

3. Der entkommene Sklave. 1. ¥ &vavtlos, od Spanérny (falsch)
v x\Fjpov & péoov xadels. Al 1284 — 1285. 2. doBhov qap 2v
deapolor Spamétne dviip x@hov mododelc wdv mpds fdoviyy Myer (du
friiher entkommener Perseus redest jetzt nach meinem Gefallen,
da du in meinen Hinden bist). Fr. 60. Allegorie.

4. Die entkommene Sklavin. edvoios eln, Spamérv (unsicher)
otéyyv Eyov. Fr. 184,

XY. Die Jagd.

1. Das Jagen. 1. 8éBopxd. ce welpdv v’ dySpdv dprdom dnpd-
pevov (das Auflanern) Ai 1—2. 2. 2l oxnvaic oe vavtraic 6p®
Afavrog . . . xuvnyetobvra (das Achtgeben). 3—5. 8. mpédupos e
600v wwvayly (das Niedersteigen). 37. 4. &fpav (das Verfolgen)
Erwv. 564. 5. Onpav (das Nachschauen) od mpémer tdpryava.
Ant. 92. 6. obv 8¢ wv Inpdped’ (das Gefangennehmen), 432—433.
7. twpawida Umpdv (das Trachten). O. R. 541—542. 8. & &ike
p@v¥ (das Verfolgen) # téyn. O. C. 1026. 9. Ynpdsdar (das
Nachschauen) xevd. EL 1054. 10. 9mpaté€ (das Erwischen) ody
yiyvor? dv. Phil. 116, 11. obc 23dpwv (das Verfolgen) mpéade 9~
pdoovay (das Verfolgen). 958. 12. & yelpes . . . ouvdmpdpeva
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(das Besiegen). 1004 —1005. 13. p’ 2dnpdow (das Gefangen-
nehmen). 1007. 14. Ay Smpatmpiay (das Bezaubern). Fr. 421.
15. qukel vop dvdpas wéhepos dypederv (das Todten) veolds. 498.

2. Die Beute. 1. ©jvd Eyyepobpny dypav (was gefangen ge-
nommen ist). O. C. 950. 2. <tov eBaypov (erfolgreich) tederdour
Moyov. 1089. 3. Ee®’ Ayaoic & péoov dpav (die Beute) xakiv.
Phil. 609. 4. $jpav (die Beute) t4vd ahiwe Eyopev wékwv. 839—840.

8. Das Verfolgen auf der Spur. 1. xeivov Yap, 0538V &Ahov,
fyvebo (das Nachschauen) mdhar. Ai. 20. 2. Sudxwv »&fiyvooxo-
modpevos (das Suchen). 997. 3. od yap & paxpav iyvevov (das
Erforschen) «dté. 0. R. 220—221. 4. &vdpa wmdvt’ yvederv (das
Suchen). 475. 5. Tnmovs vopddus 2Eyvooxomdv (das Aufsuchen).
Trach. 271.

4. Die Spur. tyvos (die Spur) wmahuds Svotéxpaptov altiac.
0. R. 109.

5. Der Jagdhund. 1. €5 8 & 2xpéper xuvos Aaxaivs s e
ebowvog Bdoc, Ai. 7—8. Gleichniss. 2. BeBdowv dprt Swpdtwy dmé-
oteyoL petddpopor xaxdyv wavovpynpdtowy dpuxtor xdves (der Richer).
El 1386—1388.

6. Das Jagdnetz. 1. &d & gqotdve &vdpa pavday vésorg
drpuvoy, cloéBadov eis %oy (die List) xaxd. Ai. 59—60. 2. &v
toioty adrtols Oxtdore (der Umstand) drloxeron. Fr. 671,

XVI. Der Fischfang.

Das Fischernetz. »od7dev dpows tole 2potc "Epwviwv Spavedy
dp.piBinotpov (das Kleid). Trach. 1051—1052.

XVIL. Die Pferdezucht und das Pferderennen.

1. Das wvollbliitige, seine Ohren spitzende Pferd. &omep yap
Tnmos edyevils, »8v 7 Yépwv, &v tolor Sewvoic Jupdv odx dmdhesev, aAX
dpdov ol¢ Tatnay, boadtws 88 ob fpds T drpivers xadtds &v mpditog
Zrer. El 25—28. G@leichniss. )

2. Das feurige Pferd, der Zigel und das Zigeln. opixp@
Yok & olda Tods Bupouvpévous Tmmovs nataprudéviac (die nicht
nachgeben, werden leicht besiegt). Ant. 477—478. Allegorie.

3. Der Ziigel. Evtépw xviicasa yahwe (der Zwang). Ant. 109.
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4. Das Gebiss. 1. bpdv vexpdv otépa (der Befehl) 8éynmrar
wapd. El 1461—1462. 2. & Juyd oxhned ydhuBos AdoxdAhntov
otépov (die Selbstbeherrschung) wapéyovs évdmave Bofv. Trach.
1260—1262.

5. Das Fohlen, der Pferdehiiter, der Stall (die Saat und das
Miihen). xépms 8¢ névdos hayydver mdhov Stxny, firc cuvapracdeisn
Bovxbrwy Bmo pdvdparc &v inmefmaty &ypla yept Hépoc Bepiody] Eavdov
(die gelbe M#hne abschneiden) adyévwv dmo. Fr. 587. Gleichniss.

6. Das gut gefiitterte Fohlen. ob 8¢ spaddieic, ndhos b edpopfia.
Fr. 727. Gleichniss.

7. Die Mihne. toebs delpas oxqutdy, . . . wipminor wedlov,
ndoay alx{lwv ¢éBnv (das Laub). Ant. 418—419.

8. Das Dressiren. dpots adtov &v vépots natpds Sel mwAodapvely
(das Erziehen). Ai. 548—549.

9. Das Zweigespann. ofyetar téxvev dmosndsas prov iy pévny
Euvwplda (die Gefdhrtin). O. C. 894—895.

10. Das rechte Seilpferd. d\ka & &r' &\hots Enevibpa sTugeAlwy
péyas "Apne Sekiboepoc (kriiftig). Ant. 139--140.

11. Das Lenken um die meta secunda (xapmoip). xdpderv
(das Beenden) tahaimwpov Blov. 0. C. 91.

XVIII. Die Viehzucht,

1. Das Weiden. 1. wobgoc mvedpast Béoxov (die Zerstreuung).
Ai. 558. 2. -mpoBbaonos (der Pfleger) eloael. 570. 3. &\mlowv 8¢
Béoxopar (Hoffnung hegen). Ant. 1246. 4. v 7obv mdvta Bdaxou-
cav (das Nahren) ¢Adya. O. R. 1425. 5. 1t ydp vedfov v torofade
Bdoxetar (das Leben) ydpowaty adtod. Trach. 144—145. 6. &v hpg
te xal xaxoiot Béoxwv (das Nihren) whv &dnedyov véoov. Phil. 312
—313. 7. olxtpa Yyap Bboxerv (das Wiithen). 1167. 8. pa iy
Exefvou Sethlay, 7 Béoxeton (vertieft sein). Fr. 144. 9. Béoxer (das
Besitzen) 8¢ tobs piv polpa Susapepius, tods & SABos Hudv. 518.
10. &irnls yap 7 Bboxovoa (das Nibren) tods mohhods Bpotdv. 687,

2. Das zusammen weidende Vieh. 1. af 8¢ céwvopor (die Gattin)
ww Blov tpopela mopsivoud del. 0. C. 340 — 341. 2. (& Blov
poydnpdy, Ex te Gob xaxois molhois del Euvolow 0B Te cuvvépou (der
Gatte). EL 599—600. 3. 7§ mov 2hewdv bpds, ppévag el tvas ¥xets,
<oy ‘Hpdxhewov E6wopov (der Freund). Phil. 1130—1132.
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3. Das allein weidende Vieh. viv & ob ppevds oloBdras (trotzig)
pthoe péya mévllos nlpnrar. Ai. 614—615.

4. Das verlassene Kalb. xdrmd pntpde doap BéBaxev Bote népus
gpAua. Trach. 529—530. Gleichniss.

5. Der arbeitende Ochs. 68 avijp od wplv &v @dyn xakds Gpowa
xal Bols &pydtng, Epydletar. Fr. 149. Gleichniss.

6. Der Stier. gowta yap O dyplav Shav avd T dvtpa xal métpag
dre tabpos. O. R. 476—478. Gleichniss.

7. Der brillende Stier. Hmestévale talpos &¢ Bpuydpevos. Ai.
322. Gleichniss

8. Der Hirt. 2prtpe & dotpwv pérpa xal meptatpopds, vedv Te
woyavtipoty (der Lenker) &v3adassiwv. Fr. 379, 9—10.

9. Das Anjochen. 1. 8 dmeldyny (das Zwingen) wéve. Al
24. 2. dry ouyratélevxtan (die Verwickelung) xaxf. 123. 3. véotow
gyrataledbas (das Dazugeben) tpémows. 736. 4. xpuntopéva & 2v
Topfriper Jakdpy xateledydn (das Schliessen). Ant. 946. 5. (ebydm
(das Schliessen) & J&Gyohos wals 6 Aplavtos. 955. 6. ydpows pe
Ot ptpos Luyivae (die Verwickelung). O. R. 8256—826. 7. xbpny
vap, olpar & odxéT AN &levypévnyv (die Gattin). Trach. 538. 8.
ob pdv xhomy te xdvdyxy fuyels (das Zwingen) ¥mhex. Phil. 1025
—1026.

10. Das Joch. 038 Omd Loy Agov Suxalwe ehyov (sie ge-
horchten nicht der Macht). Ant. 291—292.

11. Das Viergespann. #v motapob odévos, O¢ixcpw tetpabpov
(vierfiissig) dopa tadpov. Trach. 507—508.

12. Das Rind und die Geissel. péyas 68 mhevpa Bols 6md
opxpds Spws pdotyos Spdoe els 600v mopederar (der starke Mann
kann durch den Vorgesetzten zum Gehorsam gezwungen werden).
Ai. 1253—1254. Allegorie.

13. Das Stacheln. 1. aldv fpdc ... obv d6hew xeveisesd (das
Krinken). Ai. 1244—1245. 2. p4d dAwhbra xévret (die Beleidigung).
Ant. 1029—1030.

14. Der Stachel. 1. olov eloddv ¥ dpa xévrpwv (die Qual) te
VS olotpmpa xal pvipwn xaxdv. O. R. 1317 — 1318, 2. alxile
dnpdc éAbevra xévtp (das Gift). Trach. 838—840. 3. xwtidos &
dvip haBly mavobpya yepst xévrpa (das Scepter) xndedet wéhv. Fr. 606.
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X1X. Die Bienenzucht.

Der summende Bienenschwarm. Bopfei (das Lirmen) 8¢ vexpdv
opfjvos (die Schaar). Fr. 693.

XX. Die Giirtnerei und der Ackerbau.

1. Das Pflanzen. 1. quteder (das Verursachen) =iy’ Ai. 953.
2. dvopélnra quder (das Erzeugen) téuva. Ant. 645. 3. Eupgureloat
(mit einem Anderen Ersinnen) tofpyov. O. R. 347. 4. 3Bpic qureder
(macht) tdpavvov. 873. 5. vi yap, & guredoapev (das Erzeugen)
Shdhapev. 1504—1505. 6. tob xaxod whrpov @urevdeic (das Er-
zeugen). O. C. 13283—1324. 7, Sewav Sewvidc mpoguredoavtes (das
Zeigen) poppdv. El. 199—200.

2. Das Pflanzen und der Same. & vydpor, Ydpot, dpboad iz,
xal putedoavres (das Erzeugen) mdhw dveite tadtdv oméppa. O. R.
1403—1405.

3. Der Pflanzer. 1. 6 qwwioas (der Erzeuger) manip. Ai. 1296.
2. goveds & 2Zoolunv 700 putedoavtoc (der Erzeuger) matpés. O. R.
793. 3. &A\X obmot’ el ol putedouot (die Aeltern) Y épod. 1007.
4. 7 pa plaopa tdv purevsdviwv (die Aeltern) AdBnc. 1012, 5.
w00 qutovpyob (der Erzeuger) matpds . .. wpovkévnoay Supata. 1482
- —1483. 6. Blov & Agovos dpds xvpFoar T0b uredsavros (der Er-
zeuger) matpés. 1513 —1514. 7. tods puteboavrac (die Aeltern) oéBerv.
0. C. 1377. 8. od ydp Suxarolc To0 ureboavtog (der Vater) xAdew.
Trach. 1244. 9. 4AX 0ddtv #w 700 putedoavtos (der Vater) ob e
Spdc 008 pwvels. Phil. 904—905. 10. mpds tods texbvrac xal @u-
teboavras (der Vater). Fr. 61.

4. Die Hacke. ypvoy poxé\ky (der Blitz) Znvoc &avastpaed.
Fr. 767.

5. Der Acker. 1. dpdoysor ydp elor ydrépwv ydar (man kann
auch noch andere Midchen zur Frau bekommen). Ant. 569. Alle-
gorie. 2. gowtgd yap Mpds ¥yyos latdv wopely, Yuvaixa T 0d Yuvaixa,
pntpgay & Gmov xiyor SimAijv dpovpav (die Mutter) obte xal téxvev.
0. R. 1255—1257.

6. Das Ackern. od¥ Gpiv odF lotopiv mathp Epdviny Evidev
adtds Hpédnv (das Erzeugen). O. R. 1484—1485.

7. Das Furchen. &ihov Epoy ¢ opliic ypela otiBov dypeder
(sich schleppen) t6vde wéhac mov. Phil. 162—163,
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8. Das Brachen. 8 tadta Bobher xal tpic dvamohev (das
‘Wiederholen) ¥ #xq. Phil. 1238,

9. Das Sien. 1. ¢ ¥omewpe (das Erzeugen). Ai. 1293. 2.
yovaly’ 6pbemopov (gemeinschaftlich). O. R. 260. 3. <ot matpde
opbomopbe (der gemeinschaftliche Erzeuger) te xal poveds. 469—460.
4, yobrwe d&d7ov Zvoujoers wéhv omaptdv (der Eingeborene) &
avdpdv. O. C. 1533—1534. 5. 87 ¥ome (das Erzeugen). EL 533.
6. Bodte tav dpbomopov (der Verwandte) “Aprepwv. Trach., 212.

10. Die Saat 1. dverdlerc omopdv (das Geschlecht). Ai. 1298.
2. téxvov onopd (das Geschlecht). Ant. 1164. 3. Edpdrov emopd
(da§ Geschlecht) mi¢ #iv. Trach. 316. 4. Edpitov smopav (das Kind)
dyewv. 420. 5. S. XVIL 5.

11. Das Ackern und das Sien. v texoboav Fpocev (die Ver-
einigung) §%ev mep odtdc Zomdpn (die Abstammung). O. R. 1497
—1498.

12. Der Siier. odx ¥metde tdv gurosmépov (der Vater) wiv moida
dobvat. Trach. 359—360.

13. Der Same. 1. ornéppa (das Kind) Aaeptiov natpde. Ai.
1393. 2. & 82 onéppa (das Kind) pdv dpyatoybvev dvras *Epeydedy.
Ant. 981—982. 3. todpdv & b, xel opuxpbes domt, omépp’ (das Ge-
schlecht) i8eiv Bovdrjoopar. 0. R. 1076—1077. 4. quredoavres mdhw
dvetre tadtdv oméppa (das Geeschlecht). 1404—1405. 5. tivog el
onéppatos (das Geschlecht), & &éve; O. C. 215. 6. & onépp’ (das
Kind) Spapov. 331. 7. vic &pijc dmmhddny mpde Thv pavtod
oneppdrov (das Kind). 599—600. 8. & onépy (das Kind) dvpodc
woud. 1275. 9. & owépy (das Kind) Atpéws. El 1508. 10. mpoc
todpov obtw oméppa (die Verwandtschaft). Trach. 304, 11. onéppa
(das Kind) sdv dpaypbvev. 1147. 12, & ornépp (das Kind) Ayéws.
Phil. 582. 13. & onépy’ (das Kind) *Ayhhéws. 1066.

14. Das Sprossen. 1. d&vdpdnov gbatv Bhastdv (die Geburt).
Ai. 760—761. 2. dp &8 dpetoc &£ dpotéory Suoty Phastdv (die
Abstammung). 1304—1305. 3. xaxdv vépoy’ ¥Bhaote (das Sein).
Ant. 296. 4. 038 O &v BAdoty (angeboren sein) péver volc. 563
—564. 5. 8ouc &v Brdetor (die Geburt). 912. 6. AN # wéxvov
87c’ 3¢t v Zolnepos, Bractobs’ (das Aufwachsen) 8rw¢ E3haore (das
Aufwachsen) mposhebosety 2pof. O. R, 18756—1376. 7. parpde
xowds améPhactov (die Geburt) ddivos. O. C. 534. 8. Bhrastdver
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(das Entstehen) & dmwotia. 611. 9. &v tin tot7 ¥BAaot (vorhanden
sein) évlpdnwv. EL 238. 10. thnpovestdtyy yuvi) wasdv EBhaste
(die Geburt). 439. 11. wod¢ 8t npdodev edoePeic x4k edoefdy Bha-
otévras (die Abstammung) 2xBakols’ ¥yers. 589—590. 12. +évos
Brasteiv (weiter Leben) &doat. 965—966. 13. dg &v te Bhdotwoy
(die Abstammung). 1060—1061. 14. tic &v edmatpic Hde Brdarot
(die Geburt). 1081. 15. & 8¢ péyet ¥3haote (das Entstehen) véppa.
1095, 16. &v & ¥Prastev (das Entstehen) odx ¥yw Aéyewv. Trach.
401, 17. & #c ¥Phaotec (das Entstehen). Phil. 1311. 18, xaxdv
© d&no Phastévtag (das Entstehen). Fr. 94. 19. 2&rnel 82 Bhrdotor
(das Aufwachsen). 124. 20. od yap &x pdc xoftne ¥Pragrov (die
Geburt) ¢AX 6 piv Nrnpyidoc téxvov dpm Phastdvesxev (die Geburt).
491. 21. oddel ¥oyos &Ahos ¥Bhastev (die Abstammung) dAhov. 518.

15, Der Spross. 1. metpain Brdota (die Verwandlung) ddpacev.
Ant. 827. 2. maudde 8¢ BAdotas (die Geburt) od Siéoyov Hpépar Tpeis.
0. R. 717—718. 3. BAdotac (des Lebens Keim) wo 8¢ vedrfous.
0. C. 972. 4. =ijc 2xelvog oddapa BAdotas (die Abstammung) Zpdver.
Trach. 381—382.

16. Das Sprossen und der Spross. ¥ Bhaotds (das Kind) odx
#Phastev (das Aufwachsen) odmuydproc; Fr. 314.

17. Der Schossling. & ¢titat ¥pvn (das Kind). O. C. 1108.

18. Das Bliihen. 1. < yop wmatpds ddAhovroc (gliicklich sein)
edxhelas téwvors Fyapa peifov. Ant. 703—704. 2. ofrtw tds pavias
Sewdv dmootdler dvimpdv (wiithend) te pévos. 958—960. 3. nBYuve
3dMov (gliicklich sein). 1164. 4. xat Fpap xal xat edppbvny del
Ydhrovea (sich erneuern). EL 259—260. 5. Bl Sdhhovt (gliick-
lich). 951—952. 6. ¥jwyé op’ ¥hermov . . . BdAhovra (kraftvoll).
Trach. 212. 7. #vdnxev (sich vergrossern). 1089. 8. 7 & 2wy
véooc aet tédmhe (das Wiithen). Phil. 258 —259. 9. dld xal péya
Sdahoveée (gliicklich) elor. 419—420. 10, “YBpic ... &v véog dvdel
(das Regieren). Fr. 705.

19. Die Blume. 1. &v dpaprndlety puhel SpBapdc dvdos (die
Schonheit). Trach. 548—549. 2. w68 dxAinrov pavius dvloec (die
Grosse). 999—1000. 3. n6dev moT dhvmov Bde elpov dvdos (das
Lindern) dviac. Fr. 182.

20. Die Frucht. odx &&dyovst xapmdv (der Dank) of {eudeic
Ayou. Fr. 717.
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21. Die Ernte. 1. yAdocay dxpay purtel Yeplong (das Abschneiden).
Al 238—239. 2. xaxdc &amroc xmésor xdovde, vévous dmavroe
pilav Enpnpévos (zu Grunde gehen). 1177 —1178. 3. dndunaov
(das Abschneiden) é¢ tdyota. Phil. 749. 4. 1 & dhdoysov dpd
(leicht verstindlich) ppoveid, mai, mwhvos § p Pofdv xpdristos.
863—864. 5. S. XVII 5. .

22. Der Landmann, der Acker, das Sien und die Ernte.
xéploapey 8 maidus, ob¢ xeivée mote, Yitns &mws dpoupay Extormov
Aafdy, omelpwv pévov Tpooeide xdkapdv dmak. towbtos alby & 86p.oug

e xdx S6pwv del Tov dvdp’ Erepme Aatpeoved . Trach. 31—35.
Gleichniss.

XXI. Der Weinbau.
Der Weinstock und der Wein, dvaZéovor BpopBdiderc appol,

Thavxijs dndpas &ore mlovoe ool xodévros & yiiv Baxyfuc én dp-
méhov. Trach. 702—704. Gleichniss.

XXIL Der Handel.

1. Das Verkaufen. 1. ¢ pe xatd oxérov motd Sepmold (das
Verrathen) Aévotat mpbs & & vavBdene; Phil. 578—579. 9. oipor
nérpapar (betrogen sein) xéméAwX. 978,

2. Das Verkaufen und das Aufladen zum Verkaufe <ov &
Smat yévovs epmbhnpar xaprepbpiopar (das Verrathen und das Aus-
stossen) wdAat. Ant. 1035—1036.

8. Das Erhandeln. 1. & #pméhnxas (das Ziel erreichen)
Bonep 7 pdnc xpatel; Al 978, 9. ¢ p) "prodfowy (das Beriicken)
o thv 2y ppéva. Ant. 1063. 3. xal Yap dotépp 16 7 ¥ mpdasety,
&nel miorto, xépdog ¢pmodd (Nutzen gewihren). Trach. 92—93.

4. Der Kaufmann und die Waare. mapeadédeypat, pbptov Gote
vavtihos, AwfBntdv Bumbhnpa Tiic pfic ppevés. Trach. 537—538.
Gleichniss.

5. Der Genosse des Handelsmannes. 1. od§ Svopa mpbe Touv
@y Eovepmbpwy (der Gefihrte) Zyew; Trach. 318. 2. *Ay\éac
wol, wévde tov Euvépmopov (der Freund) . . . 2xéheod duol o mob
xp®y elne ppdoar, Phil. 542— 543,
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XXIII. Die Schifffahrt.

1. Das Schiff. S. XIII. 14.

2. Der Vordertheil des Schiffes. &, & pila Tovax&y, tdd Gv-
timpppa (Was vor den Augen ist) 84 cor BAémewv mdpeot Evapyd.
Trach. 222—224.

3. Die unteren Zipfeln des Segels und das wmgeworfene Schiff.
vade 8otic Eyxpath w6da telvac Omelver pndlv, Odmrlo wdre otpéas
o hatmdv oéhpaoy vautiletar (wer der Nothwendigkeit nicht nach-
giebt, muss fallen). Ant. 715—717. Allegorie.

4. Der Anker. )X elol pnrpl maides dyxvpoar (der Schutz) Blov,
Fr. 612.

5. Das Ausschopfen des Seewassers aus dem Schiffe. prfre
pitne O xaxd 60aoxé pe pA¥ b¢ matpPay wtiiowy Ayodos Sbpwy
dvtAet (das Vergeuden). El. 1289—1290.

6. Der Oberbefehl auf dem Schiffe. <oryap 8 dpdiic dvavuhijpers
(das Regieren) néhwv. Ant. 994.

7. Der Stewzrmann. od ydp ts & ddvarro mpwpaths (der
Fithrer) otpatob tots wdiot detar xol xatapxéoar ydpw. Fr. 470,

8. Das Steuern. mdvra Ydp td T obv wdpos td T eloémerta oy
x0Bepvpar (das Fiihren) yepl. Ai. 34—35.

9. Das Rudern. 1. volas &péscovav (der Angriff) dmeihac Oi-
xpatels "Atpeidar xa¥ fApdv. Al 251—252. 2. pirv 2péoswv (das
Denken). Ant. 159. 3. &v petallayd nolop.nxavou avdpds 2péoser
(das Handhaben). Phil. 1134—1135.

10. Das Rudern mit einem Anderen. ¥eori obv elnévte téAnd7 plhp
sor pnddv fosov 3 wdpog suvnpetielv (Freund sein). Ai. 1328—1329.

11. Der Schiffsbefehlshaber, der Schiffer und der Sturm. %o
70T eldov dvdp &y YAdooy Bpacdv vabrar dpoppisavra yeyrdvos to
ey, ¢ @¥éyw v odx dvebpes, Avixa &v xaxd yeydvos efyer, AN
op elpatos xpupels mately mapelye t¢ Héhovr vavtihwv (du willst
mich zwingen, dass ich in den jetzigen ernsten Verhiltnissen so
Etwas thue, was ich nicht will; aber du wirst schon schweigen,
wenn du in Folge dessen mit mir zu thun haben wirst). Ai. 1142
bis 1146. Allegorie.

12. Der Gefiihrte auf dem Schiffe. a\X év *axols Tols golaty adx
aloydvopar Edpmhouy (die Gefihrtin) Zpavtiv 700 nddous Totovpévy.
Ant. 540—541.

Berliner Studien. 3. Bd. 6
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18. Das Schiffen. 1. %8’ 2otiv #; adblovsn xal tadtne Em nhéovres
(das Anvertrauen) Jpdic todc ¢fhovc mowodpeda. Ant. 189—190.
2. Trmowsty, %) xSpfasy vavstokeic (das Fahren) ydéva; Fr. 129.

14. Das Schiffen mit eingezogenen Segeln. viv & &v xaxoic pot
ety Spepévy (die Vorsicht) doxel. El 335.

15. Das Meeresgestade. patépes dxrav (die Stufe) wapd Bdpioy
.« . émotevdyovary. O. R. 182—185.

16. Das grosse Meer. péy &pa méhayos (die (Gefahr) 2hayéryyv.
0. C. 1746.

17. Das grosse unbeschiffbare Meer. xelvors & tows . . . ol
&b, Qaviceton paxpdy o Selpo méhayos 0d8E mhdapov (der lange
und gefshrliche Weg). O. C. 661—663.

18. Der Siid- und der Nordwind, die Wellen und das Meer.
oA Yap &otT dxdpavtos 7 vétov 7| Popéa me wOpat v edpéi névro
Bdvt &mbvra T 18y, ofrw 8% tov Kadpoyevij tpéper, o & aber fiérov
moAdmovov. Trach. 112—119. Gleichniss.

19. Das stille Meer. &v yahivy (die Stille) mdv? 28epxbpny
témov. El. 899.

20. Der giinstige Wind. 1. oyéthw yap 8pé vye Tov paxpdv
dhdtay wévwy olpie (das Glick) pi mehdoar Spdpep. Al 887—889.
2. dvak . .. 8 T &pav yav glhav v whvoic dhbovoav xat dpSov
olpoac (das gliickliche Regieren), t& viv 7 clmopmos &l yévouo.
0. R. 689—696. 3. olpos (das Gliick) dpdudpdv pdv adty yévord
dnwdev épmobon xahds. Trach. 815—816. 4. xal tdd Spdde Fumeda
xatovpiler (das glickliche Eintreffen). 827—828.

21. Der giinstige Wind und der Abgrund <adtnv véple mhv
wéhy ypbve wott 2 odplwv (das Gliick) dpapoboav & Pudov (das
Verderben) meseiv. Ai. 1082—1083.

22. Das von den Wellen gepeitschte nirdliche Meeresgestade.
ndviodey Bépetos B¢ tic dutd wupatomMiE yewpepla xhovelrar, & xal
wévde xotdxpac Sewval xvpatoayels drar xhovéovaw del Euvoboar O. C.
1240—1244. Gleichniss.

23. Die Welle. 1. hebooet, els 8oov x\idwva (die Verwirrung)
Bewvije ouppopds Ejhudev. O. R. 1524 —1526. 2. *Adnviv Sewds
Avostpdeos ¥w wapaond xdvoxwyeder wapels xA6dwv (die Ver-
wirrung) ¥purov. El 731—733.

24. Die Welle und das wallende Meer. eodé i’ ofov dpm
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wopa powias 6md {dhne dppidpopmov xvxhetrar (sehet, wie mich des
blutdiirstenden Gemiithes Wuth hin und her treibt). Ai. 351—352.
Allegorie.

25. Die Fluth des Meeres, die tobenden thrakischen Winde
(das Erebus), der schwirzliche Sand und das von den Wellen ge-
peitschte Meeresgestade. ois yap 3v cewody SebBev dbpoc, drag oddiv
Ehefrer yeveds 2ml mATBoc Epmov. Gpoov Bote movriats oldpa Suamvéog
8rav Bpiasatoy Epefoc (die Tiefe) pahov 2mdpduy mvoais, xvAivder
Buaabdev xehavav Fiva Suadvepov, otéve Bpépovor & dvumAfiyes dxtal.
Ant. 583—592. Gleichniss.

26. Das Schwanken des Schiffes. 1. &vpes, ta pdv &% méhews
dopuhdds Deol moA@ odhp oeloavtes (harten Prifungen aussetzen)
dpdwoay mdhw. Ant. 162—163. 2. wpbédotos 8¢ péva caheder
(durch das Schicksal bedringt sein) *HM\éxtpa. El. 1074—1075.

27. Das Schwanken des Schiffes (der Kopf) und der Abgrund.
méhe Yap, Gomep xadtds eloopds, dyav #dn cadeber (in Gefahr sein)
xévaxovpioar xdpa Buddv (die Gefahr) ¥7 ody ofa te owiov sdhouv
(das Verderben). O. R. 22—24.

28. Das gliickliche und ungliickliche Landen. BoTs 8¢ i o¥ic
moloc odx ¥otar hpdy, molos Kiapby odyl sdppwvos tdya, Grav xat-
afedn tov Spévatov, 8v dbpois dvoppov eloénheusas (das Ziel zum eigenen
Ungliicke erreichen), edmhofac (das Glick) tuydv; O. R.420—423.

29. Der Hafen. 1, tols molhois 7op Bpotdv dmstds Eo¥ Etau-
pefac hpiv (der Schutz). Ai. 682—683. 2. Wwv, W v por mavids
olwvod Ayprfv (der Sammelplatz). Ant. 1000. 3. ib b Svexddaproc
“Aov Mpfv (der Ort). 1284. 4. ib xhewdv Oldfmov xdpa, ¢§ péyas
Mpdyv (das Ehebett) abros Fpxesev naudl xal matpl Yadapnmdre meaeiv.
0. R. 1207—1209.

30. Die Schiffstriommer. 1. ndv & E&nfpmlato vavaylwy (die
Triimmer) Kpwoiov inmx@v wnédov. El. 729-730. 2. tlc oldev
Sp&v wod mod of Duwxdic Eévor, o8¢ gud 'Opéotny fptv dyyelhar Blov
Aehondd inmvolowy vavaylow (die Triimmer), 1441—1444,

XXIV. Die Natar.
a. Allgemeine Natureigenschaften. '
1. Der Kreis. 1. Enawcev dpBpa tdv adrob xixhwv (das Auge).

0. R. 1270. 2. 6 yap aftv Spdv wdxhos (das Auge) edooer wv
6*
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Moplov Abe. O. C. 703—705, 3. =i tov dve hedsoec xdxhov (die
Sonne). Phil. 815. 4. & & wmdvt 86vtec dpg 2pol xdxdot (das
Auge). 1354. 5. 2ppnfdtny & xdxha (das Getiimmel) yarxéwv
dmhov. Fr, 731.

2. Das Thal. wéHh por méh mals valer mot . .. 3 movtiag
adi@vas (der Meerbusen). Trach. 96—100.

3. Die Erdenge. AdBa . . . peMov dvéyovsa Blov Bpaydv isdpdy
(die Dauer). Fr. 146.

b. Die Thiere.

1. Das Bellen. 1. vow®¥ Ohaxtel (das Schreien). El. 229.
2. | pdrny Shaxt® (das Schreien); Fr. 58,

2. Das Beissen. 1. § & ab papa Bpdxer (das Quilen). Trach.
987, 2. Bpbxopar (das Quiilen) céxvov. Phil. 745.

3. Das Einzichen des Schwanzes. 6pdat yobror sol & Smikhovat
(den Mund zuhalten) stépa. Ant. 509.

4. Die lirmenden Vigel. wozayoborv dmep wtnvdv ayéhat.
Ai. 168. Gleichniss.

5. Der schnell fliegende Vogel (und das unwiderstehliche Feuer).
dhov & 8v & mpoaiforc dmep elmrepov Spwiv wpelosov dporpaxétou
Topds dppevov axtdv mpds Eomépay Beod. O. R. 175—177, Gleichniss.

6. Der Fligel. 1. pA7, . . . Eowaloyr eBanhos jovéwv 2xti-
povs {oyovsa wrépuyas (der Drang) éfvtévev yéwv. El 240—242.
2. 8. I 2

7. Das Fliegen. 1. <ic ydp moT dpydlj tob xaxod mposéntato
(das Hervorstiirmen); Ai. 282. 2. ¥ppif ¥pwrt, wepyuphs & dve-
ntépav (ausser sich sein). 693. 3. dvéntav (das Schaudern) ¢éBew.
Ant. 1307. 4. mposipeda Buwpoiot Tolc coic' of piv 0ddénw paxpdy
ntéedar oBévovrec (selbstéindig sein), of 82 obv yipa Bapels iepijc.
0. R. 15—18. 5. gowwd . . . dmovospilwv pavtela® & & dsl wept-
motatar (das Verfolgen), 476—482. 6. néropar & &nfowv (ohne
Rath sein). 486. 7. =& pot ¢doyyd dwmératar (das Verhallen)
gopddnv. 1309—1310. 8. elvasov elvacoy dxvméra (j8h) wpépw.
Trach. 1042,

8. Das Fliegen und das Springen. & & edfperpos Exmayh’
dMo yepol mapamtopéva (das Schwingen) whdta Spdoxer. 0. C.
716—717,
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9. Der traurige Vogel. woSovpéve vop @pevi muvddvopar Tav
apowexd] Anidvetpay del, oid v &3hwov Zpvv, obmotT edvdlew &da-
xpltwy Blepdpwv wédov. Trach. 103—106. Gleichniss.

10. Die klagende Stimme des Vogels und das der Jungen be-
raubte Nest. # mals bpatar xdvaxwxeder mixpdis Spwidos &by ¢éyyov,
Gz Gray xevijc edvije veooody dppavoy BAédm Aéyoc otw 8t yadty, uhdv
b¢ Spd véxvy, Ybotaty EEdpwEev, &x & dpds xaxds fpdro ToiaL ToBpyov
epyaopévors. Ant. 423—428. Gleichniss.

11. Die klagende Nachtigall. 1. o038 olxtpdic Yéov Gpwidog
éndolc (die traurige Mutter) Foe 8dopmopos, dAN dEutévous piv ddd¢
Spnvioer. Ai. 629—631. 2. wpblotos 8¢ péva saheber *HAéntpa, tov
€ov métpov dethafn orevdyoud Gmwe & mdvdupros dnddv.. EL 1072
bis 1077. Gleichniss. 3. dyyod & dpa xod paxpdy mpodxaov, &b~
pwvos G¢ énddv. Trach. 962—963. Gleichniss.

12. Die dhrer Kleinen beraubfe Nachtigall. od piv &% Mo
Sprivoy . . . pi) od Texvokérep B¢ ts dddv Eml xwxutd TdVOe Ta-
Tpwwy Tpd Jupdv Ayd wdo wpotpwve?v El. 103—109. Gleichniss.

13. Der gefangene F’mk rdtw xpépavrar onll Smws &v Lpxeat.
Fr. 382. Gleichniss.

14. Die Wildtaube. péyav Sxvov Eyw xol me@éfnpoa mnvﬁc be
Supa mehefus (das Auge der Wildtaube synecdochisch fiir die
‘Wildtaube). Ai. 139—140. Gleichniss.

15. Der Geier. péyav ai-yumov (der Kkriegerische Mann) &
dmodeloavtes Ty’ 8v, BBalpwne el ob gavelns, oy wribelav dpwvor.
Ai. 169—171.

16. Der hell kreischende Adler (der Schnee) und der Fliigel.
dxtic dedlov ... dpdvins moT . . . tov Aedxaomv *Apyédev Ex ¢dta
Bdvta . . . SEutépw wwvicasa yahwg® B¢ B¢ fpetépa 7 . . . 6Eéa
xhdlwv aletds & YAy Omepémrn, Aevxdie yévos wrépuyr oteyavée (ge-
schiitzt mit dem Schutze des weissen Schildes). Ant. 100—114.

17. Die eingeschlichene, blutdiirstige Natter. ob &, 7 xa7
olxous b¢ ¥dv Opepévn Mboved P Eémvec. Ant. 531—532.
Gleichniss.

18. Das Aussaugen des Blutes. 7'/;’65 Yap p.z-:lev BAdBn Edvoxog
fiv po, todwdv Bxmivoud el QuyTic dxpatov aipa (das gliickliche
Leben krinken). El. 784—-786.
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19. Der am Felsen Fklebende Polyp. vobv 8¢t mpds dvdpl,
odpe Touhdmovs Smws wétpa, tpanésdar yvnalov gpovipatos. Fr. 289.
Gleichniss.

20. Der Drache. dvumdhov duoysipwpa dpdxovtos (der blut-
gierige Mensch). Ant. 123.

21. Die zusammenlebenden Liwen. AN &¢ Movte ovwépo
puhdosetov obtos oe xal ob tévd. Phil. 1436—1437. Gleichniss.

22. Die der Jungen beraubte Liwin. ody 8sov tdyos &t
adtov dEerc SeBpo, p e b¢ xeviis oxlpvov heafvne Suopeviy dvap-
ndon. Al 985—987. Gleichniss.

23. Das Zerfleischen. &dnter (das Kriinken) 82 xot o pi)
*véuxov. O. R. 681,

¢. Die Pflanzen.

Der Baum (und der Sturzbach). 6pac mapd. feiBporat yeypdppors
doa. dévBpwv Omelxer, xhdvas b¢ xsdletar (wer der Nothwendigkeit
nachgiebt, fillt nicht). Ant. 712—713. Allegorie.

d. Das Feuer.

1. Das Feuer und die Hitze. & =l por BAédaca Bdiner (das
Zittern) g8 dvnréore mopl (die Aufregung); El 887—888.

2. Das unwiderstehliche Feuer. 8. XXIV. b. 5.

3. Das Funkeln. 1. «iBov (glinzend) adjpy. Ai. 147, 2.
ofav 284hwous &vdpds atfovos (Wahnsinnig) yyedlav. 221. 3 wpdodev
obtos 7v aidwv (hochfahrend) 63pwotic, vov & &yo piy ob @pové.
1087—1088.

4. Das Lodern. 1. drav odpaviav phéywv (das Toben). Ai. 196.
2. fvicar &xtomlav @Adya (die Grosse) mipatos. O. R. 166.

5. Das Licht. 1. mawav 82 Adpmer (hell tonen) O. R. 186.
2. Ehapde (das Tonen) yap tob wipbevtoc dptivwe paveisa pdpa [lap-
vacob. 473—474. 3. dlxag & ¥hapdev (das Herrschen) Gatov ¢dos
(die Ehrwiirdigkeit) Fr. 11. 4. od &, & 0 Aapmpdv @& (der
adelige Stamm) dmocBevvds vévous, Ealvers. 497.

6. Die Wiirme. 1. odx &v mplafpnv 0d8evds Abyou Bpotdv Sotie
xevaiowy Einfowy Deppafverar (sich trosten). Ai. 478—479. 2. <dv
o Ydimoc (der Schmerz) ody’ Smexdpapci. Ant. 1086.

7. Das Brennen. pMéyer (das Quilen) pe mep3éatov. O. R. 191.
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8. Das Schmelzen. 1. vV del tdxeic (Thriinen vergiessen)
&% axbpestov olpwydv. Bl 122—123. 2. dvev toxéwv xatatdxopar
(das Verschwinden). 187. 3. 008 &v el xdpt 2vraxefny (hin sein)
¢ phetv. Trach. 462—463.

e. Das Wasser.

1. Das Fliessen. 1. tf 8¥ta 06Ene, % <l xAndévoc »akijc pdrqy
peodane (sich verbreiten) dgéhnpa yiyverar. O. C. 256—259, 2. col
¢ whovala tpdmela xefobw xal mepipfeirw (das Vergehen) Bloc. EL
361—362. 3. daipwv 8 tolc pdv edruyNs waF fpépav, Apiv &
amoppel (vorbei sein) 999—1000.

2. Das Herabtriufeln. <@ paviag Sewvdv amostdler (das Nach-
lassen) dvinpév e pévoc. Ant. 958—960.

3. Die Quelle. 1. toyewv & odxén mqyac (das Fliessen) 8dvapa,
daxpbwv. Ant. 802—803. 2. &\’ &l <i¢ dxovobome i Fv mYTc
(der Laut) &' drwv ppaypds, odx &v 2oybpnv td pdmoxhijoar Todpdy
&dhov épas. O. R. 1386—1388. 3. 6pd xohdvne 2E dxpas veoppd-
tovs mnyas (die Spende) ydhaxtos. EL 894—895. 4. ¥ppwyev mayd
(die Menge) Saxpbwv. Trach. 852.

4. Der Sturzbach. S. XXIV. c.

5. Die Fluth. 1. mol¢ pedpar (die Menge) npogvissopévoug
7pvood xavayfi ¥ Omepbmras, maktg fintel mupl. Ant. 129—131
2. Saxpbwv pAfaca Yeppd vdpata (der Tropfen) ¥nekev. Trach. 919
bis 200.

6. Das Rauschen. 1. Myor & 2v aliflowwv 2pp6Yovv (das
Schm#hen) xaxol. Ant. 259. 2. dA\d tabta xal mdhat méhews &v-
Spec péhs pépovres 2ppéouv (das Murren) 2pof. 289—290. 3. xwdv
dvdp’ dvip &mppélors (das Schmihen) xaxoiow. 413—414. 4. moA\a
pdv Aojore EmeppéBnoe (das Krinken). Trach. 263—264.

f. Meteorologische Erscheinungen.

1. Der Wind. 1. téws 8% xodgotg mvedpaat (der Gedanke) Béoxov.
Ai. 558. 2. xal @¥éypa xal dvepdev (erhaben) ppévnpma xal dotuvépove
dpyas &dddEato. Ant. 354—355. 3. Brmeotl pou Dpdoos, ddvmvéwy
(siiss) xhoovsav dptiws dverpdtwv. El 479—481. 4. “Yrv' 380vas
adats, Yrve & dhjéwv edadc (sanft) fipiv EASoi. Phil. 827—828.
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5. dpoér yovar ta moMAd tdv Sewvdv, Gvap mvebsavra (das Entstehen)
voxtos, fpépas pardssetar. Fr. 63. *

2. Der Sturm. 1. Alag Johep xeirar yepdve (der Wahnsinn)
voorjoas. Ai. 206—207. 2. &ménver (das Heranstiirmen) furaic &-
y8otov dvépowv (die Wuth). Ant. 136—137. 3. ayohij wo¥f FEew
8ebp &v Embyouv &yd ol ool dmehals, ofs dyetpdadnv (das Be-
stiirmen) téte. 390—391. 4. Sopds T &v &v yeypdw (der Andrang)
670. 5. ¥ t6v adtdv Gvépov pumal (die Leidenschaft) wfvde ¥
Eyovaw. 929—930. 6. aipa yeyrdlov (in das Unglick stiirzen) méhw.
0. R. 101. 7. mdvta qap ocuvaprdoas Hoehl Emws BéBnxas. El 1150
bis 1151. Gleichniss. 8. olvor vepeantov, &hdovra yeypepiew (heftig)
Mg wai moapd vobv Hpoeiv. Phil. 1193—1195. 9. ‘Eppaiov dpos
rapénepey pol otévoy dvritumoy yeyalopéve (gequilt). 1459 —1460.

3. Der Sturm und die Wolke. »al se xal 0 odv Adjpov ctépa
opxpod vépous tdy v Tic umvelous péyas yeysdy (wenn meine
Geduld reisst und mein Zorn ausbricht) xatasBéscte Thv woAARY
Bofv. Ai. 1147—1149. Allegorie.

4. Die Wolke. 1. vepékn (die Thréne) &' Jdppdwy Snep alpa-
wbev (é8oc aloyldver. Ant. 528—529. 2. avépehov (offen) ZméBakes
o8 wote xatahdoyov. El 1246. 3. Kevradpov gowin vegéha (das
Gewand) ypier Gohomods dvdyxa mhevpd. Trach. 831—-833.

5. Die Wolke und die Finsterniss. o oxétov vépos &pov
(meiner Blindheit Finsterniss) dnétpomov. O. R. 1313—1314.

6. Der Blitz. towdvd &v gger Myya Inpamnplav ¥pwros, dotpa-
mfv (der Glanz) v dppdtov ¥yxe. Fr. 421.

7. Der leuchtende Blitz und der Siidwestwind. lapwpds 7op
drep orepomiic dEuc 6Bbe véroc &¢ Miye, xal Viv @pévipos véov dhyos
Epe. Al 257—259. Gleichniss.

8. Die Hitze, der Gussregen und der Wind. xaf viv 0d 8dAmnos
(der Schmerz) 9eo, 008 3pBpos (das Ungliick) 038t mvevpdrawy
(die Unannehmlichkeit) od8dv xhovel. Trach. 145—146.

9. Der Gussregen und der Hagel. ~ével . .. péhac dpfpos
(die Thrine) ydhald (das Blut) ¥ aipatobes” &réyyero. O. R. 1278
bis 1279.

10. Der Thau. % mov dbwdv yhwpdv Téyyer Suxpbwv dyvay
(der Tropfen). Trach. 847—848.

11. Der Schnee. 8. XXIV. b, 16.
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12. Der schneeige Winter und der fruchtbare Sommer, die
diistere Nacht und der helle Tag, die stirmischen Winde und das
(stohnende) Meer (und der Alles besiegende Schlaf). wobto piv wi-
pooTiPels yedves dxywpobory edxdpmy Hper, lotarar 8 voxtds
alaviic x0xhos Tf Aevxombhw @éyyos fpépa @héyery dewdv T dnpa
nvevpdtwv Exofpse otévovra (das Tosen) wévtov' &v & & mayxpatie
Brvos Aber meddouc (der Starke huldigt der Wiirde), 038 del AaBdv
Eye. Al 670—676, Allegorie.

13. Der Strahl. & QA dxtis (der Blitz). Trach. 1086.

14. Der leuchtende Stern. xdp’ Emavyé tiode tijs @hpns dwo
edopxdt &yBpoic dotpov ¢ Adpderv #r. El 65—66. Gleichniss.

15. Der sich fortwihrend verindernde Mond. @\X obpds det
nétpos &v moxvg Beol Tpbyw xvxheltar xai petahddoset gbow. &Hamep
oehivns & s edgpbva Bbo otijvar Sbvart &v ofmor v popew e,
GAX 8 adfhov mpdtov Epyetan véa mpbowma xahhdvousa xal whYpou-
pévy, ydravmep abtfc edyevestdty pavil, mdhv Sappel xdm pndiv
Eoyetar. Fr. 713. Gleichniss.

EURIPIDES.

A. Die Synecdoche.

I Der Mensch.

1. Der Kopf fiir den Menschen. 1. & xaxdv xdpa. Hipp. 651.
2. &g ooy EyBalpw wdpa. 1054. 3. “Extopos ¢ihov xdpa. Troad. 656.
4. pdv 1 Baxyelov xdpa s Yeompdol Sebpo Kaosdvdas épets;
Hec. 676—677. 5. & xastyvqrov xdpa. Or. 237. 6. & xastyvnrov
xdpa. 294. 7. Znvde bpbhextpov xdpa. 476. 8. Mevéhae, mpopéyyer
vy, véawov xdpa; 481, 9. oov xatudobpor xdpa. 682, 10. Tl &
¥y, ‘Edévns mpbomol’, “I8afov xdpa. 1380. 11. pyrpds dvopdlety
xdpa. Phoen. 613. 12. & xad ‘EAAdS dhxyrdratov xdpa. Suppl.
163. 13. odx ¥t d\hodev 1o odv xdpa. Heracl. 539. 14. 1o xahhi-
vixov xdpa. Here. 1046. 15. ¥uxte odv xdpa. Ion, 1476. 16, =i
" edoePe pudv xndpa mposddetar patépa xravévtog; El 1195—1196.
17, eloop@dv 70 obv xdpa. Bacch. 1312—1313. 18. & xasiyvyrov
xdpa. Iph. T. 983.



2. Das Haar fiir den Kopf. &ml & ¥sewev xbpav. Iph. T. 1276.

3. Das Auge fiir den Menschen. 1. hadévres Sppa Todpdv
afpealar Quyly pélhovarv. Rhes. 54—55. 2. dlxn yap odx Eveo?
&v dedudpolc Bpotdv. Med. 219. 3. aipel yap dvlpdv Sppat.
Troad. 892. 4. dpinw’ dppdtwv Eheodépwv @éyyoc w68°. Hec. 367
bis 368. 5. & dpwiBbyovov Sppa .. . Susedévas. Or. 1387—1388.
6. ypdve odv Supa popias 2v dpépars wposeidov. Phoen. 307—309.
7. aidbpevos 10 odv Sppa. Here. 1200. 8. wodé yop Sppa 33 obv.
Iph. A, 637. 9. el8ovoa & ’Ivobic cupgpopd moAbv ypbvov Vv Spp’
&yefper.  Fr. 402.

4, Die Augenbrauen fiir das Auge. xxdete whv dppbv Inpbe.
Cycl. 657—658.

5. Das Augenlid fiir das Auge. 1. Smvp © ddmvov BAépapov
Extadeion 86c. Or. 302. 2. éMlsoeté vov BAépapov. 1266. 3. maved
ot BAépapov drdxw. Ion. 205. 4. Brépapov téyyous dmarév. El 1337,
5. pavopévou *Eedétw Bhépapov Kdxhwmos. Cycl. 617—618. 6. Odcic
pe tuphot BAépapov. 673.

6. Die Pupille fiir das Auge. 1. kefBopor ddxpuoy xbpas.
Andr. 532. 2. xodx &v Suvaluny mpoaBrénery Spdaic xbparc. Hece. 972.
3. kemtd yap Aedoow xbpac. Or. 224. 4. dewdv 88 Aedooers dppdtwy
Enpais xbpats. 389. 5. yépovro Sppdrov pedywv xbpas. 469. 6. 86y-
wd vov xbpag Sudpep’ Sppdrwyv. 1261. 7. xbpagc hddote S Potpdywy
maved, 1267. 8. xdyd oxwdpwmods dppdrowv Fw xépas. 1319. 9.
x&Bredav dANfhowr Sadbvrec xbpac. Phoen. 1371. 10. Eooer oiya
Yopywmods xbpas. Here. 868. 11. tf xAdeww xat Evvapwioyes xbpas;
1111. 12. otdlovst xdpar Saxpdosy 2pal. Ton. 876. 13. xdpas
Saxpborot téyas. EL 501—502. 14. mfaddv @dpn xdpars uais.
1221. 15, Bdosov . . . | ob Eovdaw Brpapa Basthelow xdpag.
Bacch. 746—747. 16. &ufveyxav xdpas. 1087. 17. Swstpdpoue
x8pag EMooovs’. 1122—1123. 18. <l oy Saxplorc Téyyers x0pus;
Iph. A. 1434. 19. npd¢c aidép EEupillnour xdpas. Fr. 764.

7. Der Mund fir den Menschen. dpai e Tob c0b oTépmatos.
Hipp. 1167.

8. Der Kinnbacken fiir den Menschen. 1. Kuxhoxn{av -vddov
v dvipofpdta dustuyds derypmévor. Cycl. 92—93. 2. mdpes T
pdpyov o¥j¢ yvddou. 310.

9. Der Kinnbacken fir das Gesicht. 1. dprt & olvwmdv yévuv
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xadqpdrosev. Phoen. 1160—1161. 2. 008 7Ahafev olvomdv yévov.
Bacch. 438. 3. m\dxapos . . . yévov map admiv ueyupévos. 455
bis 456. 4. xal xatactintous Sopds dpeat xateldoavto Aypdotv
1évov. 697—698.

10. Der Hals fiir den Menschen. ¢acydvey Aevxny govedwv tijc
zadamdpon Sépmy. Iph. A. 875.

11. Die Hand fiir den Menschen. 1. émhlov yépa. Rhes. 23.
2. amhols &% &yBpotc pBdoc 6mAilew yépa. 84. 3. ob & e f Spdowv
mpde Tdd Omhiler yépas 99. 4. xaxai yewpyelv yeipes b tedpappévar.
176. 5. e vyop &b 0¥ ¥ Fpap eloldoy’, dvak, 8o wohvpdvou
yepds dmowva oF gépors Ayyz 463—466. 6. yipa Quydv Epdv.
694. 7. 2met yap fpds nivad ‘Extdpern yelp. 762. 8. tpdnp &
8rp tedvioy of Bavovies odx ¥yw gpdoar, 008 2E bmolus yepde.
800—802. 9. xai =wd¢ pe xndedowoty addevrdv yépec. 873. 10.
pthlas dhdyov yépa Bastdlwv. Ale. 917. 11. &owos depddvp Solvar
yepl. Med. 612. 12. &xdobvar téxva dAky poveloar Suapevestépa yepl.
1238—1239. 13. & & tdhawa yelp i 1244. 14. 3 iy &y
dvayvoy Exhmoy yépa. Hipp. 1448. 15. xdmerca 100 yépovros Hoaiiy
yepl; Andr. 917. 16. ddpoer yépovros yelpa. 993. 17. ¢évov Bloov
tic 'Opeotelas yepds. 1242. 18. =is oot fuvéstar yefp; Hee. 879.
19, pA® omhilesdar yépa. Or. 926. 20. &N ely’, 8nwe dv pd) xat-
apydpev yépa. Phoen. 753. 21. i yap mpds Audc AADov ixeoly
yepl. Suppl. 108. 22. dvavdpiy yepdv. 314. 23. wds yap yepds
dodeviie pdyn. Heracl. 274. 24. o7 Seomotodpevov yepi. 884. 25,
& 8 oac ydpas PAémer. Here. 434—435. 26. AABov, e w 8¢,
vépov, 1) yetpds duds tie Eudic 7} foppdywv. 1170—1171. 27, Yeolow
Sobhav yép Eyew. Ton, 132. 28. 008 yap daderv xakdv Yedv movn-
pav yetpa. 1315—1316. 29. 0d vdp EAnidwv elow BéBnxa pilav Smep-
Spapetv yépa tocodede vadtas. Hel. 1523—1525. 30. py tpéons
dpdy yépo. EL 220. 31, olxeln 88 yelp. 629. 32. deaplovs yépas
odlovst. Bacch. 226—227. 33. xhdéc T avijxav ddpetp dvev
Bviefie yepbs. 448, 34. odyl v v govéa voullwv yelpa. Iph. T
585—586. 35. mob yph & ddAlav EAJoloav edpsiv afy yép’ Enixov-
pov xaxdv; Iph. A, 1026—1027. 36. copov vap v Boldhevpa Tag
mohhas yépas vixd. Fr. 220.

12. Der Fuss fir den Menschen. 1. omoudi modds orteiyer.
Rhes. 85—86. 2. flow vals &% *Apyelwv néda, 203. 3. Tesav puyT



né8a. 798. 4. ol & &¢’ fadyou wodde Sloxhetav Exmicuvro xad fadu-

“plav. Med, 217—218. 5. dmadhdogov moda. 729. 6. mipatos ¥

n6da 1008 dméyerc. Hipp. 1293. 7. mepd ydp 8 Omd oxnviic wdda
*Avyapépvovos, Hee. 53—54. 8, «f yofip’ enépdow tov dpdv &x dpowy
moda; 977. 9. odx &7 oixwv wdhv Gva moda cov eihiBers; Or. 170
bis 171. 10. napdévou 8éyov wdda. 1217. 11. Sidxw tov dpov &
Sbpovs méda. 1344. 12. eloop®d . . . 'Opéotny Ermtompéve modl,
1503—1504. 13. &¢ dylosc vv botépy modl wdvomhos dppémet.
Phoen. 147—148. 14. d¢ tophg modi dplapds & ab. 834—835.
15. méhac yap, Tewpesla, pihowor solc EEdpmioar abv wéda., 845—846.
16. 2xBoc tedpinnwv “YAhos dppdrov néda. Heracl. 802. 17. Gpap-
W &3 pqrpdc modl, Here. 336. 18. 8rav mopustd ool piv
&yy6%ev modds. Ton. 612. 19. ob pév vuv elow mpobévev pédec wéda.
1039. 20. t{c wpoBupia modd®v Fyer ce. 1109—1110. 21. &x 7ap
oixwv mpodhaBov pohic moda. 1253. 22. meloavre & &x yic Swoploarpey
dv woda; Hel. 828. 23. teyéwv pdv dvide od Balve woda. EL 96.
24. & &xBdMo ndda Ay R alav. 96—97. 25. YApyer xéhoas
w68 dhdrav. 138. 26. odrac xaxolpyovs BEahdfopev mwodl. 219.
27. Béudog elvdhov Ydvov, taybmopov wod. 450—451. 28. petasticw
méda. Bacch. 49. 29. otiicov wéd, dpyy & SmiYec Fovyov mdda.
647. 30. <f ydp mot & 7fv & nbpdpevsac wéde. Iph. T. 936.
31. & © pov ndda & tac Adfvac 84 ¥ Emepe Aoking. 942—943.
32. vdéks o modl mapasmetis. Cycl. 6. 33. Eotped’ &x dopwv
Taydy wéde. Fr. 781, 39.

13. Der Fuss fiir den Menschen (und das Ruder fiir das
Schiff). Spwc 8t mpboepe woda odv Eml mhdrac “Ayudv. Troad.
1331—-1332.

14. Der Fuss und die Hand fiir den Menschen. 008" Gnéonase
T} 68, @Ak Edwxev odx dxwv yépas. Bacch. 436—437.

15. Der Korperbau fiir den Menschen. 1. <ls . . . Eévos ...
pooetar todpwdv Sépas. Med. 387—388. 2. todpodv dwodoar dépag.
531. 3. gdmec AAYe Séomovav tewpopévav vosepd xofrg Sépac Evios
Eyew oixwy. Hipp. 130—132. 4. Myovs vdp & 68" fApépas dyvdy
dépas. 1003. 5. alper elc GpBov dépac. Troad. 465. 6. xpimre?
oy Sépas. T72. 7. eloop® 7op Tobde Seomdrtov Sépas CAyapé-
pvovos. Hee. 724—725. 8. od ydp mot’ dppa Aapmpdy vdisets xd-
pats- 1045. 9. 1 & odyi Suyatpdc ‘Eppidvne néprneg dépas. Or. 107,
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10. &v mémdowot xwvel Sépac. 166. 11, pédec mendodar matpl map-
Bévou Sépac. 1197. 12. sdv Sépas Inpdpevos. Phoen. 699. 13, nd7
dpa xal odv Sgopar Sépac. Ton. 564. 14. pdv ¢ olxtoc slke, pnTpde
¢ eldec dépac. EL 968. 15, wupgebo Sépas "HAéxtpas. 1350 bis
1351. 16. 2 Bnvouv wwvelv démas. Bacch. 690. 17. B Expurtdpny
Sépag. 730.

16. Das Fleisch fiir den Korper. Bapseite copros 2Eapetdacar
tpdpov. Baceh. 605—607.

11. Die Religion.

Der Fuss fiir den zu opfernden Stier. tadperog 8¢ mods odx
#9el’ dpBoc cavida mposBijvar xdra. Hel. 1555—1556.

III, Die Mythologie.

1. Das Gesicht fiir Apollo und Artemis. 36pwv mposdrwy
xaABAépapoy ods. Ton. 186—189.

2. Das Auge fir Artemis. "Aptepe ... ... 1wy piv adddy,
Supa & ody 6pdv to odv. Hipp. 72—86.

3. Das Auge fir Zeus. 0 ocepvdv Znvds Spy duyndoas.
Hipp. 886.

4. Der Fuss fir die Gitter. xpumtebovor 8% mowidwg dapdv
Ypdvou wede. Bacch. 888—889.

5. Die Radfelge fir das Rad der Sonne. [apwnodSes &
#Baror xopupal xatahapmipevar v Apepiay adidu Bpototot Séyovra,

Ion. 86—88.

IV. Der Krieg.

1. Die Hand fir den Feind. 1. aAX oltig Zotv O¢ tov *Adx-
wivne yévov tpéoavia yelpa modepiav wotT Fderar. Ale, 505—506.
2. ¥pupa mokeplos yepds. Med. 1322.

2. Die Lanzenspitze fiir die Lanze. tav @bviov Eyete oAéya
dopbs e Abyyav. Troad. 1318.

8. Die Festung fir den Feind und fiir die Stadt. 1. #6q &
dydptne wroydy Eyqwv otoMy elsfikde wipyous. Rhes. 503—504.
2. xal yop & &yBpdv fxere mdpywv. Andr. 515—516.



—_ 94 —

V. Das staatliche Leben.
1. Die Hand fiir den Sclaven. <dy & énad®v yeipds dodioe
Bix. Med. 335.
2. Der Fuss fiir den Sclaven. Spamétnv dp &Eéxkemtov éx
8épowv méda. Or., 1498—1499.

V1. Die Pferdezucht und das Pferderennen,

1. Das Auge fiir das Pferd. ¢oBepdv Yop dmapdpodov dupa
nohxév. Iph. A. 620.

2. Der Huf fiir das Pferd. tedpinnov dxiorav yaddv dmBis.
Jon. 1240--1241.

3. Die Seitenwinde des Wagens fiir den Wagen. 1. pa, dpad-
savtes dvidywy yvéas. Rhes. 118. 2. &x dvtuya Bain. 236. 3. Ssopa
Twhx®v &€ dvidywy xhdler adipov. 567 —568.

4. Die Hand fiir den Pferdelenker. ofte vauxhipov yepds ob¥
inmodéopwv . . . petaatpépovsar. Hipp. 1224 —1226.

VIL. Die Schifffahrt.

1. Das Verdeck fir das Schiff. obhpold Sppiotar vedv.
Or. 242.

2. Der Schiffsvordertheil fiir das Schiff. 1. mp@par vadv dreio
Troad. 122. 2. sdoovte vedv mpypas &vdhovs. EL 1348,

3. Das Ruder fiir das Schiff. 1. &vdpes yop &x vis tHode
voxtépw mhdty . . . ofpesdar uyRv pélhouvstv. Rhes. 53—55. 2.
Spdevet & 2X edpelta mhdrav Zoyase. Troad. 809—810. 3. vav-
népy & dyewv mhdry ‘EMnp® & yiv. 877—878. 4. pévav o0 W
*Ayorol xopflovst . . . BvaMaet mhdrars. 1091—1095. 5. ¥ . . .
dimaktov iepdv dva péoov whatdv wésor . . . whp. 1100—1104. 6.
b . . . olxad Gppifoy mhdtnv. 1154—1155. 7, S.1.13. 8. mpos
olxov edBdbvovrag dvarlav mhdtv. Hee. 39. 9. dhujper xdmg mepmo-
wévay tdhavav. 455—456. 10, Apéva 82 Nauvmhletov Exmhnpdv
mhdty. Or. 54. 11 9| wépudev Gy mhdrg. Heracl. 82. 12. &
Motapidas Erhevse BapBdpw whdta. Hel. 234. 13. orpdrevpa xdny
Swploar Tpofav Em. 394, 14. wédax yppmtdpevos elvakly xdmg.
526—527. 15. metopévas xdnag, netopévou & Epwrtos ddixwy ydpwy.
667. 16. 87 Epohev ¥pole wedla BupBdpy mhdra. 1117. 17. xai
nds 80" odx xowwvidv mhdtns; 1212, 18. Qoivisoa Zdwvids & Ta-
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Yl xdma. 1451—1452. 19. ofitor paxpdy piv fAdopev xdny wépov.
Iph. T. 116. 20. & mof 7ot tds Tpolus wipyous EAYdvros xhewd
Ebv xdmo. 139—140. 21. fFxovev . . . whdty Quydvrec dimtuyor
veaviat, 241—242, 22. 2ud & adtod mpohmoloa Bdser fodlo whd-
tare. 1132, 23. of & dxumdpmovs EAEeT & mivrov whdrag; 1427.
24. mopdpedwy mhdry. 1445. 25. "Ayadv otpamdv ¢ xamdofpay
"Ayadyv te mAdtas vavatmdpovs #tdéwv. Iph. A, 171—173. 26. xai
xépas pdv Ay Sebiov mhdrag ¥Fywv Ohdrag. 235—237. 27. &vddoe
map ednpdpvorsty "Apyelwy mhdtong elpesiy meddly. T64—766. 28.
vavtihe mhdty “Apyos wartasydv. Fr. 229.

4. Das Ruder fiir den Kahn. Xdpwvos émpéver mhdra. Here. 432.

5. Der Balken fiir das Schiff. 1. o 8¢ vdiov *Apyedev Sopu.
Rhes. 459. 2. & Apygov Sopds dEevov Oypdv Exmepdisar. Andr.
791--794. 3. mdoov & dmelpyer pinos &x yafac Sdpu; Hel. 1268,
4, Pfvar dopu. 1568. 5. & ‘EMAG elmev edBbverv 8dpu. 1611.
6. tva e 8dpata pépove. Iph. A. 1495. 7. nSYuvov dpgpijpec Sdpu.
Cycl. 15. 8. dvepos dpmvedous Sopl &E&Bakev fpds. 19—20.

6. Die Hand fiir den Ruderer. ’Apyelov mpds vavsly xweltar
rowripne yelp. Troad. 160—161.

7. Das am Schiffsboden versammelte Wasser fiir das Meer.
dhpevev te &g 8¢ dvthov mesdy. Hee. 1025.

VILI. Die Natur,
a. Die Thiere.

1. Der Fligel fiir den Vogel. mdpaye ntépuyas. Ion. 166.

2. Der Fuss fir den Vogel. odx &g gowixopadi mdda xwij-
seg; Ton. 162—163.

3. Der Gesang fiir den Schwan. oipdferc, el p3 weloe, tdc
xahkpdoyjovs ddde, Ton. 168—169.

4. Der Kinnbacken fiir den Zahn des wilden Thieres. 8. C.
XXTV. b. 35.

b. Meteorologische Erscheinungen.
Der Kreis fiir die Somne. 1. viv maviotatov &xtiva, xSxhov
¥ fMov mposddztar. Ale. 207—208. 2. xbxhov ¥ HMov wpos-
odopar. Hee. 412 3. & inmebovioc #Alov xbxhe. Ion. 41.
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B. Die Metonymie,
I. Der Mensch.

1. Der Korper fir den Menschen. 1. deifar ydp *Apyelowa
abp aloydvopar. Or. 98. 2. donepel wbhis mpds EyBpdv odpa mup-
mpodpeda, 762. 3. dmbloc to odpa watpl, pi EdvBvnoxé pot.
1075. 4. pif pe . . . odx Exppda dvafpaxtov ypbée, Phoen, 263—264. 5.
& hevxd Thpx cdpat. Here. 909,

2. Das Gesicht fiir den Hals. Aevxdy dufpns leryévne mapnida.
El 1023.

3. Das Augenlid fir den Blick. 038 &d & aov Brépapov
neddow. El 1332.

4. Das Augenlid fiir das Sehen. ef¥e pov dppdrov aipatbev
BAépapov axéoar’ dxéoato tuphév. Hec. 1066—1067.

5. Das Augenlid fir den Schlaf. d\ele, el BMpapa xwioets
Grvou yhuwutdtay gepopéve ydpwv. Or. 157—158.

6. Das Licht fir das Auge. 1. »at edppbvny dpprdnes adyaf.
Rhes. 736—737. 2. & tiva BdMov tépdopar adyds; Andr. 1180.

7. Das Schauen fiir das Leben. od tadtdv, & mot, t¢ BAémery
10 xatdavetv. Troad. 628.

8. Das Sehen fiir das Auge. Sspypdtwv xbpast mohumAdvors
¢moxondv. Phoen. 660—661.

9. Das Sehen fiir das Augenlid. &dv & dppdrov fuvipposey.
Iph. T. 1167.

10. Das Horen fiir das Ohr. @épe vov &v wmihataty . dxodv
Bdrw. Or. 1281.

11. Der Mund fir die Stimme. “laxyov d8pby otépartt tov Awdg
t6vov Bpbpuov xadoboar. Bacch. 725—726.

12. Der Kinnbacken fiir die Kehle. @Y, & 8 Eovddv
yevdov Ehehlopéva. Hel. 1111,

13. Der Hals fiir den Mund. &v ofte otra &2 dépne &8Eato.
Or. 41.

14. Der Arm fiir die Hand. toas 8¢ por dripovs Sunptdpnoe
[laAdds dAévy. Iph. T. 965— 966.

15. Die Hand fir die That. dv s por yepds &6 Yadu
td¢de. Here. 938.

16. Die Hand fir das Benehmen. 1. Bulp yepl Saypbvoy

LY
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gmolmetv o %3m. Heracl, 103. 2. xod8tv Buxle tfide yprioopat
yepl. 106. 3. 1 & Zpya PBapBdpov yepds tdde. Heracl. 131.

17. Die flache Hand fiir den Degen. wopryevel tépvety mahdpe
ypbe. Or. 820—821,

18. Der Fuss fiir den Schritt. 1. i ¥ Tvepdv pot odos bpap—~
tjoet Tuphot; Phoen., 1616. 2. Bafvovst hanpg wodl, EL 549.

19. Der Fuss fir die Hand. odx €1’ &énhop =odl Bondpo-
phoete; Or. 1622.

20. Der Fuss fiir die Eile. obv ‘mp{}evq) te xal mpodupin
m0dé¢. Phoen. 1430.

21. Die Fussbekleidung fiir den Schritt. $opel yobv dpBiiy
S6pwv ¥ow. Bacch. 638.

22. Die Sohle der Fussbekleidung fir den Fuss. & 3eol,
v & yhv BdpPapov doplymeda tayel nedihg; Fr. 123.

23. Die Fussbekleidung fiir den Menschen. *Opéotas, Muxnvi®
dpBirav mpofds. Or. 1469—1470.

24, Der Schritt fir den Fuss. 1. od Mdet x6pny, pi) xolgov
atpy PR & *Apyelwy otpatév; Troad. 341—342. 2. tpopepav Ehxw
wodéc fBdov. Phoen. 304—305.

25. Der Schritt fir den gehenden Menschen. 4ad6pnv xtémov
Twos xéhevdov. Or. 1311—1312.

26. Der Schritt fiir die miiden Glieder. dvadiyovst Inhimovy
Bdow. Iph. A. 421.

27. Die Spur fir den Menschen. 1. oépet’ Epdv fyvoc.
Troad. 1329. 2. modd¢ fyvos E&mavtélwv. Phoen. 104. 3. %o
tpiBov 008 tyvos dhhafdpeda. EL 103.

28. Die Spur fir das Sehen. otelyet toydmovv fyvos Eaviwv.
Troad. 232.

29. Die Spur fir den Fuss. 1. ¥vos & &xpllacs &mov e,
Ton. 741. 2. 9 & yopdv, & ¢iha tyvos. EL 859. 3. Zpepe & 1
pdv drévny, 7 8 Hvoe adtaic &pBdlac. Bacch, 1133—1134.

30. Die Spur und die Fussbekleidung fiir den Fuss. otya
oy, Aemtov fyvos dpPoins tidere. Or. 140—141.

31. Das Fallen fiir den Getidteten. ‘EMévnc wmtdp i8dv
&vafpat. Or. 1196.

32. Die Vernunft fiir den Menschen. Bmomtov & &omi ndpr
3uq pevi. Rhes. 79.

Berliner Studien. 8. Bd. 7
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33. Das Herz fiir das Leben. Mypws dxneoel pihas xapdias.
Hec. 1026.

34. Das Blut fir das Leben. &\X oipa Hsec Eopfaliy
Boluypars pdymv. Bacch. 837,

35. Das Blut fiir die Familie. pévo @bvoc dpelBuwv &7 afpazos
o8 mpohefmer. Or. 816—817. ’

36. Das Blut fiir die Rache. 1. to pyrpds & oipd wv tpoy-
Nhatel. Or, 36. 2. wopebwv me & Sdpov dhastépwy patépos alpa
sdc. 336—337.

37. Das Blut fiir die Siinde. “Hpa mposddar xowdv af’ adtg
¥éket. Here. 831.

38. Das Blut fir das Tidten. vépog & v Opv tois T
ehevdéporc {ooc xai Tolor Sodhots afpatos xetran wép. Hee. 291—292-

39. Das Blut fiir den Mord. 1. ploopa ¢ebyov dipatos
Hadhavddv. Hipp. 35. 2. 26 odmep aipa yevédhov wmamivusev.
Or. 89. 8. éhud 6 Doifos #pds péheov dmbgovoy aipa Bods
- matpopbvov potpbs. 191—193. 4. elpyactar & 2pol pntpdov aipa
284—285. 5. ofpatos tvipevar dixav. 322—323. 6. pntpds afpa-
to¢ [ tpwplor. 400, 7. &¢ vayd petiMdév ¢ afpa  pntépos
Beal. 423. 8. 008 Fywoar oOv ofpa watd vlpmovs yepotv; 429,
9. ypfv adtov Embeivar pdv afpratos Slxny Golay Sidnovt. 500—501.
10. fomic o’ Fyov xopol. 514. 11. xaxfic yovads ofvey aip.
Eémpakev. 1139. 12. crabeic &ml gofviov afpa. 1256. 13. Tuldeds
pév aipa cuyyevis gebyov ydovés. Suppl. 148. 14. wpis *Epwis
¥ oipa obyyovov e, Herc. 1077. 15. Swaotic afpatoc yevioopar:
1150. 16. ofpa te wadopévov. 1201. 17. totc dmoxtelvasi oc
wpootpbratov aipa isers. Ton. 1259—1260. 18. of mpdrov Deol
Zov? &l ijpost ofpatos mépr. El 1258—1259. 19. eirdyv &
dxoboas ¥ afpatos pyrpde mép. Iph, T. 964.

40. Das Blut fiir das Auge des mordenden Mannes. t&vie
npostpématoy afpa mpocheBdv 0d88v xaxdowr Tods dvartlovs Héhw.
Herc. 1161—1162.

41. Das Blut fir den Tod. 1. w0l ao8 8t wudds aipatoc
xotvoupévryv. Andr. 654. 2. pnd 2ni tofostva govip watpde aipa
b Soyevés mote Doifov Bpotos &¢ Bedv dvddar. 1194—1196. 3. marpl
¥ aipdrov &ydlotwv &nixovpoc. El 137—138. 4. matpds Savévros
ofpa tipopodpevos. Iph. T. 558. '
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42. Das Blut fiir den Leichnam. pAY atpa pov 8%Emto xdp-
mpov médov. Or. 1086.

43. Das Leben fiir die Seele. éménvevsev aidva. Fr. 798.

44, Das Leben fiir den Menschen. wpiv & @i¢ cbv raractiisat
Blov. Ale. 362.

45. Das Athmen fir das Leben. x3v &rnioyn mvéwv. Epist.
A', 28,

46. Die Kraft fiir den Menschen. 1. @iy v’ aivels; Rhes.
708. 2. tixto . . . Ilohvvelxous Blav. Phoen. 55— 56.

47. Aphrodite fur die Liebe. 1. odx ab cwnfi Kdmpidos
dhphoers mépr; Andr. 240. 2. of & plav yovaixa xod plav Kémpw.
Troad. 368. 3. petéyoy ds "Agpoditas. Iph. |A. 557. 4. xata
Kénpy xpuntdv. 571.

48. Aphrodite fiir den Wunsch. pépnve & ’Agpodity ws
‘Eldjvev otparg. Iph. A. 1264,

49. Aphrodite fir die Freude. ¥yovsv >A¢poditgy wvy Hdetay
rox®v. Phoen. 399.

50. Die Liebe fiur den Verliebten. 2pic Epw? Evdnpov.
Hipp. 32.

51. Die Heirath fiir den Freier. {flov 0 opuxpdv ydpwv
ovs’. Hee. 352—353.

52. Die Heirath fiir die Gattin., 1. Cpyopr tBv odv pajmod
dgagdar ydpwv. Hipp. 1026. 2. xakdv vippeopa t¢ cpatnhdry.
Troad. 420.

53. Die Heirath fiir das Ehepaar. od télota 60 & dphely
tote Swvgeloe toic 7 ldsovos ydpos. Med. 403—404.

54. Die  Heirath fiir das Weib. &xmepebyusty ydpor pe.
Hel. 1622.

55. Die durch Heirath entstandene Verwandtschaft fir das
Weib. 1. odx &de xijdos odv Sudsetan méag. Andr. 869. 2. stydpevoy
o x¥dos elyev &v d6pow. Troad. 399.

56. Die Heirath fiir die aus Liebe angethane Gewalt. lavog
avaBod ydpouvs. Hel. 190.

57. Die Heirath fiir das Bett. ydpowx ldswv Basthixots edvd-
Ceror. Med. 18.

58. Das Bett fiir das Weib. 1. el 8¢ ods mdoc xarva Aéym

oePiler. Med. 154—155. 2. ¥yzhqpov edviv wposhaBdv. Hipp, 1011
7*
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3. todpdv mapdsas Seombrne SoBhov Aéyos. Andr. 30. 4. &xBalolox
Mxtpa tdxeivne Blz. 35. 5. oddémote Bt’aup.a Matp' Erawéow Bpotdv.
464. 6. plav po otepyéro whag ... edvdv. 467—470. 7. & yap
mopds TAY Etdpy Aéxtpop. 487. 8. dAknv v edviy dvil g0l otépye
wéoe; 907. 9. xaxdv 7 Bhebag, dvdpa 8loa” Eyew Aéym. 909. 10. 4
Sovkeboopev vélowar Méxtpore. 927—928. 11. xaxdv 8¢ Mxtpwv py
‘mvplav ¥yew, 1280. 12. dtap Aéyos e Hod & odx Ewmnedpmv.
Troad. 416. 13. tHc pavundhon Bdwyme qvéywy Mxtp’, 'Ayapépvov.
Hec. 123—124. 14. vavstohiswv ‘Elévas &ml Méxtpa. 633—634.
15. ITuhady & ddedpiic Aéxtpov, ¢ moT fvesas, 66s. Or. 1658—1659.
16. x6pns te Mxtpov "Avtiyévne oédev. Phoen. 1588. 17. xgra cbv
yapel Aéyoc; Ton. 297. 18. #ikdes & v6Bov T Aéxtpov; 545. 19. hafdv
8¢ ok Mwtpa. 819, 20. b dpmdv oyfswv Aéyos. Hel. 30.
21. Envépwoe Tdp *Adekdvdpp Mym. 32. 22. O 2Eépusey ’Aepbrne
Mxtpov dmo. 391. 23. wmolwy 88 Méxtpwv Geombrne dhwv Egug;
572. 24. lpapidas dyowv Naxedaipovos dro Aéyea oédev, & ‘Eléva.
1118—1120. 25. wdpd Aéxtp dAhp oidoloa; 1634, 26. Enlompa
yap pimavee xal pellow AMym. EL 936. 27. xasvyvime Aéjos odx &v
mpodoiyyv. Iph. T. 716—717. 28. tapa & ¥syec o Méyn. Iph. A.
1156, 29. moBoaf e Mxtpwv dpmayds ‘Edqvxdv. 1266, 30, Aéxtpa
guhdodor Bz, 1275. 31 xal 7dp &x xahMbvey Aéxtpors 2 aloypois
eldov dxmemhnypévous. Fr. 212, 32. petplov Mxtpov, petplov 68
vdpwv petd cwppostvrs xbpoar Svntotay dpotov. 505, 33. mowvnpdv
Mxtpov. 524. 34, wowdv yap elvar ypiiv yovauxelov Aéyos. 655.
35. &heblepoc & v 80UMG¢ 2ot oD Méyous. T72. 36. ypbvos Expave
)\e’,(oc &poiow dpyérans. 775., 50—51. 37. & piv yap dhAne Aéwtpov
ipelper Aafeiv. 906.

59. Das Bett fiir das Welb (und die Lanzenspitze fiir den
Krieger). o 8t Kasdvipac Mxtp odx dpdtnyv tic *Aythelns mpbodev
joew mott Aéyyms. Hee. 129—131.

60. Das Bett fiir das Midchen. 1. &l tobade 7 edviic ofver
0d otépyer matip, Med. 88. 2. ¥yet Aéxtpa tupdwvwv. 140, 3. €5
yov 168 o, P yuvorxds ofvexa YHpa pe Mxtpa Basidéwv. 593 —594.
4. ¥ o tic Mg te Méxtpa Avdac ¥. Hel. 638.

61. Das Bett fiir die Jungfriulichkeit, wpdtoc td napdéverov
dedkw Aéyos. Troad. 671.
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62. Das Bett fir die Hand des Weibes. Kpéwv ddehpds tapd
wnplaset Mym, Ot copfis atviypa wapdévov pddor, todte Euvddew
Méxtpa. Phoen, 47—49. .

63. Das Bett fiir den Gatten. 1. ®puylwv Aeyxéov Emhevee
whaleis. Rhes. 911. 2. tlc ool mote <tds dmhdtov xoitac Epog;
Med. 150—151. 3. paxapla & 2yb Basthirois Aéxtpors xat “Apyos
& yapoopéva, Troad. 312—313. f4. &vdpa tév mdpos xaweiot Aéxtpote
dmoalota dAhav @ukel. 662—663. 5. &v 1§ oe Aéxtpov Afpovos
wéver. Phoen. 1638. 6. & Méxtpwv 0800 ocuyyevels edvai. Here,
798—799. 7. PBdf¢, d oe BapBdpoat Myest, wétvia, mapudibwasty,
Hel. 225. 8. OSdsxheray &' dmd osvyybvov Pdhete BoapBdpwv Aeyéwv.
1506—1507.

64. Das Bett fiir die Hand des Freiers. Mxtpa yp <o
Onoéws odx ¥out 8&pd ¥ fre eloeroy yuvif. Hipp. 860—861.

65. Das Bett fiir die Liebe. 1. & ovoux@v Aéyqoc mohdmovov.
Med, 1290—1291. 2. ¥ &pfs edviic ydpwv. Andr. 1253. 3. &
Aeyéov otuyepdv ydptv Bheoe mépyapa Tpolac. Troad. 592. 4. xafror
réovaty bs pi” edppbvy yahd o Buspevis Tovawrds ele dvdpds Aéyos.
660—661. 5. pdis yovarxds xal Aéyous aTuvod ydpv. 776. 6. Gomep ad
wdpo héxtp’ Eswles dopalds. Herc. 1372, 7. 8éhov edviv Eémpat’.
Hel. 20. 8. odx &xl Aéxvpa Bapfdpov veavin. 666. 9. xpuplac yap
edvals meloug dhoyov. El 720—T721. 10. Grav 15 dehedous Sdpaptd
Tou xpuwtaiowy  edvais. 921—922. 11. CAyhiéws Adxtpoist melsac
Gyet. 1020—1021. 12. makippovs 8% tdvd Omdyetar Slxa Sadpépov
Myove. 1155, 13, Ompdot Aéxtpov todpév. Iph. A. 960. 14. piikov
8¢ Mxtpwv ooy wédos ' elodpyerar, 1411

66. Das Bett fiir den Verliebten. &vioadda Mxtpwv ixetedopey
puyds. Hel. 799.

67. Das Bett fir das Heirathen eines Midchens. mapSévav
&nl Mxtpos & vépos ¥yer. Troad 324.

68. Das Bett fir die Heirath. 1. Bog tov &v Myet mpodétav
xaxévoppov. Med. 205—206. 2. Grav & & edviy Aduxnpévy wupd.
265. 3. cov pdv dyBalpwy Aéyoc. 555. 4. fiv & ob vévnrar Evppopd
e & Myos. BT1. 5. dmrodépovs & edvas oePilovs. 640. 6. odx
dopdv edviic dluyec qapmMov. 673. 7. & goveloets ténea voppidlwy
Evexa texbwv.. 997—998. 8. ob & odx Epeldes W duydoag
Myn tepmvdy ddbew Blotov. 1354—1355. 9. Mxtpwv Guilha xobpats.
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Hipp. 1142. 10. t\jpov 88 od, mal, pnrpde Aeydwv G¢ dmepvijoxet.
Andr. 497—498. 11. tépa Aéxtpa. Troad. 404. 12. gedyousa
Mxtpa. 981. 13. Fic Myos mo? Fvesa Or. 1092. 14. mol vdp
Expedber Méyoc; Phoen. 1674. 15. «iid &v fpépa Méym xpdvar. Fr.
775, 68—69. 16. Aéyed ¥ “‘Alov. 781, 65.

69. Das Bett fiir die Braut. 1. & oe ph) xvfor Aéyos. Med.
568. 2. edvijc Examt xal Aéyous o dmdhesus. 1338. 3. Aéyous o’
dp HElwoas ofvexa xtavelv; 1367. 4. dhhwe Aéxtp Fmp’ & AdAS.
Iph. T. 538. 5. Aythhede Mxtpwv dmhaxdv. Iph. A, 124.

70. Das Bett fir den Gatten. 1. lumel 8% Mxtpwv dvdpds
dotepnpévny., Med. 286. 2. tdc dvdvdpov xoftas OAésusa Aéxtpov.
436—437. 3. sav 82 Mxtpwv dAa Basiiewa xpeisowy Sépots Enavésta.
443—446. 4. peydha vop xpivw tdde, Aéyouvs otépeadar. Andr. 370
--371. 5. tlc obv &v efy pf) wegurbrov € mo waidwv yuvaxl
soppopa why & Aéyoe. 905. 6. ob v waxlonv aiypdiwtov &y
S6pots dobhnv dvéker ol Aéyous xowvoupévmy; 932—933. 7. odx &v
& 7 2poic d6porc BAémoud Av adyas T ExapmolT dv Aéym. 934—935.
8. vapel faiwe oxdriov > Avapépveov Aéyos (Apposition des Ag.). Troad.
44. 9. évtl maidwv xal yapnhiov Aéyovs. Or. 1050. 10. 7 4 covorpoy
Méyos FA\dev. Phoen. 817. 11. &xadd Mxtp dofjnev Alavod. Hel. 7.
12. BaveioBar xoBmot dMNdEewy Aéym. 836. 13. ta wpdra Aéwtpx
voppueas & Spudlas mypdv. 1400—1401. 14, ovdy . .. 0d ©dv Texdy-
tov Zotly, dAA& Tob Aéyous, Fr. 320. ,

71. 'Das Belt fiir die Gattin, 1. et 8¢ w xawdv Ehorro Aéyos
néotg. Ale. 464. 2. vopgidiovs edvas Yavdrore xepailopevas 08 TAnToHv
opdv. 885—887. 3. xawvd ¥ xviow Aéym. Med. 489. 4. Euypvdat
dv fv oot 1088 Bpashijvar Méyovs. 491. 5. BdpBapov Aéyos . . . odn
ebdofov 28&Barvé sor. 591—592. 6. ddpapros obarng, ) Aéyovs dretpog
dv; 672, 7. mérepov 2pasdelc #| odv Iydalpwv Aéyoc; 697. 8. ic
olte Mxtpwy veoydpwy Gviicopar. 1348. 9. vosoBvl’ bpdvras Aéxtpa.
Hipp. 463. 10. v deonérov mpodotoayv Eavdd Aéyos. 590. 11. sdlerar
wxpdy Aéyos. 635. 12. 9} ypnotd Aéxtpa. 636. 13. dhesas xedviyv
Aéyos. 835. 14. Méyovs por xai téxvey Emotoddc Eypadev. 858—859.
15. 7joyuve tdpd Aéutpa. 944. 16. Aéym 7 ¥pmi &v ofmot kehelmera,
Andr. 308. 17. 8otc mpds dvdpos Dpuyds drmhhdyme Aéyovs. 592,
18. 9 pév 1 xepdalvousa cupedelper Aéyos. 947. 19. & mai, primote
ey Aeyfwv o Susdvopov Beek’ Budv vévos & téxva xal Sépov dpgt-
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Buréodar. 1188—1191. 20. yapst . . . Kdlvraypviorpus Aéyos. Or.
19—20. 21. ob & dAho Aéxtpov Taudomoinear AaBdv. 1080. 22. 3 {&v
poxdptoy xtiger Aéyos. 1208. 23. Mxtp' Emyves. 1672, 24. 2net &'
drats fiv ypbévia Mutpa tdp’ ¥ywv. Phoen. 13—14. 25, paddv 82
wapd Mxtpa pyrpdeyv ydpov. 59, 26. thw tpéme & Eoyes Aéyos;
408. 27. xel uy vop edvijc fbat', AN ¥yer Aéyos. 946. 28. eide
Twvés edvad Surafwv dpevalov el "Ayper uvdow téxvotay dpols. Suppl.
1026—1028. 29. &nionpov edviy ‘Hpaxdel Euvowxious. Herc. 68.
30. tdAMdtpia Méxtpa dbvtos 0ddevis hafdv. 345. 31. ypéwa 68
omelpag Méyn drexvés dott xal Kpéous'. Ton. 64—65. 32. ob¢ dnodelw
Mxtpwv mpoddras dyaplstovs. 879 —880. 33. guhdssewy tdy dvayxdoas
Aym. Hel. 427. 34. of tf mov Aehyjoped 2E dvrpwv Aéyos; 475.
35. ev ob Veomdvy? ¥yeww Aéym. 584. 36. o ¢ xév' dEer Aéyms
590. 37. % <op yopev T T Pouhidn Adyn; T84, 38. T
gmoxtetvar Aéym. 807. 39. tdpd ¥ dmodobvar Aéyym. 974. 40. Srav
& . . . apaptdvy wla tdvlov mapdous Axtpe. El 1036—1037.
41, puxpa yap peydhwy dpelvo adppov v dporg Aéyn. 1098—1099.
42. & Ts &x S6powv AaBbv oiyorto v T Fypovt dmoboln Aéyous.
Iph. A. 62—63. 43. & ph) wap Apdv clow & OHav Aéyoc. 103.
44. mai® Enegripuoa vopgelovs el dyxdvov edvde xddoay Axwtpors.
Iph. A. 130—132. 45. Axtpa ypriet 2pdc AaBeiv; 383. 46. dmo-
Moug voxdv Aéyos avahaBelv $hewc. 390. 47. v &pudv péhdovsay
edviv pa wtavely, 1355. 48. yevvalov Aéyoc ebpeiv. Fr. 153. 49. &yo
1ap o Aéxtpa. 1044.

72. Die Finsterniss des Bettes fiir die sich in der Finsterniss
befindende Gattin. Aéxtpwv oxéria vopgevtipr. Troad. 251.

73. Das Bett fiir die sittliche Reinheit. 1. 6¢ ooy Mevédew
Aéyos. Hel. 48. 2. Tva p3) Axtp Omootpdow Tl 59. 3. W avdpt
wdpd Swsdan Aéym. 65.

4. Das Bett fiir die Vereinigung in der Liebe. el 8¢ \éxtpa
Oépures tdd odx Eyw. Hel. 794.

. 75. Das Bett fiir die Uebel des ehelichen Lebens. Kbmpic . . .
xpivot Aym ovaxdv. Med. 640 —641.

76. Das Bett fiir die Gattin und fiir die Rialin der Gattin.
#pUTTe. x0(ta Aeyéwv odv. Hipp. 154.

77. Das Bett fir die List der ungetreuen Gattin. Mxtpa
e Kpfiooas *Acpbras Sohlas Sohlowst ydpos. Or. 1009—1010.
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78. Das Bett fiir den Ehebruch. Atyisdou Aéyos. Or. 619,

79. Das Beit fir die Unsittlichkeit. Gowos 4’ edvic &v.
Ton. 150.

80. Das Bett fir das Licbesverhiltniss. 1. odx fiv deond-
vd pov Méym. Troad. 953. 2. iéxtpwy @Bovaloa Znvi, Herc. 1309,
3. &b 6% tods deode ofre Mwtp & pyy Yepac otépyety vopllw. 1341
—1342. 4. = 8¢ oxotluc dvagive edvde; Ton. 860—861. 5. odxéx
xp0do Aéyos. 874, 6. defded’ Guvou dpérepa Aéyea. 1091—1092,
7. mahippapos dowds . . . fre Suoxdhados dpet Aéxtpov. 1096—1098,
8. & Z7Y dvapépery tyv dpapriay Méyovs. Bacch. 29.

81. Das Bett fir die Geliebte. 1. wméouc &y edvas Boyatép’
ndnpévny Bodhol dv ebpeiv. Andr. 350—351. 2. @k Emnvéyxe
Mym wdMérpa. EL 1089—1090.

82. Das Zusammenruhen fir die Gattin, & Yewaila cuyrotaj-
pata, Nnpéws yévedlov, yoipe. Andr. 1273—1274.

83. Die Geburtsschmerzen fiir das Kind. 7 68 Tov Epdv A8lvev
mévov paotolc Gpeiro, Phoen. 30— 31.

84. Das Kind fir das Gebiren. 1. o} 16p o8’ &b, dexdry
oekivy mudds b vopileran. EL 1125—1126. 9. nadds dptdpov bs
teheapbpov Ydow Yeoior. 1132—1133.

85. Die weibliche Brust fir das Weib. & xeviis dpo &y
omapydvols oe pastds 26é9ped’ 8de. Troad. 153—1754,

86. Das :Haus fir den Menschen. 1. e & odx dnflotata
mhadp’ dmwdelv. Ale. 566—567. 9. ledov & 2y9p8c 2ot pot
d6pos. Med. 734. :

87. Das Haus fiir den Stamm (das Geschlecht). & ¢ Tyevétas
86pos odxér véxta Sépxetar. Ton. 1466,

88. Der Herd fir den Menschen, Baohid® Eotlav >Arpeidi
xaxds #Pale. Rhes. 718—719.

89. Die Mitternacht fiir die Schldifrigkeit. odx apolyoy gEopdp-
Eere. Fr. 781.

90. Der Schlaf fir den Schlafenden. oéhas mupds péhavay
niyhav Eoxey Snvp. Troad 548—550,

91. Die Denkungsart fiir den Menschen. ol cogols & edwntov
copq Eydpav Euvdmrew, pdpader epovipat. Heracl. 458— 459,

92. Die Armuth fir den Armen. sopdy 88 meviay ¢ eloopdy
wov §ABov. Suppl. 176,
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93. Die Traurigkeit fir den Todten. AN Emedé pe Aéyov
Bupaiov xijdos & tdpov @éperv. Ale. 827—828,

94. Der Name fiir den Freund. & wodewdv dvop’ oprhiag
gpie. Or. 1082.

95. Die Ehrwiirdigkeit fiir die Hand des -ehrwiirdigen
Menschen. oéBas yap yetpds alSodpar 16 odv. Hipp. 335.

96. Der Muth fir den muthigen Jingling. &rav g . .
wdhpas dpatpr. Suppl. 448—449.

97. Die Lanze fiir den richenden Menschen. 1. &st >Athav-
iy mépav @edyerv Gpwv viv dethly todpdv S6pu. Here. 234—235
2, Gote Swagpuyely todpdv dépu Iph. T. 1326.

98. Der Degen fir den Menschen. mob ’etv oltos s wépeuye
wodpdv &x Sfpwv Elpos; Or. 1506.

99. Die Erinys fir den verfluchten Menschen. ¥pnpd ¢ & mo-
Mstovos Oidiméda Swpata hmots FAY ’Epwis. Suppl. 835--836.

100. Die Erinys fiir die grausame That. &hopov duepl poboay
Shopévay T *Epwiv. Phoen. 1028—1029.

101. Der Mord fiir das Gift. eavepa td8 (t. i. mdpata) 7oy
smovdas 2x Awovicov Botpbwy Joais Eyidvas otayboty pmryvopévac éve
Ion. 1231—1233.

102. Der Mord fiir den Ermordeten. Mopﬂ)\ou @bvoy  Bixlov

oidpa wévron. Or. 990.

108. Der Mord fir das Blut. 1. &g dv Tt adtdv . . .
vMpaxas pdvy @bvp, Rhes. 72—73. 2. Oprf te coppyne pévos.
431. 3. dppdrwv T dro @bvov stadaypol anv xatéstalov yévuv; Hee.
240—241. 4. dpleoav hupdv Bpoteiwv ed¥ds obprov pévov. Heracl.
821—822, 5. vexpdv dmavt lopnvdy Epmhiew @évou. Here. 572,
6. @évp 8% vabg 2ppeito. Hel. 1602. 7. Ednv ob xatactdfer ¢évos.
Iph. T. 72.

104. Der Mord fiir den Leichnam. milas dvoifas o®v téxvev
Gler pbévov. Med. 1313,

105. Der Mord fiir das Blenden. els oppa abtob Oewvov
épfdhhet pévov. Phoen. 61.

106. Das Stehlen fiir den gefangenen Menschen. xzhomés ods
&% Sbpowv 23éEato. Hel. 1675.

107. Die Furcht fiir die schreckende Stimme. 1. moloist cby
2®dwaor Extdmer pdBov. Rhes. 308. 2. Ewwuyos yop Edppa ¢8Bos. 788.
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108. Die Krankheit fir den kranken Menschen. vésnpa
wndedovra madoyoyia. Or. 883.

109. Das Wekklagen fiir den Leichnam. HP. O7nqeb, §éd0p-
xag 6v8 GydY dpdv Téxvev; OH. fxovsa. Here. 1229—1230.%)

110. Die Ceder fiir den Sarg. &v taiow adtats vdp P Em-
oxfw %ébpots ool todsde deivar. Ale. 365—366.

111. Hades fiir den Tod. 1. % ¢ &miyaye davdoyrov wpds
Awav. Hee. 1032—1033. 2. 8¢ tav dnhuyevij stohdy vdpdqed e
motdy “Awday ¥haBev eddupsov. Bacch. 1156—1158.

112, Hellas fiir die griechischen Frauen. Bodv Bodv & ‘Elac
xehddnoe wdvwtérobev., Hel, 370—371.

II. Das menschliche Thun und Treiben im Allgemeinen.

1. Die Finsterniss fir die Decke. xputi wepdlo oxérov.
Here. 1159.
2. Der Fuss fiir den Weg. véompov & E\dos wéoa. Ale. 1153.

I1I. Die Religion.

1. Der Wahrsagevogel fiir die Weissagung. olwvov &dépny
rahfnxa oo otéen. Phoen. 858.

9. Der Fliigel fiir das Fliegen der Wahrsagevigel. 8¢ olwvidv
ntepois. lon. 377.

3. Das Opfer fiir den Altar. petdotnoov Yeds spayiwy, d¢ olst
Eevogdvoue tpac Eyw. Iph. T. 775—776.

4. Der Fluch fir den Altar. aipoppdvtev duspbppiyya Eetvay
aipdscoud drav. Iph. T. 225—226.

5. Die Nahrung fiir den Altar. véos piv obv &v dpgl Boplovs
Tpogds NAIT a¥pwv. Ton. 52—53.

*) dydv kann hier nicht etwa ,Kaufen“ bedeuten, sonst konnte in
der folgenden Zeile Theseus auf die Frage des Hercules nicht mit
f#zovoa antworten, denn einen Haufen von Leichnamen kann er doch
nicht horen. Dass aber djdv hier ,Kampf< d. h. praegnant ,Todes-
kampf, Wehklagen“ bedeutet, das beweist der Ausdruck ¥#ovou;
und dass diese Bedeutung des Wortes djyiv metonymisch fiir den
»Leichnam“ steht, das zeigt wieder der Ausdruck 3:i3ognas; (hast
du es gesehen?).
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6. Das Schlachten fir das zu opfernde Schaf. nop# © &néoeal’
afppa pnhelov @évov. EL 92.

7. Das Schlachten fir das Blut des zu opfernden Viehes.
&¢ apayaiot Awvisov métpas dedoee daods. Ion. 1126—1127.

8. Das Schlachten fiir das Blut des geopferten Menschen.
& py pmdvy Bopodv edyevel @éve. Iph. A, 1595,

9. Das Iliessen fir das Blut des geopferten Menschen.
008¢ o Popds Yedc ‘Elnvinaia eporviydn foats. Iph. T. 258—259.

10. Das Blut fiir das Opfern =mptv &m Elgos ofpant o@
mehdoar; Iph. T. 880.

11. Das Blut des Gefallenen fiir das Trankopfer. od6¢ wpds
vdpovs E¥ Gotis adrols aipa i dwpisetar. Troad. 381—382.

12. Der Fels fir das delphische Orakel. ehovpévery 6 Aek-
¢t eloetan mérpa. Andr. 998.

IV. Die Mythologie.

1. Das Bett fir das Liebesverhiltniss der Gditter. ob Nxtp
&y dAMfhowswy, Gv oddelc vépos, Euvijpav. Here. 1316—1317.

2. Das Bett fiir das Liebesverhdliniss des Zeus. &¢ maotéy
por T makawdv 0N Aéyos, & ZeB, 10 odv odx &w Ehnid dvim.
Herc. 801—804.

3. Das Werfen fiir den Blitz des Zeus. xespavviovs Bohds
Aafolsa matpds &x yepdv. Troad. 92—93.

4. Das Scepter fiir die Persephome. obm . . . eloopd . .
oxfintpa Afuntpos xdpne. Here. 1103 —1104.

8. Die Ehre fiir die Dike. & 7t mpéyove zal Afxns o€Bas.
Or. 1242, '

6. Das Blut fiir die durch Bacchus geschlachtete Ziege. éjpebov
afpa tpayoxtévov. Bacch. 138—139.

7. Die Musa fiir den Gesang des Orpheus. ¥v8a mot *Oppeds
xBopllwy Edvayev 3évdpea Mobsac. Bacch. 561 —562.

8. Das Fillen fir die vor Cadmus gehende Kuh. pboyos
addpatov méompa Bixe tehespbpov Sidolon ypnopév. Phoen. 640 —642.

9. Der Kinnbacken fiir die Zihne des durch Cadmus ge-
todteten Drachen. 8 Spdxovtos yéwos Exmépuxe maic. Phoen. 941,

10. Der Fligel fir die Sphinx. o napdévwov wtepév. Phoen. 806.



11. Die Kraft fir die Chimaera. <av mvpmvéovsay 2&vaipet
Tpodpatov dhxdv. Ton. 203—204.

12. Der Mord fiir das giftige Blut der Gorgo. woikns piv
Botts @hePds dméotakev gbvos. Ion. 1011.

13. Die Fichte fir den Nachen des Charon. Mpvay 'Aye-
povtiay mopeboas Ehdry Suxdmp. Ale. 443, '

14. Das Ruder fiir den Nachen des Charon. ¥ ... Guval-
pov 8¢ e mépdu @dos & “Aldx tepdpvov Koxvted e feédpov
wotaply veptépr te xdmg. Ale. 455—459.

Y. Der Tanz.
Der Fuss fir den Tanz. wdhke w68 ailépov, dvay dvaye
yopév. Troad. 325,

VI. Die Musik.

Der Lotusbaum fiir die Flote. Affus te lwtds Extimar
Troad. 544.

VII. Die Webekunst.

Das Webeschiffchen fiir das Gewebe. repn(® *Hiwvis yzpis
Fvouv. Hee. 1153—1154.

VIIL. Der Krieg.

1. Das Oberfeldherrenthum fiir das Heer. & tijed
‘EXddos stpatnylec. Iph. T. 17.

2. Ares fiir den Krieg. wéhs &8 &’ dxpos Zstax’ "Apews
atepdvorsty. Phoen. 832—833.

3. Aves fiir das Heer. 1. 8eomérov mépoavros Ayoudv “Apy.
Rhes. 237. 2. & Tpola, . . . €é & & yhbvavs ‘ElkdSos duds
“Apns. Andr. 105—106. 3. Apeos immétny &yhov. Suppl. 660.
4, dpac vaval yMots"Apn & iy ¥mhevse. El 2—8. 5. 8rav ydhv-
acms “Apns whvtog edmpgiporot mhdrawc elpesly mehdln: Tph. A.
764—765.

4. Ares fiir die Heeresmacht. 1. pinterc xufBedwv tov mpos
’Apyelovs "Apv. Rhes. 446. 2. pdha & 4kbe “Apne 6 Muwnyalwv.
Heracl. 289—290.

5. Ares fir die kriegfikrende Partei. \yov & 288ay’ “Apys.
Troad. 560.

h) 4
avagswy
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6. Ares fiir den Krieger. 1. Tlohuvefung mdhats “Apn wposiije.
Phoen. 1123 —1124. 2. 6 Muppdévey “Apns. Iph. A. 237, 3. hevx-
fpetpov &' “Apn Tdeov Fyev. 283—284.

7. Ares fiir den kriegerischen Muth. “Apn & Altoldy &v
otépvors Eyet. Phoen. 134.

8. Ares und die Lanze fiir das Heer. A\ & Kadpelwv "Apns
xpefoswy xatéery 100 Mouxnvaiov Sopds. Phoen. 1081—1082.

9. Ares fiir das Heer und die Lanzenspitze fiir den Krieger.
few 82 wmodkv “Apeos ’Aypelov AaBdv  wdyyahxov alypiv  Sebpo.
Heracl. 275—276.

10. Avres fiir den Krieg und der Drache fiir den thebanischen
Krieger. ic & &x Spdxovrog olpos &v yévorr’ “Apne; Suppl. 579.

11. Die Lanze fiir den Krieg. 1. dopds 7épas Sofeioa Actac
Towixis 2Eafpetov. Andr, 14—15. 2. xal Viv whis pdv nds” dvéotnuey
dopi. Hec. 494. 3. xai opdyia wpd dopds xataBddo. Or. 1603.
4. dopds DPoBo ' Emepdav 2v3dd dxpodivov. Phoen. 281—282,
5. tpomala wé¢ dvastisers Bopbe; 572. 6. pf por Sopl cuvrapdiye

. wéhv. Heracl. 378—380. 7. Muxivas eddaipmova xat Sopds
nohvaivetov GAxd. T59—760. 8. crpatnhatdoas xhewad Kadpelwv
dopbs. Here. 61. 9. Sopi te 7% matpin @éper cwtipiov dhxdv. Ton.
483—484. 10. alrov ‘EMnowv dopéc. Hel. 43. 11. & 8¢ Sopds
npodupia. T17. 12. @asy viv 0dxnét’ oloav ofyesdar Sopl. Iph. T. 519.
13. vxnedpov dopds thyorte. Iph. A, 1557—1558.

12. Die Lanze fir das Heer. 1. odx olada Sopds néhus *Apyeion
voyfay fpdc xoftyy wavémhovs xatéyovias; Rhes. 2u—22. 2. How
xal woay EMDov ‘EMdS’ 2xmépoar Sopl. 471—472. 3. ody’ &oe
moplelv PadC b¢ Aéyew Sopf. 478. 4. mpdc “Apyeion Sopds Shwhe
nopdndeic’. Troad. 8—9. 5. 77 Sopl mesobs ‘Elqving. 868. 6. &l
ot pi) Ppuydv mhpyovs meabvras opey  EAfvwv dopfl. Hee, 1111—1112.
7. %dxel yop fv ¢ wohepos Edpbéimov dopds. Phoen. 854. 8. wie
vop “Apyelwv 86pu muAEY dmestdoasde mupynpodpevor. 1086 —1087.
9. ¢@dhaxas *Apyefov Sopbe. 1094. 10. pij vuv tpéome ¥T EyBpov
*Apyetov d6pu. Herael. 500. 11. mésov w & ¥t dnodev *Apyeiov
dpu; 674. 12. <0 mpdta pév vov wltudos “Apyelov Sopds ZpprEad
Npds. 834—835. 13. Zrpeddped Apyetov & quyv 8bpu, 842.
14. odppayov @épwv 86pu. Here. 1165. 15. dhiyov dhwmpov 86pu
xpelagov otpatnyol orpatedpatos. Fr. 245.
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13. Die Lanze fiir die Heeresmacht. Tpoixv &dsar wohepiwv
weoelv Jopi. Rhes. 398.

14. Die Lanze fiir die Schlachtreihe. ¥t péoowsty &v petarypios
dopds. Heracl. 803.

15. Die Lanze fiir den Krieger. 1. mokepiovs . .. odv BAémovtas
& d6pu. Rhes. 113—114. 2. b7 &v o¢’ "AythMéws 087 dv Alavrog
36pu ... oyédor. 601—602. 3. pd xhonds aiver pwtos aipdlov ddpu.
709. 4. &n e llplapoc “Extopds = 7jvder d6pu. Hec. 1210. 5. &
Ayapépvovos 86pu haBbvra vipgny. Or. 1146—1147. 6. & Muxnvaiov
Sopds 968w wapelinv. Phoen. 513—514. 7. wmpiv & pdynyv e xai
Sopds tdftv pokelv  697. 8. &yyds dhxipov Sopde. Heracl. 815,
9. medlov dpmhvoas dopés. Iph. A. 355. 10. Zpic Epic ‘EAAdda obv
Sopl vaval © dyer & mépyapa Tpolas. 588—589. 11. eic dhndyy Sopds.
Fr. 300. 12. odx & wwv 2Eémepmov el pdynv dopds. 362, 24.

16. Die Lanze fiir den Kampf. 1. viv op xaxds mpdasousty
&v pdyn Sopés. Rhes. Arist. hypoth. 2. 008’ &be ¢ aloypds ¥mecov
&v tporyy Oopés. Rhes. 82. 3. nds ydp wepdocic oxbhomas &v tpomy
Sopds. 116. 4. °Extopos pdv edruyobvios & d6pu. Troad. 1162.
5. ‘Evtwp T ddehpds obpds ndtiyer dopl. Hee. 18. 6. frdov 88 wpde
xivBuvoy 'Aypelov Sopée. Phoen. 1080. 7. xhetvds &v xhewe dopl.
Suppl. 593. 8. of te cuppetasydvres Sopds. 648. 9. srparnhdrats
Bopds Oumhdletar Tpd. 780—781. 10. oxomsl ... moix mpoodfet
otpatémedéy t dvev Sopée. Heracl. 395—396. 11. ot piv 8bxnowc
Ehufev edxhedc Sopée. Here. 288. 12. 8¢ &ml 86puv Tryavropbvov AAde.
1192—1193. 13. 8¢ #\dev & dépv. Ton. 997. 14. Apn 7 xat
&pt xoopdow Sopl. Iph. A. 931, 15. Tpolus ve mépyay 2Eehelv Apds
dopl. 1576.

17. Die Lanze fiir den Feind. 1. mecobsa Sopl xatagdiver Yd.
Troad. 1301. 2. =éhv x{vduvos Eoye dopt mecelv ‘EMnvng. Hee 4—5.
3. «f dpdoug # BSopds molov tuydv; Here. 540.

18. Die Lanze fiir das Biindniss. »ow¢ Sopl. Ton. 296.

19. Die Lanze fir die Hilfe. 1. Eoppdyov xevdv 86pv Eywv.
Or. 688. 2. bs vosolvtt tewgéwy ein Bopde dAxd) o éAiyov. Phoen.
1097—1098. 3. ¢epvds 7e mohépou xai dopds Aafdv Yépas. Ton. 298.

20. Die Lanze fiir den Angriff aus dem Hinterhalfe. a\X
dpot deimvov obat mposBdhw Sépu; Phoen. 728.
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21. Die Lanze fiir das Kriegsgliick. &xmedy todpov edruyel
dépu. Rhes. 319.

22. Die Lanze fiir den Sieg. xahhwixov Sopos dyady’ iSpdsato.
Herec. 49.

23. Die Lanzenspitze fiir den Krieg. Slowvto Ayyar xai ta
Mevédew waxd. Iph. A. 638.

24. Die Lanzenspitze fiir das Heer. #yodpevos AGyyatatv.
Bacch. 1359.

25. Die Lanzenspitze fiir den Krieger. 1. llpidpowo 6t yolav
Tkés dhed’ atypd. Troad. 837—838. 2. S. 1. 61. 3. 8oov Foooves
‘EXddos &yevéped alypds. Or. 1484—1485. 4. @F, &c oe Myyy
oraptos & wéhet AdBy. Suppl. 578. 5. Ayepdpvovd Te Ayyac
‘EX\dst. Iph. A. 1528—1529. 6. Aéyyns dpd mhelovos xpatodpevar.
Fr. 288, 12.

26. Die Lanzenspitze fiir den Feind. 1. pakepa péhadpe mupt
rozddpopa dule te Aoy Troad. 1298—1299. 2. mohhot 88 Aéyyas
mokeplwv dpeivoves fiasove yeydres npelosoy’ fADov el whymv. Fr. 303,

27. Die Lanzenspitze fir den Kampf. 1. 67 dppl Tpwwais
dexétets dhdhqvto véor Moyyws. Andr. 306—307. 2. hapmpot & 2y
alypots “Apeos ¥v 1 sulMdyore. Fr. 16.

28. Dic Lanzenspitze fiir das Ringen. Ynpdv &v alypy.
Here. 158. :

29. Die Lanzenspitze fiir den Zweikampf. 1. alypdy & plav
xadéotatov. Phoen. 1273. 2. #iv piv oddow maidac wpd Abyyne.
1280—1281.

30. Die Lanzenspitze und die Lanze fiir die Gefangenschaft.
7 O’ alypfic o 038" O “Apyelov Sopds ydpovs fopeicdar toled’
6Ealév mote. Troad. 346—347.

31. Der Degen fiir den Kampf. dopt & &v govip tetpaBdpoves
trrmot Emakhov. El 476.

32. Das Meeresgestade fiir die am Meeresgestade Herwin-
irrenden und um die Gefallenen Jammernden, sowie der Degen filr
den in den Krieg gezogenen Gatten. Wbves & dhan tayobs . .. af pdv
dopas, ai 8 moidas. Troad. 826—831.

83. Der Degen und die Lanze fiir den Krieger. Fv 8¢ vixioy
¢ 8¢, *Apyeid T EFyym 86pv 0 Kadpelwv €y, Phoen, 561—562.

0d
28



— 112 —

34. Das Eisen fiir den Krieg. cfre oidapos &it’ Epic efte mathp
6 ods aitos. Phoen. 350—351.

85. Der Schild fiir das Heer. 87 &x Muxnvdv moloméve Ebv
dontd ¥oterye. Heracl. 932—933.

36. Der Schild fir den Krieger. 1. moldv ddpoisas donid’
Apyeiwv dyer. Phoen. 78. 2. povopdyov & donidos Srahhayas ¥vorsav
00 tehovpévac. Heracl. 819—820.

37. Die Hand fiir das Heer. Gtav pbéhwst 8eBpo obv moAA)
yepl. Heracl. 1035.

38. Die Hand fiir die Schaar. yepdc edstoyiav &Eelhe vadv.
Troad. 811.

39. Die Hand fiir die Heeresmacht. 1. Apyous tosivde yetpa

. nposdéadar méhet. Heracl. 156—157. 2. tdfw ¥, 8nwe &dv tiv
Muxnvaiwy otpatdv mohdy) Séywpar yepf. 336—337.

40. Die Hand fiir den Feind. whipn mnedla wodeplas yepés.
Rhes. 286.

41. Die Hand fir die Hilfe. 8% “Extopos piv ebruyobvtos &
86pu Stwhhdpesda poplov © EAAns yepds. Troad. 1162—1163.

42. Die Kraft fir das Heer. dviip ap dhxijs poplas otpatn-
Aat®v otefyst. Rhes. 276,

43. Die Kraft fiir die Schaar. apixpd £bv @hx7 <@v heheyppévoy
¢ihwv. Or. 690. »

44. Die Kraft fir den Kampf. xal ¢ ... dhnds noplocovt
odx &dsipavoy Javelv, Rhes. 932—933.

45. Der Stoss fiir den durch den Schild nicht gedeckten Korper=
theil des Feindes. gy adfpe mapadodeloay eimddv. Phoen. 1393.

46. Das Blut fiir den Krieg. “Apns ofpa 8diov Aéyer. Phoen.
240—241.

47, Das Blut fiir den Leichnam. tpiood ¢épovsa tdd afpata
abyyova. Phoen. 1503.

48. Der Mord fiir das Blut. 8e&v dvdwtopa @bvep xatappel.
Troad. 15—186.

49. Der Mord fiir das Schlachifeld. % mov mxpds wv épames
Fyov &x @évov; Suppl. 762.

50. Das Leben fir den Krieger. 1. 'Etcoxdéovs 88 wtdpa
Tohuvefxous te mob; Phoen. 1697. 2. & ¢fha meaijpat &I &dhiov
natpés. 1701,
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51. Die Feurigkeit des Sireitrosses fiir das feurige Schnauben.
at & Zppeyxov & dvimpidwv Dupdv wvéousar xdveyainiov  @bBnv.
Rhes. 785—786.

52. Das glinzende Kopfgeschirr fiir das Streitross. ypebyv ..
povapmixwy te gdhapa xwvelodur otépa dppd xatastdlovra. Suppl.
584—587.

53. Die Worte fir den Herold. wépdw Moyous Kpéovrt.

Suppl. 357—358.

IX. Das staatliche Leben.

1. Das Scepter fiir das Herrscherthum, oxfintpa ydpas t7od
dvaprdsas. Herc. 1167.

2. Die Lanze fiir das Herrscherthum. %s ¥ic 2uov xpatel
8épv. Hipp. 975. A

3. Die Lanze fir das Scepter. gihmmov Aadv eddivev dopi.
Hee. 9.

4. Die Tyrannei fiir den Tyrannen. 1. od8 &mi méhesi e
dimTuyor TupavviBes wdic Gpetvoves pépewv. Andr. 471—472. 2. o
&b tupavviBa xtelverv Te mhelotovs. Fr. 288, 5—6.

5. Die Tyrannei fiir das Land. wolic yop doyw xdvddd &v
tupavvidos. Rhes. 484.

6. Das Bett fiir das Mutterland. wathp piv dxmeshv oTpwrold
Aéyous. Here. 555.

7. Das Schloss fiir den Thorwichter. <o piv nulwpdy xAjdpd
@ eloedéEato. Phoen. 261.

8. Das Schloss fiir den Thorwichter. O1Bac Ednnev Sup
ghedidepov BAémerv. Here. 221.

9. Die Hand fir den Volkshaufen. # wpds Apyelus yepde.
Or. 445.

10. Die Hand fiir das abstimmende Volk. &k éx° ’Apyelas
Aepds téry & thipowv. Or. 1027—1028.

11. Cadmus fir Thebae. dpgt vop wohas Kddpmou avévrwv
énte yewalwv téxvov dnudés elowv. Suppl. 11—13.

12. Die Gewiisser des Simois fiir Troja. Zyoevudoy péhea
nddea poatov. Troad. 1116—1117.

Berliner Studien. 3. Bd. 8
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X. Die Pferdezucht und das Pferderennen.
1. Die Krippe fir das Pferd. Me¥ inmxdc @dtvas. Hel.
1180—1181. .
9. Der Wagen fiir das Doppelgespann. S. C. XVIL 16.

XI. Der Ackerbau.
1. Das Ackern fiir dieSaat. 1. 8.C.XX. 28.1. 2. 8. C. XX. 28. 6.
2. Der Sommer fiir die Saat. 1. S.C. XX, 28. 7. 2. ¥onerpa
x8Efpnoa xdhhotov dpos. Bacch. 1316. 3. S. C. XX. 33,

XII. Der Weinbau.

Bacchus fiir den Wein. 1. édeldw mapd te Bpépov olveddray.
Herc. 681—682. 2. frav yap 6 deds & 0 odw ¥y wolds.
Bacch. 300.

XIII. Die Schifffahrt.

1. Amphitrite fiir das Meer. wag dhov aiyiaddv & > Apgrpitas
pothy Gpapldvtes; Iph. T. 425—426.

2. Die Schifffahrt fiir den Wind. pnd dveainy Edpire mveboar
mopmdv Zebe. Iph. A. 1323—1324.

3. Die Schifffahrt fiir das Schiff. 1. vavxhnpiav . ... oteidas.
Ale. 112—114. 2. tlc & wv vovxhyple Ex tWed dnfjpe yDovés;
Hel. 1519—1520.

4. Die Fichte fiir das Schiff. *1éwov xatd mévtov Ehdra mhed-
casx. Phoen. 208—209.

5. Die Fichte fiir die Flotte. &\dtas ythévavsw. Iph. A, 174,

6. Das Ruder fiir den Schiffer. dpapa BapBdpov mhdragc. Hel. 192.

7. Das Plitschern des Wassers unter dem Schlage des Ruders
fiir das Schiff. 1. vebs piv wltohos el heheyepévos. Troad. 1123.
2. val Ay veds ye witvhos edfpns wdpa. Iph, T. 1050,

8. Das Plitschern des Wassers unter dem Schlage des Ruders
fir die Schifffahrt. Gpopev ‘EdhdSos veds oxdpos tupoy xatdpet
tirodov mrepdpevov. Iph. T. 1345—1346.

XIV. Die Natur,

a. Das Wasser.

1. Die Quelle fir das Wasser. 1. mérpa Aéyetar Bamtdv xdA-
ot futdy maydv gpoteioa xpnuvdy. Hipp. 121—124. 2. &xysite



— 115 —

nqyds. Here. 941. 3. 2x tevyéov fiYo yalas waydv. Ton. 146—147.
4. nyas motapfovs petépyopar. El 56. 5. myyac motaplovs gopov-
péwn. 309. 6. yepviBov te wqyds. Iph. A. 1479. 7. yepviBov e
nayds. 1513. 8. e8fposor matpdar mayal pévoust. 1517--1518.
9. el & ody Spyaivovsty médas. Fr. 368.

2. Achelous fiir das Wasser. Spwalv *Ayehgov @épetv Evvémwy.
Bacch. 625—626.

b. Meteorologische Erscheinungen.

1. Das Licht fiir den Tag. 1. 8eler todmov oéhas Jeob. Rhes.
331, 2. pol 82 ¢ds v fMlov mwpxécet 447.

2. Das Auge fir den Tag. wérepa 8t vixtwp & # xat Sup
vdyracev. Bacch. 469.

3. Der Tag fir die Zeit. wahd ¢ fpépe (nach langer Zeit)
wposevvénw. Rhes. 389.

4. Die Saat fir das Jahr. ¢ilav watpida Sexérest omopaioty
EAdévT dpdv. EL 1152,

C. Die Proportionstropen.
I. Der Mensch. .

1. Der Kopf. % otmopov xopupay (die Festung) "lodpuiov. Troad.
1097—1098.

2. Das Haar. 1. Souépwv (laubig) népav Baivous Ehatdv.
Ale. 585—586. 2. Hipsov Exdedotmbra waoy xopdrny (laubig) adbe
2Eavéotepov. Bacch. 1054—1055.

3. Das Auge. 1. ei¢ woic 88 Fv por howmds dpdadpds (der
Trost) ffov. Andr. 406. 2. ’Ap‘réptb‘o; ytovorpécpov Bppa (lieber Ort)
Kopdv. Phoen. 802—803. 3. &rav 88 voxtds Sppa )\u'youac poAy.
Iph, T, 110. 4. py’ (das Glanzen) adyde. 194.

. Das Augenlid. voxtds © dpeyyds Bhépapov. Phoen. 543.

. Die Thrinen. S. XXIV. 3.

. Das Schauen. S. II. 20. _

. Das Sehen. &ndous 3popd @éyyos dehlov. Hipp. 849—850.
. Der Mund. & otdpa (die Quelle) Afpxac. Hipp. 556.

. Der Hals. ¥ySov & 2mepBos 7 “Adrnv Sdadyeva (auf die
Spitze). Bacch. 1061.

QOm\]C‘J‘O\h
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10. Der Arm. 1. nehayiovs els dyxdhas (die Tiefe). Hel. 1062,
2. mehaylovs els dyxdhag (die Tiefe). 1436.

11. Der Nabel. «{ & dppardv (die Mitte von Etwas) 7fs
Heomwddv dotdhne; Med. 668.

12. Die Jungfrau und der Spiegel. xaxods 8¢ Yvqrdyv 2&ony,
Grav thym, mpodels xdromtpov Bote mapdévy vén ypdvoc. Hipp. 428
bis 429. Gleichniss.

13. Der Schleier. mwétpwvd te xpvdepy (hangender Fels).
Troad. 508.

14. Das Kleid. el 8% cupxds mepBdiul dxtnodpny. Herc. 1269.

15. Der Liebestrank. ofktpov (Freude) ob opixpov gpevév.
Troad. 52.

16. Die Jugend. 1. vov & 2Y 7fdoxet (neu) xaxdv. Ale. 1085.
2. ydvopar 88 Bautds fiBy (die Schmackhaftigkeit). Cycl. 508.

17. Die Mutter. 1. miver pehaivye pnrpde (die Weintraube)
eBlwpov pédu. Ale. 757. 2. xdma, fodowst pdnp (der Verursacher).
Hel. 1452,

18. Das Leben. 1. ép& 8¢ ... Afov wupds ¥ (@oav (das
Brennen) ¢Adya. Bacch. 6—8. 2. dei 7o pdv {7 (existirt), tb 8%
pediotatar xaxdv. Fr. 35.

19. Das Heranmwachsen (und das sich verbreitende Feuer).
drav yop ABg (die Gereiztheit) &Fpoc els dpylv weody, Spotov Gate
nop xatacPéoar AdBpov. Or. 696—697. Gleichniss.

 20. Die Erziehung. 1. mhextdv Alydmtov mudelav (das Gewebe) »
éEnprisacy &v Tpolus xdAmos. Troad. 128—130. 2. del © xovdv
Nuépo wudebetar (das Zustandebringen). Fr. 939.

21. Die Amme. & vbf péhava, ypuséwy dotpwy tpogé. El 54,

22. Das Einschlifern. 1. dmxta. xoyisar (Etwas nicht be-
rilhren) &ipn. Rhes. 669. 2. tav Zebs dpounbpe xoyniler (das Todten)
ehope Kpovidas; Hee. 472—474.

23. Das Schlafen. 1. obmod eBder (das Aufhéren) Avrpd cou
xnpoypore. Hee. 662. 2. aknides & obnew xadedSous” (hiren nicht auf).
Phoen. 634. 3. olnw xaxdv 68 eBder (das Aufhoren). Suppl. 1147.

24. Sich strecken. Smvp 7 dimvov BAépapov Extadeioa (schliessen)
8é¢. Or. 302.

25. Das Schlafen und das Aufwachen. <3oove’ dv 2Evyeipe tdv
’Avoapéuvovos gévov. El 41—42,
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26. Das Aufwecken und die Kiihnheit. ela 8%, ofkov Edlov,
Fepe pot seantd xal yiyvou dpashd. Fr. 694.

27. Die Schlaflosigkeit. mids Dweldas dUnvovs dxtas Emépasay.
Iph. T. 422.

28. Der Hunger. cWov ... hpév (Seelenarmuth) © &v dvdpde
whovslon ppovipatt. El 369—371.

29. Das Weinen. 8. XXIV. 4.

30. Das Lachen. ¥9ev 2xyedd (erscheint) dotéwv gayévrov
¢évog. Troad. 1176—1177, _

31. Das Springen. 1. xata & &yxépalov wndd (das Toben)
apdxehos. Hipp. 1353. 2. ¥l ntp nndd (das Lodern) deol Baxyelov.
Ton. 1125—1126. 3. &b¢ 10 péhhov xapdla widnw (das Klopfen)
gyet. Bacch. 1289.

32. Das Schreien. 1. Bod Boi &é\tos dhacta. Hipp. 877.
2. Bod (das Tonen) Zxdpavdpos. Troad. 29. 3. S. XXIV. b. 10.

33. Das Suchen aus Angst. S. X XIV. b. 28.

34. Das Erschrecken. ¥pot Jupdv Exmlayels’ (zur Liebe ent-
brennen) ‘ldoovos. Med. 8.

385. Der erschrockene Mensch. af toya, Eamhnxtos ¢ dvipwmog,
dAhoT dhhose mndidet, Troad. 1204—1206.

36. Das Keuchen. & peydha Ofmot Epmvéovsa (der Stolz) 2&v
BapBdporc Tpola. Troad. 1277—1278.

37. Der Schweiss. opbpvns ipdra (der Saft). Ton. 1175,

38. Das Altwerden. 1. ydpwv & éyfpwv (ewig) ZEopev. Suppl.
1178. 2. ydpwv 8 ynpdexovsay (Verschwindend) 2ydaipw oirwv.
Here. 1223.

39. Das Greisenalter. & <ov aypjpavrov (ewig dauernd) mélov
atdépoc fhe tépvov. Epigramma. .

40. Das Sagen. 1. 8. XVIIL 4. 2.|& whevpd tépd mposwitvovt
gpet tdde. Here. 1379.

II. Das Haus.
1. Das Haus. S. XXIII. 69.
2. Das herausstechende Gesims an der Wand. 1o lofsdov 82
Bpryxds (das Grosste) adMwy xaxdv. Troad. 489.
3. Die Vorhalle. ydpags Iehoniac mpovdsmov (der hervorstehende
Erdtheil). Hipp. 374.
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4, Die Schwelle. atevémop AdMSos BdBpa (der Hafen) fixovat
tijede. Iph. A. 81--82.

5. Die Thiir. 1. otépatos &v méharc (die Oeffnung). Hipp. 882.
2. 8éktov piv afde mohddupor (vielfach) Swrmtoyal Eévore mdpetaw.
Iph. T. 727—728.

6. Das Schliessen. 1. o ot xal ‘Eppibvav Zpidr otuyepd Eov-
éxhnoav (hineingerathen lassen). Andr. 122. 2. Bpdyotst xexhnpméva
(das Zusammenbinden) wépmopar xatd yafus. 502—503. 3. cvyxe-
xiqpévy (das Einwickeln) némhowc. Hee. 487. 4. Ay. odx 2oékete
otépa; Hodvp. Eyxdjer (den Mund zuhalten): efpnrar ydp. Hec. 1283
bis 1284, 5. 8pxowc xexhype? (das Zwingen). Hel. 977. 6. 3 =dv
v dpdporc Evyrexdnpévoy (der Zusammenhang) xaids. Bacch. 1301.

7. Das Ocffnen. 7 & &v &wine (das Verrichten) opdya.
Suppl. 1205.

8. Das Oeffnen und das Schloss. xaBapdv dvoifavra xAjjda (die
Riihrung) ¢pevév. Med. 660—G61.

9. Der Wirth. veoyudv pidwv capfac (der Verkiinder).
Troad. 231.

10. Der Handhaber der Schlissel. S. XVIII. 17.

11. Das Anziinden. %ws ovviige 86y’ dvpaiste mupt. Or. 621.

12. Das Ziindwerkzeug. ¥xxavpa (das Zwingen) téhpyns ixavéy
gomt xal Jpdaove. Fr. 1018, '

18. Der Rauch. 1. wol\dv ypoppdiov mpudv xamvods (die
Unverstindlichkeit). Hipp. 954. 2. 8. XXIV. b. 14. 1. 3. 8. XXIV.
b. 14., 2. :

14. Das Sieden. 1. Sewév v wfipo HpupiSos 2rélese (das
Eutstehen). Hec. 583. 2. Sup Léovn (das Wiithen). 1055. 3. dewvy
e pyYy Sapbvwv Emélece (das Heranbrechen). Iph. T. 987.

15. Das 2ur Wage gehirige Gewicht. opixpdy 0 cdv ofxwpa
(die Hilfe) mpootidns eido. Heracl. 690.

16. Das Niedersinken der Wagschale. 1. 8é8opxe pévror @i
gm opurpds porijc (das Leben). Hipp. 1163. 2. #v & dydv labpponos
(gleich). Suppl. 706. 3. péyas yop dydv, xal BAénw Siw fomds (das
Schicksal), Hel. 1090.

17. Die Fackel. 1. wéoic Sapacdels lapndov (das Feuer)
xepavvios. Suppl. 1011, 2. deliov & dvaBéner haprday (das Licht)
Ton. 1467.
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18. Das Lickt der Fackel. évésyov cov dos (sich fliichten)
sotiptov. Med. 482.

V 19. Die Fackel (und das Sehen). el & >moboa hapmds (das

Sonnenlicht) d¢etar Yeol. Med. 352.

III. Das menschliche Thun und Treiben im Allgemeinen.

1. Der Helfer. moldv #pol Saxpdwv dpwyds (entlockt mir
Thrinen). Troad. 1130—1131.

2. Das Stehlen. vov & edpborst etépast ro’t)\n{}ec‘tma xAérmTovsty
(das Verheimlichen). Fr. 442.

' 3. Das Rauben. dovhos (die Krinkung) #v ydpwv. Hel 61.

4. Das Schmausen. qayédary’ &ef pov odpxa Jowdrar (zehrt)
modés. Fr. 790. '

5. Das Wiirfelspiel. 1. finters x08ebwv (das Gliick versuchen)
oy mpds “Apyelovs “Apn. Rhes. 446, 2. Bv piv w68 7piv, Bomep &v
"meoool;, 8idws xpelocov. Suppl. 409 —410. Gleichniss,

6. Der Wiirfel. 1. yph & &% dblowg movely, guydv mpoBdirovt
tv wifowst (das Gliick) dafpovos. Rhes. 182—183. 2. af & dAAa
méhets meoodv Spolws dupopaic Extiopévar dAhar map’ EMhwv elalv
eloaydyypor. Fr. 362., 8—10. Gleichniss.

7. Das Werfen mit dem Wiirfel. ¥ adtov d\a BAdpat’ &v
x0Bots Badelv (die Verinderung des Schicksals) mémo¥’. Suppl. 330
bis 331.

8. Das Werfen. Baetv 8dxpv (das Thriinen). Hipp. 1396.

9. Das Wilzen. odx 4r° oixwv mdhwv dva wéda odv elhifes
(sich entfernen). Or. 170—171.

10. Sich nihern mit einem Anderen. otepdvov & od pia ypotd
mepl odv xpita tdy 2Eopdreer (das Umringen). Cycl. 515.

11. Das Gehen und der Weg. &whiic pepipvns dumtdyovs by
-6800¢ (das Denken); Or. 633.

12. Die Leitung des Wassers durch Rinnen. tob7T ad mapw-
Yétevcas (das Erzihlen) 0. Bacch. 479.

13. Die Wasserrinne. mnapextpénovies oyetov (der Gang der
Zeiten) &ote pd) Yavelv. Suppl. 1111,

14. Das Zeichengeben mit dem Feuer. b mvpoebere (das
Zeichengeben) xpavyly &ydvos tovde. El. 693 —694.
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IV. Die Religion.

1. Der Wahrsager und der Wahrsagevogel. wpds tdp twvos
olovdv Bote pdvre eloop® xaxob., Hipp. 872—873. Gleichniss.

2. Der Wahrsagevogel. odxobv obtos olwvds (schlechtes Zeichen)
wéyas. Or. 789.

8. Das Orakel. moatpds &€ &dixov ypnmopolc (der Befehl) édixows
Siehopdvdny. Hipp. 1349 —~1350.

4. Der Altar. 8. XXIV. b. 28.

5. Das Abschlachten des Opferthieres. »{vduvov mohg Tepelv
(das Versuchen) ciddpy. Heracl. 758. '

6. Der geopferte Stier. Fmep xadeihe tabpoy (Aeglsthus) EL 1143

7. Der Opferkuchen. &x & &popbov @dhov otdpatos dppdidn
nélavov dppdtov T épdv. Or. 219—220.

8. Der Opferkuchen und das Ausschipfen des Seewassers aus
dem Schiffe). &¥ aipatnpdc wéhavos (das Blut) 2 yaiav Zxddvne
fvtietto (das Stromen). Rhes. 430—431.

9. Das Trankopfer. onévdopar (die Verschnung) &2 supgopais.

Or. 1680.

10. Das Auswihlen des Besten aus dem Getreide oder aus
der Kriegsbeute, um es den Gdittern als Opfer darzubringen. &yd
88 vipgae Hxpodvalépyy (das Wihlen), Herc. 476.

11. Die Bacchantin. S. XVIL 11.

12. Die Bacchantinnen ohne Thyrsus, die das junge Wild im
Walde abfangen. &Svpsor & oid wv Spapbvre Bdxyat oxduvev &v
Yepotv Euvijpracayv. Or. 1492—1494. Gleichniss.

Y. Die Mythologie.
Die Muse. L. XIV. 3.

VI. Die Wettkiimpfe.

1. Das Doppelstadium. 1. wolhoic &adroc (das Wogen)
xopdtoy gopobpevos. Hee. 29. 2. xatdavdvres T els adyas mdhw
dMov Siooods v EBav Swdhouvs (das zweite Lieben) Herc. 660—662.
3. Edpusdéws Slavhov (der Weg der Riickkehr) poldv. 1102.

2. Die Schranke des Stadiums. 1. 2F, Zpme mpoc Barfida
(zum Ende) lomnpov Blov. Med. 1245, 2. xat &%) twvdooer xpdta
BaABidwv (die zuvollbringenden Sachen) dmo. Herc. 867.



- 121 -—

3. Die den Anfang und das Ende des Stadiums bezeichnende
Linie. &% d&xpav Fxopev ypappiy (das Ende von Etwas) xoaxdv.
Fr. 169. ‘

4. Das Urtheil des Kampfrichters. &mws xhdopl gov xowvag
Bpoafelus (das Urtheil). Phoen. 449—450. .

5. Der Kampfrichter. 1. 2yb Bpafeds (der Gebieter) Aéyov’
w008 elpl. Med. 274—275. 2. od & Aptv tob pbvov vevod Bpafeds
(der Zeuge). Or. 1065. 3. §eol 8¢ sor dixne BpaBiic (der Richter).
1650. 4. ody #8e péydov tdv &v *IMp Bpafeds (die Ursache). 703.

6. Der Weltstreit. 1. »dv ©¢d dybv (die fragliche Sache)
péyiotos. Med. 235. 2. ¥ &7 dydves (der Kampf) voi¢ vewoti
vopoio. 366. 3. viv dybv (die That) edduyfac. 402. 4. dueddhav
(der Wortstreit) yap ob mpoddnras Mywv. 546, 5. 008 els duelhav
(der Wunsch) woldtexvov omouddy Eywv. 557. 6. wpoc dpidhac (das
Kopfbrechen) #3ov petlovs 3| p% yevedv Hijhov Epevvav. 1082—1084.
7. nax@ xoxov vop els duhhay Epyetar (ein Schlag folgt dem anderen).
Troad. 617. 8. tives mohtdv & 2Eaphhdvzal (das Vertreiben) oe ¥
Or. 431. 9. xal pv yépovr 2ephhdrar (das Trachten) modl. 456.
10. duoiv & dulhav (das sorgliche Denken auf Etwas) Evvubelc
apuxépny. EL 95,

1. Der Fackeltriger. \apradobyos (leuchtend)dpépa, Iph. A.1506.

8. Das Wettlaufen, der Sieg, die den Anfang und das Ende
des Stadiums bezeichnende Linie und die Wendung am Stadium.
®de Tic xaxoUpyos &v pf po, T mpdrov fHw &av Spduy (das
Trachten) xaAd¢ wixdv (die Erreichung des Zieles) Soxeito oy
otxny, wpiv v wéhas Ypuppic (das Ziel) Txnrar xal téhos xdpdn (das
Nihern) Blov. El. 953—956.

9. Das Urtheil des Kampfrichters. 1. & oot PpuBedery, &
vedwi, tobs Adyovs. Hel. 996. 2. ot yp3 Bpufederv (das Veranstalten)
wdvta. 1073,

10. Das Bekrinzen. <ov Ayfhewov tépBov otepavoby (das
Beehren) afpat ywpd. Hee. 128—-129.

11. Der Kranz. tov xalmude ctépavov (die drei Kinder).
Here. 839.

12. Das Singen des den Sieger verherrlichenden Gesanges.
oot fadiws ve supBardy Eydpav tig adri xakdivixov goetan (der Sieg).
Med. 44—45.
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: VII. Der Tanz.

Der Takt. 1. ody %va fodpdv xaxdv (die Art und Weise
einer Sache) 2yobsus. Suppl: 94—95. 2. moly tpémew & xal tive
pudpd (die Art und Weise) ¢bvou xtelver Buéstov moia. El- 772
bis 773.

VIII. Der Gesang.

1. Der Singer und das Singen. wév & OSpvomody adtde Qv
vty péhn yaipovta tixtewv (ein Jeder liebt das Seinige, wenn es
auch schlecht ist). Suppl. 180—181. Allegorie.

2. Der Gesangsmeister. S. XIV. 3. '

IX. Die Musik.
1. Das Zusammenklingen. mposwdds (die Uebereinstimmung)
7 oy tdpe wdde. Ion. 359.
2. Der aus der von schwachem Rohr verfertigten Syrinx
kommende Ton. obpryyoe Gnws mwvod Aemtol Sévaxos, & @lha, @dvet
pot. Or. 145—146. Gleichniss.

X. Die Architektur.

1. Das Bauen. 1. veodpfitec (neu) ydpor. Med. 1366. 2. xai
nav & &pol textawvéodw (das Thun). Fr. 910, 2.

2. Der Architekt. <oiswv dpyriéxtost (der Fiihrer) metBecd’
Cycl. 477—478.

8. Das Fundament. xpelooovas yap “IAov mévous depiypar xdml
wvddvon Bddpa (der Anfang). Cyel. 351—352.

4. Die Richtschnur. wag olav #)\opev otddpny (der Zustand)
Bfov. Ion. 1514.

5. Die Richtschnur und das Messen. yvdypns mowmpols xavéowy
(das Princip) évapetpodpevos (das Urtheilen) tb odepov. EL 52—53.

6. Die Fuge -und das Holz. dppos movnpds Homep &v Eodw
nayele, Abyp wohltne &otl, tolg & Epyoww of. Fr. 362, 12—13.
Gleichniss.

7. Das Aufbauen des Hauses bis zur Zinne. mouSoxtoviisas
dopa dpryxdoar (das Ueberhdufen) xaxoic. Here. 1280.

XI. Die Malerei.
Der Maler. & ypagels « dmostadels 1903 pe. Hee. 807 —808.
Gleichniss.

4
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XIL. Die Arzneikunde.

1. Die Krankheit. 1. pihwv vosobviwv (das Uebel) Totepos
Bondpopcic. Rhes. 412. 2. 7} peylom tdv &vlpdnos véowv (die Siinde)
nachy, Gvaider, Med. 471—472.- 3. xévtetdev dépot vosobov (un-
gliicklich) dvlpdv. Andr. 949—950. 4. &X' Spwe ypebv xoopely
Jovaixas tds yovauxelas vésous (der Fehler). 955—956. 5. xowvds
yop & Beds tac Toyas fyodpevos Tols Tob vocolvrog mipasty Sidbhese
Tdv 00 vosotvta (der Ungliickliche) xod82v ddunxéra. Suppl. 226 —228.
6. vos&des tobro Tois dpeivoatv. 423, 7. dbw vésw (das Uebel) xextn-
pévos. Ton. 591. 8. drawdin voselv (das Verkimmern). 620. 9. X
A 7w Becpdrowe deamotdy vosd (ungliicklich sein); 755. 10. abv dp
oot vos® (ungliicklich sein). 808. 11. & mapdévors Eyyfyvetar voorpat
(das moralische Vergehen) & xpuntods ydpovs. 1523 —1524. 12. ¥yet
véaov (das Uebel) mevia. El 375—376. 13. of mov vosolvras (un-
gliicklich) d<tos 8Bpioev 86pouvs; Iph. T. 930. 14. vosolvra (un-
gliicklich) 7 olxov. 992.

2. Der Arzt. peydhn 8t Svnrolc polpa cupgopds xaxfis latpdyv
(der Retter) ebpetv. El 69 —70.

3. Die Arznei. sotnplas 8¢ tobr ¥yer i vy dxos (die Zu-
flucht). Hel. 1055. ' .

4. Das Verfertigen der Arzmei. & 1l cor Suvaipav dxog tdv
Suohétwy mévwv tepetv. (das Helfen). Andr. 120—121.

5. Die Krankheit und die Arznei. 6 & ddxos Aéyos vos@dv
(schwiicher) 2v abdtd pappdxwv (die List) Scitar copdv. Phoen. 471
bis 472. ' .

6. Die Krankheit, der Arzt, das drztliche Behandeln und die
Arznei. wpos v véoov ot xal tov latpdy ypeby W6VT dxeisdar, pi)
‘mrdk T pdppana Sidve, 2dv pd TaBra T véow mpémy (der einem
Anderen helfen will, beobachte gut dessen Uebel, und thue darnach).
Fr. 294, 1—3. Allegorie.

7. Das Heilen. 1. xafrot tdde pdv xépdos dxeisdar (das Tristen)
pohmaist Bpotovs. Med. 199—200. 2. édixiav T idpevos (das Riichen).
Or. 650. 3. mélews dhwowv 2Ebpevoc (das Vereiteln). EL 1024.

8. Das Rasen, die Arznei, das Heilen und die Krankheit.
pafver (die unrichtige Meinung) yap b¢ dAyiota, xolite Quppdxors dxn
AdBoic (das Enttiuschen) &v o7 d&vev tobtwv vosels (falscher An-
sicht sein). Bacch. 326—327.
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XIII. Der Krieg.

1. Der Krieg. 1. dmrorépouvs (friedlich) & edvas oeBilovs’,
Med. 640. 2. Kémps . .. tixtet méhepov (die Verwirrung). Fr. 341.

2. Der Verbiindete. 1. waxods piv dvaxahd tods Evppdyovs
(der Helfer). Troad. 469. 2. ¥ ¥vdov adtg ESppayns (der Helfer)
Yeoic {on. Hel. 819.

3. Die Fiihrung des Heeres. dvoty vyepbvtowv 8% otpatyyeitar
(das Fithren) quy. Heracl. 39.

4. Das Heer. S. XXIII. 33.

5. Das Aufladen des Gepiicks. ¥ty =l pov xaT “Apyos edpevic
pihwv, 7} wdvt’ avesxevdoped (das Verlieren). El. 601—602.

6. Das Aufbrechen des Heeres. 1. Suthobv ydp adty) wipw éme-
otpatedeto (das Niederschmettern). Med. 1185. 2. &véc & &n’ dvdpoc
Sdpata otpatebopev (das Auftreten gegen Jemanden). Herc. 825.

7. Das Schirfen. épyq Evvrednypévoc. Hipp. 689.

8. Das Bewaffnen. &\X el 6nAov (sich vorbereiten) xupdic.
Med. 1242.

9. Das Stehen in Schlachtordnung. Baxyiw xdpow Evvaswi-
fovtee (ein Gefihrte sein). Cycl. 38—39.

10. Der helfende Genosse im Kampfe. &dehety ¥ 1 moapasmi-
fous’ (der dabei steht) 6pob. Phoen. 1435,

11. Das Geschoss. xisswov Béhog (der Stock). Bacch. 25.

12. Das Spannen des Bogens. t6%ov &vteivovtes (das Ueber-
treiben) d¢ xarpol wépa. Suppl. 745,

13. Der Pfedl. 6ta (der Strahl) & fiiov tdde. Herc. 1090.

14. Das Schiessen mit dem Pfeile. 1. xai sov 10 cigpov 2Eeté-
Eeugev (das Uebersteigen) @pevée. Andr. 365. 2. ¥pws &tékens (das
Entbrennen) «dtdv &vdéov xépne. Troad. 255. 3. b 8 tokedousa
(das Trachten) t#js 000k{us. 638. 4. xat toBra pv &% vole drékevaev
pdtqv. Hee. 603. 5. pedfixa éfa (ich will nicht mehr daran
denken). Ion. 256. 6. toUde tofedw téxvov. 1411. 7. pdwyy &p’ els
yovaixas &€ avlpdv ¢byoc Ydhher, xevov téfevpa (das Schimpfen).
Fr. 501. 8. muxvoic & ¥Badhov Baxyiov tofedpast (der Wurf) xdpa
vépovtog. 566. 9. 7 yap tupawvic wdvtodev tofedetar (nach Etwas
trachten) detvoic ¥pwav. 846.

15. Das Werfen mit der Lanze. 1. d\\a yap i tods *Odusséws
&axovrilw (das Ausreden) mévous; Troad. 444. 2. eimep ydp elow
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1ijs axovtilovs’ (das Eindringen) dpof. Or. 1241. 3. xal tabra piv
&% mpoc ta ¢ Enndvrioa (in’s Gesicht sagen). Suppl. 456, 4. xbxhos
Ot maveélqvos fxévul (das Trachten) &vw. Ton. 1155. 5. heuxdv
x®hov 2Enxdvrisay (das Forteilen). Bacch. 665. 6. ¢fowsf T Ehati-
vowsty Hrovtilero. 1098. 7. Goas yevelov yeipas &Enxévmsa. Iph. T.
362. 8. & mhevpd xal mpds Amap Axovtileto (das Schlagen.) 1370.

16. Das Werfen mit der Lanze (und der giinstige Wind).
afpatos & dmoppoal elc oldp danxévmlov (das Rinnen) ofpio (giinstig)
Eéve. Hel. 1587—1588.

17. Das Verwunden. 1. ¥pwoas & pov gpévas fhxwsev (das
Beleidigen). Alc. 878. 2. fAxwoouc (ungliicklich machen) ofxous.
Suppl. 223.

18. Das Bollwerk. 1. S. XXIV. d. 4. 2. maic piv dpony ma-
tép ¥ye wopyov (der Schutz) péyav. Ale. 311. 3. v pév e Aply
nopyos (die Zuflucht) dopaddc pavy. Med. 389. 4. 2medh xai Aav
nopyois (das Prahlen) ydpwv. 526.

19. Die Belagerung. 1. é¢ dayohbs te ouyybvou mposedpla (die
Pflege). Or. 93. 2. 6p® ... 7odsde wupynpovpévous (bewaffnet)
1573—1574.

20. Die Besteigung der langen Sturmleiter. 8 mpdsowy xahds
ele dwpa Bijvar xhpdxwv dvijhata (der Ehrgeiz) {qdv dndies SABov.
Suppl. 728—730.

21. Das Zerstoren. 1. xovp§ mevdper %pit &xmopdndeic’ (die
Verunstaltung) oixtpds. Troad. 141—142. 2. wépous (das Todten)
deipata dnpdv. Here. 700. 3. pwal statifovs, &s Emeps dpnds matip.
El 316. 4. BovpbpPa mintova xai mopSodpey’, Iph. T. 301—302.
5. pihoug te mopdeiv (zu Grunde richten) xai xataxtavely ypedv. Fr. 608,

22. Der Gefangene. alypdlotéy (der Vertriebene) tof i’ dnyinisas
dépwv. EL 1008. '

X1V. Das staatliche Leben.
1. Die Stadt. &vav 7 Ousdhiov 2v mekdyer xol caleby mbhs.
Rhes. 246—248.
2. Der Kinig. povapmdxwv dvaf (der Fihrer). Suppl. 680.
3. Der Tyrann, die aufrihrerischen Biirger (der Gesangs-
meister, die Muse, der Wind, der Schiffer und das Steuerruder).

008 &l méheol ve dfmTuyor Tupavvides il dpeivoves géperv, dydog 7
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¢n dybest xal ordoc mohtans. tévev F Fpvov Euvepydray Suolv Fpwv
MoBoar gthobar xpatvery. mvoal & 8rav @épwat vavtihovs doal, xata
mndalowv ddpa mpanidwy Yvdpa copdy te mATBos ddpbov dedevéorepoy
pavhotépas @pevds adroxpatols &vés (zwei Frauen machen den Mann
ungliicklich, es ist besser nur eine, wenn sie auch weniger aus-
gezeichnet ist). Andr. 471—483. Allegorie.

4. Der Sklave und die Stadt. S. XXIV. b. 28.

5. Die Prigung des Silbergeldes. < 1’ 2sd¢8opxev, Honep dpyd-
pov oxon®y Aapmpdv yapaxthp. El 558—559. Gleichniss.

6. Der mit Spende verbundene Friedensschluss. 1. omovdal
(der Friede) yap 7piv, xat pedéotnxev ybhos. Med. 898. 2. Fv
woAds Abyos ot xai wéowv odv veixos domeiodar (die Aussohnung) to
wpiv. 1139—1140.

7. Das Wihlen mit dem Loose. 8¢ y dpgpav xhnpoic (das
Wihlen) =pbs ypusdous Sdxovs. Ion. 908—910.

8. Der Genosse des Richters. ta copln mapédpovs (der Ge-
nosse) mépmety Epwtas. Med. 842.

9. Der Vorstand der Prytanen. &pbopwv © &metdrne (Herr)
Koz w(. Troad. 436 —437.

10. Das Unterschreiben der Anklageschrift durch den Kliger.
el el T xaxdv Omoypdper (das Anklagen) tdpg Biw. Here. 1120.

XV. Die Jagd.

1. Das Jagen. 1. xal @ ¥yyos adydlovra xai dnpdpevov (das
Suchen) wafet. Rhes. 793—794. 2. tv & odx &nistacd 008 E9npd-
cucdé (das Trachten nach Etwas) mw. Hipp. 919. 3. dnpedovar
(das Betriigen) yap cepvoic Adyotsv adoypa pnyavdpevor, 956 —957.
4, <f por &lpog &x yepdc Hypedow (das Entreissen). Andr. 841.
5. Ynpdvrec (das Suchen) ‘Exévnv puplovs dmdresav. Troad. 369.
6. mdpedpos . . . oxbhots - . . Sopilnpdrow, 573—574. 7. 3 ydpov Addva
Yedv twvoc Inpwpévn (das Suchen). 979. 8. pastoic tov Eheov Snpdpevar
(das Erwirken). Or. 568. 9. 9np&v (das Suchen) & mdvres xodx
&b {d pévos. 679, 10. cdv Sépac Inpdpevos (das Suchen). Phoen.
699. 11. <f ypFipa Snpdv (das Suchen) xai tivos ypelay Eywv; Suppl.
115. 12. xvvayeret (das Angreifen) téxvov Siwypév. Here. 898.
13. Smpdped (das Verfolgen). Ton. 1111, 14, =fs fipds &xxvvnyyetsl
(das Verfolgen) wérpos. 1422. 15. tas dpas dvaprmayas dmpd. (das
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Richen). Hel. 50—51. 16. Snpi (das Verfolgen) yapeiv me. 63.
17, Hpapa BapBdpov whdrac. 192. 18. v wbrpe Euveldyny (das
Hineingerathen). 255. 19. wdvtes pidot por whiv & Inpedwv (der
Etwas will) ydpove. 314. 20. 8¢ pe dnpdrar (das Verfolgen) AaBetv.
545, 21. hpg 8 9mpg (das Verfolgen) topBov ixetedovre véb. 981.
22. xhomaic dnpdpévov (das Rauben) ‘Eréwqv. 1175—1176. 23. <f
Ypfipa dnpds (das Wiinschen) ixéne dpéydne &pob; 1238. 24. Goar
8" &mewowy, 2E Spous Snpdoopan (das Abfangen). Bacch. 228. 25. iy
Agpoditnv xahhovf] dnpdpevos (das Suchen). 459. 26, Héhete dnpa-
sdpeda (das Abfangen) Ilevdéws *Ayadny. 719—720. 27. npdped’
(das Abfangen) dvSpdv t@ve® 8. 732. 28. xaxoic dnpdv (erwerben)
xaxd. 839. 29. §mpdowv (das Strafen) tov doemrov. 890. 30. 10
sopdv 00 @¥dvy yalpw mpedovsa (das Trachten). 1006. 31. dmpdv
(das Abfangen) te vjj de¢ opdya témydpaIph. T. 280. 32. od
xadopd pot t& Yopat Fypedoasy (das Fangen). 1163. 33. <f wpos-
Soxdsar *épdos A Inpdpevar (das Trachten); 1311. 34. Zxppdvrisov
Swypdv Gatic tode Eévous dnpdoetar (das Abfangen). 1324. 35. dvdpas
duooefelc Unpdoere (das Abfangen) 1426. 36. péya m dnpederv (das
Trachten) épetdv. Iph. A. 567. 37. $npéat (das Wiinschen) Aéxtpov
todpdv. 960. 38. dpapa (das Werkzeug des Hinlockens) mudée.
963. 39. tolawv wéwnay ypdpevor Impdpeda (das Erreichen). Fr.
21. 7. 40. poknaict & fodelc 7obT detl Ynpederar (das Nachgehen
nach Etwas). 187. 41. < tyac &x tdv wévev dnpdv (das Suchen).
235. 42. xtdicde whobrov mdvrodev Smpddpevor (das Verfolgen). 423.
43. ot yap Kimpwy gedyovres dvdpdmov dyav vosold époiwe tols dyav
Inpopévos (der Verfolger). 431. 44. vwohpipacty 88 xal yepdv
OmzpPohaic Ghoxetan te mdvta xai dmpedetar (das Gewinnen). 437.
45. tpuey 8¢ tor dhwv 20eotdv payavas dnpedopev (das Suchen).
844, 4—5. 46. yiv Séheap ¥yovtes tivde ouvdrpebopev (das Er-
werben). 971, 4—5. 47. 0 OwPdvar pévov det dmpwpévn (das
Trachten nach Etwas). 1039, 9. 48. od 66fav xeviv dnpdpevor (das
Suchen). Epist. A", 2—3.

2. Das Jagen, das Jagdnetz und die Heerde des Wildes.
W, & PBdxye, Snpaypevrd (der Spaher) Baxydv yehdvrt wposdny
neplBake Bpdyov davdoyov (der Tod) i dyéhav (der Haufe) mesbvm
tav pawvddov. Bacch. 1020—1024, '



— 128 —

3. Das Jagen (und das Fliegen). péino mpds tav “Agpoditay,
dv Ompedwv (das Trachten) wmetépav (das Laufen) Bduyos odv
Aevxdmocy. Cyel. 70—72.

4. Der Jiger. 1. xovayds dael, maic oo 2Eadpoiletar. Phoen.
1169. Gleichmiss. 2. fo% xuvayds &g¢. Iph. T. 284. Gleichniss.

5. Der Jdger und der Hund. & 8¢ & ... évoyxaiws ¥yet
tdyos EmppoiBdny ¥ bpaprelv b xvvnyéry wdvag, elpl ¥. Here. 859
bis 861. Gleichniss.

6. Das Jagdnetz. 1. votov elc &proc (die List) mesetrar. Med.
986. 2. &yyds 7on T Zopdv dpudwv Elpovs, 1278. 3. pi duxtdwv
(die List) ¥sw MaBdvtec. Phoen. 263—264. 4. Bpbyoet & dpxdov
(die List) dedvoetar Ewpnepbporcr. Here. 729—730. 5. xakds dp’
dpxov (die List) & péonv mopebetrar. El 965. 6. &v dpxvow (die
Gefangenschaft) yap dv. Bacch. 451. 7. mol p’ b ©fvd & dpxov
(die Gefabr) Hyoyec. Iph. T. 77. 8. 8ewvdv 168 elnag, dprdwv (die
Gefangenschaft) poAeiv Zsw. Cycl. 196.

7. Das Geflecht des Netzes, das gefangene Wild und das
Fangen. otefye vop 2omesoloa Suxtéwv Bpbyovs (die List) xadv td
Hpap’, v A, yewdeetar. Or. 1315—1316.

8. Das Verfolgen auf der Spur. 1. &uyvebsate (das Aufsuchen)
oy Smhopoppov Eévov, Bacch. 352—353. 2. @AX &fuyvedsousiv (das
Auffinden) ge. 817.

9. Das Wiid, der Hund und der Jiger. &x & mndicas &yd
Ip B¢ Sudbno tas prapbvous xdvag, dravt Epeuviy Totyov, b¢ xuvn-
vétne, Bddhwv dpdsswv. Hee. 1172—1175. Gleichniss.

10. Das Reh. &g veBpdc odpdviov midnpa xoveiovsa. El 360
bis 861. Gleichniss.

11. Das Reh, das Jagen, das Netz und der die Hunde an-
eifernde Jiger. &g &v mawuylors yopois ow motd Aeuxdv w6
avaBaxyedovoa dépav ailép’ ¢ Sposepdy fimtoud’, G¢ veBpds yAoepais
umailovoa Aefpoaxos ddovais, AviX &v poPepdy @iy hipav Ew puiaxds
edmMéxtov Sntp dpxdwy, Julsowv 8t xuvayéras Euvtelvn Spbpnia xovidy.
Bacch. 862—872. Gleichniss.

12. Die Beute. 1. Myyms aiyps Sopddparos (das Abfangen)
mpds “Ayaudv. Hee. 104—105. 2. was alypaddrovs einag, ‘Eldjvov
&ypav. (der Gefangene). 881. 3. & natd otéyac glhor Ewpripess, odyt
Eulies® dypav; Or. 1345—1346. 4. ywpel 88 ipg Suombtpy
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yowpoupévy. Bacch. 1144. 5. omdwov 8¢ Sfpevy’ (die Gabe) dvdpt
towadtny Aafeiv ddpapra. Iph. A. 1162—1163. 6. alpdpevos dypevy’
(der Besitz einer Sache) dvdéwv. Fr. 754.

13. Das Abfangen des Wildes mit dem Netze (und der
Drache). »ddéxet tole pdv b, tois & & &pxvotdrav payavay pmhéxew
(das Betriigen) =oida tav Tuvdapid® 6 watpopbvias Spdxwv (der
schreckliche Mensch). Or. 1419—1424.

14. Das gefangene Wild. fjv & obv dpdptw tHed dypac. Ale. 850.

15. Das gefangene Wild und das Jagen. wdpespev wjvd dypav
Tipevxéres . .. 6 Hie (Bacchus) & 88’ Apiv wpdos. Bacch. 434—436.

16. Das erlegte Wild. Edpeviawy $vjpapa (der Verfolgte) oéve.
Or. 836.

17. Das Schmausen, der Jiger und die Beute. #xev yop &
80i” (das Ende einer Sache) od wapdv xvvqyérarc (der Krieger)
aipobor Aetav (der niedergeworfene Feind). Rhes. 325—326.

XVI. Der Fischfang.

Das Fischernetz. 1. towc yop & B6hov ¢ ¥pyetar (kommt in
unsere Hénde). Rhes. 730. 2. #v &xondoopaf 7 Ov petépyopar féhov
(der Feind). EL 582. 3. aviip & pBéhov (die List) xaS{otatar,
Bacch. 847. 4. dppiBinetpa (der Kreis) yap tofywv bpic SdmAd.
Iph. T. 96—97.

XVII. Die Pferdezucht und das Pferderennen,

1. Das Fohlen. 1. pite ddpasty AoBelv xaxfic yovaxds ndrov
(das Kind). Andr. 620—621. 2. =dlov (das Midchen) dpérEwy
o®v amd pactdv. Hec. 144. 3. obroc 6¢ mdhog (der Jiingling),
% dveyévos wéher. Phoen. 947. 4. odx &¢ Spopala mdhos # Bdxyy
Heot tdypw Evvddw xdrov; Hel. 543—544. Gleichniss. 5. adopéva &
dpa mdhos Smws dpa potép @opBddt xdhov dyer Taylmouv. Bacch,
162—164. Gleichniss.

2. Das Fohlen (und der Wind). 6 Zrpopbwios wdhos (der
Knabe) 4ot Mobone fxwv xatanvel (die Hilfe) oe. Rhes. 387—388.

3. Das Reiten. 1. Zegbpov mvoals inmedoavtos (das Blasen).
Phoen. 211—212. 2. ¥ dxudbaur voppa immebovst (das Eilen) &
dpevas. Suppl. 993—994. 3. x4vdévde wpdc vépovioc immeder (das
Eilen) ¢@évov. Herc. 1001.

Berliner Studien. 3. Bd. ) 9
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4. Das Zubodenwerfen des Reiters. pediet &a yepdv BAdomnp’
dvo drpépa, @uhdaswy pdvayarticeté wv. Baceh. 1071—1072.

5. Das die Mihne straubig machende, sich biumende und den
Reiter zu Boden werfende Pferd. %ws ¥spnhe xdveyaitsey (das Um-
stiirzen) adida wétpp mposPaddv yfpares. Hipp. 1232—1233.

6. Das wnicht eingespannte Fohlen. tav piv Olyaix wmdov
doya Méxtpwy (die Jungfran). Hipp. 545—546.

7. Das in das Joch kaum vorher eingespannte Fohlen. ¢ e
veblort 6@ TdAp, Tov &v aidépL xpimtes o®v dpowv yéwav, Fr. 781,
20—22. :

8. Das in das Joch kaum vorher eingespannte Fohlen und der
Ziigel. elxds opaddlery fiv &v bs vebloya mdhov yadwdv dptiwg Sedey-
wévov. Fr. 818. Gleichniss.

9. Das Fohlen und das Joch. 1. dewpafvewv dro mnd3 Spopaios,
wdhos B¢ &nd fuyol. Or. 44—45. Gleichniss, 2. af & Exhemobox
moiX ¢ mdlot Luys Paxyelov dviéxdalov dAMfhars pélos. Bacch.
1056—1057. Gleichniss.

10. Das seines Paares beraubte Fohlen und das Joch. @&\
0088 mdhos firig &v draluyi) ths Euvtpagelons padlws ENEer Luyév (schwer
duldet der Mensch das Uebel, wenn er der Seinigen beraubt ist).
Troad. 664—665. Allegorie.

11. Das Fohlen (und die Bacchantin). ody ¢ Spopain midhog
A Bdxyn Beob tdpo Euvddw x&hrov; Hel, 543—5H44. Gleichniss.

. 12. Das Anjochen (und das Rudern). otxwv {etkas (das Fort-
tragen) &n elpesia (die Eile) dpopdda. Hipp, 547—548.

13. Das Anjochen und das Fohlen. 3ci Sdowy ydpwv &luyos
(ohne Gatten) dpBpotondidov (die Jungfrau) Troad. 534 —535.

14. Das Einspannen zweier Pferde. Euvopilov (das Anfiigen)

yépa. Bacch. 198.
v 15. Das Zweigespann. 1. wply piv téxvov obv eladelv Euvwpida.
Med. 1145. 2. §uvwpidas (doppelt) Abywy tdoswv. Phoen. 448—449.
3. {7} oot Buvwpis (zwel) &¢ 68 fpépas téxvev. 1085. 4. &AX edrexvos
Euvwpls (die zwei Knaben). 1618. 5. &yb piv odv xal Kddpoc .. .
moha Euvwpls. Baceh. 322—324.

16. Das Zweigespann (der Fliigel) und das Anjochen. & &
&v dbpowot mpéafus ppatosteple dmivas (der Wagen metonymisch:
Zweigespann, dies metaphorisch: das Briiderpaar) épomtépov (ver-
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wandt) tés droluyeioas (sich entzweien) S6pwv méBov dpeiddxpurov
det xatéywv. Phoen. 326—330.

17. Das Seilpferd. 1. {}ivev vooepdv xdrov wodl wndogivey
napdoeipos (der Helfer). Or. 1015—1017. 2. &AX &copd . .. dhoydv -
te @{Aqv Gmoserpaiovs (was daneben ist) mostv €Axovsav téxva. Here.
441—4486.

18. Der Wagen. &b¢ mis émivy mobs te mpeaPlrov @uhel yetpds
Svpaias dvapévery xovglopara. Phoen. 847—848. Gleichniss.

19. Der Ziigel. 1. éyoivov (unbindig) stopdrov ... 6 téhos
dvotuyfe. Bacch. 385—387. 2. &o¥ aipatmpd owopl (die Ver-
folgung) 2mepfadetv &pof. Iph. T. 935. 3. ob vabc yahwoic (das
Seil) Awvodérots Gppet oédev. 1043. 4. od ydp moT dvdpa TOV Gopodv
quvaxl ypR Solvar yahwois (das Bundigen). Fr. 466. 5. dydh
(unbindig) Zyovat otdpara. 495, 4.

20. Das Lenkseil. o38% vop xahdv dvolv yuvarxoly &vég &
fvlag Eyerv (Ktwas besitzen). Andr. 177—178, '

21. Das Sitzen am Wagen. pavias Enoyov (stammend) fértovsa
Adyov Hipp. 214.

292. Das Lenken. 1. 0 pntpdc & oipd vv tpoynhatel (das
Qutilen). Or. 36. 2. ai xvvdmdec Jeal Tpoynhaticovs (das Ver-
folgen) &ppavii mhavdpevov. El. 1252—1253. :

23. Das Zuriickhalten des Pferdes. 8omic oe $edv dvasepdler
(die Verwirrung der Vernunft). Hipp. 237.

24. Das auf den steilen Berg trachtende, in das Joch gespannte
Fohlen und der Wagen. i mpoxdpnrte wdda Bapd te xdhoy, dote
wpds metpaiov Aémas {uyopdpos 2Eavévres od Bdpos pépwv &yov Tpoy-
nAdroo wihos. Here. 118—122.%) Gleichniss. - '

25. Der Wagen, das Brechen (und die Finsterniss). ¥pavse
(die Vernichtung) & &A3ov xehawvov (was in Gefahr ist) dppa (der
Zustand). Here. 780.

- 26. Das Wettkdmpfen. of 1698 2Eapthdvrar (das Erschrecken)
@dBw. Or. 38.

27. Das Rennpferd. povdpmuxov (der Stier) &2 Mevéhews
diywv Sépnv pérond v 2Eémewcev. Hel. 1567—1568.

28. Der durch die spina (ybpa) in zwei Theile getheilte

*) Von Mras angefangen nach Hartung.
9*
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hippodromus. ob 6% otevdy dlavdov (die Meerenge) @wstar métpas
dewvd) XdpufBds. Troad. 435—436.

29. Die meta secunda (xapmtip). el yap pacvvol w3 Euvéoyov
fiklov xaprtipec (die Blitze). Rhes. 59—60.

30. Das Fahren wm die meta secunda. 1. xdpdee (die
Riickkehr nach Hause) wdhv Sopédas olxwv watpds Ihddag.
Rhes. 235. 2. téhos ¢ wxdpdayu (das Beenden) GHormep Tpbdpny
Blov. Hipp. 87. 3. frav 8% xdpdyc (das Beenden) xai tehevtione
Biov. Hel. 1666. 4. wdhv 8¢ xdpdac (die Riickkehr) elc dpos
ropflopar tov xatdavévra watda pavddwv Bme. Bacch., 1225—1226.

XVIIL. Die Viehzucht.

1. Das Weidenlassen. 1. ynpoBosxieetv (sorgen fiir Jemanden)
T pé. Med. 1033. 2. tov edmatpidav moyraiver (das Zuriickhalten)
e &v oiwoie. Hipp. 152—153. 3. ol & 2&Anidec Béoxovst guyddag.
Phoen. 396. 4. 10 vévoc odx ¥dooxé pe. 405. 5. & npoBosxd
(der Schutz) pyrpés. 1436. 6. tov Béoxovra (das Nihren) yop
eddoyd. Tonm. 137. 7. x0d8dv MEw tods Béoxovias (das Nihren)
Jepanedwv. 182—183. 8. W dpol mpdypata Béoxewv (sich beschiftigen
mit irgend einer Sache) napéyme. Fr. 389. (Ar. Vesp. 313).
9. wowpatvev (das Fithren) otpatév. 744. 10. b¢ wmaviayod e
rotpis 7 Béoxovsa (ndhrend) vi. 774.

2. Das Weiden. 1. w=édev & &36sxov (sich ntihren), mplv
ydpotc ebpeiv Blov; Phoen. 400. 2. n{owv & 2Bboxero. Bacch. 617.

3. Das zusammen weidende Vieh. & mravol dohyadyeves, Edv-
vopor (zwischen Etwas sein) vegéwv Spépov. Hel. 1487—1488.

4. Das zusammen weidende Vieh (und das Sagen). 038 af
Bakdsons Edvvopor (Was dabei ist) Zxetpwvides prisovst mérpon. Hipp.
979—980.

5. Die Herde. pupiwv dAwv wévey 8ijddov déhas (die Menge).
Herc. 1275—1276. '

6. Der Hirt. 1. mowéov (der Fihrer) Aéywv. Phoen. 1140.
2. veaviav Eyer ot moyéy’ (der Vertheidiger) 2s9Aév. Suppl. 190—191.
3. wmoweéves (der Kimpfer) & 8ywv tetpadpwv, 674—675. 4. Zyo
8¢ mpoBooxdv (Ernihrer) odx ¥yw texobs’ @ tdhawa motda. 922
bis 924.
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7. Die Flote und der Hirt. vissovtar mpesBotdra alpuyyt
(die Stimme) melépevar wopévos (der Fiihrer). Hel. 1482—1484.

8. Der Stier. dumvods & od swppoviler, tobpos Hs els EpBoldy.
Herc. 869. Gleichniss. ,

9. Der Stier (und der Lowe). Supa ydp mupds yépews, tabpos
Movtoe b BAénwv wpds EpPordv. Fr. 690. Gleichniss.

10. Das Kalb. 1. & oteipos oboa pdéayos (das Weib) odx dv-
dEetor tlxtovtae dAhovs. Andr. 711—712. 2. S. XXIV. b. 30.
3. veaviw, oxiptapa péoyov (das Madchen) s¥jc »adékovres yepoiy,
€omovro. Hee. 525—527. 4. pdoyov (das Madchen) ¥, & arémmy
otxors Hel. 1476. 5. xpﬁ 8¢ o AaBoloav tévde péayov (das Kind)
veoyevd] orelystv mpde oixovs. Iph A. 1623—1624.

11. Das Anjochen. 1. ¢ piv ¢lhnv ¥evkov (das Geben) dro-
yov. Ale. 165—166. 2. molac Tuyoboa cuiiyou (die Gattim) t¢ o
natpl. 314. 3. dpd pot otéverv mdpa toFed’ dpaprdvovtt auliyou (die
Gattin) célev. 341—342. 4. & datpov, oluc Euliyov (die Gattin) w
dmootepels. 384. 5. v EvvélevBar (sich verwickeln) midvep. 482.
6. ESfuyes (das Ehepaar) eipev. 921. 7. yewvaotdtav 8% wasdv
8¢ebw (zur Frau nehmen) xhwsiue dxortv. 993—994. 8. ofizor pévn
o) oy dneldyne (die Trennung) téxvov. Med. 1017. 9. ofx Euppopd
Euveldyne (das Hineingerathen). Hipp. 1389. 10. xbpar yop &uyec
vdpov (Jungfrau). 1425. 11. steppby e tov &pdv daipov’, § Euveldynv.
Andr. 98. 12. t¢ wdhog ¥evBev (zukommen lassen); Troad. 262.
13. mpidtoc 6 mapdéverov 2ledfw (das Gewinnen) Aéyoc. 671.
14, ot & & téuvov, xal ydpowst 83 xAow fuyévta wadomordv ddovay
Eévorsty &v ddporc Eyewv. Phoen. 336—339. 15. pnrpds oteprdeic
dppavés T dmoluyelc (das Berauben). 988. 16. 2mel ydpors Eewf
(zur Frau nehmen) ’Adpdetov maida. 13656—1366. 17. Heopdroc
DoiBov Luyelc (das Zwingen). Suppl. 220. 18. yduwv éreldynyv (sich
widersetzen). 791, 19. &uov 8¢ pijmoT &L6ym cdp (das Heirathen)
& dvipds edvdv. 822. 20. ypnpdtwv fevylels (verbindlich machen)
8mo. 877. 21. xal w6v® 2v Gpwowc (edfopar (verbindlich machen).
1229. 22. wpodg Blav ElevE (das Zwingen) dvdyxn. Heracl. 885—886.
23. adiotav Evluylav (das Vereinigen). Here. 675. 24. natd’ *Epey¥éng
DotBoc Elevkev (das Verlocken) ydpow Bz Kpéovsav. Ton. 10—11.
25. ppovpd mapaledtaca (das Geben) pilaxe adpatos Sissd dpdxovte.
22—23. 26. tf ypfipa Spdoad, el Ve Euveldyn; 343. 27. Do pe
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Myear péhea péheos 8edw (das' Weib zu Falle bringen). 900—901.
28. wévy xat &vtpov obmep ebydnyv (das Weib zu Falle bringen)
ydpos, 949. 29. &v totor & adroic Ot wiv &Lebyder (das Zuriick-
kehren) ydpow. Hel. 1654. 30. gaclv ydp wwv &v ydpoc Levydeioay
olxetv. EL 98—99. 31. émeledydne (sich trennen) véou. 284.
32, "I8ala gdpn ypusbus Eevypévar (das Umzingeln). 317. 33. 8w
v0p leopds (das Tremnen) 7jpds matployv perddpwy pntpds péviot
xatdpat. 1323 —1324. 34. {edfac ydpow. Bacch, 468. 35. napdévor
T ¥ dluyec (ist nicht verheirathet). 694. 36. tadtyy 8¢ Yvqrdv §
Jedv #evke (nahm zur Frau) tic; Iph. A. 698. 37. &l yop pi)
yapowoy 8ome (das Heirathen). 907. 38. quvi) . .. 9 fvyeioa (das
Heirathen) 8eutépa. Fr. 4. 39. xoxdv 7uvaixa mpds véav {ebfar
(das Verheirathen) véov. 24. 40. fevydels ydpoww. 164. 41, el
nopaletteé (das Verheirathen) wic ypnotg movnpdv Aéxtpov. 524.
42, xaxdv ovaixa wpds véov (ebkmr (das Verheirathen) véav. 906.
43. olxopBbpov yap dvdpa xwhber yovi O napalevydeioa (dabei
seiend). 1041.

12.- Das Anjochen und der Riemen, womit man das Joch
unter dem Halse des Rindes (oder des Pferdes) befestigte und
mit dem Ueberschwungriemen verband. moi® OSpevaios, &s ¢mat,
¥éhov Lebku (das Verheirathen) vipene te Aemddvos (die Liebe).
Fr. 775, 58—59.

13. Das Joch. 1. .x8v pdv . . . wloc Eovoury] p3) Pla pépwy
fuyéy (das eheliche Leben). Med. 241—242. 2. odx Zopdv edvij
dtuyes (die Freiheit) yapnhion 673. 3. prlowst pdv Luyels (verbind-
lich machen). 735. 4. ofte tijc veoldyov (nicht lange verheirathet)
voppne texvdeer mald’. 804—805. 5. ib b ovlim (der Verein)
Xdprres. Hipp., 1147, 6. o87 & &x 'Ihdor Luydv (die Sklaverei)
fhvde Sodhov. Andr. 302—303. 7. fvya (die Knechtschaft) & #jvuoe
dobha Tpofe. Troad. 594. 8. vavedhobpoar & 2yb wpdc ‘Eandd
alypdiotos & Soblov {uydy (die Knechtschaft) 672—673. 9. dhyel
& adyév dvuldele vy (das Elend). Hee. 376. 10. dvdyxns & &
fuyov (die Nothwendigkeit) xadéorapev. Or, 1330. 11. Hopa tpildyors
(der Verein) deaior. Hel. 357.  12. xhewdv {uyév (ein Paar). 392.
13. &l o’ dvdynns (ebypar (die Nothwendigkeit) Zpmemrdrxapev.
Iph. A. 443. 14, &lvyes (das Band) ydpov. 805. 15, on’ dmne
{eUyhav (das traurige Loos) doydhhet neadbv. Fr. 287, 10. 16. Xapi-
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tov tpdywy (drei) 359. 17. 15 <iic dvdyxns od Aéyew 8oov Luydv
(die Last). 478.

14. Ein in das Joch gehoriges Rinderpaar. 1. olac fpmlaxes
Euvadpov (die Gattin). Ale. 824, 2. marépa 7e xal ot xal tplryy
Euvdopov (die Gattin). Hipp. 1404. 8. S. XXI. 2. 4. ¥xpve thaadv
ebyoc (die Versammlung) 83c tpsoiv dedv. Troad. 924. 5. Kd-
atopos veaviov ol uldyov (der Bruder) 7 ¥’ &vros. 1000—1001.
6. 8rwc od Ty olv dmohdBorc Euvdopov (die Gattin). Or. 654,
7. vipous T Ednxev dppavds Euvabpwv (der Verlobte). 1136,
8. 7xovoa yop &% Ty v Euvdopov (die Gattin) &¢ od Tédvqxev.
1556—1557. 9. 7 8el Evvdavelv 2pj yept tods Sodésavras v Epdy
Buvdopov (die Gattin). 1565—1566. 10. & &vvdop (die Gattin)
édhwtdry. Phoen. 1695. 11. wmatépa xal fuvdopov (die Gattin).
Here. 140. 12. dyépeda Ledyos (der Haufe) od xakdv vexpdv. 454.
13. v 2pdv Buvdopov (die Gattin). 527. 14. tlves yey@oay Tivd
6p® Euvdopov; 1175. 15. (eiyos (ein Paar) ve pihov. 1403. 16. tod
Eutiyoo (der Gefsihrte) 82 0% &évou <l zobvop’ Fv; Iph. T. 250.
17. 2pd fuvdopos (die Gattin) Iph. A. 50. 18. olfepfav dvnae
xdAhos els wéowv Euvdopov (zusammen lebend). Fr. 901, 1.

15. Das Dreigespann. AN 8de yap o7 Boactheds mpd Sbpowy
1ot & fepds xat motc DPaédwy Baivoust, tpimholy LeUyos (drei zu-
sammen). Fr. 775, 53—55.

16. Der Stachel. 1. xdxmemheypévy »évrpos (die Sehnsucht)
¥pwtos. Hipp. 38—39. 2. S. XXIV. b. 4. 3. & vobs ¥yovtas xévip
(das Storen) dpowy xaxd. Suppl. 242. 4. “Hpas Bmo xévrpowc (der
Wille) Sapasdelc. Here. 20—21.

17. Der Stachel (und die Handhabung der Schliissel). yhdosne
mxpoic xévrpowst (die Verleumdung) xAndovyodpevor (das Bewachen)
Here. 1288.

18. Das Ausspannen aus dem Joche. xdmoleiyvopor (das
Scheiden) wéxvewv yovaxés 7. Here. 13756—1376.

XIX. Die Bienenzucht.

1, Der Bienenschwarm. ydlaxtos Eopods (viel) efyov. Bacch. 710.
2. Die fliegende Biene. péhooa & ola T membratar. Hipp.
563—564. Gleichniss.
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3. Die Biene mit gelben Fliigeln. =é¢ 3v &¢ Eovdémrepos
wéhisoa cuvevéyroyt' dv &x mdvrwv ybouvs; Herc. 487—488. Gleichniss.

4. Die Drohne. dovkebow ypobs, G¢ xnenv (unfihig) Senaia
vexpob poped. Troad. 191—192. Gleichniss,

XX, Die Giirtnerei und der Ackerbau.

1. Die Girtnerei. 1. Adbs 8¢ motaplutst »nmeder (das Be-
giessen) dpdoos. Hipp. 78. 2. Ov wé\X &xfimevs (das Néhren) 7
texoboa Béotpuyov. Troad. 1175.

2. Der Gartner. 1. tov gutovpyov (der Erzeuger) [lpfapov.
Troad. 481. 2. Nnpéa, gurovpyov (der Gatte) Bérnidos. Iph. A. 949..

3. Das Pflanzen. 1. sav épitevcev (das Erzeugen) f3av. Rhes.
354. 2. ti putebwv (die Ursache). Rhes. 884. 3. Méxrpors émAddny
Srpupdvos gutadpioe (Erzeuger). 920. 4. qutéserv (das Erzeugen)
téuva. Ale. 294. 5. torydp urtedov (das Erzeugen) maidac odnér
&v @ddvowc. 662. 6. ¢ 6 purioas (Erzeuger) rathp sdhfor. 1137—1138.
7. Myouat Eavdav ‘Appoviav guteboor (das Gebiren). Med. 831—832.
8. nasyvitous téxvorc Epols gutedwv (das Erzeugen) 877 —878.
9. pnd 2pitevsav (das Erzeugen) matdac. 1091—1092. 10. ypiv
¢ &ml fnroic dpa matépa gutebery (das Erzeugen). Hipp. 459—460.
11. obtoc guteder (das Erzeugen) [Iédoma. Or. 11. 12. o6 tor pu-
tedous (das Erzeugen) Suyatép’. 585. 13. fiv “Ipwc dvak maida puteder
(das Erzeugen). Suppl. 986. 14. dots quretous (das Erzeugen)
xol veavlay texby dptotov. 1092—1093. 15. od xovav texéwv toyay
oixotst gutedoas (das Erzeugen) Sesmoiva. Ion. 1101—1103. 16. ov
*Eyfwv 2pbrevse (das Erzeugen). Bacch. 540. 17. odx &ni mdslv &
2girevs’ (das Erzeugen) dyadoic. Tph. A. 29. 18. xawobs ¢ureboat
(das Erzeugen) noidas &v 8éporc déhers. Fr. 339. 19. naidac puredery
(das Erzeugen). 378.

4. Das Pflanzen, der Same und der Acker. mathp pdv 2plrev-
oév (das Erzeugen) pe, off & Euxte malc, 0 onépy’ (der Same)
dpovpa (die Mutter) mapaBakots &\hov wdpa. Or. 552—553.

5. Der Pflanzer. 1. & yap puteboas (der Erzeuger) adtov ob7
dpol wdpa. Andr. 49. 2. 6 quioas (Erzeuger) matip. Iph. A. 1177,

6. Die Pflanze. 1. yovairés Zopev é¥hdratov utéyv’ (das Ge-
schopf). Med. 231. 2. AaBdv drnpdy ¢ Sépovg putédy (das Geschopf).
Hipp. 630.
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7. Die Wurzel. 1. olxobpev adtéppilov (uralt) éstiav ySo-
vés. Rhes. 288. 2. noidec yevdpevor téosapes pilne (das Geschlecht)
wdc. Ion. 1576, 3. &n’ edyevods twos fi¢ne (das Geschlecht) wépu-
xas. Iph. T. 609—610. '

8. Das frische Laub. & xkewdv oixors *Avrryévy Sddos (der
Geborene) natpl. Phoen. 88.

9. Der Spross. 1. & Tuvddperov ¥pvos. Troad. 761. 2. matpyow
Evp, tpogaioty, B¢ e wrbpdos, NdESpmy tdhas. Hec. 20. 3. o
Onoelda &', 8w (der Geborene) *Adnvdv. 125. 4. & Awc Epvos
(der Geborene) “Aptepr Phoen, 191. 5. <fic ofic 68 Zpvoe (das
Kind) . . . wddos. Bacch. 1307. 6. & xatd yolas Ayapepvéviov
8dlo¢ (das Kind). Iph. T. 170—171. 7. wmpwtdyovov Ydhos (das
Kind) 209. 8. #u dddoc (Stiugling) v yepsiv patpds wpds otépvors T'.
232—233. 9. & Avdas Zpvos (der Geborene). Iph. A. 118. 10. rapa
88 Mnptévyy, “Apeoc 8lov (der Geborene) 201—202.

10. Das Sprossen. 1. cds yap ypuvséas dmd vyovis ¥Bhaarev
(die Abstammung). Med. 1255—1256. 2. tadtns & dmo BAdatwot
(geboren werden) waides. Andr. 663 —664. 3. dewvdv yap &ydpoic
Brastdvovtes (geboren werden) edyevele veavia. Heracl. 468—469.
4. TahypBrasth (das Wachsen) xova 88pav povevsas. Her, 1274—1275.
5. ¥Plaotev (die Abstammung) matip. Ion. 267. 6. & Zepéhas
tpogol O7Bor atepavolade xosg Ppdete Bpuete (das Gedeihen). Bacch.
105—106. 7. & ¥ *Atpeds ¥Prastev (geboren werden). Iph. T. 3.
8. ¢ &x peydhwv Praotixas’ (die Abstammung). Iph. A. 595.
9. dvil mupde Yop &Aoo Tlp peilov BAdotopev (das Entstehen)
Jovaixes woAd Suopaydrepov. Fr. 432. 10. ta & én’ albeplov Bra-
otévra (die Abstammung) yovijs. 836., 10. 11. xeivov ydp 2EBAastoy
(die Abstammung). 1048, 6.

11. Das Sprossen und die Wurzel. wédev ¥3haotov (das
Entstehen), <fc i« (der Grund) xax&v. Fr. 904, 11.

12. Der Spross. 1. oiot 88 téxvwv Eotv &v olxows YAuxepdy BAd-
oy’ (die Nachkommenschaft). Med. 1098—1099. 2. S. XXIV. b.
44. 3. oo YHc Bhastipact (der Geborene) I'yast. Here. 178—179.
4, =h¢ pot xat &vtpa vedyova BAastipata (das Lamm). Cycl. 206.

13. Das Bliihen. 1. &\ &hetSepor mapprsie Ydhhovtes (das
gliickliche Leben) olxotev wéhv. Hipp. 421—422. 2. ¥x te plupoc
“Extopée ' #vBer (er lebte, nahm am Kampfe Theil) 86pv. Hec.
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1210, 3. ducdaipwy & Epig dAha Ddhher. Phoen. 812—813. 4. S.
XXIV. b. 17. 5. véog & pboyos dprt yévuv md xbpul Gmaddrprya
xatdxopov Jdider. Bacch. 1184—1186. 6. ¥ oalpanpdy wéhayos
2Eavdelv (Farbe bekommen) dAée. Iph. T. 300. 7. gowvissovsa mapfd
dpav aloybvy veodadel (jugendlich). Iph. A. 186. 8. (Bodv te xal
Sdrhovoav (die Jugend). 1225. 9. ¥w yap YdAker {ist vorhanden)
nevia, Fr. 232. 10. & &v Bpbretov {7 te xat Ydhher (das Gliick)
vévos. 890, 13.

14. Das Blithen (und der fliegende Stern). 6 & dpt YdAAwv
sdpxa Someths Gmws domip dmeéaPy, mvebp’ doels els atdépa. Fr. 961.
Gleichniss.

15. Die Blume. 1. &¥ ‘EXidSoc &yaye mpirov dvloc (die
Jugend). Troad. 808. 2. émoxefpetar adv dvdos (der Fiirst) méheos.
Herc. 875 —876. 3. < péler, & 7ijc ‘EMddoc Awtiopata (das
Beste). Hel. 1593. 4. 8% 7 'Hiéxtpas 8dhos (die Jugend). EL
15. 5. &ml Sepvios! © dvdos (die Schonheit) yhdavijs Eqwv Eralpas.
Cyel. 500.

16. Das Abpflicken der Blume. is dpa . . . Shopévas Gmo-
Awmel (das Fortschleppen); Iph, A. 791—793.

17. Das Fruchten. 1. w0 cégpov . . . 86Eav &sdAhyv &v Bpotolc
xapriletar (das Resultiren) Hipp. 431 —432. 2. ocol. &' oldvos
paxpod wévlm  péyota  Saxpdwv  xapmoupévey (das Erreichen).
1426—1427. )

18. Die Frucht. 1. &hoyeioato Aarti Afost oe xapmots (der Same).
Ton. 921—922. 2. Sewvév G8uviv xapmdv (die Strafe) Zyovsar. El. 1346.

19. Das Abpfliicken der Frucht. 1. &\wms yovoaxds woidas
gxvaprodpevos (das Erzeugen) Ad8pa mépnvev. Ion. 815—816.
2. dnada xaprobedar (das Geniessen) Blov. Fr. 575, 3.

20. Der Pfliger. épotiipa (der Erzeuger) téxvwv. Troad. 135.

21. Die Wiese (der Frithling), die Achre und dessen Ab-
pflilcken. &rav T be heyrdvos Apvob otdyvv téhpas dpatpd) xdmo-
lotiln véoug; Suppl. 448—449. Gleichniss.

22. Das Furchen. xata piv voftv Hloxfoped (das Kratzen).
Suppl. 826. '

23. Die Furche. 1. Badelav &loxa (der Schnitt) tpadparos
Aafdv. Rhes. 796. 2. BMémer -te xdvudépretar Sopds toryeiav dhoxa
(die Wunde). Herc. 163--164.
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24. Der Sier. 6 oncipas (der Erzeuger) te xdxSpédas natip.
Hipp. 628.

25. Das Siien. 1. wpbs oe 7ob omelpavros (Erzeuger) dvropa
Aibe. Ale. 1098. 2. omelpac (das Erzeugen) 7 adedpodc. Med. 563.
3. dpoombpous (der Bruder) ¢loar tvpdvvous matdas. 596—597.
4. aldwv qovds omelpar (das Erzeugen) o Sow. 717—718. 5. 78
fottv 7 omelpovsa (das Verbreiten) xai o’ Epov. Hipp. 449. 6. el
v0p Bpbretov idehes omeipar (das Erzeugen) yévos. 618. 7. duyatépac
omelpas (das Erzeugen) matdp. Or. 750. 8. ¥smewev (das Erzeugen)
Aptv watde. Phoen. 22. 9. & omelpac (der Erzeuger) matip. 1600.
10. &¢ 2Eémedes tov xataomelpavra (der Erzeuger) ce. Herc. 469.
11. tov omefpavra (der Erzeuger) &2 odx oide ®otBov. Ion. 49—50.
12, ypbéwia 8 omelpac (das Beschlafen) Aéyn. 64. 13. <obT 2xelv
¥ Zondpnpev (das Erzeugen). 554. 14. &pdomopor (einer Ab-
stammung) Kddpou Jvyatépec. Bacch. 973 —974. 15. Euyyovor &
bpbomopor (der Blutsverwandte). 1092. 16. Jvyatépas omelpon (das
Erzeugen). 1234. 17. towitos ein tdv &udv dposndpwv (der Bruder)
Somep Mhewmtor. Iph. T. 611—612. 18. maidac 2§ &piic bpoomépov
(die Schwester) xmodpevos 695 —696. 19. yaip' & mdots por tije
&pijc dposmdpov (der Bruder) 922. 20. fv ¥smep’ (das Erzeugen)
#yd, Iph. A. 90. 21. yépovsav xSpatos Seosmépou (das Erzeugen).
Fr. 107. 22. edyevy onclperv (das Erzeugen) téwva. 214. 23. ¥omap-
tat (das Verbreiten) Adyos. 229.

26. Das Sien und die Furche. p3 orelpe (das Erzeugen)
téxvov dhoxa Biz. Phoen. 18. '

27. Der Same. 1. naidwv dpevviv onépy’ (die Nachkommen-
schaft) 8mws tévorté por. Med. 669. 2. maidwv mplacdar onéppa
(die Nachkommenschaft). Hipp. 622. 3. é&ydptstov Spdv ondpp’
(die Sippschaft). Hec. 254. 4. =ndv <0 B5jiv onéppa (die Sipp-
schaft) Kadpefwv. Bacch. 35. 5. 10 Tavrdhetov oméppa (das Ge-
schlecht) 8id mévwv © dyer. Iph. T. 988. 6. ©d pavuxdy wdv onéppa
(die Sippschaft)  qu\émpov xaxév. Iph. A. 520. 7. <o Zwsdpetov
onéppa (der Geborene) mdvt oldev tdde. 524. 8. oméppa (das Ge-
schlecht) ~vevvaiov. Fr. 287, 4. 9. fotc 8% vobpov onéppa (das
Geeschlecht) yewvatov T ¥ywv Blov omaviler. 287, 11—12. 10. oup-
nhéxovies ondppa (das Geschlecht) xat ydpovs téxvev. 328, 5.
11. 8. XXIV. f. 1. 12. ¥ #v dpwvov onéppa (Geschlecht) Svord-
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vov Bpotdv. 977. "13. del mo? 2Zott oméppa (Sippschaft) xnpdxwv
Adlov. 1001. 14. wmds dv yévorro onéppa (die Nachkommenschaft)
nudds &v ddpo. 1117, 8. .

28. Die Saat. 1..dug ténvov Ov ¥rexes dpotov (das Ackern
metonymisch: die Saat, diese metaphorisch: die Kinder) adtéyetpt
polpy xtevels. Med. 1280—1281. 2. ofte thjdewr omopd (das Ge-
schlecht). Troad. 503 3. wxds &vdpa xat Hjhuv omopav (das Ge-
schlecht) xaxotsiv. Hee. 659—660. 4. & & AdMc BhaBe opdyl 2pdic
opoomépov (die Schwester). Or. 658. 5. @évov Jpoonbpwv (der
Verwandte) ¥podec Exmpdfwv. Here. 1080—1081. 6. xpatolpev
ddixov dpotov (das Ackern metonymisch: die Saat, diese meta-
phorisch: das Geschlecht) dvSpdv. Ion. 1094—1095. 7. &¢ 7o
yyevés Spdxovros Eomewp' Speos &v yaly Bépo¢ (der Sommer metony-
misch: die Saat, diese metaphorisch: das Geschlecht). Bacch. 1026
bis 1027. 8. ot 8bo & éposmépw (der leibliche Bruder) adaet.
Fr. 362, 36—37.

29. Die schwache Saat und die fruchibare Erde. moldxwis 8¢
tou Enpd Badetav 7y vixnoe omopd (der Sklave ist oft mehr werth
als der Freie). Andr. 636—637. Allegorie.

30. Die Aehre. 1. odx aifel Yeods Kddpov te tov onelpavta
Yyevi] otdyuv (der aus den versdeten Drachenzihnen geborene
Mensch); Bacch. 263—264. 2. ostdyve (das Geschlecht) dpomv.
Fr. 362, 22—23.

31. Die Achre und das Sprossen. ®% & ynyevic omaptdv
otdyus (das Geschlecht) ¥3haotev (das Entstehen). Herc. 4—5.

32. Das Ernten. 1. &¢ dnéBpsev (das Abschneiden) tplyas.
Or. 125. 2. xfpas oidnpov uBakels’ dnédpioas (das Abschneiden).
Hel. 1188. 3. <& onhdyy Zpuoxov 2Eapijoesdor (das Ausschneiden)
Big. Cycl. 286. 4. tols pdv obfetar Plog, tdv 2 @biver Te xal Yepi-
Letar (das Verschwinden) wdiw. Fr. 419, 4—5.

33. Das Ernten und die Saat. ¥mer? dpdcde (das Geniessen)
tdvde ddotnvov Dépoc (der Sommer metonymisch: die Saat, diese
metaphorisch: die Folge). Fr. 423.

34. Die Ernte und die fruchtgebende Aehre. dvayraiws &
Eyer Blov Bepllery Bote wdpmyrov otdyuv. Fr. 757, 5—6. Gleichniss.

35. DieErnte und die Weizendhre. nds 8 2EeSépioev (dasZerhauen)
&ote whpwvov atdyvy onddy xohobwv gasydvou pehavdécou. Fr. 374.
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36. Die Ernte und das Abbrechen der Pflanze sammt dem
Stengel. &pob tpaydlovs . . . Yepffwv (das Abschneiden) xdmoxav-
‘M{wv (das Abschlagen) Eére. Suppl. 716—717.

XXI. Der Weinbau.

1. Die Weintraube. xépas Siddote 10 Botpiywv (das Laub)
navtd.  Or. 1267,

2. Die Mischung des Weines (und ein Paar Jochochsen). xai
piv 200p® téde olyxpatov (Verbunden) (eByos (ein Paar) mpod dépwv
Yipw Yavdrov xataxexpipévov. Andr. 493—496.

XXII. Der Handel.

1. Der Handelsmann. xaxdyv dp adtiv Eumopov (der Etwas
hat, Etwas verwaltet) Biov Aéyeic. Hipp. 964.

2. Der Genosse des Handelsmannes. 1. “EMqves dvdpec Mevé-
Aew Euvépmopor (der Gemnosse) mposiidov. Hel. 1538—1539. 2. d¢
¢x BapBdpwv dxdpsa mapédpous xal Euvepmbpous (der Begleiter) 2pof.
Bacch. 56—57.

8. Das Verkaufen. 1. 9 ptv "Apyos BapBdpoc dmmpnéra (das
Verrathen). Troad. 973. 2. pijre llohvvelnovs ydptv Yuycc dmeprmo-
Mite (das Aufopfern) p#¥ fwév Smep. Phoen. 1227—1228. 3. f
Texobod e xpupain voppeudeld dmmpméla (das Aussetzen) Addpa.
Ton. 1370—1371. 4. zivos tls &v od tvd’ drepmords (das Rauben)
ydovés; Iph. T. 1360.

4. Die Krimerei. #6n viv obyer xal 8 addyov Bopds aftoc
ramjlev’ (die Hoffart). Hipp. 952—953.

XXIII. Die Schifffahrt.

1. Das Schiffen. 1. o & &g f yprilwv vavotorels (das Be-
reisen) y96va; Med. 682. 2. *Ecéoxdov & 7iy matpida vavshhdowy
(das Tragen) vexpév. Suppl. 1037. 3. &wd mévwv dvavstbhovv (das
Leiden). Fr. 818.

2. Das Schiff. tf 8eopole vads 6’1:(0; bppopévos . . . Tpat;
Herc. 1094 —1097. Gleichniss.

3. Das Lastschiff, das Belasten und das Schiffsverdeck.
axdpos Ohxds Os yemodels mott oéhpa yaotpds dwpas. Cycl. 506.
Gleichniss.
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4. Das Schiff und der Schiffer. apaepdy fyepdy Spasds veds
te vadtys. Suppl. 508—509.

5. Das Schiff, das Seil, das Segel und dessen Einziehen. =nd
B, T8 otd, nd xdpuw, vals Srws wovtiow welopast Avéxpoxov ¢d-
pos otélwv, &xt tdvle cudelc téwvav Epdv @ulef dAédpov xofrav.
Hec. 1079—1084. Gleichniss.

6. Das betheerte Schiff. x\watol & dppiBéhos Mvorat, vads doel
oxdpos xehawov & Zpava . . . [lahkddos Déoav Bedc. Troad. 536
bis 539. Gleichniss.

7. Der Schiffsvordertheil. 1. mvpa xat dviimpypa (Was vor
etwas Anderem ist) vavorddpwv Safetar. Rhes, 136. 2. dviinpopa
(gegeniiber) selovtes BéAn. El 846.

' 8. Das Schiff und der dazu gehorige Kahn. &Eow laBdv e
10008 2pohnidas yepotv, vals & &¢ dpéMiw. Herc. 631—632. Gleichniss.

9. Der zum Schiffe gehirige Kahn. Oneel mavdlew eq;épscﬁ
dpohxides (der Folger). Herc. 1424,

10. Der Kahn. &pavt ¥ &3Mav Zpodxida. Andr. 200.

11. Der Rheder. pxd é¢ xaxds vadxdnpos €6 mpdfas wotd
Loedv td mhelov, elta mdvt dmdhesev. Fr. 421. Gleichniss.

12. Der Schiffsbefehlhaber. obte vavxhipov (Fiihrer) yepds
ob¥ inmodéopwy . . . petactpépovsar. Hipp. 1224—1226.

13. Der Steuermann. Ernel tor %0808y altla mbhic xaxds xAdovoa
8ue xwBepviftny (der Fiihrer) xaxév. Suppl. 879—880.

14. Der Steuermann, das ausgespannte Segel und die Rettung.
8 @ . . . &ote vads xedvov olaxoatbpov dxporst Aafpous xpasmédors
OmexSpapelv Ty iy otdpapyov, & ovar, YAwesakylav. Med. 523—525.
Gleichniss. '

15. DasSteuerruder. yains ¥Fyov otaxa (das Lenkseil) Hipp. 1227,

16. Der Ruderer und das Ruder. fpmas® fviac yepoiv, EAxet
8¢ wxdmny Gote vavBdme dvip ipdiowv. Hipp. 1220—1222. Gleichniss.

17. Das Rudern. 1. 8. XVII, 12. 2. Aeboow ployéas Sadoiot
yépas diepéosovrac (das Drehen), Troad. 1257—1258. 3. 8de wpde
Qopéhas dAhos 2péocer (das Fliegen) xdxvos. Ion. 161—162. 4. wre-
pois 2péacer (das Schwingen der Fliigel). Iph. T. 289. 5. i 2péacwv
(das Bewegen) cov méda. Iph. A. 138.

18. Das Rudern mit einem Anderen. o008’ ob méveoBar xal
Euvnpetpetv (das Nachgeben) téyarc ofof 7. Fr. 284, 7—8.
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19. Das Ruder. Zprne vuv otaf (die Stiitze) wodée por. Or. 796.

20. Die Ruderbank. 1. &rmel & &=l lvyoic (der Thron) xadé-
Le? dpyWs. Phoen. 74—75. 2. & <o wpdrov wlheos Sppydeic Luydy
(die Wiirde). Ion. 595. ‘

21. Das Hintertau. &c évnppévor xdhps mpupwnsiow (die
Sicherheit) Blov Eyort eddaipova. Herc. 478—479.

29. Das Spannen des Seiles. &yBpot yap kot mdvra &% xd-
Aoy (meine Feinde wirken mit aller Kraft gegen mich). Med. 278.
Allegorie.

' 23. Das Segel und der Wind. Apne #dpavee Aaipn (das
Kriegsgliick) t#o8e v7¢ préyas nvéwv (das Driingen). Rhes. 322—323.

24. Das angespannte untere Ende des Segels, das versinkende
Schiff und das Lockern des angespannten unteren Endes des Segels.
xal volc yap gvtadelon mpdc Plav modl Eadev, ¥omn & odbhe, v yaAd
néda (Gewaltthitigkeit fiithrt zu Nichts, nur besonnene Nachgiebig-
keit). Or. 706—707. Allegorie.

25. Der Schiffer, der Sturm wund der Hafen. & vavtilowst
(der Ungliickliche) yefpatos (das Uebel) hpsyv (die Hilfe) avelc.
Andr. 891.

26. Der Schiffer, der Sturm, der Wind und das Gestade.
& téxv’, Eorypev vavtilowwy, oftives yeydvos Expuybvtes dyplov pévos
b¢ yelpa v Euviday, elra yepobdev mvoaioty Ahddnoav & mhvrov
nmdhv. obtw 8 yApelc dnwdodpesda i #dn wpds dxtaic Svies d¢
ceowopévor. Heracl. 427—432. Gleichniss,

27. Der Schiffer, der bezwingbare Sturm, das Steuerruder,
das Segel, das am Schiffsboden versammelte Wasser; das wiithende
Gewitter, der sich ergebende Schiffer und die stiirmenden Wogen.
vadtae yap v pdv pérprog 1 yewrdv pépery, mpodupiay Exovet cwdijvar
mévoy, 6 pdv map’ olay, & & &ml Aalpeoy BeBds, & & dvthov elpyov
vads' fiv & OmepPdhy mohds tapaydelc mévros, 2vdbvres thym mapeloay
adrods xupdtwv Spopdpacty. oftw 8% xdyd wEAX Fyovsa mipata d-
edoyybs elpt xal mopeld 2% ovépa. Troad. 683—690. Gleichniss.

28. Der Schiffer (und der Sturm). &¢ toph modt dpdakpmos
el b, vavBdratoy dotpov Hs. Phoen. 834—835. Gleichniss.

29. Das Schiff (die Wolke und die Sterne). xol T8 Hv tods
Te xaxods dv yvdvar val tods dyadode, loov 67 2v vepélawoty dotpwy
vadrats dpdpds wéder. Here. 665—668. Gleichniss.
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30. Das Schiffen mit einem Anderen. Etopmhelv (das Zu-
sammenhalten) 8¢ toic piloot Sustuyolotv 0. Here. 1225.

31. Der Gefiihrte am Schiffe. enut ydp wote Edumhovs (der
Getihrte) vevéodar t®vd’ Smaonflwv watpl. Heracl. 216.

32. Das Ausschopfen des Seewassers aus dem Schiffe. 1. S.
IV. 8. 2. a\X 8pows Bdpos Yuyijs dmavrroiny (das Erleichtern) dv.
Ale. 353—354. 3. dnwlbpesd &p’, el xaxdv wmposolsopev véov ma-
hap, mplv 168 Bnvihnuévar (das Aufhoren von Etwas). Med. 78—179.
4, Eéwqy 0 olav Aompdv dvrhijeer (das Beenden) Blov. Hipp. 898.
5. Eévqyv &7 alav Aumpdv dvthfses (das Beenden) flov. 1049. 6. odx
¥ov mépas xaxdv Swvikfsw (das Leiden) wévous & “Awdav. Andr.
1216—1217. 7. &¢ drmavrhotev (das Reinigen) yBovds 83propa Hvn-
tdv. Or. 1641—1642. 8. poxpds Suavelods’ (das Aushalten) 2v
d6pots olxouplac. Herc. 1373. 9. 8¢ xowode olpbpevos mévoue Al
noudl ouvavehel (sich bemiithen). Ton. 199—200. 10. xat viv &xeivov
peilov davird (das Ertragen) mévov. Cycl. 10. 11, tov adrdv dafpov’
gEavthels (das Leiden) gpol. 110. 12. mévov wdv Sewdv dEqvrAnndres
(das Ertragen) 282. 13. poplot tov adtov &&jvtinocav (Qual er-
leiden) d¢ &y® Blov. Fr. 456.

33. Das Ausschipfen des Seewassers aus dem Schiffe (und
das Meer). pélov & pwrtay, (i &Edvtierc (das Beenden) stpaty
(der Haufe) ybovs, dgfsw. Suppl. 838—839.

34. Das Meer. 1. {Bete xax&v nélayos (die Grosse). Suppl.
824. 2. xoxdv 8t méhayos (ungeheuer gross) & 168’ Hyoyec; Here.

1088.

35. Das Meeresgestade und das Ruder. ¥hwes, ¥hmes, &
ndtep, | émaxtiav (das Ungliick) povdd ¥pmpov oloav &vdhov xdras
(die Hilfe). Andr. 853—855.

36. Die Fluth. & 8ixa xol Sedv naklppovs (vergeltend) mét-
pos. Here, 739.

87. Das Meer, das Durchschiffen und die Welle. xaxdv &,
& TdMdc, méhayos (ungeheuer gross) elsopd tosobrtov Hote prmor
2xvebour (das Besiegen) mdhv pnd® 2xmepdoar xDpa (die Grosse)
tiode ouppopds. Hipp. 822—824.

38. Das stille Meer. 8. XXIV. f. 1.

39. Das stille Meer und der Schiffer. mwotdc 2v xaxols dvip
xpefoowy yahivns vavtihowwy elsopdv. Or. 727—728. Gleichniss.
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40. Das Schiffen, die Meerenge, der. Schiffsvordertheil und
die Woge. whel xatd mopdpdv, whel xata dafpova, pndd mposioty
mp@pay Bibtov mpds ¥Bpa mhéousa thyatsy (gieb nach dem Schicksal,
gieb nach dem Gott, stelle dlch nicht gegen seine Macht) Troad.
102 —104. .Allegorie.

41. Das Plitschern des Wassers unter dem Schlage des
Ruders. 1. mol&v Saxpbov ¥oton witvhos (das Tonen). Hipp. 1464.
2. dg Ot duotv mrdhov (der Sturm) tefyn wepl Axpdavias povia xat-
éhvoey alypd. Troad. 816—819. 3. dpass’ dpasse xpira mriloug
(das Nehmen) 8iwdobsa yepbe. 1235—1236. 4. ta wmpdta pév vov
witohos (der Sturm) *Apyeion Sopds 2ppiEad® Apds. Heracl. 834 —835.
5. &p’ & tov adtov witvhov (das Beben) Fxopev @bBov, tépovres.
Herc. 816—817. 6. pawopéve mtide (das Wiithen) whayydefs.
1189. 7. winter 8% paviac witohov (der Sturm) & Eévos p,eﬂeu;
Iph. T. 307,

42. Das Schiffen aus einem Hafen in den anderen. 1. odyt
suyyevi peoppioasdar (das Fliehen) tijod #qoucu cup.q:opac Med.
257—258. 2. pedoppisasdor (das Ausruhen) péydwv mdpa. 442—
443. 3. & %pas peddpmon (das Wegbringen). Bacch. 931.

43. Das Schiffen aus einem Hafen in den anderen und das
Plitschern des Wassers unter dem Schlage des Ruders. to% sov
sxudpwmol xal Euveatdros gpevdv pedopueel (das Umdindern) oe =i~
wwlos (der schiumende Wein) gpumeshdyv oxdpouv. Ale. 797—798.

44. Das Schiffen durch dic Meerenge. 1. Saipwy G8e Tic hevxdy
at¥épu mopYpevbpevos (das Ankommen) tdv inwoBérov Odos wedlwy
¢maiver. Andr. 1228—1230. 2. & ddxpua mopdpedons dmépvnow
»ax®v. Or. 1032. 3. 8<Bpo nophpctionr (das Bringen) Bpépos. Ton. 1599.
4. axpom Saxtohotst mopdpedwv (das Schreiten) tyvos. Iph. T. 266.
5. els aipatqpov ydpov &ndpdpevsas (das Tragen) 86hw. 371. 6. mol
ol Stwypdv tévde mopdpeders (das Trachten), dvag Bdas; 1435—1436.
7. tic mov dp’ dothp 680c mopdpedsr (geht vorbei); Iph. A. 6.

45. Das Schiffen durch die Meerenge und das Rudern. kebs-
cere WY *Avdpopdymy Eevixols &n Spow mopdpevopéimy  (getragen
werden); mapa & sipesly (die Bewegung) pastdv Eretar pihos "Actud-
vaf, Troad. 567—571.

46, Der Wind. 1. 8. XVIL 2. 2. § T &MBids wv mvelpa
(die Begiinstigung) dewpatvoy hrels OgmAdv aipst. Suppl. 554—555.

Berliner Studien. 3, Bd. ' 10
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3. Grav 9ebs oo mvebpa (das Gliick) petaBahivyv wdyy. Here. 216.
4. pediotarar 88 wvebpara (das Gliek)., Ion. 1507. 5. < wvelpa
(der Gedanke) ovpgopds zextqpévy; Iph. T. 1317. 6. Grov wvoai
(der Wunsch) ¢épotev *Agpoditne @fdat. Iph. A. 69. 7. Grav Beod
paviéouvor wvedows dvdyxat. 760—T61.

47. Der giinstige Wind. 1. &\’ o8 1 tadty odv pévqw
¢modptoas (das Richten). Andr. 610. 2. mopwipav Eywv &', &ote
vavsimopmov abpav. Phoen. 1711—1712. 3. dofesav Aapdv Bpoteiwy
0%¢ olpiov (mit gutem Vorzeichen) ¢évov. Heracl. 821—822.
4. obpwos (giinstig) Splpos &v <dv . . . waxdv. Herc. 95—96.
5. vBy & &yéveré tc olpos- &x waxdv. Ion. 1508—1509. 7.
S. XIII. 18.

48. Der giinstige Wind, das Segel und das Blasen. wpdtov
pdv obv xat olpov, &Gomep {otlows, Epmveboopar (die Hilfe) tijd’.
Andr. 554—555. Gleichniss.

49. Der Wind, der Schiffer und das Steuerruder. S. XIV. 3.

50. Die Woge. 1. & yap petaxdpros (zur Hilfe im Ungliick)
dras, & Monay, aveing, Ale. 91—92. 2. S. XXIV. a. 4. 3. &
dmopéy oe xMdwva (das Elend) Beds, Mi#der, xaxdv 2Emépevoe.
Med. 362—363. 4. wix§ 7op odx Yedv pe dlotqvos xAidwv (der
Schlag). Troad. 691. 5. moA\ijc & Zpdos Evvémase xhdSwv (der
" Lirm). Hec. 118. 6. 3v yop »\6dww (das Uebel) xeipe®. Phoen.
859. 7. poydisac tov dxwpov (gliicklich) §fxev Blotov Bpotois.
Herc. 698—699. 8. &v xAidwvt xal Qpevedy Tapdypatt TéRTONX
dewvep. 1091-—1092. 9. wmoMéproc xAdSwv (der Lirm). Ion. 60.
10. 6 Eévog meafpatos Epve xAidwva (der Haufe) modepiwv mpooxei-
pevov. Iph. T. 315—316. 11. od yap Omepdeiv wdpatos (das Un-
gliick) dxpav Suvdpes¥. Fr. 232.

51. Das Branden der Woge. 1. ¥vosic dnasav Evoats &mxhi-
oet (das Zerstoren) wéhv. Troad. 1326. 2. 6 puapos, 8 pe dods
<0 wopa vacérdusev (das Zugrunderichten). Cyel. 677.

52. Das Rauschen der Woge. 8ewa 8 Edpusdetl Bpépwv (das
Drohen). Herc. 962. .

53. Die Woge und das Schiffen. »dv piv nidn por, ropdrov
(das Ungliick) d&rep wéhv oy vavotolisers (das Regieren): et 8t
wh, moAds ¥Addwv (das Schlachtgetimmel) Hpiv te xai sol Evppdyos
T Ztar dopds. Suppl. '473—475.
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54. Die Woge und das stille Meer. & wopdiov yop adhg
ab yad¥v’ 6pw (nach dem Rasen empfinde ich wieder Ruhe). Or. 279.
Allegorie.

55. Die Woge, das Ausschipfen des Seewassers aus dem
Schiffe und der Schiffshintertheil. waxdv yap dpm xOp’ (die Gefahr)
dnekavihaw (das Ausweichen) gpevi, wpdpvndev (von neuem) afpet
@ &\ho odv Aywv Fmo. Ion. 927—928.

56. Die sich oberhalb des Schiffes zusammenschlagende Woge.
maidwv te T8 elc dvthov (das traurige Schicksal) &pfiisers wéda.
Heracl. 168. ‘

57. Das vom eindringenden Wasser iiberschicemmie Schiff.
yahend § bnépavros (die Ueberladung) odsa Evppopi. Hipp. 767—768.

58. Der Sturm. d\\y & &v wiym yepdlopar. Hipp. 315.

59. Der Sturm und der Hafen. ysipatos (die Gefahr) yap dyplov
tuyobon hpévas (die Sicherheit) FaBzc els ednvépovs. Andr. 748—749,

60. Das Zerreissen des Segels des schnellen Schiffes, das
Branden der Woge, und die heftige, verderbenbringende Woge.
6 péyas 6X3os od péwpos dv Bpotols dva 88 holgos &s T dwdrov
Yodis mwvdfas Safpov xatéxdlusey dewvdv wévwv, bs mévtov AdBpois
dhedplowsty &v wbpasy. Or. 340—344. Gleichniss.

61. Das Schwanken des Schiffes. 1. =5 ¢povelv dsdhevtiv
(sicher) e péver ol Euvéber Sdpata. Bacch. 389—391. 2. y9ovids
8 vora ceedijvar odhp (die Erschiitterung). Iph. T. 46. ‘

62. Das an das Ufer geworfene Schiff. 2pt ~ov peldav & &
tdvd 2EdxetX’ drav (machte ungliicklich). Troad. 136—137.

63. Das Landen. 1. Yavdzon $éhovsav xéhsar (erreichen) woti
wéppa. Hipp. 139—140. 2. =3 otd, = xéhsw (soll ich gehen):
Hee. 1056. 3. pi) 'x tyns Gppopévous (abhiingen von etwas).
Herc. 203. 4. "Apyet xéhsas (das Ankommen) w6 dAdrav. EL 138,

64. Der Hafen. péyas whobtov hpdv (die Menge). Or. 1077,

65. Das Landen und der Hafen. viv & & 4dvdpds dvosiov
vopny xatéoyov dhipevév (irgendwohin gerathen und die Gransam-
keit) te xapdlav. Cycl. 348—349.

66. Der Hafen, die Hintertaue und der Hafen. obtos yop
avlip 1 pdheT Exdpvopev hwayv (der Retter) wépavror <@v dpnav
Bovhevpdrwy: dx t0b8 dvadépesda wpopvityy xdhwv (mit Hilfe dessen
werden wir unser Vorhaben durchsetzen). Med. 768—770. Allegorie.

10*
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67. Der Hafen und das Meer. dlipevév mg b¢ & dvthov
meadv Méyprog Exmeaet pihas xapdiag, dpépous Blov. Hec. 1025—1027.
Gleichniss.

68. Der Anker. 1. pévos oixwv dyxvp (die Stiitze) ¥X Eudv.
Hec. 80. 2. dynvpa (der Retter) & % pov tac tiyac dyet pévy.
Hel. 277. ' .

69. Der Anker (und das Haus). Hids por tpopds, pitnp,
adehgd, Opols, dywvpa (der Retter), otéyn (der Schutz). Fr. 858,

XXIV. Die Natur.
. Allgemeine Natureigenschaften.

1. Die Wiese. {aboxr yepolv Aetpdvos (der Schamtheil)
Cyel. 171. ‘

2. Der Felsen. S. XXIV. b. 28.

3. Der glatte Felsen. S. XXIV. e. b.

4. Der Felsen (und die Welle des Meeres). é¢ 8¢ mérpos )
Bakdaotos xhddwv dxobet voudetoupévy eldwv (vergl. Ov. Met. 13. 804:
surdior aequoribus). Med. 28—29. Gleichnifs.

5. Der steile Felsen (das tropfelnde Wasser und das Weinen).
dnhnotos dde p’ &Edyer ydpic Y6wv moAdmovos, e 26 dMBdtov métpas
Oypo. péovsa sraydv, dmavetos del yéwv (das Tropfeln). Suppl. 79
bis 82. Gleichniss.

6. Der magnesische Stein. as Bpotdv yvdpas oxomdv Hote
MaypAme MBos v 86Eav Lhxer xal pedlotnoy wmdhwv. Fr. 57L
Gleichniss. ' :

b. Die Thiere.

1. Der Hund. mpodérwy alxdMwv xdva (das leichtsinnige Weib).
Andr. 630. !

2. Mit dem Schwanze wedeln. 1. suiver (das Begiinstigen) p’
Zvwuyos gpuxtwpla. Rhes. 55. 2. od vdp we suiver (das Bethoren)
Yopata. Ion. 685.

3. Das Beissen. 1. Mny xapdlav Sednypévor (das Bedingstigen).
Rhes. 596. 2. xal Sp@&v ye Momy xapdlay Snydfsopar. Ale. 1100.
3. duyd dqydeion (das Quiilen) waxotow., Med. 110. 4. oftw vop
dv pdhweta dqydety (das Kriinken) w=ésic. 817. 5. od qdp &v oe




popiog dveideat Sdxoye (das Beleidigen). 1344—1345. 6. tobto ydp
oc et (das Kriinken). 1370. 7. 1o yop ddxvov (was beleidigt)
Gou THY Bidyvwraty xpatet. Hipp. 696. 8. 8dxver (das Kréinken) o,
Onoel, pidos; 1313. 9. pf m oy ddxw (das Kriinken) ¢péva
8édory’. Phoen. 383—384. 10. 8dxver (das Kriinken) ¢péva. Heracl.
483. 11. ddxver (das Krinken) ypévos Here. 94. 12. Sexver (das
Krinken) ¢ adedgés. EL 242. 13. alodnoc . . . mrpdrov ddxver
(das Krinken) Bpotols. 290—291. 14. pdhota ydp vv Sffopar (das’
Strafen) Opdoas tdde. Bacch. 351. 15. 3 Sduver (das Aergern)
oe 0 @hémpov todpdv; Iph. A. 386. 16. dAX fpwe ddwvoust (das
Krinken) tobs texdvrac. - 688—689. 17. pr) pot vewpds wposnesdy
pdldov Odxor (das Krénken). Fr. 392. 18. oupgopal 7jscov ddxvou-
owv (das Krtinken). 576, 3—4.

4. Das Beissen (und der Stachel). dnyd<iox (das Quiilen)
xévtpors (der Wunsch) mados fpdodn oédev. Hipp. 1303.

5. Das Mutterschaf. Srapvos ydp T &¢ éxélvoar. Andr. 557.
Gileichniss.

6. Der Vogel. 1. dpvic qap &s tis &x yepdv dpavros el. Hipp.
827. Gleichniss. 2. <f véov xapdfus oixwv i, &Hot Spwv, BdpBe
g8 2éntabac; Hee. 178—180. Gleichniss. 3. 78 2yd» wmérpac ¥mt
dpvis g dael Kanavéws dmtp mupds ddstnvov aldpnpa xoveilw, mdrep.
Suppl. 10456—1047. Gleichniss. 4. dAhos 8¢ Bopdv Jpwig &s Entnf’
Omo. Herc. 974. Gleichniss. 5. ywpobst &' &ot’ Spwtles dpbetoon
Spbpw wedlwv Omostdsers. Bacch. 748—749. Gleichniss. 6. doxd
opdc &v Mypa Spwidac O . . . Eyesdar. 957—958.  Gleichniss.
7. Grws Gpviles &v puyots wérpas wrikavies elyov. Cycl. 407—408. .
Gleichniss. :
7. Die Kleinen des Vogels. 1. xalobpar 6 ads motl soist mitvev
stépacty veossée (das Kind). Ale. 402—403. 2. Haxelc veossdv
(die Kinder) wivd® #ywv mavdyup. Heracel. 239. 3. ypijv veossols
(die Kinder) totode wop Adyyas Emha pépovsay Ehdeiv. Herc. 224—225.
4. €lc piv veoostc (das Kind) 8de Savdv Edpusdéwe. 982. 5. telyos
veoss®y (das Kind) Aevxdv &xdoyedetar. Hel. 258. 6. 6 piv veossis
(Kind) 2owv. Iph. A. 1248.

8. Der Vogel und seine Kleinen, die noch nicht fliegen kinnen.
&g e Spwis dnrepov xatastévev ddlva téxvev. Herc. 1039—1040.
Gleichniss.
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9. Die Kleinen des Vogels und der Vogel. pdrnp & doet
nravols xhayyay Spvis EdpEw >y podmdy. Troad. 147—148. Gleichniss.

10. Der Vogel und seine Kleinen (und das Schreien). Hiéves
8 &t layols . olov Omip olwvis texfwv Boi (das Trauein), ai piv
dopas, al &t waidas. Troad. 826—831. Gleichniss.

11. Die Kleinen des Vogels und der Fliigel. 1. 7 xal veossdv
(das kleine Kind) t6vd’ =d mrepwv (in deine Arme) omdoas; Andr.
441. 2. veossds Gosl nrépuyas domitvev 2pds. Troad. 746. Gleichniss.

12. Der Fliigel. 1. & levxénrepe (das Segel) Kpnala wopdpic.
Hipp. 752—753. 2. pdrep, patep, &ydh 8¢ of nrépuye (die Hand)
suyxatafaive. Andr. 504—505. - 3. 2ut 0 mévuiov oxdgpos Gissov
mtepoiat (das Ruder) wopedos. Troad. 1085—1086. 4. dyyehy
aventépore (das Erschrecken) Aavadév =éhv. Or. 876. 5. wtyvoiot
(leicht) pédowc. 1176. 6. 8. XVIL 16. 7. d¢ @bfos ' dvantepol
(das Beeilen). Suppl. 89. 8. & zslvov éxy Eywv Omd wrepoic (der
Schutz) odlw td¥. Heracl. 10—11. 9. xal i deeided 7 toyy
Gomep wrepdv mphs aldép Tpépa pua. Here. 509—510. Gleichniss.
10. G dchiov mtépuye (der Wagen) $oq. Ton. 123. 11. wpatov
pdv dpbow mrépuya (die Decke) mepBdhder mémlwv 1143, 12. 1¢¢
dv edotbyy wrep$ (der Pfeil). Hel. 76. 13. &rq veds otelhayy
&v ofprov miepév (das Segel). 147. 14. zpatt & dpdlovs 9eipac
dventépoxa (das Striuben). 632—633. 15. Bostpdyous Spontépous
(gleich). EL 530. 16. bpopev ‘Edlddos veds oxdgpos tapsd xatipet
nitvdov Entepdpevov (versehen). Iph. T. 1345—1346. 17. p3
otéhhety T8y GGy v wpds Tav xoAwddy wrépuy (der Hafen) Ed3oiac.
Iph. A. 119—120. 18. =tnvas (verginglich) didrers, & téxvov,
was EAnidus. Fr. 273. 19: Onémrepos (vergiinglich) & 6 whobros.
424. 4. 20. wol wbda wrepbevra (zitternd) xataoctdow; 781.

13. Der Fliigel und die Kleinen des Vogels. ‘Hpdxheror naides,
o Omd wrepols swlw veogoods Cpwis O Ogepévn. Here. 71—72.
Gleichniss.

14. Der Fligel (und der Rauch). 1. =mzépuy (sich in die
Hohe erheben) 62 xamvde &¢ tic odpdwia wesolbon dopl xatagdiver Yd.
Troad. 1300—1301. Gleichniss. 2. xévis & ioa zanve nrépuy (sich
in die Hohe erheben) =mpds «iépa distov oixwv pav pe doe
1320—1321. Gleichniss.
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15. Der Leim und der Fliigel. &onzp npds tEd T7) x0Mxt Aehnpe
pévos mrépuras dhber. Cycl. 433—434. Gleichniss. )

16. Das Fliegen. 1. &nistapar te xodx dpvw xaxdv t6de mpoo-
éntar’ (das Entstehen). Ale. 420—421. 2. £’ digeX’ *Apjotc py)
Suantdedar (das Durchschiffen) oxdpos Kérywv & ofav xvavéae Hop-
mAnyddas. Med. 1—2. 3. O8boopws Emtato (das Schiffen) xhewas
*Addvas. Hipp. 759. 4. dpmrdpeva (das Verschwinden) tdpa
ppotda wdvta xettar. Andr. 1219. 5. Tdvrados . . . @épr wotdtar
(das Schweben). Or. 5—7. 6. dpdc 0 Alov 0b Béhos Siémrato (das
Durchstechen) ; Suppl. 860. 7. motavol (geschwind) & #Hvuoav tov
“Adav. 1142. 8. 2xeiva pdv Savéve dvéntato (das Verschwinden).
Herc. 69. 9. 0 & abtob onouvddoas diéntato (Vorbei sein). 507.
10. metopévas (die Schuelligkeit) xdnag, wetopévon (die Heftigkeit)
8’ ¥pwtos ddixwv ydpwv. Hel. 667. 11. 038 2xi ypusdorc Sppotary
memérapat (sich frewen) tdia’. El 175—177. 12. wtapévas
(niederschmettern) Aws Bpovdc. Bacch. 88—90. 13. S. XV. 3.

17. Das Fliegen (und das Blithen). &6 & &\3os ddixos xal
petd oxadv fuvov émta’ (das Verschwinden) ofxwv, opuxpov
avihjsas (die Unverzehrtheit) 4pévov. El 943—944.

18. Der Fliigel und der Léwe. Onéntepov AMovta (der schnelle
Held) éketor matpi. Fr. 1117. 15.

19. Die Nachtigall. onoidate, ndoas Hot dndévos otépa @doyyas
ietow. Hee. 337—338. Gleichniss.

20. Die Wildtaube. 7Eav mehefus dxdtqT ody Fosoves woddv
&yovsat. Bacch. 1090—1091. Gleichniss.

21. Die Wildtaube und der Falke. of & &rws meheddes
épax’ oot mpds @uyly dvdtioav. Andr. 1140—1141. Gleichniss.

22. Der Schwan. radvas & &mt gois perddpors xuvos Hs Yépwy
aotdds mohdv &x yeviwv xehadiow. Here. 691—694. Gleichniss.

23. Der graue Schwan. 1. istdhny lahépwv (bov dodds, Hote
mohds Jpvic. Here. 109—110. Gleichniss. 2. <f ' dppBddhers yepaty
& tdhawa mal, Spwis Emws xnefiva mohdypwv xbxvos; Bacch. 1363
bis 1364. Gleichniss.

24. Der wehklagende Schwan. oix 66 s =dxvos dyéras . ..
dyxadel, ... &5 ot tov ddhov matép b xataxhdopar. EL 151 bis
156. Gleichniss.
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25. Der (Fluss, der) Schwan und der Fligel. sti\3ovst &
Botze motapiov xOxvov wrepdy. Rhes. 618. Gleichniss.

'26. Der Geier. xtevobol oe Ssool hafévres 1Omes (der grausame
Mensch). Andr. 74—75.

27. Das wilde Thier. 1. Boivav dyplov Smpdv (die grausamen
troischen Frauen) tdépevos. Hee. 1073. 2. xexpoppévovs Hpas (der
Riicher) &wpripets adelx’ 2y9poiowy pavel. Or. 1272—1273. 3. xofhog
&v dvtpow, Gote tip, pévos. Fr. 425. Gleichniss.

28. Das wilde Thier (der Felsen, derSklave, der Altar, dic
Stadt, sich ducken aus Furcht und der Sturm). ¥yst vop xatapuyny
Hp piv nérpay, Soblos 6% Bopods Yedv, mlhis 8% mpde moAwv Emrnbe
(zur Hilfe rufen) yewpacdeloa (das Unglick) (ein jeder kann im
Falle eines Ungliickes auf Hilfe rechnen). Suppl. 267—269. Allegorie,

29. Das beissende Thier. Sovkedew . . . mapavépe ddxer (der
Feind). Troad. 282—284. :

30. Das Rauben. S. XXIV. e. 2.

31. Die Kleinen des Thieres (und das Kalb). oxpvov yip p.
Gate obplpéntav, pboyov Sethaln Sethafav elodder yepde dvaprastay
giis dmo Aadropdv ¥ “Awdy YEs Omomepmopévay owvérov. Hee. 204
bis 209. Gleichniss.

32. Der Kinnbacken. 1. medéxewv yvadois (die Schueide eines

Werkzeuges). Cycl. 395. 2. S. XXIV. ¢. 3.

33. Das Kriechen. 1. sxotla & &% Josowst wE péprer (sich
nihern). Alc. 269. 2. & & Ak yaipe xdhxos Epmodons (das Um-
laufen) xoxkp. Fr, 471, ‘

34. Der Eber. &s xdmpot & dpéatepor yuvarxds dvtiot atadévees
gvvérmoust. Or. 1460—1462. Gleichniss.

35. Der die Zihne fletschende Eber. xdmpor 8' Gnws dyovees
dyplav yévov (der Kinnbacken als Synecdoche: der Zahn) Euvfidav.
Phoen. 1380—1381. Gleickniss.

36. Der Drache. 1. & 8¢ mais Zrpwepiov, . .. @éwds te dpdxwv
(der schreckliche Mensch). Or. 1403—1406. 2. S. XV. 13.

37. Der Drache (und der Blitz). 6 pntpopévrng - 6de wpd
Swpdtwv dpdxwv (der schreckliche Mensch) otiABet vosdders dotpa-
wds (der Blick), otéynw &pév. Or. 479—480.

38. Der Lowe. 1. #)ov 88povg, . .. Movres (der schreckliche
Mensch) “Elaves 86w. Or. 1400—1401. 2. Fxo xAéwv t& Sewa
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xat Spastipa dtasoty hedvroty (der schreckliche Mensch). 1554 —1555.
3. 6 8¢ yept ondous Eipog, pdoyovs dpodsas & péoas Mwv Snws,
nafer. Iph. T. 296—298. Gleichniss. 4. S. XVIII. 9.

39. Der Lowe und die Beute. 1’ edtoyotvt &véeprons Hoivne
Movta. Rhes. 56—57. Gleichniss.

40. Der im dichten Walde hausende Lowe. dpela s de
Maw Spyddwv Bpboya vepopéva Tdde xatdvusev. EL 1163—1164.
Gileichniss.

41. Der in der Hihle hausende Liwe. nbpe & &v Hréxtparsty
nwohats Téwva . . . pdrnp, Gote léovm; gvadlovs poapvapévovs. Phoen.
1570—1574. Glelchmss

42, Die gebirende Lowin. toxddos Sep*(p.a Aeaivys dmotawpobTa
dpweiv. Med. 187—188. '

43. Die Jungen des Lowen und der Ldwe. wuxpol ydp adrols
et Exredpappévor oxbpvor (das Kind) Aedvrwv (tapfere Minner).
Suppl. 1222—1223.

44. Das Lowenjunge. 1. 8éyey yap-tov *Ayfdheov oxdpvov (das
Kind) & ofxous. Andr. 1169—1170. 2. &)dvres axdpvov (das Kind)
avosiov matpbe. Or. 1213. 3. 8¢ dpwidléyovoy Spepa xuxvémrepov xakko-
abvas AdSag oxdpvou (die Kinder) Suseévas. 1387—1388.

45. Der Lowe (und der Spross). -&y8pob AMovrog (der gewaltlge
Mann) &uspevij Bhastipata (die Kinder). Heracl. 1006.

c. Die Pflanzen.

1. Der Epheu und die Eiche. Gpow wssds Spuds Grws t¥ad
Zopar. Hec. 398, Gleichniss.

2. Der Epheu und der Spross des Lorbeerbaumes. wposeiyzd’
&ote weads Epvestv ddgvng Aemrtolor mémhowg. Med. 1213 —1214.
Gleichniss.

3. Der aus der Fichte fliessende Saft, die Thrinen (und der
Kinnbacken). cdprec & &’ dotéwv &Hate medwwov Sdxpy (missa, das
P ech) yvadpoic (die Kraft) édilow gappdxwyv édnéppeov. Med. 120
bis 1201. Gleichniss.

d. Das Feuer.
1. Das Feuer. 76y 168 &yydc Bote mip Opdmretar GBpropa
Paxy®v. Baceh, 778—779. Gleichniss.
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2. Das sich verbreitende Feuer. S. 1. 19.

3. Das Lodern. 1. “Apys aipa Sdiov préyer (das Reizen).
Phoen. 240—241. 2. moluddxputov ’Afda 160y @Aéyovsay (das
Jammern). Fr. 122. (Ar. Thesm. 1041). 3. whv 8 mohepla
natelye pAdE (der Krieg). 362. 23.

4. Das Funkeln (und das Bollwerk). aiSwv (heftig) yap dvip
xat membpywrar (kiihn) Spdoe. Rhes. 122. .

5. Die Wirme. 1. ¢ihwv oddevds 0dddy napadairopdvn (das
Trosten) péva pidors. Med. 142—143. 2. 7207 Beppavépesda (die
Freude) xapdiav. El. 401—402.

6. Das Schmelzen. 1. tdv mdvta suvtiixousu (der Zeitvertreib)
daxpdors ypbvov. Med. 25. 2. § & &v Bahdpo wixer (das Ver-
kiimmern) Biotdv. 141. 3. pi| Mav tdxov (traurig sein) Saxpuopéva
ooy ebvdrav. 158. 4. 1f yap odv S 7pds te auvtébrnyy (das Zu-
sammenfallen) §de; 689. 5. dxtéryxa (traurig sein) xapdlav Jprivost
pateds, Tivde T xtixe (das Krtinken) véoc. Hee. 433—434.
6. aypla Euvraxeic (das Siechen) véo. Or. 34. 7. dppa & 2xmifous’
(nass machen) 2uév Saxplors. 134—135. 8. pl 6y pdy ran
suvtixov (das Siechen) xaxdv. 283. 9. daxpbots Yépove dpdalmdy
&xtiixw (das Thrénen) tdhac. 529. 10. &stic tpémotst suvtaxy (einig
sein). 805. 11. %y pofovpévy wdhar 0 pélhov Extqxdpny (das
Schmachten) oé8e. 859—860. 12. % of pe tikerc (das Riihren).
1047, 13. &pdv Bépas yepadv Evveanels (das Siechen). Suppl. 1105
bis 1106. 14. aidlp #zer wv %y mopds tetaxdras (das Brennen)
omodg. 1140—1141. 15, duydy dvhxon (traurig sein). Heracl. 645,
16. paf vov dyav odv ddwpuaty &xtiftns (haisslich machen) ypéx. Hel.
1419. 17. duyady taxopéva. El 207. 18. Mmoc & suvteTxés (das Ver-
schwinden). 240. 19. taxdpay (das Erbarmen) & &yd. 1209. 20. 3yt 62
suvtriova (das Aufreiben) vixres. Iph. A. 398.21. xaxg xoxds o3
suvtérquev(die Zuneigung) #dovaiz. Fr. 298. 22. Tjxw (traurig machen)
Tdhatvay xapdlay Sppwdi. 900. 6. 28. ndon Yop dyadl yuvh Fus
avopt cuvtétnxe: (die Eintracht) soppovely dmfotatar. 901, 2—3.

7. Das Schmelzen (und die Felsenquelle). tdxopar (das
Thréinen) és netpiva maxdesoan MBds. Andr. 116.

8. Das Schmelzen (und das Liiftchen). &s 88 edvaios yapéras
fovinyBele (sich vereinigen) adpars (die Seele) &déhots vevvalas
@by uyds. Suppl. 1028—1030. '
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e. Das Wasser.

1. Die Quelle. 1. Qeppds 8¢ npouvds (die Fluth) desméron mapd
aparyats BdAhet pe Suadvionovtos ofjratos véou. Rhes. 791. 2. daxpuppdous
téxvov wyas (die Thrinen) dpafper. Herc. 98—99. 3. od ddvapar
natéyety ypaulas Soswv En wnyds (die Thriinen). 449—450. 4. wqyds
(die Milch) © odpetwv &x péoywv. Iph. T. 162.

2. Die Quelle (und das Rauben). ypvcols ... mhdxos dau-
paotov Tev vapa (der Strahl) mapedyou (verheerend) mupds. Med.
1186—1187. .

3. Die Felsenquelle. 8. XXIV. d. 7.

4. ‘Das Tropfeln. 1. % xevds ogog otdler (das Tonen) &
drwv; Rhes, 5656—566. 2. AdBer’ apglmolor ypafas dpevols, .
xataeopévn (verschwindend) © dAyest wohhois. Suppl. 1115—1119.

5. Das tropfelnde Wasser. S. XXIV. a. 4.

6. Das Tropfeln und das Wasser (am glatten Felsen). otdlw
Mooddos b¢ wétpas MBas dvdhos & tdAa’. Andr. 533 —534. Gleichniss.

7. Das Fliessen. 1. molkjj vep A7) Oprxtos péwv (das Fluthen)
atpatds Eoterye. Rhes. 200—291. 2. 8ABov & 2mppuévros (Ueberfluss
haben). Med. 1229. 3. Kinpc ydp od qopntds, v modky oy (das
Bestiirmen). Hipp. 443. 4. zax@®v tocobtwv ody Opds émppods (sich-
nbhern). Andr. 349. 5. & Aws dévaov (ewig dauernd) xpdros.
Or. 1299. 6. dveo vdp & péor (der Gang der Dinge) ta mpdypad’
oftws. Suppl. 520—521. 7. maMppovs (die Riickkehr) & tdvd
Ondyeton oixa Stadpbpov Aéyovs. EL 1155, 8. maboar Subrwv pedpd

. (die Menge) © 2Bopp&v otpatod. Iph. T. 1437. 9. gqowiovs ¥ye,
pods (die pochende Ader). Fr. 992.

8. Das Fliessen und das Branden. <iv ®puidv wéhy ypved
géovgay (Ueberfluss haben) #Amoas xataxhisery (zu Diensten stehen).
Troad. 995.

9. Der Fluss. S. XXIV. b. 25. :

10. Das Rauschen. 1. zéx tob8 &ydpet pédov (das Murren)

 &v mbher xaxbv. Andr. 1096. 2. 8v & odv Aéjota cots 2poic bpoppodel

(die Hilfe). Or. 530. 3. 2meppédnoav (das Liirmen) & of piv ég
xahds Méyon 901, 4. mdviec & Eneppédnouv - (die Zustimmung)
’Apyetor. Phoen. 1237.

11. Die Fluth. dupdtov & dro aipostayi] wnpnetipe (viele
Thrénen) gedcovtar xdrw. Fr. 388, :
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f. Meteorologische Erscheinungen.

1. Der Aether, der Sommer, das Sonnenlicht, der Sturm; die
finstere Wolke (der Samen, das stille Meer) und das Triibwerden.
& tadtov Fxew ot talc Bpotdv toyac t6vd Gv xaholow ailép, o
©dd’ ¥ort &7, obros Yépouc e Aapmpdv xhdpwer obhas, yepdvd T
aber ouvndele muxvdy vépos, Ydhhew Te wai pAy, Lijv te nai @divew
wotel. oftw 8% Ywqrdv orméppa (das Geschlecht) dv pdv edruyel
hauwpd yaddvy (die Ruhe) tév 8% cuvvéper (ungliicklich werden)
wdA, {Bsiv te obv xaxoiow, of & EA3ou péra @divous Erelots mpospepeis
petaddayaic. Fr. 332. Gleichniss.

2. Das Sonnenlicht. 1. ¥xz od¢ (der Retter) 2poic zal soic
raxots. Or. 243. 2. obpds &v gdet (das Gliick) Blos. Phoen. 1281.
3. tiic dlune ocwlwv ¢dos (der Ruhm). Suppl. 564. 4. & ¢dos (der
Retter) pohbv marpi. Here. 531. 5. O43uc iepdv ois (das Gliick).
797. 6. 8wddpov wposwrwv xaABAépapov ¢ds (die Schonheit).
Ion. 187—189. 7. &« namip inmbrac tpépev ‘Elddt ¢d¢ (der
Held). El. 448—449. 8. & ¢dos (der Retter) péyistov 7piv ediov
Baxyeopatos. Bacch. 608. 9. Zpper ¢ds (der Ruhm) oxdrrpowv.
Iph: T. 187. 10. suvopaipova tévde 8épowstw 2Eedpédw ¢dos (das
Gliick). 848—849. 11. ¢&¢ (die Gliickseligkeit) yap 08 Fxet
paxdptov 17 mapéve. Iph. A. 439, 12. notda ot Besoxhin péya @b
(der Ruhm) ... .. Yewdoety yelpwv 2Eovopalev. 1063 —1066.
13. dpeth t@v edyevadv Bhapde (das Hervorragen). Fr. 234. 14. mai-
Swv veoyvidv &v dopowc ety gdos (die Gliickseligkeit). 318, 7.

3. Die Finsterniss. 1. yopel Braiws oxdtiov (gottlos) *Ayapépvov
Myos. Troad. 44. 2. »axév = xebders »ai otéyers Omd ondre (das
Geheimniss). Phoen. 1214. 3. oxotiav (traurig) aidva. 1484.
4. 8. XVII. 25. 5. 7 & edAdBete oxdrov (eine Sache ohne Ruhm)
Eer xad ‘Eddéa. Fr. 1039. 8.

4. Die Finsterniss und die Wolke. 1. &\ § t 0b {ijv ¢fhtepov
&\ho oxéros (die Ungewissheit) dprioywv xpimrer vepéhas (die Un-

bekanntheit). Hipp. 192—193. 2. tiva oxérov (die Decke) rdBw -

Tposdry; wolov &nfrposdev vépos Ydpar; Or. 467—469.

5. Die Nacht. & d\a viywov (wild). Med. 211.

6. Der Stern. 1. S. XXIIL. 28. 2. Alyaiats © 2vdhog 86hov
dxtots dotépa (die Fackel) Adpac. Hel. 1130—1131.
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7. Der glinzende Stern. <ov ‘Elavius gavepdratov dotép’ (der
wackerste Jiingling) *A8dvas eidopey ... dAhav x alav #pevov.
Hipp. 1121—1125.

8. Der fliegende Stern. S. XX. 14.

9. Das Liiftchen. 1. & 2&pdc 7fev wote wydbos abpa (der
Schmerz). Hipp. 165. 2. S. XXIV. d. 8.

10. Der Wind. 1. 8ewd ydp t& mdve mmvei (das Anfallen).
Hipp. 563. 2. xavévwyv 82 tuxiopara Poifov mupds golvune nvod (das
Beriihren) xalecAdv. Troad. 812—815. 3. stpatdv *Apyelwy Emnvédoas
(wiithend werden) ofprate 6+Bas. Phoen. 789—790. 4. ’Apyefos
¢mnvedoas (das Reizen) onoaptdv yéwvav. 794—T95. 5. xal mvedpar
Gvépov odx del pdpnv ¥yer (das Ungliick ist nicht immer so gross).
Herc. .102. Allegorie. 6. tayd 6% wpdc mutpds téxv Exmvedostar
(das Angreifen). 885. 7. tdd odx dompa wvedpat (der Lérm) afperar.
Bl 749. '

11. Der Wind und das Blasen. 1. perdtponor wvéovsty (der
Umschwung) alpar (das Schicksal) 84pwv. EL 1147, 2. veber Blotos,
veber 82 ToyM xatd mveby avépwv (die Verinderung der Umsttinde).
Fr. 152. €Gleichniss. '

12. Der Wirbelwind. tophs mdhmoy &: wig Epmecdv Pod.
Phoen. 1154. Gleichniss.

13. Die Wolke. 1. vépos (die Leidenschaft) oipwyis. Med. 107,
2. otuvov. 67 Oppbwy vépos (die Traurigkeit) adfdverar. Hipp. 173.
3. totov ‘EXddvav vépos (die Menge) dppi oc uplmrer Sopt &% Sopt
népoav. Hee. 907—909. 4. dpgl 8% =téhv vépos (die Menge)
donidwy moxvov @Aéyer. Phoen. 250—251. 5. Kpéovta Aedosw t6vie
dcUpo ouvvepd (traurig). 1307. 6. mérep’ Zpavtdv #| méhv otéve
Saxploag, v wépts Eyet vépos (das Ungliick). 1310—1311. 7. otevaypdy
Ydp pe wepiBdhher vépos (der Schlag). Herc. 1140. 8. Euvvvépousay
(das -Zusammenziehen) Sppate. EL 1078,

14. Die Wolke und die Sterne. S. XXIII. 29.

15. Die Wolke und der Sturm. wmhayxta & Gcel we vepéha
mvevpdtov Omd dusyiprwv dlscw. Suppl. 961—962. Gleichniss.

16. Der Sturm. 1. =f pélkete sxnmrod (der Anfall) *mdvros
nokep{wy sdoar Blov. Rhes. 673—674. 2. S. XXIV. b. 28. 3. 8épwv
oy 8\Bos b yepdlerar (das Ungliiek). Ton. 966. 4. quhel ta towide
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Medévia gadhos ¥ péyav yepdv (das Unglick) dyew. Fr. 781.
53 —54.

17. Der Sturm und der Zusammensturz. dehha (das Ungliick)
oefer dbpa, supminter (das Verschwinden) otéyn. Herc. 905.

18. Der Blitz. S. XXIV. b. 37.

19. Der Schnee. mvxvij 8¢ wpddr (Hagel von Steinen) mavrodev
onodobpevos. Andr. 1129.

20. Der Friibling. S. XX, 21.

Blicken wir nun zuriick auf die Tropen der drei Tragiker
und vergleichen wir sie miteinander.

Alle drei Dichter repriisentieren einzelne Zeitalter der Ge-
schichte Athens: Aeschylus das der Perserkriege, Sophocles das
des Pericles, Euripides das des Cleon, der unbindigen Demagogie.
Dies erhellt nicht nur aus der Wahl der Stoffe ihrer Dramen und
aus deren Tendenz, sondern auch aus den Proportionstropen selbst
mit ganzer Bestimmtheit.

‘Wihrend Aeschylus mit besonderem Nachdruck das Indi-
viduum hervorhebt, bilden die vom Menschen entnommenen
Proportionstropen des Sophocles kaum ein Drittel der gleich-
namigen Proportionstropen des Aeschylus, und dies ist auch
natiirlich; denn in der Phantasic eines solchen kriegerischen
Manves, der im Zeitalter der Perserkriege lebte, in jener Zeit,
als noch so zu sagen alles der personliche Muth am Kampfplatze
entschied, ragt das Individuum jedenfalls mehr hervor, als bei
cinem, der im Zeitalter des Pericles lange die Segnungen des
Friedens genoB. Sehr eigenthiimlich ist der Unterschied, den
wir in dieser Beziehung bei Euripides wahrnehmen. Obwohl seine
iibrig gebliebenen Werke dreimal so groB sind, als diejenigen des
Aeschylus (auch die Fragmente beider eingerechnet), so bilden
seine vom. Menschen entnommenen Proportionstropen nur die
Hilfte, also verhiltnismi#8ig nur ein Sechstel der gleichnamigen
des Aeschylus, wihrend seine Synecdochen und Metonymien mehr
als noch einmal so zahlreich sind: also es ragt zwar auch bei
Euripides das Individuum hervor, aber auf eine ganz andere Weise,
als bei Aeschylus. Der Held von Marathon, der um die Freiheit
seines Vaterlandes begeistert kimpfende Dichter, schmiickt mit
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den Blumen seiner Phantasie seinen Krieger; der skeptische und
griibelnde Dramatiker Athens, der sein Vaterland auf der hochsten
Hohe der Macht, bald in den Strudel der Vernichtung gezogen
sieht, vor welchem die Gesellschaft und das dasselbe bildende Indi-
vidluum mit seinen unzihlbaren der Vernunft unausgesetzt wider-
sprechenden Leidenschaften und Wiinschen als unergriindliches
Problem dasteht, zerreift fortwihrend mit seinen Synecdochen
und zergliedert mit seinen Metonymien den Menschen. Und als-
tiefer liegender psychologischer Beweis dessen, daB die Ver-
worfenheit des Weibes, wovon er sich wahrscheinlich aus seiner
eigenen traurigen Erfahrung iiberzeugte, ihn tief verletzte, und sein
Gemiith gegen das Weib sehr erbitterte, konnen die sehr zahlreichen
(vierundzwanzig) Metonymien gelten (B. 58—81), in welchen er
,das Bett“ in den verschiedensten und kiihnsten, auf das ge-
schlechtliche Leben beziiglichen Wendungen gebraucht.

" Wiahrend wir bei Sophocles nur einen einzigen verwaisten
Tropus aus dem Kreise der Religion und Mythologie finden, bietet
uns Aeschylus deren siebenundzwanzig, trotzdem, dal seine iibrig
gebliebenen Werke nicht ganz zwei Drittel der iibrig gebliebenen
des Sophocles bilden (auch die Fragmente beider eingerechnet).
Aber auch dies ist ein Ausfluf ihres Zeitalters und ihrer Indi-
vidualitit: Aeschylus, dessen Vater Euphorion moglicherweise
Priester der Mysterien von Eleusis war, besal} gewill mehr religioses
Gefiihl, als der an der Brust der Rhetorik und Philosophie im auf-
geklirten und freisinnigen Zeitalter des Pericles heranwachsende
Sophocles. Wir glauben es vollstindig, daB sich Aeschylus im
Schmerze dariiber nach Sicilien entfernte, daB man ihn so arg
miflverstehen konnte, als er des Verraths der Mysterien angeklagt
wurde, und nicht deshalb, weil ihn der junge Sophocles besiegte!
Eigenthiimliches Interesse bietet Euripides auch in Bezug auf die
Religion und Mythologie. Man bemerkt némlich, dafl die in
diesen Kreis gehorenden und bei Sophocles fast ganz verschwinden-
den Bilder bei ihm wieder in den Vordergrund treten, bei Synec-
doche, Metonymie und Proportionstropen gleichmiflig. Wir wissen,
daB er ein Skeptiker war, und daf} er als solcher an der Existenz
der Gottheit ofters zweifelte, dall er besonders derjenigen Religion
abgeneigt war, die das abergldubische Volk mit seinen Niedrig-
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keiten und die Mythologie mit ihren erdichteten Geschmacklosig-
keiten entstellte; aus einigen seiner AeufBerungen kénnen wir aber
auch ersehen, daB er sich dem Charakter groler und poetischer
Geister gem#l in der Tiefe seiner Seele doch eine wenn auch
schon in den HuBersten Umrissen schwankende Gottheit bildete.
Denn wie auch immer allerlei pessimistische Erfahrungen seine
Skepsis steigerten, so brach er doch nicht so zusammen (wie dies
besonders aus der Tendenz der Bacchae erhellt), daB er an eine
geheime Macht nicht mehr hitte glauben "konnen, die diese
chaotische Welt regiert, und die frither oder spiter Gerechtigkeit
widerfahren lassend, dem Guten die Belohnung, dem Schlechten
die Strafe ertheilt. Als er an diese eigene, von ihm selbst nicht
genug erkannte, doch geglaubte Gottheit denkt, gebraucht er die
aus der Religion und Mythologie entnommenen Proportionstropen
und schmiickt mit seinen wenigen aber wohl aufbewahrten Bildern
seine Gedanken: das sind die lichteren, schoneren Momente seines
Glaubens. Wenn sich aber sein Gemiith verdiistert, wenn Zweifel
in seiner Seele wiihlt, so sagt er mit pessimistischer Stimmung
»,Opfer¢ und ,Fluch“ fiir ,Altar«, ,Abschlachten* fiir ,Opfer-
schaf<, -,,Blut“ fiir ,,Opfer¢, ,Blut des Gefallenen fiir , Trank-
opfer,”* kurz: er greift mit den Waffen' der Synecdoche und
Metonymie den alltiglichen Glauben an.

Bei Aeschylus spielen seinem Zeitalter und Charakter gemil
‘die ans den Wettkiimpfen, dem Kriege und staatlichen Leben
entnommehen Bilder eine betrichtlich grofere Rolle, als bei
Sophocles, und Ernst Curtius bemerkt sehr treffend (Griech. Gesch.
2, 266, dritte Aufl), daBl Sophocles so wenig wie Aeschylus dem
offentlichen Leben fremd war, aber er war ganz Dichter und
hatte keine Neigung, sich durch .Staatsgeschiifte und Parteitreiben
die heitere Ruhe seines Geistes triiben zu lassen. Bei Euripides
finden sich ebenfalls nur wenige diesbeziigliche Proportionstropen,
aber Synecdoche und Metonymie treten in den Vordergrund.
Dieser Umstand beweist, dafl Euripides als reflectierender Dichter
zwar iber Krieg und staatliches Leben nachdachte (wie denn dies
aus der Tendenz besonders der Supplices, Heraclidae, Helena und
Orestes erhellt), aber sich gegen dieselben nicht sympathisch
verhielt.
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Interessant sind die aus der Arzneikunde entnommenen in be-
trichtlicher Anzahl vorkommenden Proportionstropen des Aeschylus.
So auffallend wirkungsvoll und scharf sind diese, daB wir unwill-
kiirlich auf den Gedanken kommen, sie seien ein Ausflul der
durch die Eindriicke der heftigen Kimpfe bei Marathon, Artemi-
sium, Salamis und Plataeae auf ein poetisches und empfingliches

" Gemiith entstandenen Empfindungen. Gewill sah der Dichter die

wackeren griechischen Krieger unter unsiiglichen Schmerzen nach-
einander zusammenstiirzen, und vielleicht war er auch Augenzeuge
jener ergreifenden marathonischen Episode, als sein Bruder
Cynaegirus, der in seiner Begeisterung ein fliichtendes persisches
Schiff mit den Hinden glaubte zuriickhalten zu konnen am Gestade,
von den Waffen des Feindes zusammengehauen in das Meer fiel!

Die auffallend grofle Anzahl der vom Menschen, von der
Religion, Mythologie, den Wettkimpfen, dem Kriege, staatlichen
Leben und der Arzneikunde entlehnten Bilder bei Aeschylus be-
zeugt also entschieden den Geist der Perserkriege und den con-
genialen Geist eines in dieser Zeit lebenden, mit seinem Zeitalter
in Allem congenialen Dichters; wihrend der Umstand, dalB
Gymnastik, Tanz, Gesang, Musik, Poesie, Architektur, Bildhauerei,
Malerei, Schmiedehandwerk, Jagd, Fischfang, Pferdezucht und
Pferderennen, Viehzucht, Bienenzucht, Girtnerei und Ackerbau,
‘Weinbau und Handel verhiiltnism#éfig in erster Reibe bei Aeschylus,

‘dann aber auch bei Sophocles und Euripides eine betréichtliche

Rolle spielen, auf die groBe attische Zeit hinweist, in welcher
sich diese Werke des Friedens eines so miichtigen Aufschwunges
erfreuten, so groBartig emporbliihten. -
Die aus der Schifffahrt und der Natur entnommenen Bilder
des Aeschylus und Sophocles sind so zahlreich, so schon, so gro8
angelegt und gewaltig, da es unmoglich ist, einerseits nicht
wahrzunehmen, wie aus ihren Werken die grofe Seemacht Athens
uns entgegenstrahlt, und nicht einzusehen, wie diese Macht uns
zwei auf ihr Vaterland stolze Dichter entgegenstrahlen lassen,
andererseits nicht zu erfahren, wie diese zwei Dichter die Natur
liebten, womit im Vergleiche sie, vielleicht ihr Vaterland und
ihre Nation ausgenommen, kaum etwas Schoneres und GroBeres
kannten. Die diesbeziiglichen Bilder des Euripides stimmen in
Berliner Studien, 3. Bd. 11
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Bezug auf die Zahl verhiltnism4fig mit denjenigen des Sophocles
iiberein (denn Aeschylus steht auch in dieser Hinsicht voran), doch
sind seine aus der Schifffahrt entlehnten Bilder eher Nachahmungen
derjenigen des Aeschylus (wie dies auch Schwartz richtig wahrge-
nommen hat), wihrend die aus der Natur entnommenen etwas
Schablonenhaftes verrathen.!) Daraus folgt natiirlich, dal Euripides
schon nicht mehr mit solchem BewuBtsein an die Seemacht Athens
dachte, und da8 er auch die Natur nicht so liebte, wie seine
zwei Vorginger.

Weiter oben haben wir erwihnt, daB die iibrig gebliebenen
Werke des Aeschylus nicht ganz zwei Drittel der iibrig gebliebenen
des Sophocles bilden, und trotzdem besitzt Aeschylus verhdltniss-
milig mehr als noch einmal so viel Proportionstropen, wihrend
Sophocles, wieder nur verhiltnisméfig gerechnet, mehr Synec-
dochen und Metonymien. Der Umstand beweist entschieden, daf8
die Phantasie des Aeschylus um Vieles reicher ist, wihrend bei
Sophocles die Reflexion iiberwiegf. Damit wollen wir natiirlich
nicht sagen, Aeschylus sei ein groBerer Dichter als Sophocles, im
Gegentheil! Eben deshalb, weil bei Sophocles die Reflexion iiber-
wiegt, halten wir ihn auch fiir einen groferen Tragiker. Die
Reflexion ist dasjenige, womit der Dramatiker die Handlung
aufbaut, den Conflict der Charaktere und die Catastrophe, das
Tragische hervorbringt, aber nicht die Phantasie. Diese gehort
eher in den Bereich der Lyrik und besonders der Epik, wéhrend
sie im Drama vor der Reflexion zuriicktritt, deren wirksamster
poetischer Ausdruck die Synecdoche und Metonymie ist. Daher
kommt es, daB man die zwei Tropen im Dialog findet, dort, wo
Handlung und Conflict ist, kurz: die zwei sind die Waffen des

Dialogs. Einen noch grofleren Unterschied finden wir, wenn wir

die Tropen des Euripides mit denen des Aeschylus vergleichen.
Obzwar, wie wir bereits erwihnt haben, seine iibrig gebliebenen

) Auch die im Vergleiche mit Sophocles besonders aber mit
Aeschylus kleinere Phantasie des Euripides (wie wir dies gleich im
Folgenden auseinandersetzen werden) fiihrt auf den Gedanken, daB
diese grofen und schonen Bilder nicht das originelle Erzeugnis der
schwachen Phantasie des Euripides sein konnen.
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‘Werke beildufig dreimal so gro8 sind, als diejenigen des Aeschylus,
so sind doch seine Proportionstropen kaum zahlreicher als die-
jenigen des Aeschylus, aber seine Synecdochen und Metonymien
sind beildufig finfmal so zahlreich, d. h. verhiltnismifig gerechnet
machen seine Proportionstropen ein Drittel derjenigen des Aeschylus
aus, aber seine Synecdoche und Metonymie ist fast noch einmal
so grof, als diejenige des Aeschylus, d. h.: die Phantasie des
Euripides ist kleiner nicht nur als diejenige des Aeschylus, sondern
auch als diejenige des Sophocles; seine Reflexion ist aber grisser
nicht nur als diejenige des Aeschylus, sondern auch als diejenige
des Sophocles. Damit wollen wir wieder nicht sagen, Euripides
sei ein groferer Tragiker denn selbst Sophocles. Wenn bei
einem Dichter die Reflexion so fiberwuchert, dal sie in Form
von Gedanken jeden Augenblick in seinen Stiicken hervorbricht,
so ist dies nicht mehr das stfihlende, sondern das zersetzende Fer-
ment seiner Dichtungen. Und dies ist der Fall bei Euripides,
den die Alten nicht ohne Grund den oxnwixds @\ésopos nannten,
- hatte er doch, wie Bernhardy sagt, die Poesie zum Organ seiner
Reflexion gemacht.') Wenn wir also den Aeschylus, seine mi#chtige
Phantasie in Betracht genommen, mit Recht fiir den plastischesten
Tragiker der Welt halten, so konnen wir den Euripides, den 6 &r
oxnvils @thdsopos, mit vollster Berechtigung den weisesten Tragiker
der Welt nennen. Und Sophocles, dessen Phantasie nicht so
" tiberwiltigend ist als diejenige des Aeschylus, dessen Reflexion
nicht so tibertrieben, als diejenige des Euripides, bei welchem
sich die erhabensten Krifte des griechischen Geistes in schonster
"Harmonie zu einem idealen Ganzen vereinigten, ist schon nach
seinen Tropen geurtheilt, der grofte Tragiker der Griechen.?)

1) Uebertrieben behauptet diesbeziiglich Suidas, Euripides that
dies deshalb, weil er sich durch das Schicksal des Anaxagoras belehrt
in seinem Philosophieren nur so vor Verfolgung sicher fiihlen .zu
konnen glaubte.

2) Wenn wir in verhéltnismégiger Berechnung die Synecdochen,
Metonymien und Proportionstropen des Aeschylus, Sophocles und
Euripides miteinander vergleichen, so sehen wir zwar, dab die Synec-
doche und Metonymie bei Aeschylus beinahe um ein Drittel gréfer
igt als bei Sophocles, und daf die Zahl der Proportionstropen des

11*
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Kurz vorher sagten wir, die Synecdoche und Metonymie. seien
die Waffen des Dialogs. Nicht so zahlreich zwar, aber schneidiger
sind diese Waffen bei Aeschylus denn bei Sophocles, und auferdem
daB sie die zahlreichsten, sind sie auch die schneidigsten bei
Euripides. Denn wenn z. B. Sophocles so redet: ,ich kam
schneller, als es mein Fufl wollte* (anstatt: als ich es wollte),
»sie verstieBen von sich das Gelenk meines FuBes“ (anstatt: mich),
»furchtsam wie das Auge der Wildtaube (anstatt: wie die Wild-
taube), ,,Blut (anstatt: Dolch) in den iHinden haltend“, ,ich
landete mit gliicklicher Ruderplatte“ (anstatt: mit giinstigem Wind);
so kann man bei Aeschylus Folgendes lesen: ,,in Mord (anstatt:
Blut) tauchend sein Schwert®, ,ich baute mit nicht kleiner Hand“

Sophocles und Euripides eine gleiche ist. Daraus konnte man nun
folgern, die Reflexion des Aeschylus sei grober als diejenige des
Sophocies, und die Phantasie des Sophocles und des Euripides sei
gleich stark: indessen wenn wir bei allen drei Dichtern in Betracht
ziehen, in welchem Verhdltniss die Zahl der Synecdochen und Metonymien
zur Zahl der Proportionstropen desselhem Dichters stehe, so sehen
wir, daB bei Aeschylus wie 1 : 6 (d. h. noch um Etwas mehr als zu 6), bei
Sophocles wie 1:3 (d. h. noch um Etwas mehr als zu 3), und bei
Euripides wie 1:2 (d. h, noch um Etwas weniger als zu 2). Aus
dieser letzteren Berechnung folgt nun, daf die Phantasie des Aeschylus
im Vergleiche zur Kraft seiner eigenen Reflexion grofer ist, als die
Phantasie des Sophocles im Vergleiche zur Kraft seiner eigenen
Reflexion, und da8 die Phantasie des Sophocles im Vergleiche zur
Kraft seiner eigenen Reflexion grofer ist, als die Phantasie des
Euripides im Vergleiche zur Kraft seiner eigenen' Refiexion; ferner,
daB die Reflexion des Sophocles im Vergleiche zur Kraft seiner
eigenen Phantasie grofler ist, als die Reflexion des Aeschylus im Ver-
gleiche zur Kraft seiner eigenen Phantasie, und da8 die Reflexion
des FEuripides im Vergleiche zur Kraft seiner eigenen Phantasie
grofer ist, als die Reflexion des Sophocles im Vergleiche zur Kraft
seiner eigenen Phantasie, d. h. wenn wir aus den vier Vergleichungen
die gleichen Theile (,im Vergleiche zur Kraft seiner eigenen Reflexion“
und ,,im Vergleiche zur Kraft seiner eigenen Phantasie®) weglassen:
daf die Phantasie des Aeschylus grosser ist als diejenige des Sophocles,
und dass die Phantasie des Sophocles grisser ist als diejenige.des Furi-
pides; ferner, dass dic Reflexion des Sophocles grisser ist als diejenige des
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(anstatt: nicht ohne alle Unkosten), ,,du sogst geronnenes Blut
aus dem Morde* (anstatt: aus dem Korper des Getddteten), ,er
ruft zu Waffen das Schreien* (anstatt: die aufrithrerischen Biirger),
»die Frucht der Byblus besiegt die Aehre nicht¢ (anstatt: der
Aegypter besiegt den Argiver nicht), ,du erinnertest mich auf den
Wendehals meiner Freunde® (anstatt: auf meine Sehnsucht nach
meinen Freunden); und von Euripides konnen wir Folgendes horen:
»fasset Muth, indem ihr aus dem Fleische (anstatt: aus euch) die
Furcht treibet®, ,,wohlan ,jetzt lege ich mein Horen (anstatt: mein
Ohr) an die Thiir,” ,sie lassen den Schritt weiblichen FuBes
(anstatt: die miiden Glieder) ausruhen, ,,er hauchte sein Lebens-

Aeschylus, und dass die Reflexion des Euripides grosser ist als diejenige
des Sophocles.

Diese Berechnung ist die Probe jener am Eingange dieser An-
merkung angegebenen Berechnungs-Methode (nach welcher nimlich
die ‘Synecdochen, Metonymien und Proportionstropen des Aeschylus,
Sophocles und Euripides in verhiltnism#Biger Berechnung miteinander
zu vergleichen sind). Wir rechneten immer nach dieser zuerst er-
wihnten Methode, aber wir machten in jedem einzelnen Falle auch
die Probe derselben. Das Resultat dieser Proben stimmte immer mit
demjenigen der ersten Berechnung, ausgenommen den vorliegenden
Fall, in welchem aber das Resultat der ersten Berechnung nur wenig
vom Resultate der Probe abwich. Wir muBten also der Proberechnung,
da sie das Resultat der ersten Berechnung sonst immer bekrdftigte,
auch dann Glauben beimessen, als sie das nur in Wenigen abweichende
Resultat unserer ersten Berechnung berichéigte.

Hier der tabellarische Ausweis simmtlicher Proberechnungen:

Gymnastik, Tanz, Gesang. Musik. Poesie. Architektur. Bildhauerei.
Malerei. Schmiedehandwerk. Jagd. Fischfang Pferdezucht wund
Pferderennen. Viehzucht. Bienenzucht. Gértnerei und Ackerbau.

Wettkimpfe. - s Simmtliche
Mensch, | Rel. Myth. Kriﬁgb?;atl t;z':xde;' unvgell-ll:}::&nel. Bilder.
Syn. Met: | Syn. Met: | Syn. Met: | Syn. Met: Syn. Met: | Syn. Met:
- Proptr. Proptr. Proptr. Proptr. Proptr. Proptr.
Aesch.| 1:3. 1:1Y, 1: 1:24. | 11:60. | 1:6%,.
Soph. 1:1. 9:1. 1: 2 1:14. 1:14. 1:3Y,.
Eurip.| 4:1. 3:1 2:1. 1:6. 1:13, 1:1%,.
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alter (anstatt: seine Seele) aus“, ,,0 du edles Zusammenruhen
(anstatt: Gattin)! Geborene des Nereus, sei gegriiBt®, ,ich lege
Finsterniss (anstatt: Decke) auf meinen Kopf*, ,,wandle mit nach-
hause kehrenden Fiilen* (anstatt: kehre zuriick), ,,mit blutenden
Fremden blutig machend den traurigen Fluch* (anstatt: den Altar),
»er opferte am Scheiterhaufen das Blut des Schaf-Mordes* (anstatt:

das Opferschaf), ,iibernehmend aus der Hand seines Vaters die .

Blitz-Wiirfe‘ (anstatt: die Blitze), ,,aber zur Zeit des Mittagessens
werfe ich die Lanze auf sie* (anstatt: greife ich sié an aus dem
Hinterhalt), ,,sie gingen auf Lanzenspitze* (anstatt: sie riisteten
sich zum Zweikampfe), ,,herausfaliend aus seinem bereiteten Bette
(anstatt: vertrieben aus seinem Vaterlande), ,,die Schlosser der
Thiirwidchter (anstatt: die Thiirwtichter) liefen mieh ein®, ,es
steht fertig das mit Rudern gut versehene Wasser-Plitschern des
Schiffes‘* (anstatt: das gut versehene Schiff), ,,zwang er dich zur
Zeit der Nacht oder des Auges (anstatt: zur Tageszeit)? Diese
Beispiele. beweisen, glauben wir, zur Geniige die verschiedene
Intensitat der Schirfe der Synecdoche und Metonymie bei den
drei Dichtern. Bei Aeschylus finden wir sechs, bei Sophocles
sieben, bei Euripides acht Kategorien aus der Synecdoche; bei
Aeschylus neun, bei Sophocles zwélf, bei Euripides vierzehn Kate-
gorien aus der Metonymie. Aus diesen Daten ersieht man, daf in

Bezug auf die Zahl der Kategorien der Synecdoche und Metonymie -

Sophocles und Euripides niher zu einander stehen: dies ist der
Ausflufl des Geistes zweier verwandter Zeitalter. — Auch das
wollen wir nicht unbemerkt lassen, dafl die Verschmelzung zweier
gleichartigen (zu einer Kategorie gehorenden) Metonymien bei
Sophocles nicht vorkommt, bei Aeschylus jedoch einmal: Suppl. 671
(B. 1. 41), bei Euripides viermal: Hipp. 154, Troad. 826—831,
Suppl. 579, Heracl. 275—276 (B. 1. 87, 32, 10, 9). Die Ver-
schmelzung zweier nicht gleichartigen (zu verschiedenén Kategorien
gehorenden) Synecdochen und Metonymien fanden wir bei Aeschylus
und Sophocles nicht, bei Euripides einmal bei der Synecdoche:
Troad. 1331—1332 (B. I. 13) und einmal bei der Metonymie:
Hec. 129—131 (B. 1. 61). — Eine besondere Eigenthiimlichkeit
des Euripides ist, dafl er mehrere gleichartige Synecdochen und
Metonymien neben- und nacheinander zu gebrauchen pflegt.
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Wir sagten, daBl die Phantasie des Aeschylus um Vieles reicher
sei als diejenige des Sophocles, Nicht nur reicher, sie ist auch
um Vieles m#chtiger. Nicht ohne Grund nennt er seine Dramen
die Krumen der Gastmihler des Homer: man sieht dies auch an
seinen Proportionstropen. Seine Phantasie ist ganz verwandt mit
der plastischen Phantasie des Epos und lebt so stark in ihm, da8
seine michtigen Bilder als die kolossalen Ruinen des epischen
Geistes erscheinen, Ein Dichter, aus dessen z. B. aus den Wett-
kiimpfen entlehnten HBildern wir ein ganzes plastisches Bild zu-
sammenstellen konnen, indem wir sehen: das Stadium, die Kampf-
richter, die sich zum Launfen anschickenden Wettktimpfenden,
andeérerseits den Ringer, als er. dreimal mit seinem Gegner an-
einandergerith, als er ihn zu Boden wirft, und als an die Stelle
des Besiegten ein Anderer hintritt, damit er sich mit dem Sieger
messe; ein Dichter, der den Schleier, die Braut, das Schauen,
das Athmen, das Aufspringen, das Sonunenlicht und die brandende
Welle; der das Schiff, den gottesfirchtigen Mann, den bosen
Schiffer, die W4rme, die die Fremden verachtenden, an Gott ver-
gessenden Biirger, die Peitsche und das Jagdnetz; dér den seiner
Kleinen beraubten, aus seinem Neste sich in die Hohe erhebenden,
erschrocken im Kreise fliegenden Geier, das Ruder, das Rudern
und den Eingewanderten; der das von der Mutter geraubte,
Limmer zerfleischende, wachsende, blutgierige Lowenjunge, den
Stugling, den Opferpriester, das stille Meer, das Gescho8 und die
Blume; kurz: der als Polychromie der Dichtkunst so verschiedene
Elemente zu einem Bilde vereinigt, ein solcher Dichter mufte
einen méchtigen plastischen Geist besitzen. Welchen Unterschied
sehen wir in dieser Beziehung zwischen ihm und Sophocles!
Seine Bilder sind viel kleiner angelegt: die Fluth des Meeres, die
tobenden thrakischen Winde, das Erebus, der schwirzliche Sand
und das von den Wellen gepeitschte Meeresgestade; das Schwanken
des Schiffes, der Kopf und der Abgrund; die klagende Stimme
des Vogels und das der Jungen beraubte Nest; der schneeige
Winter und der fruchtbare Sommer, die diistere Nacht und der
helle Tag, die stiirmischen Winde, das stohnende Meer und der
Alles besiegende Schlaf; das sind seine zwar ebenfalls sehr schonen,
aber um Vieles kleineren Bilder, die kaum hie und da mit einem
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verschiedenen Elemente verwoben sind: die Polychromie der Dicht- -
kunst verschwindet bei ihm beinahe ganz, wie denn iiberhaupt
gesagt werden kann, daf} ¢n welchem Masse sich bei den Griechen
der plastische Geist in der Architektur und Bildhauerei entwickelte,
in demselben Masse schwand sie in der Poesie. Und wenn wir
die folgenden Bilder des Euripides iiberblicken: das Wettlaufen,
der Sieg, die den Anfang und das Ende des Stadiums bezeichnende
Linie und die Wendung am Stadium; der Tyrann, die aufriihre-
rischen Biirger, der Gesangsmeister, die Muse, der Wind, der
Schiffer und das Steuwerruder; das Reh, das Jagen, das Netz und
-der die Hunde aneifernde Jiger; das die Méhne straubig machende,
sich biumende und den Reiter zu Boden werfende Pferd, die
Wiese, der Friihling, die Aehre und deren Abpfliicken; der Schiffer,
der bezwingbare Sturm, das Steuerruder, das Segel, das am Schiffs-
boden versammelte Wasser, das wiithende Gewitter, der sich er-
gebende Schiffer und die stiirmenden Wogen; das Zerreilen des
Segels des schnellen Schiffes, das Branden der Woge und die
heftige, verderbenbringende Woge; der steile Felsen, das tropfelnde .
Wasser und das Weinen; das wilde Thier, der Felsen, der Sklave,
der Altar, die Stadt, sich ducken aus Furcht und der Sturm;
der Aether, der Sommer, das Sonnenlicht, der Sturm, die finstere
Wolke, der Samen, das stille Meer und das Triibwerden;  wie
gesagt: wenn wir diese Bilder des Euripides iiberblicken, so er--
fahren wir, daB er, dessen Phantagie kleiner ist, nicht nur als
diejenige des Aeschylus, sondern auch als diejenige des Sophocles,
in seinen Proportionstropen die Grifle der Proportionstropen des
Aeschylus nachahmt, wie wir dies schon von seinen aus der
Schifffahrt entnommenen Bildern bemerkt haben.

Bei Aeschylus finden wir achtundzwanzig, bei Sophocles und
Euripides vierundzwanzig Kategorien aus den Proportionstropen.
Daraus folgt, daB in Bezug auf die Zahl der Kategorien der
Proportionstropen Sophocles und Euripides ngher zu einander
stehen: dies ist der Ausflufl des Geistes zweier verwandter Zeit-
alter. — Bei Aeschylus sind die aus der Natur entlehnten, bei
Sophocles und Euripides die aus der Schifffahrt entnommenen
Bilder die groften. — Gemeinsamer Charakterzug aller drei
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Tragiker ist, daB sie gern mehrere gleichartige Proportionstropen
neben- und nacheinander gebrauchen.

Noch eine charakteristische Eigenthiimlichkeit der Phantasie
" des Euripides wolien wir hervorheben. Bei einigen seiner Dramen
(Rhesus, Cyclops, Andromache, Iphigenia Taurica) konnen wir
zwar durchaus nicht, und bei einem sehr groBen Theile derselben
(Hecuba, Ion, Supplices, Heraclidae, Hercules, Electra, Phoenissae,
Bacchae, Iphigenia quae est in Aulide) nur aneihernd die Zeit
ihres Entstehens bestimmen, wenn wir aber die folgende, im
Ganzen richtige Zeitfolge seiner fibrig gebliebenen Stiicke annehmen :
Rhesus, Alcestis, Cyclops'), Medea, Andromache, Hecuba, Jon,
Supplices, Heraclidae, Hercules, Troades, Electra, Helena,
Phoenissae, Orestes, Bacchae, Iphigenia Taurica, Iphigenia quae
est in Aulide, so bemerken wir, den Rhesus, ein Werk sehr
problematischen Ursprunges, nicht in betracht nehmend (der, wenn
er doch dem Euripides gehoren sollte, filr einen anf homerischer
Grundlage angebahnten, mit Metaphern reichlich verzierten, auBer
- der Reihe stehenden Anfang zu halten ist), daf Euripides bei
der Alcestis mit wenig Proportionstropen anfingt, deren viele
in der Medea aufweist, stufenweise nachlassend sehr wenige in der
Hecuba, nach einer kleinen Hebung bei Ion und einem bis zu den
Heracliden sich erstreckenden stufenmifigen Senkung wieder
deren viele in den Troades, wenige in den Phoenissen, viele in
den Bacchen und wenige in den zwei Iphigenien; das heifit: seine
Phantasie erhebt sich viermal und giebt viermal nach. Nicht nur
in der Reihenfolge seiner Werke zeigt sich diese eigenthiimliche
Erscheinung, sondern auch in einzelnen Dramen desselben, z. B.
in Andromache, Troades, Electra, Orestes, besonders aber in Ion,
in welchem die Zahl der Bilder mit vollkommener Regelmifigkeit
schwillt und sinkt. Bei Sophocles und besonders bei Aeschylus
sieht man in dieser Beziehung die grofSte Ebenmi#Bigkeit. In

) In Anbetracht dessen, daB auch im Cyklops wenige Bilder
sind, ebenso wie in der Alcestis, haben wir denselben besonders
deshalb gleich nach dieser gesetzt, weil auch in ihm dieselbe frohliche
Frische wabrzunehmen ist.(Hercules und Silenus), wie in jener, welche
Frische aber spiter, wie es scheint, bei Euripides ganz verschwindet.
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Euripides war also, wie Curtius sagt (Griech. Gesch. 3, 75), keine
wahre Begeisterung, er konnte sich nur mit Mithe aus den Banden
der  fortwihrenden Reflexion befreien, konnte nur zuweilen und
nur mit Gewalt zu hoherem Fluge zwingen seine immer wieder
erschlaffende Phantasie.

"Nun wollen wir noch Einiges von der Polychromie, vom
Gleichnisse, von der Allegorie, von den aus zweifachen Bildern
bestehenden Gruppen und von den Doppelbildern sagen.

Die oben erwihnte Polychromie ist die Verschmelzung
mehrerer in verschiedene Kategorien gehorender Bilder zu einem
groferen Bilde. Wenn z. B. FEuripides in Suppl. 267—269
allegorisch folgendermaBen spricht: ,Auch das Wild findet Zu-
flucht zwischen den Felsen, auch der Sklave am Altare der
Gotter, auch die Stadt kann sich zu einer anderen zuriickziehen,
wenn sie ein Sturm bedroht“ (d. h. ein Jeder kann im Falle
eines Ungluckes Hilfe hoffen), so bildet er aus den in die Kate-
gorien der Thiere, der allgemeinen Natureigenschafien, des staat-
lichen Lebens, der Religion, des Menschen und der Schifffahrt
gehorenden Bildern ein groBeres, in polychromischer Farbenpracht
erglinzendes Bild. In Hinsicht auf die Zahl und Grobe der
Polychromie steht Aeschylus voran, ihm folgt Euripides, der hierin
ebenso die zwar nicht groBen, aber sich scharf abhebenden Eigen-
schaften seines groBen Vorgingers nachahmt, wie in Bezug auf
die GroBe der Proportionstropen und die Bilder der Schifffahrt.
Bei Aeschylus kommen die meisten Polychromien in den Kategorien
des Menschen, des Krieges, der Schifffahrt und der Natur vor,
besonders in denjenigen der Thiere und der meteorologischen Er-
scheinungen (auch in den Kategorien der Religion und Mythologie
ist je eine Polychromie -zu finden); bei Sophocles in den Kate-
gorien der Schifffahrt und der Thiere, ferner in der Kategorie der
allgemeinen Natureigenschaften zwei, und in derjenigen des
staatlichen Lebens eine grofle.

Die meisten Gleichnisse hat Aeschylus, dann folgen Sophocles
und Euripides; am groBten, am meisten polychromisch und mit
der groften Polychromie versehen ist das Gleichnis bei Aeschylus
(C.XXVIIL 1; XXVIIIL b. 23. 46) und bei Eurlpxdes (C.XV. 115
XXIII. 27. 60), dann bei Sophocles.
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Die meisten Allegorien befinden sich bei Acschylus, dann bei
Sophocles, die wenigsten bei Euripides: am groBten ist die Alle-
gorie bei Sophocles (C. XXIV, f. 12), dann folgen Aeschylus und
Euripides, am meisten polychromisch ist die Allegorie bei Aeschylus
und Sophocles, dann folgt Euripides; die groSte Polychromie
besitzt die Allegorie bei Euripides (C. XIV. 3), dann folgen
Aeschylus und Sophocles.

Die aus zweifachen Bildern bestehenden Gruppen entstehen
dadurch, daBl Synecdoche und Proportionstrope, oder Metonymie
und Proportionstrope so eng zusammenhingen, daB sie ein eigen-
thiimliches Ganzes bilden. Z. B. in Eur. Hipp. 1224—1226 sagt
der Bote von den scheu gewordenen Pferden des Hippolytus: ,,Sie
rennen, die Hand des Steuermannes nicht beachtend.“ Hier sfeht
der Steuermann metaphorisch und die Hand synecdochisch fiir den
pferdelenkenden Hippolytus, und beide bilden zusammen ein
eigenthiimliches Ganzes. Solche Gruppen sind bei Aeschylus acht-
zehn,') bei Sophocles fiinf,?) bei Euripides dreiflig.®) Wenn wir
diese Gruppen genauer betrachten, so bemerken wir, daf in ihnen
bei Sophocles Synecdoche wund Proportionstrope einander die
Wage halten, aber bei Aeschylus finden sich Synecdoche oder
Metonymie elfmal unter mehreren Proportionstropen; bei Euripides
bemerken wir zwischen Synecdoche, M{tonymie einerseits und
Proportionstropen andererseits neunmal Gleichgewicht, aber vier-
zehnmal sind die Proportionstropen unter mehreren Synecdochen
oder Metonymien, also: Aeschylus giebt mit Synecdoche und

) Pr. 1. Suppl. 1007. Synecdoche und Proportionstrope; Sept.
52. B3. 63—64. 122. 416. 448. 498. 839. Pers. 406. Ag. 48. 439.
740. 1115 1309. 1357. 1418. Metonymie und Proportionstrope.

2) Ai. 65i. O.T.706. Ant. 30. Trach. 507 —-508. 914. Metonymie
und Proportionstrope.

3) Hipp. 1224. Or. 171. 302. 1269. Phoen. 699. 834—835. 1380.
Hel. 667. 1452. El. 138. Synecdoche und Proportionstrope; Rhes.
431, 446, Med. 641—642. 673. Hipp. 153 —154. Andr. 471. Troad.
44, 671. Hec. 1210. Or. 36. Phoen. 1281, Suppl. 449. Herakl. 822.
834. Ion. 64. Hel. 192. EL. 1155. Iph. T. 1346. Iph. A. 960. Fr. 524.
Metonymie und Proportionstropen. — Hec. 1025—1025 sind Synec-
doche, Metonymie und Proportionstrope in einer Gruppe.
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Metonymie seinen Proportionstropen Schirfe, Euripides schmiickt
mit Proportionstropen seine Synecdochen und Metonymien.

- Die Doppelbilder entstehen durch den metaphorischen Ge-
brauch der synecdochischen oder metonymischen Bedeutung eines
Wortes. Im folgenden auf den Zweikampf des Eteocles und
Polynices beziiglichen Gleichnisse des Euripides (Phoen. 1380—
1391): ,Schirfend ihre Kinnbacken fielen sie wie zwei Eber aunf
einander¢, steht der Kinnbacken synecdochisch fiir den Zahn und
dieser metaphorisch fiir den Degen. Solche gewagte Bilder
kommen bei Aeschylus dreimal,*) bei Sophocles einmal,’) bei
Euripides sechsmal®) vor.”)

Das ist, was wir bei den Tropen der drei Tragiker fiir
beachtenswerth gefunden haben.

Was zeigt aber das ibrige griechische Drama? was das
griechische Epos? was die griechische Liyrik? was verglichen mit
der griechischen Poesie die Poesie der Romer? was im Vergleiche
mit der Poesie -des classischen Alterthums die Poesie der neueren
Zeit? Das sind die Fragen, die unwillkiirlich in- unserer Seele
auftauchen. Wir wissen, dal die Antwort nur nach langer und
ausdanernder Arbeit wird gegeben werden konnen, doch glauben
wir, da die richtige Losung dieser Fragen zur vergleichenden
Tropik der Poesie fiithren konnte, zu welcher vorliegende Arbeit
einen Beitrag liefern will.

) Pers. 821—822 (C. XXIV. 14), Suppl 635-636 (C. XXIV.
23). Ag. 1618 (C. XXVII. 14). 1655 (C. XXIV, 13).

% Ai. 140 (C. XXIV. b. 14).

) Med. 1281—1282 (C. XX. 28. 1). Phoen. 326—330 (C XVIL
16), 1380—1381 (C. XXIV. b, 35). Jon. 1094—1095 (C. XX, 28. 6).
Bacch. 1026—1027 (C. XX, 28. 7). Fr. 423 (C. XX. 33).

") Von den Doppelbildern sind vielleicht in Zweifel zu ziehen
diejenigen, in welchen wir den Gebrauch der das ,Ackern und den
,Sommer“ bezeichnenden Worter in der Bedeutung von ,Saat“ fiir
poetischen Werth besitzende Metonymie betrachteten, obzwar es nicht
unmoglich ist, daB sie schon zur Zeit der Tragiker ihren poetischen
Werth eingebiiit haben, und Metonymien der Sprache geworden
sind; Thatsache ist, daf diese metonymische Gebrauchsweise der ge-
‘nannten zwei Worter nur bei den Dichtern nachweishar ist.

BERLINER BUCHDRUCKEREI-ACTIEN-GESELLSCHAFT, SET € DES LETT (canL JANKE).







Digitized by GOOg[G . .



Digitized by GOOS[C



Digitized by
Google



	Front Cover
	Lueck De comparationum et translationum usu Sophocleo Pars 
	De metaphoris ex verbis nauticis et ex venaticis petitis Pars 
	1) Einen Theil der Angaben verdanken wir E Hübner (Grundriss zu Vor- 
	Euripides, 
	lesungen über die griechische Syntax Berlin W Hertz 1883 pp 99-102 

